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egenwartige& Lehrbuch ,4Q]:.£inleitui)g i^ 
das Ai,T. , zu d^en Ausarbeitji^.X^^cJti d^s .b^y 
meinen Vori^suiiEgen üb^ri die^je 'DjscipUn'la^g^t 
;gefiih^te. Bedä^&ifs drmgeB4:/(n^%efodertrhat, 
•übergebe ich auoh dam gröfsern theologiß€^e^ 
jPubJUoum,. mit dem Vertrauen« et;^as darin; füi: 
^e Kenner Hi^d.Fireunde der; Wissenschaft ge- 
leistet %ix habe;i4 ; Schon :wenii. dieses Compen* 
iSUtun rmlits eiMJtielte , als einp r^chhaltige Z\(- 
^mmendringung der bisherigen kritischen Un- 
•tersnchuiigeli riibe^ das A. T^» \tüfde?<s ^^ine 
jStelle verdiei^eii neben dem ^cbpn. ^twas .ireral- 
! i:eten Bauersbktitf . dem moht ganss. yoUstäqdig^ 
i f^ugustisihen und dem einseitigen Jahm^Pt.. 
jUnd sollte dich ä^ch i niei):iand .entschließen , $s 
\ 'k^y feinen* akademischen Vorträgen zum. Grunde 
ßfi legend—r i Mra^ bey ider£igenthümlichk^it djes- 
4<^ben gar sitohtzu holEen ist— rlsQis.t do^hider 
„gedrängte Vortrag eines Gompe^diumä füff ]\Ian- 
4rhe ztmi NacKlteen bequem,! undka:pu.viall^aHt 
idttoTcnb ierWcatschiresfigM^i^itiiidüftri^net^atid?- 


IV 


JK o r r e d e. 


rer Vorträge Abgeschreckten die ohnehin ct\Yas 
trockene Wissenschaft wieder anziehend machen* 
Aber ich glaube, die Wissenschaft selbst in 
mehreren Theilenthells weiter gefördert, theils 
auf den rechten Weg a^urückgelenkC zu haben. 
In wie weit mit das erste geltttigeh, steht mir 
nicht zu, XU beurcheden. - Eher darf ich mir 
das negative Verdienst der zweyten Art mit ci* 
nigfem Vertraiietf teylegen. £s ist b^kHntit , wiii 
von Anfang ah.init dem guten Geistfe der freyeit 
Yötschung zugleich der böse der eitkn, selbst» 
gefalligen Cotnbinatiotoß - - und Hy^otheiensucht; 
in das Gebiet der biblischen Einleitulig eingew 
f&hmt forden, und dergestalt um sich gegrilTeli 
hat, dafs manche Annahmen in dergfo&an thed^ 
idgi^hen Weh als unbe^iref feit gegolt^en habeti, 
die doch weitet kdne Begrüiidiing h'arcen, ^U 
-welche ihnen der Witz und die Uebcrreditngßi» 
gäbe ihres Urhebers geliehen, tmd dafs auf di^ 
se'Weis^ mar^he Untersuchungen- fo^t ganz vaM 
historischen Grund ün^ ^ocienin das Gebiet defr 
Hypothese hinöbergespieltwafitn^n. ''Diesem, die 
gesunde Kraft der ä<^t historisahen ("orschun^ 
lähmenden Geiste bat man späterhin nur zu aehi: 
gehuldigt, und so ist die Last der HypothesCM, 
untto Welcher die biblische Einleitung schmacb» 
tetj noch ganz neuerlich wieder rermehit wog» 
äehi Im Gegensatz mit ^iner solchen Forschung*« 
Wei^e4iabe ich mich^ bemftht, 4äbezatt htf d^in 
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K'c r Vre d e^ 


rtiri Faoti»cl>aii ateheö i3iu Weibw-t: oder wtä \ 
dtie UiüorsitclHiing davon abgeirrt waxf M^^yyj i 
der dai^anf i^imokzulflhrexi* So ist 4h (ye^s^hic I 
te det;i&amm6i:ndie dich $eit ?&rmZ^ nkhth^t l 
aas .dor Tfkrwikrvm^ der , Be^iff!^ herau$lidf! ! 

G«6ckk|itei d^r. alexaii^xaiiiioKien . Ueber^ et;^uii 
iren^ttbfiu nieder dahm zurückgeführt; Mrordei 
wohne: sioJFfoc^ gelfar«cht halte» «eit \rel^h^)i 
ük 'di^e9K)0ehiM nichUs wiarklajöh Fiävdi9rode$!gii 
tAehexCr^^xMlil aber ini^hereitiele JEIyf^othei 
«afgestÜli^ipnMfden ist» Aiich in der Ge^chiohl 

anderer Uebersell^^angtti.iris^d'nftan.nich^ görad 
wdvb&^aiidbmi^Qa^* imnier^abex^esies Fa^tlfalte 

-iilufa^eHse]nQi9t«un!d£T^(&lichi8h!fi^deni ;Oii^G< 
tohiohtft dßi'tk^ias gieht, bey: einer n<^Uen AaM< 
nungi^nd Ansicht im Einklang mit tenjUntj» 
suchtmgen von GtseüiwhiaVäGt Geschichte de 
liehfäischafaSprache und: &cfaiftft ,\;ebeal^U(i ^o3 
dhe'Sicü*üoIcl^kree4e M^nHe^r^^In den Uiite^r^i 
Dkimgdü ; übet e^ieine« Bücher ist d^r^avi we< 
gefühorten Annahme reracluedaier Bestundtheil 
öfters, wider^röchen rororden» naEmentliob beyi; 
Danidi und dem Bfuohe. der Wei$theiW<Dail 
ich von jinBtaAie.Ber^haUhche Ansicht ^%ufgc 
gebeä , verdanke ich den Winken meinem JFji^eni: 
dds Ges^ius^ nnd bey Widerlegung dir Tre« 
nangsU)rpothe&en üb^r > das ' Btich der Wfei]shei 
habe iej^ ^ >ein^ hier » in '^BeHih : öffafetlic^h go 


/ 


ba^ b^nutzt;^ tl ebrjgen« "wird inaii meine «ohon 
Ifin^^ yßets^rit^tmi Ansichten vmta cmawDhen Bti« 
eh'ddk ÖW A: T#V ä äerHaupiaächeijanireirättAertj 
"Wiedet finden ^ uiid da'' aie^ liiert im -Zidisamix^ii« 

gegeben^ sindyi^ii^iinaai' wräigsten« gestehen 
iHusseh^ 'dafs $ie «m^iorif'sich eelbstiimd mit 
difer : ganzen ühriged ^esiohiohte vriohl ^msam«*^ j> 
msnstimmexides 'hi5|i»rf6che&Bild gebca^ a0 vii 
imdk ^^ scHöhen liikgaisdsch kriiiscjieii ^Ax4 
b^töri roh(?e$emu5 in entscheidenden ^Fanofem 
damit: ; z^nsammeiigetsroffen sind.* ^J J : . 
• ''-Das* Höchste, zu .welchem ^^liiatomchtt 
KnCikÜerBibed hmstrebt^ und wo^' »ie* wemg# 
st6«s' den vy^eg bahnen soUv ist dic^AaiiEäsaiiigi^es 
Eto^^faeinungen d|Rr biblischen Liiteitemr tn iht ^ 
t(m acht geschichtlichen Verhiltni^sen und Ei*» 
^ei$thtim}iohkeitenf üiid einte s^oiatr AsaSb^ 
süng 'hal)e ich-.mic^':^ge^ivi58enhdft beA^ifsigt, 
De j"' Sf ftn'd{^uii(ct, 'den iich dabey gewählti wird 
nihid^itAtnei y0n'.^len.^ebil]i^ werden. So 
wird' ci&.'^^wifsi Maischen abffai^en^ daCi ich 
die Weissagungen der Kropheten^ dSe.'inliribis* 
her gewöhnlich für verschleierte rh^storisdxe 
8child^ungen hielt , bis' auf wenige unechte, 
für wirkliche Vorahnungen der rZ?Tkwift liaite^ 
teoä 'darnach erkläre; ohne doch die histori» 
sc})e(ß^iehränktheit derselben zn lengaen und 
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f^^o r r ed eU ru 

ih)9eB~ ;emj^ ül^enpiensphliche Unt;nijglichkeit 
IteyaSuIc^ei^«., Gewifs ist es .eini^eitig^ diese al« 
tienSe^er nac}| dem Geiste unserer Zeit zu. be« 
urübifill^ i^n4 ihnen irichteixmal. den Versuch 
?,'»i,'*r«?fSflSSli.^zuge8tel|en .p_ Mrollen.;. Wie, 

•V»8i?^ung.,|ui; . die .^rkl^ijging und Kritik 
d?r fropj^eten :v;erde, ist §dio»;.4ivc^i sich 
f4!K( M9r. ,.X)kJ|J^e lÄttf^pj^^&U eifi Gan- 
7*8. und, imj ?;us,^(i|^enhap^j^t .^er übri|;^n 
^gffhich^e begriffen^ Ti«'^*%rlW^» ***: ^^% 

^ii9l*er, '^*t^> hejbrajsch^ 7^^5^^l^ *" ^^i^Mifi-;. 
fäf^n» nnd «mf da^ gescl^ichtUi^he licb^ der 
JJe^rä^r.zu ^gjielieü, fo wje^ich ^pch zu^ 
gl^irilj auf die Anc^rdnung ;^^^ Kanons ^dabe^ 
]|^ii^€ik»iclit g€»9mm^« Nach der Y^t-^usetzung 
des engsten ^usapi^^enhangf j^vischen dv 
P|9^ 1^^ "1^^ Inhalt habe idk^rdier rhythmi« 
Wfhen ligenthumlii^IccitOT ^evßü^e^ f^f^ 
zu bezeichnen , und mit den üj)rigr^n Eigep; 
thümliclilce^en in Zusamm^nha^^ , zu ^ setzen 
gesucht; auch habe ich auf den ästhetischen 
Werth dersel|;>en aufmerksam gemacht. Dieses 
und jA.nderes werden die Kenner nicht übeir* 
seheut.und mit Billigkeit prQfen. / ^ 

Da ich meinen Vorgängern nicht selten, 
und ohne Umschweif, widersprochen habe, 
so ist es billig hier zu erklären, dafs ich, 
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meses Widerspruchs ukigeachtet ctwicbar ge« 
gen cUe Dienste^ *bm, cfie sie^xnä:' geleistet. 
5famentlich* gilt äiers roh "JBrf-^ÄöW^; Siesta 
Änsicliten ich ort verWörfe^Ä/*^ desBeii^ imiXfiijtt'' 

— . " ** T 

fleifs micli aber immer , sehr ' unterstützt ii£d 
dessen' Ö'ch^rfsiiiii/^b'ct'äucli niclft dim^like 
gefunden /^ich'^^iäBch to^cFegt lind geleitfel 
^ hat. tTeb'eraÖ hi^e ich inifcß'^aüf äesseii Hai^a« 
, t)^ch 'i3^zogeti^'üilä die ^esJÖer dessellK^ 
werden meine ^i(ferspi^ctie tiiia ietichtfguft* 
gen 'mit 'TVMeÄ VÖr^leibhlen können. Dlf^ 
ic^ £i(:Ä/io'i^^4*feralenste schäi»«?. wird' dein. 
jemgeri iiichc 'iWfeifelhaft scyii;* itt d» Wtiöl 
Wie sehr aie fiiVileiturig ins*' A. T. auf stSheil 
Vorärlbei'fen Üihet'; dafs*ich' aher gegen seind 
#^ler nich't biSid fen/tötd^s 
ftiir seinl'TereKrer verzeihen , und dife Vküxt^ 
ä^* diir WäMieft-^irerden fe biüigfen^ ^ '^ 
-'' ' Die' Einleitiing ins N. T: \vird ir^hrf^iftir 
fev>£t4.e"beÜ^uiia; GesoÄdheW eri^t, zii'Ostefn 

^tc^eil^h^ti^ ■ ■ ^^'^^ '-^ ■•' '• 

""\ Äeiiin M^äde des'5uftius" ^8i7.' 
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§. 1. 

\jater dem Kamen:' Eirüthung in die üfieZ (intröl 
ductiols. isagoge in scriptitriaii sacram) odbr ^nlatung 

^SträgUöh, gefqpdpui, geTR»fl8flij:*BR 4SRtiMri :_^- 
•ri^ht ija4 :Qplt^Bdjft9£ -«iprr, BJfep^nBOyjW'fiod*|f e ITor- 
!felBn(nfaie,'e«iroWi-,itt- %}irift«tt,jip,i((j^demU^i» 

^rincipp, «ad.nothwendig^a Äij 
>ehrt^ jedocU 'djorcl) .die Bezie4i 

l/afl; gaiAtcJaächafj 1f^tfä}ipig«f..^i _ __^ 

idiir.M^iß«h«nSü<Ji(r,- sowohl d«^''gai\ftefi';5annnlün(f 

Chronohgie, welche i 

nennen kann, und 

■chi^^dSii^wil^, jHW^ «i«l')tp'4<*BtKn,und ■^? ■*^*- 

jese selbst als eigentlicb einlenew'ye'rKttlC,' deiji* 

vegen aber auch mit ihr mehr als mit jener zw 
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Untertacliiiiq^ welche des Inhalt d^r bib^ucheA 
Slnleitang animadbeif : i) über die £nt«tehtmff der 
mit dem Natnea Bibel beseicbneten Saminuiii(f, 
oder über den Kanon; a) ttber die GrlmäMfrachen der 
liihA \ 5) über die Utbtrntzungm dereelben ^ 4) über 

und yvieltfrMntenini^ Hiä Wei^dMaeti Untersa* 
cbon^en der TJntertchied der eiaaelnen Büdier 
'#eni^er in Betraulil koouul, so^ faftt man «ie an*> 
ter aem Nameii attgerhdne SStnUkung atuammen: 
^tir btsffjfdmJßmlfitimg ^ageMA f ehSwn die Unter- 
iuchunren ülgi^^ifit^; 1^ JSigeru 

thUmUchktii dtr dnxänm Biidur. 


, . . T Theilc, 4erselbeiL TT 

c' ' iW Attf 'Jiibet tetlt'l^i^olesfanUtclies unit g^ 

^i^chkUch^AskUm WB^B dfidi ^etfentif<}h «yMu 

acliiedeneii'^«^fiüt^ besteht {$.'«. 9.)' ^ i«^ 

'tfttät die bmü<ifte^Xitdeittttt^'«inle>AMfa<ike, emd 

'altf ioJtchS t^'^biftäiidelii^ aämKeh H'^EiAteitünff Ib 

^4ie kaiioi|üi(bhen fiiücher de«il/1*.;?I. in dieiiticr. 

-fryphikobii^ Bücher dei A. T.^ IH/ In die kMtf. 

^kiiscbe^ Bücher dei N/T.,, bei ^^üeA eitb dei" Ütt- 

^^terschi'ed; 8^ all^iheitien nüd beadndeiha Kittel*. 

'tttng- vHedeHtcAt. Jedoch inatht die zweite nhieht 

'M> alit; Sfelbtdlfiaiji^elt Ansprach, 'Wll^ die %Md^ii, 

^tmct ih Itf (äf' itn Atthaii^ der erstto 4 tn%hribh%itft 

'^ ^w^cKj^lfflajflr; 'die 'ffiiteria^htikg' Üter «»e BIbil 

im €iiÄnj&en '^nd'tipHn IRhtsiehntkgifim dieser 1^^ 

ihtünng ädUfläiit^itien, tadT Als g^ineinrchamiiih 

* Tö^i^n^lhen «ü^ttfeh-> " " • ' « ^ ;-■•'•' ' • • -'"^ " 

Da der Gegenstand der biblischMt ^ititoiimif 
die GescUdM der Bibel ist, so ist ihr wissenschaft- 
licher ChiorsJMt^ mmi^itk kaiitüiii. b. die Bibel 
wird als eine geschiobtla^be Drscbeinuni^ in der 
Rei)ie mit andern deirffleibhen Erscheinunffen be* 
^tracHtclt, ül^tt. ViiK^^ «(Sel#^^stcy^s^fa&- Un- 
HMw!^anf'^ti&te^e#fea. ""Bfo .4Rkiteb(»tff a <}ef. 
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* ^ 


/ 


■ ^ I / t 

•elben nach reli^da^r Aailcht (nach deqi Dom[|a 

r§^)t(mi> ifi den K^ib iä»t^^^£i^I«m%^^'^te^ di^«« 
D^Mglnä üiit der £Mit«lKua2^|rehi^t0 Aer Bib^^ 

tii^k g0#<»fdm igt. ^Mo^lb nivif^ «* thtt^dditc^i* 
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Dieter erkeUet dAmtf«; ilifi Ito <äe Afts^itäf 





.iüg ««(terftu^ei» imi4 jN^latUwra^/tlieil« die up^iii^^ 

t^itiitiilim UtiDh. dem -leuif^ii 

.kttff Wd Cliarakifcr this 

dttct der üett^i^^ii lr!tf#ehta 

iE'- 


dtict der Aeii^t^kHtigchMiiri^Usj»iUs^eh1tÜe6^ 
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'4 " - 'Vorbereitung. 


et 


? « 


^.ft?.??* «J^^t 4«i:rG«i«jba d^i^ilJudp'itÄ kMwpfi9i^44» 


trlbluche Einleitung wieder^ ,au/jj|^fl^pj^^sJ.(f^,;J^ 
Einleitang ins A. T,, wiewohl sehr an Hypothe«- 
•en« Sacht IvfBj^eiA^^ §^ei^ 
Ausbildung iianer zu seynl als iie ins N. T. , wel- 
cher in gewissen Hai^tparthieen * noch die unbe* 
^ «triW« W^ jtjrwiidli^n Jfj^lfin- i ^l .;li9 i?t sl a 


i:gQ^h«ftertfey Alt. JVii«ia^i»#^«AntM^rv. 16^ 
«4f^Pff W^^N^faie iMcrara«^ ikrftvixuii fldpcr»i 







1759. 4* ■ß>'2an£ TValtoni 4^glib apparatus biblicus ed. Hiei- 
degger. TTigiir. 1675. foL (zuvpr mit der Londncr Polyglotte 
Vni i« ^^^Y* ^''^'''^'^^i^»^^^^^?^^^ i^^glMfti 'jtolego- 


pVP 



t fuct, ay. ,ffr.4^ 




^^ü^iBk^l^i^O n^Aul 




cn(» du Te^tte du Ig.iQ^^, oü Ton cttblit la reritc dss ikctes 
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^ 


VorhereüvnE. 


eu'i- legquels la relieion cliretieiiiiE est fondce. i Rotwrd. 

Uteura du N. T. a Botterd. 169?. 4. Jiict. 'Siiw^ni t^it.iffi:/ 
storie des Textes des N.T. Au» dem Franiöj. , üheri. von 
Crflm&r-nöJLftit'A'iimetkJii b-egläififT^ri Semtet^.-StilQ: 1776. 
,8. Üi.«-.',;jnSKfim. JferÜeber». ■iia N. T, ^A^: dt:^ friiu.t.'- 
4b«r<. von Cramer 
»780. a Bdft. 8. B. 
Äfinow luit: Sfe^Hrifi 
BsäiAew bist, crjz.- 

acmdiie und IJttei 

Handbuelifdrdjei; 

S.,l^5","-tt■ 157. .ff, , ■:■''-■■■-■■■ ■■-■.. 

c) J. G. CiWpKMilE'iaKHiKluctio «ä libr«« «nii»ilco« Tbr.^ 


:. Lip». 1721. ed. 3. 1741. 4. Ej. Crilic» sacia Vet. Tea 
jjips. ijag. 4.— Intcoductio aa leetionei» Novi Test, in qu« 
quae ad rem criticaro, Historiam, ChroDologiain , Geogn- 
phüun, varus antiquitates, tarn sacras quam piofanas perti. 


, Aulore J. G. Ptitio. Lips. , , 

ubertus digessit, siiigulis fere pnginis auxti novasque disser« 
tatiönei passün adjeciüC G. Hoffman''7'Lipi. i-j5j- S- ed. nor. 
emend, 1764. J, Pf^. Rumpati Cammencatio critica ad libros 
. N. T. in geneie, cum praef. 3. G. Carptouii. Lipi. 1730. 4> 

d) Appaittni ad' liberalem Vet. Tei# intetpretittionem. 
Hai. 1773. 8. Apparatus ad liberalem N. T. interpretationem. 
Hal.1767.8. AljTiandlungvonfieierUntevsuchuna desKanoa. - 
4Ti.eile. HaU. 1771 — 75. Voibereiiuug zur tKeologijcbett 
Hermeneutik. St. i-—4. 1760.-69. 8. 

e) Einleitnng in das A., T. 3 Thelle. Leipiig 1780—85. 
3.Aufi. iSo3,8. Einleitung; indieapokiyphijcIienScliriften de« 

A. T.Leipzig 1795. ^. 

f) Einleitung in die göttliclien Schriften de; neuen Bun- 
des. Göttinnen ifÖa. 8. Vietta sehr vermehrte und geandeiv 
te Ausg. i7Sä. 4. 1 Bde. Einlcit.in die gtiiil. Schriften desA. 

B. 1. Th. Hamburg 1787. 4. -'- 

g) J. Fr. Güte Entwurf aurEi.äiituna ins A. T. Hulle 1 187. 
3. Bahor -aUg. Einleiliing in die Schriften des A. T. Wien. . 
1794. G. L, Bauer Entwurf einer historisch kritischen Ein- 
leitnn^ in die Schriften de» A. T.' Niinib. tmd Altorf 1794. 
Steverb. Aufl. 1806. Ej. Crit. laera V. T. Lips. 1795.8. J. 
Chr. W. ^agastt Grundrib einer Hat. krit. Einleitung ins 
A. T. Leipz. 1806, 8. . 

. H. K.^ÄänZrin Handbuch der Einleitung in die Schrif. 
. ten desN.T. 3 Theile. Erlangen 1704—1802. 8. ateverb.Aufl. 
" ]8»3 — 1809. 3 Thle. 8. Dess. Lehrbuch d« Einleit. etc. ErL 
1803. 8. G. F. Grie^nger Einleit. in die Schriften des N. Biui* 
des. Stntts. 1790. 8. J. £. Chr. Schmidt liist. krit. Einleitung 
in« N. T.^ieSen 1804. 5. 3 TheÜe. 8. J. G, EicMiOrn Einleit. 
»■«Us JJ, T. Leiptig »8o4. 1810— 14. 3 TteUe 8. 
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i|!hi9iMl.Au«ei14^^lai48ot.3«. 3.Theil«iii SMeiu 


mfArB. 'Wien i^- 

P0Wgiwi nimtaAtcu« 
Wkn iSÄ5, a« ed. ^ i8i5. > 
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:^ j|f) Histomeb l^ldsoke JBUilebaiig in ttoiivtliche Uno« 
lixsclie uii4 2Pobyp;bUch0 Äc&riftcp de« Alt^n und I^euem 
Ye*tawiwit«, ^rUn|;f n |B|^ ff,^ |)de«;9« C»OC^ iilivoUeüdpt.) ,. 

Andere miiide^. bcd^tiski^^ Weilte ä. in Aofenmtfftrt 
Itindlm^ I* Bdy 8,>96. If.ttitd B^ikol4t$ läinleitutig. i. Th>, 
^8. 39. |F, so mde «ndeire einzelne 3eiträce snr U)>Ixscji«n Sin«* 
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, A. m^iica dM ersten Theils : 5n!>. .chald. jtsnsl 
, 29;4^.XyHj^äi!>t^T'j>2 ♦aia^^^aiaj'/«« (Rom. l^ifclr 

j«o« /p«^^«f=;Cjsi:t«i^ jiti,%.), .«ipa n», o't»^» 



tv^ns^!'* W^f*» fV'ÖIyi^ 8-)V vi|>p n»q , n;itt5>D> ßtßki» 

iMlil«im«> firerct ^ ff«(2c»ici iic^m^ 2 Cor. III» i4. 
/^i^/fAfl»^ tij^ 4r»^^^ iMakk.1,67. 2&on.XXIH, 
«.: 1^1%). HU Namen des z^«^eUeIl TiielU :. 'jife^ 
«1^«/) «€« ft^^kUk, libri apcferyi^hi Vet. TesUmen« 
tiy Bach JEteroi^niiidr bei den Preteslanten fewöto^ 


8 yonJSLMkstsamndung überhaupt.. 


Tuu Bibliothec, Hier- 




1 
, ($. "26^ 27.) , deateroeanonici ($. 28.)* IV. Namen 

des dritten Theil»: ro Ivayyihav «ai dn6^oh>s, 

V v6 IvayycliKov *öi ro dnogokmov (5.21.23), i^xaiVfj 

(9ia&,i^x7], noTUm Testamentum, s. instrumentam ($. 

Sl. 23.) 

aä) ß^urtianoYFroloZß L $ i, in iDxTh 

ij Chrysost, by Äic^r-p. 687« 
• fj Sanhedr. foL 91. col. a.' '" 

^; Joie;,Ä. de. ft^accab. 5 j8, ,^ ^ 

«; r<?r^«/Ä itW^lmie.^Ti a. AuguAtk. tlexivitatc Dei 

ÄÄ * 4. ... • -r *ts - • 

£vmo Tou KQwtitiv* -^ io qnod eonim origo nbn cläruit 
\x&. Augustin de «Hoi^e ^ei Iit ^C^f c. 33. Diei Verglei- 

^V}ßf^*^^^ chung mit'^ni? (Rottinger The«. pHl. p. 5i50 ipafot nicht, 

"weil diefs sich blofs auf das Vorlesen bezieht, und auch äch* 

te hanonische Schriften (z. B. die Salomonischen s. Hottiti" 

■ gpr-p.ASj») tre(Fejf kai|ii4(._ f. 7^aiji(^, Al^ld 91^. a. Zusätze za 


20* f. Sonderbare Ableitung iato vift; itQv- 
7KT12C — 0M> ovo« cv TfiS tfc(o<tfy (^^fTetf^orai'. Epfphan, «le pondv et 
mens.' Opp. T. II. p. 162. " •'. 

^. £l«^^{^ft'C^ wurden ketzerisches unechte S.ch|iften jo ee*- 

iiit^*'Wfd^:h6.2'f^ •;• "' * "' r '** ' " :- ^ 



B^standtheile des ^ersteh' und iWeitenTheils; / 

.*■ ■•' ■ . . - . ,'' ' $•■* 8f . 1 .•:::.-:.'•■ -'. .; -r 5 

^ Da« -/fl^e Ttstarrimt istdie^^Sai^iiilanff 'de^/V^ 
dM^Jrnden und der älteren chi^gtUislMAi Kis^bt ^r 
iii«pii?in nmd heilig ^ehalteiDe]^ fiücheif iBfiicblM«> 
$6her und chal^äischer a)i Sprache ^ 0ttftl|i4lead <ü^ 
Bestt der hebräisck «haldfiiacfaenÜiittfetratÖÄ' ^AS «» 
einem g^ewlssen Zeitpunct &)^t J}itApokr^p^i^m4^ 
ßrddncte deirr jündern jüdischen latternt^Q V t«eä« 
infr Griechische ijbf C5ilUty,.thei}sjrirsfidQ»^ 


\ 


I 






4' V 


CQ^iin Öai\ielis'' et Esrafe < cibitliirf inteitJtie^Allo* . . 


phit p.,53^. »(^r^eW^ llSBiio^ecAlüh^^^ 

- j^- . . ^fUL A^yj*iV I.'-J.»r3 ,«'#«iiti V ■ '■*» '»;'1 

iöÄpirirt ^haltene^^ ^ äc&tei SfeüftifteÄ^ f&r «rst^ä 
^rc»riE^tli4eü' Zeit*; pb 'Äpfeilfet'mW^» Wd ^et 

i^ehfchte und hi^ri d^r chi>li»tHti1feli >R«l>^loni • ^ 


\. A 


^ttle'luins Äi füerit rktiaT^Ä an illffistfci^tMjiiis 

aussen Aechtkek'JRiV^. Jl^on^acff^r Örigg. e^cle^^ T. i* |i. 
^1—63.' Cr4be stoicil. patrr.TC. i.^. i>— i^l^'^i^V liijr.^iewi 


t • 


T.* V. V ^* "•* *^« 'fea^gen»i^ÄJte/w^^ö?Äf/i»4!fÄi Äi :E^ : set. I. Ä 

EccUs. VoLj>T^. 1/3. ^, fiaspMe histu^es Juiijp^^, 5^ 
T%Ofn. Ittig Heptas dissertatt. diss. 1. c. i. j. 1*4. p/106. F<*- 

cni^«c4i« XX«J^er «iMiqrie ^pVäirpiiisclic^y^öliri^ien Clinsti fr. 



^ni..:. xiitednung und fiinth^iluiag oies A. ^Tt «r , , 

' ^. . . ' . 4U .:(f " 

*o?> Ci SBt^dafY^ S^cmmltmip ^«ib8ti\iftiitäÄaml€Q[i ist dife 
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F 


pbeten werden #m^etmilf wjipin'^lt«^^ (BB^4^9^ 
(die efig^iiÜicheii.JPraplietttii^,.^ÄIi^]^^ wieder, m d&jt, 

tom«)' Rutil., Kin^l. Esther) and ^e (^oetia^b^n IßiU , 
eher nbie (Hioh, opyttchvörter und Pi^pien, wo-* 

^^ aber di^i€ftll98Mll:4lM)I;^dK[ft^0O|l^li^ un^ den Pre- 
dij^er rechnen) d) besonder! jBo^ammeqgef^rst. Die 
Zahl der einzelnen Bücher '^W bei den tilteren (hei- 
^nifitidphen ?)^ Jud^^Q ^) j^wf y luid f^AMijp. j(4. 1$. 
^ot. b. $^2$t Noff 4^ $. 26, Nott b. ^. 27, J^ot. b.) 
4K«^ch,de^ !^alil df «^ Aiph^«t4 i Andere Z4^i»9 weh 
«lefoen und.^Wftnxii; <^«7* N<*t? ^-^j C^r..t!allropj5 
üählt vier wd.zwaiii^ig 4), In Awi^ljiiiigf dw Felge 
der eipzelnenBiichef weichen qie alcxandrinlspnen 
TIeb^r«fet»er i;n4 die Klrehe|ii»^^fei;"V|^ti d«n J4deii| 
yaqA bei Ä^en d|e Talmudisteri u^d Maülorethen^ 
die deat^heni i^nd spanische^, !{lands<^hrjlften„ ^nX^i 
eihäjnder ab/). Au« Jer. Sir. Xi/V-^XWtX felij* 
iichwerlich etwas föf die datnaHgeOrdnang der Vibw 
liÄchen..BÜcW^),^e|ier aue^ liUCrXXIV, 44: Und 
Math. XXIIl, 35. , w0r^a<?h di^l^s^lnieii die erste ^nj^ 
lli«^ Chronik dße letzte StUI^ xmiäv den fIa|pio^a«- 
ipben ^(ngeid^mmen en h'^bVö scljteinieiiv ' - ^ 

tjLiv4' gi^^*^ ^ii^'<^ äYidmGßitil^ '-^^^g ^«dh-dftni Inbtltj, soKwer» 
Uch nach Handscbriftfrit ; le ^^0rr i^b^die äheito Eintkei» 


p/. 893. ed. Fntncf. : f/tt^v <K»o^^b)^, • '^^ nv^o^^ ^^ «iv^i;^ 
fVfidfyi %Af fiMior oa^ vrqh^ raq xqu Oipfiaroq x^^^t>tq «raytt^iiap ukXm' 
vi/iovq nv^fi&y^w ^K^i^hfxu. Siä nQo<ff}%o»r nvl vfivovq ttai rmmXla 
^Tq fn^^^ffiti «o* f 60/^fi>f|< ouMzjqrra« iia^^«cA|M>lrtTtt* ; 4mAU com« 

binirt, ^ 

t) JCimchi ptJLet in Piabn. Maimonides More Nebcohin 

Carjvxoj; Intröd. P. V p^ 25. CrU. •• p. i3S. ^Sl n: Mäjui 


' NaTiidip Bestänätheitep Üranurig etl* tT 

-"A ft#r.)i!« ^ ! A '• -'.j.: ~t.-Vi ^.( -iZ,»*' .'•'"*'*^ \^ff 

UfberseUttng und£TKurungdes3uch8 Dimä uThl'S.S^i^ 
Kihl(^t.^.*TH'; 8.äi;: dh ttUMt in d€ii Kation -singet^agtititn,' 


^•'i.., •■• t»r ^'.£ 


•) Die talmudiscne Eintlieilmtg in Ge«ct:^,.Prppheten 

und Hisiographen Vertrm sieli' ntit di^s& '2&filnn]g^' luntm« 

' Eniwei&in ifi^dac) d^esi) mcfat>4icipvlMi^lic% .(«i^.^^ip^ir nb^r 

s s J'osef>h»S9 Origenws und flierönjrft^tf* folgten liie^jder R^ 
^pu<>n iex HeUf watewt ^ ' * . " 

«'^ Ba)>a Bathra fol, i4. cpl, a. |?vm* D»K»3^ Sar t*''^D 

* - - Wir cfim iTrtjf» 'wptiin h'öt P'aSoi ^ViV ünQt)v% 

. «nan tn^ii teitir .i(ip« nS'JttOtc^n nw*pi 




/) 8, Julias Litvit. ft^etlll. ad-MasoiMtS-Hainni^s* 5.46* 
der 9emlerfphen yebpfa. ^n^x^^Tib. <;, Ul. Hptting^ thes. 

Shil. p. 454t g- yWfili •&" no^ *r OfimA, WAr«m der Talmud 
69 Jesaia aiS&echiel folgen kfst: |«min iWp OOSOÜ (VI 

n>wi «nttrw r»*roi wiiw^nii^o;». WpthM nwin n»Si5 ^m'r^ 
•HppniS won^i W3iinS H»iin pooo woro ri<Si3 

Pi# Apolirjrplien atnd «iiMlndidl nu? di Anliai^; dtr 
dcxMidyinischen G^betMytiiuig^una^ fr^t ron^den Frotestan- 
ten^f «in t&nÜ^^h^^SSmK;^^ in ihrer Folge. 

Wecken 4io AusgM^^H m i4 W<m4 »gteifteii yoi^ f^wander ab. 

. ■ I , 

Aua d«r EwtsteftuttgÄiQI; der Sammlung des 
NvT, ging di^ Eiötheilmiff^ Jiu die -Evai^cRe« ^fO 

jich:di«ApbstelffetfQbiotte,«iÄ*Apolt«lyp^^^^^ 
berT<ir> womit die sicli aj»«*acmltmiar-er|wei^. 
de iii hktorische, ftWef /ic^/ Ä<fa|/w/i«^ Ä»* l*ro>^^ 
ÄücVr b^ipahp zUswiiiieiifälH, öle ftpWWItffchen 
Briefe werdet wieder eifegcitheüt iü PäMSklk - 


* 


ix|(i J^a^Usdjß. ];n Hin$icl(t aaf die kirchlieti« An« 

ar^iXifo/u^m^ (&ä4-).UÄ4 iiii. Hinsicht ain,^a|eVcrf 
£^sser Sc&riften der Apostel und^hrcr iSeAi/^efi. Jücl; 
Ofdnung^ ^^ emzelyi^n B^cjier. ist in d^n^and- 

jftchriftep -vlRwhi^jlfifi/ii). th^^h ist ^iä^i^ ^eUt iib-t 
liehe dnfeh alte Zeügnisae bestätigt 6). 


• «-x • k •* 


'phanius adr. Haerea. XLII> 9. T. L p.^10. Sfhujifiif JEiiu«4K) 
ins N, T. S. 3i5. f. 

' 'Sixt. 8dn«tt«i Biblioch.s«MiciU L. r^ p< 4s^<42.! tlMÜreii»' 
in libros Ieg4c8j^ iiisfmadely #api«nii«i)es et- jnroplwta]»!. ^^^ 


f^r- 


. '■ »Ol 

•n 


V.. _^--4 





Zweyter- 

, JSipt^tehunssgeschichte der BiBelsammlungt^ 




f^fC'. 


t. f. »n 




f ff- fj*" •••• •/•♦.» 






r « 


ErUiUlmtgsseschicJue der cltte^imemikbm ^^(W^l^dngt 

* j ■ — 

X;iit$te&ui% : uii4 <ll^a^st2di&r;d^rf}ii(h^schen 

Litteratu:('r1^is/ztLm ExiL 


» .• . • I « i / ' • 


) «-^ 


§4 ist. 


^l^yAit^ Mfi^e, .^eni Stifter, und Gesetzgeber d^i he- 
hräj^efeeöfStaatSy kitj^^A >oW. 4ie Einfiilix-tinj det 
jjMC%eibak|iijpt j aber ^icjit " die Ents teKün J^' rfdrtr 
jy^ex^t^ jiuiiec d!^Ä H^bi'ae^^ kaum eift wstfr 
rf^J^??»9ÄP^. Anfaiig d^rseljjgn^; und ia' der 'auf ilm 
• ff*^fiP4q? bfr9i54?hte'p Periode Sageii- und Lieder- 


m 1 


EmslmungsgesaiicTite'uerBw^ 

PoeBle/ abei^ weni^ oder gar K«iiptB^S.cl^iJ^j:fJl^^^^ 
aufgenommen ^ "WerdeiL ' Diese )' e^tst^ipd erst mit 

.,ÄW%^iM 4,uC»e|^t^pÄiiMa, VPP. p^setÄenjj-imd, AHetn 
Geschichten , dergteith^c 4iät .iPeatateu^h. :. enifiäit 

Innren (frie das iv^*rt 1^6 Jos. X, i5. -sSam. I, i8.), . 


und historische Den](^«h|Kftea ; d«r Propheten 4^. 



G.eiciiichtsVerie ,' -«fie ^Öfl i?Ä.' dir" tic^ör" «Jd 
-läamn^s; -die Keit^s^äläiR^A-^ir 3<adk iind' tS^l 
"(vKfen.' XIV, 99/Xy;^^/:tf.i. l.Jia»il;'J«H^,'Jib, 



^ j1: . '■; -.'-i j-*^ Vi ... •i!.:•:^i^^^^U^ ':- ^^ - j/f: ^•:•••ya'^..;^• 
otwe: «!»d iSi(ie( >Mtfi:^g(d'i^ron{itüfiUc)) c»44i^VA- 

ren „und ^ kleineren compilirten historischen Bü*- 

eher (BB. Jos., der mcfhter^^ §ai)). , iqiq A<^ l^^^*) 

iin4 der ^prophetisch^^Ora&eisanmlunj^^ , «r« 

' >t€ jonfj 4«w/e AJ),tUcilupf^dtgs Ä^^ th^iu- ih^ JEnfc* 
. flcihiing .itAdi Vioilf nd»ii^>^: .theibs 'ihr«. • bestimmt« 

£ini^llMib^4ii>»die^lieiiltM<Sam^^ rerdank^oit). 

Nach * die&4 .bjsidie^ ' Abtfa^^iiiu^eh . vrftVde t^is an 

i6o V. Chr.) sowohl weiter ffesamm^te^val^ au^^ 
«hrifttn und der #plitere Prophet u^ipl Plats 


s 


16 *rl^frcWl}Bl^2«imi^i^i^ 

ß^ -9&^ ^, ^ Bfuuep, Jliuleit. S. 52. f. ticlhig |e würdigt. 'Ber- 
^^?%*l>^?»JPyUÖ;JJ.-.JJJ- S- 407. öbpriäT^t sich manchey 
. unsicHerxi Annahitten. €pureii" Tön' ' *Atlf6ewajffruiig^ * g^ji^bt^ 
üolTerl^cIiiifcfeii ltai<'n^ligdIiütf:VMr;d0tfl>E4:üi ttoQ.% ä5. 
$ Äfor.'XXÄ*ae.,^glj A^^^,ff^^*mh 9;.^.If^^.«?C(I,& 

';' !" '!Beit/aer 9ehKefsit>ig des' !A:'T. • ^"«v^-. • 

log Aes Jes^'-Siraih (urigef.'- iSo 'J.^^V; Cte.)/?wattitt 
tcri Abtjifeflijng tto'cli -nicKt ^«ivi'^wil ^Wü '.©i^i 

(iluc.xxmMi' a*ath.:xx«r, 55'. s. $^- io.v -««to 

' ■(aöf:"4i/X <^)iV/^«^<^*^«?«J^* A.Ti'aliWiltttatt- 
jse's änztifdlii^en scheint (§. io)^^ afbfet» tticKt a:lte^«i 


j(PAt* >A. (Jhf* Sff]^ ;^^9W nicht fl;^^ fg^&t Ali«, aft- 
(t!^*. ^^wl»fir^•ajttfüffe?t '^jöd ^f»f^Ut^^ «önd^ra aücjt 
f^::C^i^6f^;f5MCf;ir fti^ ^Ä^aÄzi^ Äü^^.aj^ähÜ^^^ und 

Miut ArJ:a3iv:»tr;fcpiWi«aqB^'. t^^^^ 

dtem Bi *s^UtW)a<«S^t:^>5 4^ 4^alije V/)rliapa6it- 

. 'beurkundet^ ";• •, - ■*':--^'-'^ .-j .\ .' , . «. •. !;,t" 
iJiöne Vet. thtl ei PMlorie. 'iVt^I <' ' *" »• ^ ^^ ;4 

•''•»••• ,.-4 f.» 



Ifr Boxe^VTK^AQj^. S, iii4> fT gegen yerf^r^fteye ünteirsuch. 



-l 


EntHehun^sgischichte'dä' ABehiMmlhng. ^17 

]/^/oti ^«^t^OütffV. MT^ ^^^cii/|^$Oi; it^dfr tot;' jicb®'' ijfiaq X^Mlt 

aiüvoq ijdfi ;ra^^/i7x6YO<, qvtm ni^oit&tlvai t^q f>ifdklf, ovte efqftX§y 
[i* -nj? m^f^tri^ j^fviäeiaqitbydfitoilij^i'o vQ/i'^ii¥*fty^ 0fbv 'io^fifStt,^ 

'Di« dteysfelMi KfOpIi^t^« lihdt iJ.Joftti^^s)Elc]ak«rjUhd<Rüth9 
3) 2 BB. Samuels; 4} 2BB. d.K.^ &; 2BB. d. Chronik» 6>£sra 
und Neb-etniay 7)£sth.«r^- 8)Jcsaia9, 9) Jec«|iiias uebftlQafL^ 
10) ErtqMd, riJÖÄniöl, lä) difc kIeihek:Pr5J>hfeteÄ; i3)Hu>b» 
S.' fsViUkom Einheit. 1. Th. 3. ii5. Fälschlich woUte Oeder 
t. a. O. S. 64. die BB. Esther , ChYonik^ £s»k uitd^eheihia 

auistfescMo9seii vnsseiifT $♦ Mmlhr $. 'ä*;0.^i& laöif^f.^' ^ 

.ielibrisV.T. Viwb..,l777* "^ "^ 




Gn^ode der 4(i]^al)tlle;iin <^^^^ aittjisiamenÜicI^ 

( • • • « » ; 

des A. T. >^of^ einie^ S^^ y^f^ Jfatiönaischr^^ 

tm^ utid die ander^ da& mak eine Sammlp^g^ heiUg^ 
^Schriften beabsicntigiet . kabe a) ^. ist- % ]eiff ejitlic^ 
nach dem Inbi&U der mei^tea alttest. |iii^er una 
4em theQkratise^hen Geist des jü(|if^keti*Alteirthüml^ 



die Schliersuiig^ der Sammlaiig in eiaem gewissen 
Zeitpunct und die Au$ächliefsun^ netterer Praducf 
He (£4 B. dei Jes« Sirach) ent&ehmeB : < die al teo^ 
oder^ für alt geltenden N^tionals^hritten sah man 
Jt&r bej^eiültert ati^ abet^niicbtdfi^ neuen ^ trelcli^ 
'in der vom' heil« (^eist verlasseneiic) und yq^ 
den Streitigkeiten. 4er Seelen bewegten Zei\ enX,*- 
irtahden wareii J}< 

a) Eiehhom i* Hh, ß. ä^« f. nad C0ttodi u T&» 8.&4 f^ 
stehen nicht in so hestimtntetti Gegtosfits^ wie Mauer Ein« 
)eit. S. 40« ^4 sie giegeii einäiidet ^etütt ....,«» 

lySaieph* ts Apion. L e«. Uebcl> J%i1ü i.J^i^i Dcram. 

$« 191. ä. ii5. f, BtHtdhoth ioLd^ctiL ^A jniri^i üvi^nfm 
. im\h anrwn*i «rian} '»^« f^^pfi» mtnfit |i^ nmtS iw f S 

pro fi*j5» itt*)ti «löj nt oxinnb »om^ fibf»«*»» t^k 


\i «aW) • A^Jhkßna Mcor Enain p.t7$*^b, t^ r^ OV lA mtlT 

Mavmonidcs Moi« N^r^dbuilk P. II« c 4^.jp* 3i6. sqp. Mättli« 
^, 3.4. 6. XXU^ 4$. sXittu lU» ^6^ a Smt. I, 20. t aP«cr. 

"^ . . • 

> . c) 5. BibL 'fiogm« C« lao» • TtrgL aucL ob^n die Stel!« 
AU$ AucAi XU BaVa Battra foL i5, 1. ' 


• * '. • . ' ' . 

Die fiir iifpirirt i^haUen« alexasdrinitcte 
Jleber^c^totiii^^ 'wurde acfaon sehr früh mit Prodn^-^ 
ten der f päteren jüdiichen Litt^ratur theils in d«r 
tJjebersetztin^ tbeili im Oriffitial Yerm^ehrt a) , wqI<^ 
trh^ die palästiniiclien Juaen » theils scharf Tom 
A. T. schieden h) , theils {^af nicht lasen c). Allein 
daraus läfst sich nicht beweisen , dafs die aletan*» 
drinischen Juden förmlich ^inen eigenen Kanon 
Ües A. T. anet'kannt haben <f); \n einem solche^ 
Uauptstück kannten sie sich^ trotz ihrer Eifersucht, 
Ton ihren palästinischen Brüdern nicht trennen, 
^d dafs sie diefs nicht gcfthaii, bevreist PAi/o hin* 
Teichend^ welcher von den Apokryphen keinen Ge- 
«brauch macht, und den mit der hebräischen Lit« 
'teratur unbekaüiiteii Kirchenschriftsteliem , die 
diese Schriften mit den kanonischen vermengen e), 
das Gegen^Vicht hält Nur das läfst sich ein* 
' liLumen, daftf'die Apokryphen bey den Helle- 
sisten mehr im Gebrauch u^d Ansehen gewesen, 
<als bey den Palästinexii ^ welctie in diesem Punct 
1>ey weitem strenger waren, und dafs die IJnge- 
lehrten beyde Arten von Schriften leicht yerwech« 
aeln konnten. ' - 

"o) Schon Josephut htt sie wahrscheinlich in dieser Ueber« . 
Setzung gelesen (s.Btrtholdi i, 90.); aber aus dem N.T. Ufsk 
.sidi.WQfii schWerliek etwas beweisen* 

h) Jo90ph c. Apion; I. c. tttftvq dh oljx 2i/£0*«(C fiiff^tu Tet« 
mjttif. Vrmeile der wenereii Juden ober die ApoluTphen •» 

e) Hafs der acrenjen Jud^ S^R^^ ^ ^iechiseheLittera* 
;fifr. Jqst^h. Aalt. JQC> 11 1 2. BauZittiii feL 8*1« cel: 2. Vst|^. 
Anhoidi^,uS* 99* , 




. V 



cfX^Atdi^e AiiHaJkiKe lind J^^'ä^ Ähixatkik Vxm fröy«: 
Ifntersttchiuifi 4e$ Kknons 1^ Tli..^..6 ff. Apparatus adiiberiil. 

xBeförd, 
Beleuch^ 

^ citi.TlL 

6. 201 . ff. iMTünvcAr^r Doglheiieesch. i, Th, S. 267. F. jäugtiiWEin^ 
leh. Ö.76.' f. Dagcgfcri r EiVää örn Einleiir. i.Tn. S* 83: ff. Jßaiißr 
Einleit* S. 5Ä E Berthöldt »: Th. S.94. rexmittelt, <i 

t) S. S' aß' i^ot* b. $, ad.' V 

, 4* £^t. XiV, 44.*-*' 47^ Sic fueruttt scripti pei: quaclragiiu 
ta dies libti duceiiti qiMtuor. (Im Ara1»i^ch)ei^ : yier und Kwah« 
£ig.^ F^uit autein cöiiipledis «j^UadtaHnta diebü^/nt Ipqueretnr 
AltissimüSy dicen«: (JüaeprioTa säipsidti^ propone palam, lic 
i6gailt4igni etindigliy postetio^/ßs rero »eptiuginta cbüserva, 
iUti*adas eos sapienribuÄepopUlötuo—bev\^eist eher -gegen als 
ikiv die Annahme eines aleSandiinis>chdtt Kations; Yergl.' Co^^- 
rodi Beleuchtung i. ^h. 8. 174. ff. 


NJÜMaMiMMta 


Zweites Capitel. 

MntstihungsgticMfJite der neutestajmntlichm und dir 
bibüscheriy Sammlung Überhaupt^ 

oder 

c 

CtMchicht^ dts christUchtn Kanons^ 


MiMrf«BMMMki 


|*r^e$t^ Spjdteti vom Gebrauch nentestament- 
licher Büeher bey den apostolischem Vätern. 

Bey den ersten Christen war^as alte Teata- 
ment einzige Reli^ionsnrkunde a): erst allmahlicli 
kamen daneben ancli die evangeliscben nnd ap.osto-^ 
loschen Schriften in Gebrancn. Ae^ufserst selten 
sind J>ey den apostolischen Vätern die ausdräck<- 
liehen Anführung^en nentestamentlicher Schriften 6)» 
hän%er ^deutliche Anspielnügen anf apostolische 
Briefe c), aber diis Beziehunge^i und Anspielungen 
auf evangelische Schriften sind theils scliMrankendJ}, 
theils fimren sieliestimmt auf apokryphische£van- 
^eliene). 

a) Citation d«t pauliniscken Briefe, .APetr.III, i5. f. ein 
Grund der Uni(ihtheit dieses Bzüefs. Meinung^ dafs der Apostel 
JüJMfißß icnCuiÖn gcstifUtüUft MifsTerst&ndnils y^n Musäh. 


fiL E. m, »4. Phoüui Biblioth. CoA. s54. B. Jo. Sns Kfclid« 
ikcca stcra «. 5» düsl» 4. S.at. Prift^ introd. p.S7« 

h) €Um0nt. Rom» i Bp. ad Gofrintk* e« 47* *Aiml&^t99 

.X*¥ vftly, It^l «irvo9 Tt niü Kii^pä md, ' AiUll» p ciot t6 uai TOrt 
nqooxklaH^ va&i ntnöt^Q&tu, Ignat, Ef. ad Ephcs. 6. 19. —---«• 
dwXoü avfiftv^tu T0& kyMOft^fW) •^"•^hq iPniati ixi^Xtj ^i^^önvea 
1^/M?r ^y/^K^'liiaoi;. DieSullc Ep. adPKiladalph. c, 5* jtqoafvymv 
t^ ivayyeXlm «a« <7nfii/*li}tf«i/, noß teü^ fStpfoXöiq mq jf^c^irre^Aw ItucXifk 



^*(aq Xo^w ^ Mi^ &Mb i^i» t^^qtnff%v intfokuq, Ttrgl* c. tt. 13* 

c) CUmeni^ R. i. ep. id Cor« c. 3$. •«» «^ u:tc^^liffa¥Tti 
£f* $uvT^ «d««r ttäittütif sei ipofiU0, MX$09%^£taf, fqu^^ witMoiiS4u»Q 
Tc not ^oXaiff, uw^v^H^v« c< aroi «aralcuUcec, &tosv/Uiiiif vntqippa:^ 
0iup tu ntU iüLuy9vila9 , nw^olUaß t» »ai ftXo^tPkof ,(9*^^^^^)» 
TuZtu yaq ol itgü4aoptH ^pftti^ tf ^vf htta^ovoiP* ov fioyop 4k oi 
mfuaoovttq radra, uXX& wul ol ovp$v4oMSrtiq, TCtgL Rom. I» ^ 

*fitgoifz fp^öpov, fpOffOVp i^oq, S6Xov, uoMimtific iffvdigt^, im- 

%h dMoütfia T0V ^to0 ini^yitmfTtq (&ri ol tu rotavta agaöawwi^ 
«|m»« ^orccTö'^ iMy) oh (lovov ttvtä noiS^iw^ uXXii *oi ovfmf^onSa^ 
tolqitgaüaövh^ Cap.36; Bq «ir vffavyaofia T^q fu/tdmcbptiq ixvro0» 
«coorovroi fiäCCjiaif i^iAf a/y^Xnv, l^am dtafogtittqvp . ovofMt ircxA^}^* 
o/tftfiMv» y^yquaitut ^^ ovriaq, h nouh rovq uyyiXovq uvTod n¥tv^ 
uwtu Mtd Toifq Xutovgyovq mßToy nvQoq q)X6ya *, r. X* Vergl. Ha« 
Orier I, 3 — 7 : oq «V mravyuaftu t^q Sohfq -*• — tivtod -^ — to« 
tfOirT^ »gtlvirmv Y990ftwOq %mv ny/Amr, 6a^ S^ntfo^thtgoP nof.w* 
^ovq ntuXfiffOv6ufi»ep ivofta^^-^ uaX nqoq fikv tovq äy/Aoitq Xiy»* 
& nouiP %ovq uyfiXovq alrrov st9tvfngta, tui rohq XntOvqyovq ovrod 
nvgoq fX^ya n, t. I. Andere Antpielangen mehr s. b. Lardner '. 
Glaubwttrdi^keit der evangelisclien Geschichte, ausdemEnel. 
überseut toxi Bruhn and B$ilmann (i7So, 51:1 Tlue« 
5 Bde. 80« n* T^« 1* Bd. 8. 46. ff. Ignat. Bph. CB. 
•^ -^ iiH» h fulf {mörayS V'^* mBOn^iafni^o^ ey umif i'ot tKcl «^ 
«&rj yrrnfirj, kuI t6 «vrö iU>^« nnvxiq ntql ttiü avro0. Vergl. 
>,Cor. I, le. iVit To dvro 1/;^« ä«#t«c '— • — • #re d> acpti/^TM;'»' 
Hivoh h T^ ccvnSi !«'ot; xctl ir.fif airp f^^f^^* S» JLardne^ti,ä,0, 
S. .u3. ff. Polyearp ep. lid^ Philipp, c' 5. JC«! oBti n6Q¥o$^ 
ovtt, i^tXtttioi, otTt u^oiPOMoUtu ßvtatXtUxp ^wv uXffqovoftfioovot^ 
'Yßt^h tCor. VI, 9. f. 8. JLatdner S. iSg. ff. 

_ d) Ep. f^atyuthi e. 4. noQo/x^^^p oSp, fiii fcerc acm^ e^ 

JMyquuttfPOP ; nöUo^ KAi)toi / 0X//0» lürAtxrdt iv^ij^M/ccy. Tergl. 
Aatth. XX, 16. XXII, 14. Cap. 7. gi/t», ^i^o^r f'Jüi^aovv^ eC 
^iXovT^q fi4 iStip uttl u^paa4hLl ftov %^q ßaoiUmq, 6^t£Xovai &Xißif* 
'gfqiudna&oPTtqXußHPUM, ver£l.Mami.XVI,94. Marc.VIII, 34. 
LttkvIX,.23. ( ?}• S. LaMner%. ao. ff. CUnunt. B. Bp. a. ad Co* 


■ , \ * 

V-ergl.j:.uk,Yt 36^38.-M«tth,VI, "TTi5. Vll,». Vdl.c.46. 
iiiitMatt]i.3j^III,6. Marc.p:, 43. («uk.JCni» 3. d.Z^rifvttfi' 

fi^u tV« w/*»y ^<4<Mt; J5|V re? (f^*»'> •»».* 3f*fÄS ii^JXvxf^» »«^. 

$. X«i¥it«c ^' 7S.* ^vM^* a4 TW'* ^« ^i* o&-o*^ mr tl«^ fv^ 

^i/rt/cn>. ;raT^pc* VcTg^- |u«^^n. ?l[y, i3. ad Sniyni. c. \ r- ««, 
ftßnaiTUtfiivov lr!th inärpov, i'ptt ni!fio<a&t} itu<fu Stxtuoavvi) hi a^' 
irob, v«r|;|. llilattk. liS,t5. $, JLar4n0r^, 1 Ij. iF. ' Polyifmrff, C. 9, 

m/tmi ^t^^^ uPvwiTg^^aitm yi*if»» Vergl. fifattli. VI» |2|, #• 
yil, t; uttdoptn CImit. R. ey. i. adCöxinth/ c. i3. S.£*«rdU 


«J^ ClnniHi, %€m. ep. 9« •• ü, ^ 


oiM^ o^ uvf tot 



Vergl. (C/«meni AlexJ' dtvom« Ij^ ^^* P* 4'^5.* 

Mg€^A4i>/4C( vEimi«^» x|cft j^ray yl*'^^« t« iw^ iv^ huI ^6 «^«^ 

uX^ iv %^ nun jUnmxlovQ, Ignat» ilf, ad 'Sixiyrn. c 3. Kai 

tt^ K^i.f^fTf, ct^* 01^ <//u^ ^fUfitiinop aaafuffcqv uul tvi^^ .ctirvou 
Ipfwfto, Mut iniftvamff vergl. Luk. XXIV^si^. (?)• Hieronymti^ 
eatal. scriptt* •«•lesia$t. n. 2'3. r; Tpiat. ^In qua epistola (wä 
Si^yrnaeos) «| dt Evan^eliof ^1U3(4 tiu]|<r a. m« nransl^u^i 
^ty fiiper pers4)jiu Q^risti ponit tcstiinOAiiTi9| dic^iis: e||0 
Tero et 'p Ost rcsumctioncm ui«arn6'eiiiii Vidi et crtäo ^ui« 
•it. Ei ^manio p#si> adPctrum H ad eps, qui cum P^&o erantp ^ 
4(P^. ÜUv 0j^4 p^p.ät^ möjät oideüe, fuim nön tnnß datimo^ * 
nUmK ■ inf^rpQral^. Et statim tetigertmti et^m 0t eredidem 
Tunt, Mi^ronytf^u^ iA propj^^ ad libr. tS. Jos- cum enim 
Ajpostoli ^cttm putareat apiritum^v«!. jiixta Exangflimn ^oA 
H^brae'onupt lectitaii^ Nazasaei ine6rporale iaemoniuni^ ouat 
•U: ^uiA t^ati ektia «cc, VcTgt tuseh IB^ JSL. h* OL 


Spurw vom Gebrauc^neutestamentHcher Böctet 
* bey- den Iruhejren Kirchen6chriftstelle:i:ii^ 

Justin der Mlirtyrer (f 166.) kenp^ livanpelieii a)^ 

aber achwerlich «ind fsdieuasrij^eni); auch führt 

er I^eioe apostolicheii Briefe an, wiewohl er ei« 

nig;e Mal 4arauf animspielea «<;l|etiif; c) , dag^egeii 

di^ Apo&al5rirse als Weric de$ Apostels Johai»ne| d). 

mj^ Tatiqri (f 1^6.) macht vQm Eyangfjiinm Jphanni^ 

^^^ Oehfai^c^l e), fQl| aucKeinii^e Briefe PaoUgebraocht, 

/"^ andere^ aber verworfen ba^bea/), abei;^ aein 8P|^i|ann-^ 

/ %eB Didtessaron ^t ^in ü&weideuti^ea Zengnifs sei« 

• lier Bekannttcbaft mit uasera^v^er Ev^ngelien^)^ 

^thenqgoräs (f 177) führt Pauli rBr, au die.Corinther 

an /i), ut^d Keigt überhaupt Beianntachaft mit den pan« 

liniscben Scl^rifteht),. i^h^r die Anföbr^ngen eyan« 

l^elisfcher Stellei^ bewai^en nichts. Theopfütu^ (fl, ^80) 

erw^nt «choa beiUff^ $cbrifteQ ^bei*baupt, daa 

Evang^, jQh, und aadere Ey^ngelienA), ancb deaf 

> Br^ an f die Römer and den 1. ap Tiii(ioth, /} , ^4 > 

soll d\f!t Apqkalypaff ^ebraacht hal^e^ m)^ * 

* . ' • • 

aj A|koil. I, c. 6& f* 85, (ed. Hag* po^.^-^tf /«^ in6^oXo$. ^ 

. iupt, öurwt; Tfa^dt^MUV. c. 67. rrr ---* x«^ t» unofirijfiwtvjiara r^p 
iato^iiXtup, ^ vk tfvyyqafiftarc^ xtSv «qoffftuiP .avuy^vmon^Ttu »« t* A^ 

&) S. Eichhorn Einl. ins N. '^^ 1. Th. §. 78. ff. ifeTöiMCÄ^Pf 
Dognteneefseh. 1. Th. S. ^^ ft j^H 

ri) DUl* p. Tryph. c, 8^, p. 17g, 

«) Orat. OQntra Cfraeco^ c# i3. p. t55, . »c^ TotHro l^lv ig^ 
i CO ilg^fi^ipop" if iTKoWa To yw$ oy xirKcaa^cj^eU'ci^. yergli JFoH. I^ 5. 

* f) 3. Lardner S. 248. £, 

^) 5. £zc^)^(>r7t a. a. O' 5,| ^10. ff, ^Jtfünsch^ip tu a, 0* 

^)> d« Resurrcf^t. p. 18. p« 53i< . J^i^^^i^Aöy ^at^n w Xun6fi$*t 

iNfiftefoi' ^i'^t'ffaoj^te* «^^«^a^Vj, yergl. I Cor. XYy 54- 

- i) S. Lardner S. 336. ff. , 

^ ' k)AS. Aiuolycitni Ij.Jtl. c.ia. p.S88. IBvt ^^« nol nt^^ - 
^tuaiqautri^, fjq o vofHo^ ttgt}itep., ^xpXav^ ehgioxerta' xut fo tÄ^ 

fUdro^Q^ov? IvC 7tvti)i*€m &10V XiXtSi.'tiHiPM, §. 15. Kai tc«^^ ac^ - 
fcfOTi}To; ov/iofoi^ i^Mlffaxo ^^c ^ »/»o^ ^^9^o; T^/*^ «/mx^^ 


V 


\ 


Mr;at.T«i., veirfi}«^Mau]i.V, a8. L.IJ. e.ia« p,365* j^t^ 'f'**. 

l) L. III. c. 14. p»389. !Ü5t« fi^K irc4 «r^oTiroo Oinr^tftfMc^tfi 

rS^o^ x.T.iL Ter|;L 1. Tim* II» 3« Köm^ XTu, % i. 

91) titsth, "tt. E.'L. TV. p. »4. — Unge-Msse Nachriclir 
▼on der Harmonie oder d^in Byaiigelieil^C^niiiiMiUv deS' 
Theophilus. ^* WSerpnynm$ cp. ad Algasiam jqit,. 6* Opp« cd* 
Marcianay T. IV. p. 1.^.197* Frolog. in C^tmpent. 8|ip«s 
l^ttk* , Caial« TUT. lUttMr. c. a5* y«^^ X^mränrnr S. 346* f. 

früheste Sptir einer Sammlung ntateitamenU. 

Uchier Schriften« 

In der Mit^ des ilwerten Jährhanderts finden, 
wir in den Handexi. 4f i Marcion eine. Sammlung; 
ton zehenpaülifiiffehen Briefen e), (wahr«cheinlicn 
nnter der Benepnnngp dko^oiko^, 'w dn^Xtxo^y 
nnd daneben ein Bvan^elinm, nach den Kircben« 
Tä^m das detliukai6;. £9 iitnichtunvahrschein« 
licli^ dafg |ene 9>ammlnn^ in Galatien nnd Pontiui 
entstanden y nnd die erste nnd ürsamniiang wäre)« 

«) TfTttitithiixie« warum die Briefe «n TiasotHeas ua(i 

^) irwna^9i0 «dr«, H^urret. l^ %j. III, 13, \i» TerttdL e. 
iltfc« lY'g a— ;7* Tt M, Epifhan. Haeres. XLllf 9. 10. 

«) S. Berthotdt S. lei, der aucli die noch später fiblieli# 
BcnesniiBg 6 itfp^oXoq T#n den iq|>o$toli9cheu Briefen (•• Suicer 
ihm. eccL pu 477*) venMareiboif^ ableitet. . 

Zjwey Farti^Iar3amn%1imgenneütestamän]tlichef 

* ' Büchw« . : . j 


fv «1. 


» Bis enm, £nde .des zMrejten .nnd zank Anfang^ 
des dritten. J^hrhnnderts . n^ackte die; Verbreitunf 
tnA Anerkennnnj^ der nettl^evtamentÜö^en Schrift 
teh soltjhe Fortschrifte^ dalk * l*ir; ^ÄiÄ ^^ Zeit 
in yerschiedene^ lindern die .Hanp^etn^er^ Irß- 
näus, Clenuau vonAkx^driaik nnd Twu^m^m, nicht 
nur fin der /AnMhmti d<^ T«er Brnngelielii^^ der 


9^ - l^4inVHWHIM«I|««!«.»i64i'^^n^ . 

des A Petri und Johannas und der Apol^9lyf*^^>t^ 
tfdnde):'u;'aiicb/im G<$bfa!ach «weyer Sämmlvn^en^" 
des die Tier ^tangellen enUialteDden ßvary^Xmi^l 
(iiistrt|]Beiitnin evem^^elicuip) , und des dieP^nlini-' 
sehen und anderen ^H^f^ begn^eifep^len (mo9(oA#xoV; 

(instrameptiisa apoatoiicvin)!»), die man aach achon! 
lauter gemeinscb^ftUchen N^fneii .s^mjm^Qfab-*: 
teej^ üben^in^timmeii «fben:« 

a) BilFerexvi \) inAnsdiwig' deslEM^f^t ai( AÜjeiynnn, den 
Iranäus na4 Ctement nicht anfüHr^H , <ber WftliTscJieix^lic)! 
g;eK^hnt'hftb^n;'it) des BrieFel an ditrlehrStt, dgTv'Ct^mwtur 
(bey £uxtf&. if.E.VI, 14. Strom. VI. p. 64.5.)| aber nicht /i«# 

Einleit. J.TIi. 8. 3^Q f.) uud Tertuflian (de ptioicittt ci^ojT 
«ni^elime^: 3) des 2. »r« Job;, den^lelfe Irenäus (l,. 1. c. 16, 
$. 3. m, i6y 8.) anführt^ CUmeua jedoch zu keimen scheint 
StrozQ. li.II. p.SlIg. V^l. ficftfcor^ 3 Th.>S. 533.)» ^ desQriel» 



Antaiining der ApokTypncTt öty ^.^.«..r.«, «..m ^ «««;>« «»»i. w- 
•limtnt^r vsttersöneidfüag (StroHi/ JUIII. ^»465.)^ wd Th^iV 
!|ficht (AcraiQ, L. I. p. fe6, JI, J», iy5* Y, p. 57^- VI. », $3&r 
§36. 644. 57S..),.?. Afl^itir^irr g. ^5; JLßrdutr §. 434.. ff. 

20 /r«icei]M'«>?,$. Cf9|i|. ätnpm.'Y, g.56tv Yf. p»659. ^F, 

12» 7oQ. Tfr^«//., de pudici^ c. ^1. 1^, de bajptismo c. i5^ o. 
Jjar^, IV, a- V^rgV EpUtpla ki^io^n^^um 9.' 11. |p, 14Q, 

c) CUnienx St^Qm..!!!, p.4^^1 Nouoq xi ofiov Malnqofii^ 

fvmohv», J'ertulL c. Prax* o. i'5. i«. t, Mat<B. iV» i* - 

^ Altsyrische dnmnlunf ; Wit d^ BHefen %n di« Hebrftfr 
und JacöbrTcriiie^iTt, j^docb ohne die ^icpokalyp«« in de« 

f$4chiäp,r j i ' y.' -^ ■. ■ 

Zweifelhaftes VeTzeichni& der neurteunventliclimi Bü.« 
eher in dem von Müraiori (Amiqq. Iltl. inedw «aev« T«. Ji£ 
p.854.) aiifgeFnndenen, angeblich g^eiy das Ende deaa. Jahrh:, 

rf)i^y,wali^schfiilU^V^i£j^^'^^^ ^®4? i> I^I^^H*. 0"' ^'iin^^rm^yuji 
diss, IsbTip^pri^ inccrti de caaönelibrüttim saerdnnii ftrajemtn»^ 

tum a Miftatctrio r^p^rtum .ö(bib«n4t ^ Je^ae igoS, p, 36. f.) ge- 
schriebenen fraement, welches zwar in Ansehung derETfmgg* 
der AO>uud der FAulinischeH Briefe mit obiger Annahme flbcT* 
ei^siip^tj $onst.aW sehr ab weichend^, iiii^ zumTheilsinp. 
los istt F^rniv etiatn ad'X«aooix)ens€8, aua ad Alexnndruips 
J|^auU%iä[mlrie-'fi6ta« ad haet'eBenvMäreiO^iaiff ) e( alia plvMf 
i|uae ixL cuk^9^v:i^^ .ecplaiMqti;recipixiii|ii pqt^t. . ^^ esiijui 
f^jimmeJlft^JtoispegiiiAncoj^'nit^ Apis^oU aap« Jiida« f t^i»r 
jDcsspriDjJLr^n^iyus dua^ in cathdlipaJ^ £t saplepiia, 

3) ajfptS? ^allJtnidims i;^ boupfüm i^sitw scripta. Apocalypsiit 
^ikü JcW^H^Us'^et^etiivtfai^nÄti' tf^fH^iu» t ^am ^nldam ea 


f 


- l 


■ • 

fm^XiO^VW^^ m.Id^^ltpilia xonap^iijtk,:. «fdentf ciA^Ju 
iTcpis Rf>iifae ec^Iesiae Pio IBpiscopp, fritre ejus. E^ilt« If. 
^1 gum juid^xn öj)ov^9^,^« public^re ytsrp hi eöc^esiapopulo^. 
iie^ii^ mtcr Frf^phetas p^ippletiini ' nt»Hi?i*o i lieque inter, 
Apostblos in linem teniporani pot<^st. Sh^^ (Ei^ieit. i. Tii. , 
S. 103.) €qnjectu)? übev et P^tri tantiini,^ y^^xja^ B^rtholdi 

99 ti4.vf. ' '-.'••• ■ '^, ■^»' .■ '."* ■-.■■■'. / ; *. . •'' ^:\'- 

W^wU». ... ' ^? 


, lär^de der JLnnahitie 4lesey |iv^ 

/ .' '.■■■'- ■ '.■ i- 2»t ■■ ■ ' ■■ 

ata» und sw^r Uirex:\^ uodr 

^rer Verfnaaer i^ipaMa d)« riftnd m • Yrnraueii apf 
42cf XJ0btrliefonmff^ oicuhpi^ vi^lcl^a ii^fi^ diete}bep f r*^ , 
fcaltw liafie i?J, : 

a) <Avna#a4^ 11^ 97f t.i #11«» >|5Uk^i& ]^ t, x.t Vib X^))«» 
«08 ^cotf> Y, 2oi a : ' doiaiiuöae iici^pturaf(. If^ i|$« a t ^npfu* 
üa^uidieitipetleecftil funt,! *)Uip|»^ «Vei-bci Bei ^t aj^iritu ejiu' 
dicta^. Clfm. Alex.' StraSR'.?3l. p. 761; xitrce tJ^9 ^eosnofi/^'^vv y 

{y. p. 475. «^9 ««1^ f«^ J'^f^9* «ef^ }r<7&^ciK(^f y vii^fa«: '«(ütfa« |S 
fvfiaiotj^ ^^tnj^vyfi^öw* TPärtull, ^e'pitientia p, 7 :' spiyitiis. JDor 

'-^- f^ Irinmeus li, III. 0* tw Voa per< alias disp<^siuopeiD saiu* 
ti» aosU'JM pegiioyimus^ quam pereos,, vp;#3* quos EY^ngeliTim 
^crvenit a4- l^^ji ^uod auldlexn^ tunp praecoiiaveruut , postea 
Teto per Dei'vcJiiqtsic^m scTvptuns tiorbia j;rafiideri^nt. furw 
dmmsn^tani et coimmnmKtifidßi np^tra^ futurum., t— rrr. (^wjais Ä 
i|ai9 Aoa s^ij$et{titf sperfiit quidem .^pa]:tiGi|ies Dornini, sp^fv 
mt «titem et ips^m pimstuai ppitiuiumy speriiit Verci et pi« . 
freniy et e»t a seitiet ipso damnatus^ resistens ^t repognans 
^dei <ua^; quod fj^ci^^t <)mnes "haerelUci. m» 11, 1.; Oznma 
^gi^UT ^U^ ^rcu^i^scribere valei^s d^sciputi^s Doipini (Joha^v 
jiea) et pfßulä»^ veci^atis^ot^stitwtrti in ecplesia^i qiua est iin^i^ 
Dei^a qipn^pQtens >tp. iV, 2i5, 4»! No« auteni ^niun ei sq^ 
luxn v^iun Deum iofitQTpm sequ^nteii e^ re^ult^m v^rHati^ 
liab.ent^s ejus serxHQues. Yergl. III, i5, Kpt. 1>. C/«(ii, 4V 
fipTQin. {11. p. 453. t/ Sf'} ptlyi 4{o4 Ta l§§5 T((Jii' 9r^09 ^'«Uc^fei}«' fN 

Vtt x(<T(f T'^v «A^i^'ficey cv«/VfAiy# ^O^^i|a0>TfQ leaKOi'ij; 
^ertull, i^ pra^pscviiH* ^a^ret» ^. 2i4* ^eg^iu f t pi^o^Iietas püia 
^lr«aSC!ä<^is ^i f|i98tQ^i$ U^t^rU lii^^l (ecdoiia Kamaaa). . 


/ 
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» »• _• • . 

Inde -^örtix fpotat) Mein* Vgl'f^ IV^^iSfl e. fi, ^."Iffinre« , 
IT» 5. Si enim ApQstoUea intepre decucurretunty Lucts an« 
"^tvckf quod est secund'nm nos f afleq eongruit rpgulaä ,eaxvLm^ 
nt 6um iUi( apud ecclesial iiijqiett$ ux^ f c I^ucm eoi^sut ita.»],' 
tä^grum deci4Cuniss€. 

e) Irenaeus III» l5^ x: Neque Lucam iii^nd#cem ffse. 
f ossttiit ostttiiderey .▼efit&tei^ nofcda ^um omni dili§«|itu an« 

iplurima eTangelia ostendi per iLaoam« quibus rtfcesseJiai^i ipf 
ümne^ «fx, ut seq^enti testifipatio^i ejus, quam h|ib«t d(»acti. 
bus et dactrina ^o^coloruxn, omo^s? seq^eate« 4?^ rpgufwjt. 
»eritafis ima^ltefaputi habe^te& salrati possint, ' ^i^:^ testi« 
£catio ejus rera et dpctrina ApQStolonun ||ianif<9sui pt (irma 
etc. i|I| )4, 3: 8| quis auteiti refutet {^lucani» quasi |ipii 
cbgnoveritTjfritaiein/.Btiaclifestus ^r^ projicieiis ^lyänge^uniy 
cujus uQu dignatur $S5e dü^^pü^us.. FjfU'ima enim etMns{;is 
nfcessaria £ya;igeli4 per liui^c cpjgnoviip.ivs, «icut Joani^is £&•" 
Keratipx^em et d^ Z^cnaria biston^pi etc. «^ Et omnia Miju*' 
iDodi per soium^ («ucam cQgi|OTiinn^ et j^lttrimos at^m^ Dovit^ 
m pef* ni^icc didUimu^.f ^uibt» oinnet «AmtKrt «^ £|t alia mmltt*. 
^nty ^4<^c. iuv«u^i ppssqnc a sola Luc^ dic|a esse ^ quibus 
^t Msrcioii e( Valentuius utuiitur. Doch ist liier jKVch^ yott 
, Aechlt]ieit« sondern blps von Qla^ibwtl^digkeit die' Rede. ^^ 
Süskind Aus W^H^n Grf^uden maliw /rvn««» die Aeiplit« 
Eeit uiise^rTier^yang^lieit ai| 9 InF^Mts Af aßazin fiir cHris4* 
Dogmat. und Moralii o. St. S, g5. f* gcseii Efhfrtnann thec^^^ 
Jeyträ^e, Jj^y, Sc;?. TertuU, c. MfCftlVt ^t 8id,fpl|r. j^pto,^ 

• <y TertulU c. Äfarc. IV, 2 : Const^t^iixiius inprlniis^ eyan« 
^fllicuin in^tVan^entuiii ^^Pfl^ofox a^iores habere, quibuslrpe ^ 
Ihuuus erangelii promulgandi ab ipsp dominp sitiitipositum; 
si et apostottcoSy non tainen »olqsf sed tum äppstolis tx post 
apostolosi quoniaxn praedicttio aiscipulorum snspepta fieri 
Rosset de gloriae ^tud^o, s\ |ion assistat illi autoritea magistro* 
rum^ irao Christi , quae raagistros Apostolos fecit. |>enique 
notus fidetji es^apöstolis Jqhaimes et Mattthatfus iiisinuam, ex* 
jipQStQlicis X^acaf et Marcus insta^rant^ iisdem r^guUf 0Stori% 
qaautuni ad uiucnnaD^um attiuet createrem et Christum ejus^ 
natum ex yircifie» si^ppleinentum legis et propjietarum, £»« 
^h, H* £. ii, i5. aus Clem, Alex. Hypotyp.s JVoi^a <f> %k^ 

JÜuQkbif) €ii hTtv^cv vai4 iHxiijafcuq^ V^^gl* TcrtulL c Marc« 

0) Clem. ^trom« III. p.465« hq^tüv fik^ evv h toT? itt»^»^ 

ixt h Tff xai At^vnxtouf;» ' 'Tsrtuluc» Marc, IV, 5. Si cpnstat 
id veri 11$ quod prins, id prius> quod et abinitio, ab initid 

ä[uQ^ ab ApQstolis: pai'iter xitique constab,it^ iäesssahjipQStOm ' 
is traditupti quod^apud eecUsitis Apostelorum fueAt saeroianc^ 
iuntn Vidfs^mus, quod lap a Patilb Cpriiuhii hauserint; td 
^uam rcgulam 0'alatae siiit recorrecti ; quid legant Philippen* 
s.e«, Thes^alonicenses^ Eph^süj^ qv^id etiam llomanl de pro^W 
sno son^nt^ quibii^ evangelium ^t Petrus et Paulus sangiiine 
quaque sua slgnatuäi r^liqiterunt. Habemas et Johcntti* 


Bnpstj^Ufi^sgesdhichte der BibilsamnilUng. tj 

jStUiiiiiis^ ecclesl^s. •-* DicQ x^qti« «puil ü^Aa , neo iöhs jam 
Apöstolicas, sed apud unirersas, qa«e.itlis de spcieiate sacVa* 
nienti ronfoederantur, id $Taiig»)iiiiD Jltuca« ab initio editio^ 
äili •^t $aape, qvpd cuipitiiixiine jKuemtir, de pTtescript. c. 36* . 
Ase Jim — • «— perpiiirre ß^tws^as ajfOs(i>lUas, apud qnaa' ip^a« 
aOJiac cathednif ^p^olpmiB aais locis praesidentur, apud 
^uas muthentita^ litera^ eorwn recitantur, sonantes vacem) re» 

fraeaei^Cintea fiid^ai, TA f^r^^f §*5quS* fitiEEipl. i.Th. 

C!^gen€f s^eht noch ^pf demielbeii l^twct^a). 
Auffer den obife^i aUj^emein unerkannten Schrif«, 
%en keimt er noch, bezweifelt ab^r niehr oder yftn 
ni^er dien Brief i^n cU^ Bfbräer/^), den Bf ief Jaco^ 
bi c), ipx^ 2. ^etr^ d)y dfn 2, nnd 3^ Job? c)^ den Brief 
Jnd^f)y t^nterscbeidf^t ai|9h i^anche Apokryphen 
de^ N. T, laicht gepng^jf), Er kennt jene b^yden 
Sammlim^eh A) , aber audi. schon die de^ gansen . 
j^.T,i% Die Anerkefinuiie der nentestamentlichen 
Bücher ^s {^^ttlicher und §ds Quelle der yv^ixs^ 
lieit grUiptdet sich ^ey ihm ai^f ^ie Jnspira^on der 
]Yerfas$er un4 ^P lcirch)iche Ueberliefetung A). 

4) S. llbeT dessen neutett. |Ci(xtqi^ E,iisMua H« jß, X^* VI« 

•e. 25. f^ardwn II. 9, ^. ^la^ ff, 

hl. Et^seif 1. 6, — • &f& o x^t^pttfiQ x^q ItSia^ t^? ng^^ IßqaCovx 

ftXA' ^ilv ^ fTtifoA^ a^y^/oru t^$ X£iivtq (XXrjniim:/gu, nu<; & fri^tty 

'§iuvoq nqlviiv, ^^«af 09 dia^e^S 6^Di(o;n)(yaf cir* npiXir re oti' cfr« t« ^ 

9p^/««Ta T^? {^ifoX^g &avuu6iu ' ifk, ^{x\ 6tß Sf(n(ga twv «xpocoZ*'^ 

^ui^v ofioXoyotv^%(^v^9 yQ^ftfiP^T^i^ p ^al todro av &v/Aipi^ctM klvtn »Xif^ 

jjkH, '»«s 6 9r^o<ri^ci(M T^ '^rort^ffct tJ[ uxogoXiKfi. Tovjok; uti^ 

*^igu iTH(p/^n Xfj^pufT. *£y^, flanofttiif6f/^ivp<;*ttTtoit/ aif, ot* t« 

ji^ff irpfmara toi; unp^ioXov hlv , t/ d^ ^^«(Tig »0) '^ <f\/!P&6ifß^p 

anof^ytifioviiäavroq r^vp^ tu fcffoco^fna' jt€(i w^tQil ax^^Xto^gwpnaaf'* 

f e^ TU ttg^fUfa \nht top $tßaq;itp.Xoiu c¥ Tf^ o^y ^xx|i|aira j())f;« f^V^ 

Tijr T^v ^Ti^iToA^i' w$ ITavXoy, aimi fySpxff^ihm iitl^%ovT^' ou p^do 

a^j -ci ttQ^pclp* ofd^fcf 4^9 jJttvXou upv^p nßgaSiSuxwfi* T^ dl o 

fQcixiftt^ 'ttiv. liftfpAi}«^/ To /i^fi aiti2^>« '^co(; o2dcr* ^ di^ itq t;/fdc 

^aOKpa hogloy ivrd T»va>«» ^1« Ac^'orrMy, or» iQ^/cci?^ 5 ^f^o^ti^oc 

c^ «&C li^ t9 tptQOfifyfi ^iuMmßtm icr/yw/icy« ^onuB« in Johatif 


/) 7b^«< ^r^f^*^ iMKoA^y« 4X4;^fi^y«nf /lif»» jU9vX^((i»/i^f^ ^ 

ib* p. 8i4, .'«.... 

F^^tot appellatur» ^lue »criptün ralde mihi utilic ridetur etf 
•itpato» divinitus mspin^u. Conun. ia'^p. ad Kona. Opp* 
TIV. p.683. Da^e^en Comm. in Matüi»TniI. p. 644. a 

#^(7l»fj^k^ Xijf^f^ ihr »((i cmaToS TToyttVo^ -^ H^xnUt Vyi. in 
Sfnbi. T* n. p*,294, iiilibello Pästoiis/ si cüi tamen 8CTiptt|- 
Xa. illa recipieiidar yidetün -^-f Vfyquirttu dtf iv x^ BoQmßa «c»- 
^oXutfj ift^olf}.; €. Oelfr., L'. t. c 65. -T.|. p. 978. -^> ' Quo* 
niam'ille U^ipr (Fetri docti'ina) incer libroa •c«leaiasticQS nt.n 
Iiabetuv» ^t ostendendiun «st/ 01114. ne^ue Petri .est scfipt^ra^ 
jie4fue c^Uerius eujusqaam y ^^i s^iti^u fyijueo^ it^iraim» Tk0 
pn&c. praef. T. i.'p. 49. ' ' ' 

hy Hort. XIX in Jeycin. T. III. p! 264, 

i) dcPrinc. L. fV. c. 1. T. 1. p^ i56. • 

k) Sicii^ olim in populo ladaeorum nulti ptopHetiavi 

J^oUicabanturi et qiiide«!' eratit ps^üdoprpphetae • . . : iU6t 
A Nora Testamenrp i^xdü coji^ti aunt! s^nb^re e^naigeli^ - 
•ed noQ oHanes recepti^ ^Ct ut sciatia iion solui» qiiatuore'^a^« 

felia, sed pluriiUQa esse conscripta« ex quibus Kae'c » quae h4» 
exnns» eleeca «u»t et tradÜMeceitsiiff^x ipso prooemio Lupift 
•<— cognose^nniis ••• f(Op» quod ait, conati smKy latentem 
liabet ac{^|is«tipiif(^zb eoxuni ji^^ui fV'^^^ £F^^^ tp^itut «ancti 
ad aerib^nda evangelia prosiU^riinc. Mlathaeus. quipp^ ^ 
Jj^arcu^ e^ Johanneset Hiücaa non snnl ^o^ati spribere« sed 
^iriJttL s» pUni seripferunt eornngelim» ■ ■ > £f;clesia (a<rra t^ 
i«xA^'o[^fUfO>' fi«yom ^iiseb. TI, 25) , quatuor Ha^^t evangelia» 
liaereses, ^huiipcu: f qx^ibi^s (ft^pddam . acribitur seciindum 
jL^g^tio,*^ alliid x"9^ta duod^cini Appstolos -r-^riS^d in|iis 
, OmniDUS nihil ^f lud prchamus , nfsi ffvJod eeclesia^ i« ^. qua* 
^üor. tai^tnni eyangelia x^cipie^d^. ^onaili 1. in L^cani ^-Pf» 
B« 93.3« Vergiß Not;.g. Cc^nonl \j|fi Joiiäi\»^^* I^^ P< ^^^^ 'i^v 

1^ /itxror. V^^gJ* i^^^T dt^^ £tlltj[leil^ng Jffu^ckei: D^ganeiL* 
geschrchte. i.Th. Si^iS. f. 
Bezw^Mungder Apolvi^ 

K^iM^n des fias^bius^ 

Der btelesenn und fleifsi^ for^chisnde Rirchen« 
l^eschiqhts^hir^ib^r Jtiu^ehm $teUt in der berühmten 


1 


/ 

\ 


EnMchmgsgtschichte der Biküsmnmlun^, %% 

Stelle 1I.X. ni, 25. a) da^ Re«mltat «eiü^r hidto« 
ri^hfn NacIifor«cImüg^en6) üb^r dietieut€i3tainenjU 
liehen Schriften, in wiefern«. sie in (die jetzt üb<- 
liche) Sammlung dei NvT« gehörten (^r^a^^Noi)) 
susammeh, and theilt f je in c/rcy c) Classen» I, Clas* 
äe: allgemein aU acht apostolisch und tur Samm» 
Inng des IST. T. gehörig anerkannte 4) Schrifien, 
wo£u et die vier Evangelien , die Apostelge«. 
«^hichte^ viersehn €) Pauliniische briefe, den i» 
Johännif und u t^tri Rechnet. II. Claise : $olctie| 
Irelohe nicht ioait allgemeinei' Uebereioatimmung 
filr acht und apostolisch gehalten und £um N« T» 

{erechnet, jedoch ron Vielen 'geachtet und ge^ 
jaucht, und in deH Kirchen Yorgelesen 'Virtiirden/^ 
idnter welchen er den Briefeat Jacobi, Judä, dem 
ü* Petri) und detti a» wxA 3* Job«, den ersten g) und 
denThaten des Paulus, dem Buche des Hirten/ der 
Offenbarung Petri^ dem Briefe des Barnab^as und 
den liehren der Apostel den sweyten Rang auKuvrei» . 
aen scheint H). In Ansehung der Apokalypse Johan* 
nia ist er i^weifelhiafl, üsu welcher Classe er sie rech* 
nen soll i). III. Class^: ungereimte und gottlose 
Schriften , welche als von Ketsera erdichtet in kei» 
'Her Hinsiehst auf einen PlaU im N* T« Anspruch 
macbien können ik)» Die GlÜnde der Aufnahme in 
die Sammlung des N. T« liegen f&r ihn in der lieber«!^ 
lleferut)g 9 ' in der Schreibart und dem Inhalt der 
$chrifteh /) » wodurch §it als acht apostolisch und 
aomit als inspirirtm) bewiesen werden» 

^ a) EvX^vwt d* inatS^ fO'S^ot;^^ ^y«{itlttctX«H»(W<r^( tag 
^)M&iiauq (falsch P^ag^i Commtnutxo de Cfanone Eusebiatio 
Erl. 1809«^ 11« P* L p. 4. K*9« und Bertkoldt S» 129. Not. S« 
S* ▼• «• Ti^o^iilovq nui ötup^X^llX, 3«) r^« «c»wf^« dm&iijilniq yquipik^ 
xcU Sil TOxT^ |y Sf ^ofTO»$ *ri^ &fUtv.%9ir *J^i^f^kkUiv t$%(^M»tiiiv' 01$ 

iluifkov MinaUKTsöP i^tföXa^ tdq 1^^« t^v (ptqtf^4ytiif ^/0c(frot/ «c^o« 

0oy tk&iia6ft%4hf not tavru fiht iv ifioXoyov^dvaq» r^ 
i' äi'TtiiY0fiipm¥,' vpmqtftni^ 6* oiv &fi4»q toI« iroJt* 
'XoXq, ^ Ityof^Ptf ^twtmfhv, <p^invi* mä ^ *Iovia' ijfri Uitqov ^iv* 
7^ ^»HToAtr it«2 ^^ jt^cietiiV»<fHj divr/^ Hai rqhfi ^Im«9vov* £t t« 
«oS 'JSi/a^'yiAtfov %Vf3Ca(¥(nf9m^. ütt Hol irto^if ,6/n>fvmov intlv^, 

S, ti X$y^fiffo^ 9rof/«i^/ jfc4 1/ ^okt^Avy/i? JT^gov. leul ng6<i toih- 
V0iC» 4 9*Q0fidPfi BofP&ßu lt*coA«^f fftt) Twf .^^ocoAui' «f Af/rj/e<* 


>, I 


I 







0m(Ui, nid j^oT^/a, 17 aift^ TM'Ct^i' str^^ rditot/c &XXu»i' '£vayfilut 

H^lft«. «Ii^ wShf ovSttfAüiq h avVyQUfifioTi tcSv «(rrtt datdoxa^ 
*£iiHkfiaUtfiM«h T»< «f^ e2< fittjfltii^ ayuyüt ^ltmat¥* irof^m dtltow 

fof oaoif T^q uXti^ov^ oq&oSo^ia^ uXqSovaa, Sri dif ulqetiumr 4u9^ 
fiQuP uifattX&üf€ina tvyxttm, (w^cSc Ttagi^f^aif^ Miv ev S* iv v i-* 

h) Kicht den Katioil seiner lÜirtlie (s. J, tt, Ctir, Schmidt 
Ueber den Kanon d^s Eusebius in Bcnke*s Mtffaxin 5. B. 5:Su 
S. 455.)> ft«t<^l^ nicht diar in seinerKirche bertschende Mtinnng 
Cs. Mü^jc^«r6. 321.). . Dtie nagotdookt; iHxXipfwgtM^ lat aUexw 
diii§;9 Tomeh'nilicb die in den Kirchettscbtiftstellem enthalten^ 
Ächrifdiche Üeberliefemng. B. Flau Üeber den Kanon det 
Eusebiiis in dessen Magazin 8. 8t. 5. 79. f. jedoch die ntünd* 
liehe nicht aufgeschlossen. 6. Lücke übey den neutestamenr« 
liehen Kanon des Ensebjus vonGäsätea. JSei^lin 1816. S. 48. ff« , 
(Vogel 1. c. p. la. ▼ereiniEevgewissermafseti Schmidts und 
F/«tM Meinung). Vergl.^H. E.ilf, 3* Ilitoöv ftkw ovv imgör 
Xfi fi(a, t; Xif^filhii u^hiov n^öT^ga, lutwfiökoyfjrcu, taittj Si 
uai al nuXai n^inßitiqoi t^c itirafAifik^Ht^, iv ^icl^^ 

M/idvtjP avrov Sevr/gaif, ovft Mta^xov füp ftvfU nttqtiXrjfpuim 
^cjK* oftuKi Sk itoXXolq XQ^^^f^^^ tpaifiia^ jttfä t^v AXX^p ianovSei^ 
^&7l yqafw^. 16 fi fiijv rSv imuiuXi^^mif avTo£f nguUttp, «al %i 
ftav utrr^ mvöfiaafUpoP *JEvßyyAt>&tf, %6, tu XeyofUPO^ atnov n^qv^ 
ffta, uul riiP mtlei'^/f^ UbfonaXv^if, o^' oAoic i^ Ka&oXmdit 
9öfitP naqvifSou^ti^ oti ft^ ti uqx^^^^ /^^ '^^ '^^^ kit^* 
^fiäq T$q *£HttXriaiaftuoqavyygafptifq, raXq i$ uifrSv 
'0t/yf;^(i}oraTo fiaqxvgia*^ frgi»oif<jfiq 6k vrjq tgoqfaq, ngovgyop 
lioi^tfo/ntu üvP %ai/i QiotSoxaiq brfOffiifif'iPao&ai , xlpiq %&¥ natu xg^ 
wovq ^JCxxXijqt/aftHSp ovyygMp^mP, hltoknq tt^gfjPTut imv avtiXfyofitd'* 
w^ir tfpa TC nigi.Twif ipdia^Kttv xid hfioXöyin^fiH^tav ygwfmVf «cd 
§ffa 9iegl vßv uii rotövrup iorröJqr 4i^ifr«i. aXXtt r« fihv 6vofic^6/ii'» 
V« nicgov, n>v iiCttv, fiopif^v yvtiotaiß ¥yf09 im^oXfir xai ndga rdtq 
naXui ngiaßmigoiq, hftoXoyovfj^^niP,, toffav'nii. FOv die mündliche 
Tradition vergl. III, 5. 3i. (Ndt. c.) 

c) Andere, als Chr» Fr, Schmidt bist, antigua canonis p. 
^56« iertkoldt Einleit.^ 1. Th. S. 120. zwei Classen, doch nadh 
,yerschiedencr EintheUung; Andere» alai ff^f.hsr fieyti'i^^ 



«nr Getehichte des neüt^statD^nUicben Kanons« Tüb» 1701'« 
S..142. ff. Münschet V. a. O. 8. 3a3: flf. 7. £. CXr. 
Schmiden. ft. Oi S. 453* tad Eitileitung irw N. T» S. la. 
^tr%th iii der Uebers.' irou £usebiu)i XG/^ in der An^ 
merk. z. d. dt. vier CUsseni Andere dre)r> und in der zwey* 
-lesi Atc^jT UnteräbtheUiiiigett> als s HJ&nUin £iialeit. 1. Tb. % 
%i2. Äo/V/erJJibliotbi d«r Rirclienlirüte*. iV. B. S. ')4. i:)*«- 
jJkAtk ncncig F/a^^ in der angef. Abbandl. iitdess. Magaz« 7.81. 
i. i:i8. ff. Züc^ a« a. O. S. 6. E ' ^o^«i I4 c. K II. p.,7. %fm. 
Matt bettierli^ da^: k^ ^ol^ vqB-o»^ ft»tatijux^ Kce^— *— . un?: 
dFievTie '/ti^j' flM^i(^4c tiSf» uftßläf^^ttif ^, Und iTei^l. Tl, l3. im^^-^ 
.vlri.^' /«f iSViroic {KXrifll>7ii) wii *tw^ «9t^ t«^!* uv.%hX%yOpi,4¥mw 

;»i)c/^a X« j Kl t] /i < ^ T o c ' »Itl 7 o i d tt. VI , 1 4, ^1} .tccq dvT$Xtyoft4^ 
itui 7iiQtX^0V* ^ t^^ *tov9a Xif^ia #a^ ta^ A<U^^<«a^oAix«^^((0'- 
iu^ftvtiit Baq9üßi^ KafT-^P HHgbv Xtyö u4iHfi¥*Aicoit&Xv^ 





»- » - 11, — ( '— -J """ 

3) hftbiöybvfupoq ist in Betielittng; auf mmv^ ^la&iljtij in 
h^itti, also s« ä. M^u&rjxoq, aber auSb in Beziehu^ng äui die 



UM 

mov 

J»ßt» S, iS57. E Xiicfetf 'S. ai* 

. «r) Itl, 5: toi; d^. JlaäXöV noo^XfU kal awpiüi; ttt Stnfniaam^ 
jM^ '"ScIiwanXendes Üräieil Üoer den Br. an .die Hebräer, 

^jBtfiß^ *£MxXfiiiMq-(uq (A^ ßuüXM odtmp nvti^ uvrtXi/iEbd^ ^fi^» 
.#c»Mrc$^ (a. Vl> Jiö.) ov Sitituor up>odvt Vergl. VI, i3. oben 
Kot* c. Nach VI, 25* (s. 5.28. Not. b.) und |II, 38: *£fiqaC6iq - 
iitt tiji; ItfC^Q^^ yXmrtfiq fyygdtpüfq «tfutmi&toq <ro0 HtcdXüv, oljiih 
,^^fB*mYpX^tiftß 'jiovnHf^, oi d> »d# KArifuiria fg^iVätotU X^^wm - 
miff0 /^«^p^^ irfd ft^AXop ^fiP: &¥ uX/ffHq, tfi T^f, 4ft^Qr ff« ^^ 
4n#$ /ct^ocaiT%ce T^y ra f:ov AJli^cfTa« -iÄ«^ilij9' ««ei T^y it^d« 
%^^tt^pi/C «svOjdrci>£E«i^*-^ scheint Bus eb|us dein Paulus jenex^ Brief 
^och witklicii zugeschrieben zu haben. Vergl. Platt 8. St. 
•.'8S* f. y^otfl P. f. p» iq. sq. findet hierin eine Berfichsich* 
lirttiig des Kanons &r lÜsrche des Busebuis. n 

■ f) tt9r«JLa^d/ie4rfK[ ist der Gegensatz i^>tt Mvk^noq s. ▼. als 
0Sk MUb&ffitoq (s.l»ll^ 3.Ndt.l).) tuidfsoTiel als ^i^pq, wel- 



tioeh da,s fPtStotffbq rötq imXkotq (UI, 25^) nnd^ de^tjftrtatvufroq ^0 
.^I^i^/OK <iC 95«. lU, 9. 01.;. Vergiß i;«dkff a. i. O. S.ai.ff. 


\ 


3ft . f^onder Bibetsmnnüung TäberhaUpt^' ^ 

g) DMx tpricbt ifii Yrädictt hu^oleil tm^oluial, Jm CT 
jenen beilegt. (Tl^aS*) und ^e g^«e'Ges«hiciite des Kanone« 
Auch hierin findet fag^l F* IL.p» lo« eine Berücksichtigung 
des C&sarienfiscjieii Kanone« 

h) Weltitti 'er ^eh i Br. dee CUmma nicht mit da<tt recb» 
netV wie ev VI» i3. that7 Nicht aue Nachläfsigkeit (s* ¥Uu 
8t. 8. S« 90.)^ «vch nieht^ w^er nicht in den Cäsariensische« 
Kanofi aufgenpanten gei^«r>ea<th jfe. Schmidt S. 455. K^oge/ P. t. 
f. S3,)f sondern TieUeicht^ weu auf dessen Aufnahme in di» 
e>s i # y ii heinr Ansjitttch gemacht wrtutdt p indem man heinea 
Antheil detAf osteis dabey Yorauseettte« S.FUn Su 7. 8. a4i» 

8« JWlinf cAfr 8. $»6. F/a^t'dr.8. S.^a. if. tjthhpm Eiji« 
leit. uis K. T. 2. Th. 8. 4ai. ß.' , Falsch Sthmidt in HenkeU 
Magazin, ai a. (>• 8v456.f« .BineBerttcksiehtigung derKirch# 
desjßttsebins nimmt liier auch ui yügel 1. c. jp.ai. Ueber dae 
EvangelimndetRlBbräerenteeheidet erebettfuis nicht. S.Plmit 
tu a. O. d. 96. Vergl. Miohä^ £inleit« ii^s N« T. .3. Th* 
8* ip55* u« * 

• • 

k) Jr0nm§us \, 30r CUm» Aleac 8trom« III. p« 457« aeaaeii 
eie fbfox^v^ nut 96&th 


l) Die er jedoch nicht kridsth genan geprüft hat* 0« 
iLfirke a. a. 0. 5. 37. f « , 

m) Vergl. H. E. III« 94« VI» i4. UI> 4. U« i5. 6. Vog^l 
P. III. p. 4- «1^. . ^ 

Gebrauch und Kanon de6 A. T« bey den Chmtte 
in den ersten Jahrhunderten« 

Die heiligen Schriften de« N. T. WüTcten In 
Einen Rang gestellt mit denen de« A« T« ^ welche 
ebenfalls vorgelesen wurden a)« Da dies' iMir iü 
der aleiEandrinischen Üeltersdtftung geschehen 
konnte^ so^ hielt man sich natürlich an die in der* 
selben enthaltene Sammliutg, und daher kotiimt 
es^ dafs die christlichen Kirchedsehriftsteller bäu**^ 
flg Apokryphen citiren gerade Wie kanonisch^ 
Schriften b). Sobald^ aber die Gelehrten ihre kuU 
merksamkeit darauf richteten ^ hielten sie sich ait 
die Ueberliefemng und Bestimmung der Jüden^ 
und kehrten i^um wafiren Kanon zurück c) , ohne 
jedoch den Gebrauch der Apokryphen aufiiugeben d)» 

«J tgnat* ep. ai Philad. <» 5« i, %* id. Kot« b. Jusiitu M. 
Apol. 1. c. 67. s« {. i$. Nor« a. Tkeaphä* ad AtttoL L. IlL" 
c. 13. ib. Kot. k. trenanui II, 271 3. Cuni iCa^ue tmivejtsad 
scriptii|:ae^ et Propbetiae et £rangeliÄ in aperto sint etc« 
CUm* AL etrottu llt p. 4$5< I« $< ^1« JSoi* o* IV^. 4^5. 

T.f.32. 
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MiUstehüngsg^(^hte d^Bi^tsähüfAiing* 33 



** L p. 476 I Äf» ßovietäi fjfiäii iifut aoipoiq'h X6f&s,' dittni^ xd 


V9V 

§ka6 twy 7sce>e(»fl»v xal 'lovSa^xoÜit ygä/lparo>f^ ,^ 6t^ xol 

— • , . .— . » . . '^ ' • 

t 2i) Jrenaefis "^p Mi ss^nificarit J^^iaaMJi Ihrophetä YBt« 
Ifucli. IV, 36.) IV^ 5. Dani«Tt>roplieta, {Ctfir3CIVy4K5.1.MC| 
C/ßrm Ai. fitrom* V. p.,5$34 2vXmfiw tptiai^ {^mt^J^i Bäe^tg« 
tl> |).. 161. fi ^eta nov. Uff* Y<19l^ !(Bu'iktlu •K)« »!r«ftM<X» «dipi 
Valenciniaiu/fii p. Sophia Salexviouis (Sap« i.),^>£»lior€i ad cast^ 
c* r^. sicut scnptum e&t (Sir« j^5<)^ t)e.h^ttttiftH4i^»ffi i)^. 5* 
Spio 9Ctiptaram En^M}^ •«!- '«— iipte ):Mipi.^ jjiiibfiMasCD ^ ^ui« 
Xi«c iii armaiiüm Juaaidutn admUcituir« 0|)iit<>i;|^>nDn piitaTe* 
rnii^ illaiü ante cataclysmitüi editam^ pott «Uiif^ttsisai othit^ 
bintixmA rerOxn aböUto^rem» ffalTam easi^ potaiaae» , 6i i^ta m^ 

sci.teiti catadysini Nöe ^ . qj^ii uti^tie ^oxtiasticto ^tkOsnin^ et nae^ 
teditaria traditione audi^-at «t; meminevat.^ de patoayi soi pe« 
lies d«üiti.jpatia et; d^ 0innlbi%$ praedicatia. ejus i ciittk Bnoch 
filio suo Mecusaiae nihU aliud. iniaiidaTeiity. auam ut ntKtitiant 
iporuxn pastens^sui« tX94%TBßiß,, \%Uüx sin« li^iliio p^ltuk Nö# 
in pr^edic^tionis 4elegatiöi|Q ^\xcQß^si&9p^ yg\ qtua et aÜASatei* 
tacuisse^ tani de dei conservatoris ^aui dASpolitione« . quäiA 
Je ipsa domus auae^gloria« liocsi n<}n,tail^teKpedifiehabet:et^ 
ülud quoque aaaertipne^ ^ör>p(i^<i.e..iIUiii. ti|.ei:etns«~* Petindd 
J^otuit äbdiefactam eam. violett tu, Gatacl)r43l|iiaiiijBpi»ttu iw^ 
a]u.s ref Omare,. ^ueioa4it>Q4uni. -^V .Hi^QM^mis. iBakjrlqni« 
e:{cpiiinatibne delleti^ y^ne^.i^sti^UnienlüJeftJjndk^^ 
j<si*£saraiti'constat restauratuifit : 3ed cUm SnoLciueadema^p« 
tofa etiaft^^de dominp praedic^^it^ap^Ui quidem mUiü eio« 
i^inp terjici^ndwzi «st^:^ ^1^4 ^^rtinet «i ^^si < Bt-lqgknttS 
pmneiti, scriptüraitl ae^Gfti4>tti habilen^diriiiltaa in^pirari 
ä juaaeis po&t^a Jam viden pvo|>^^i^^j>- t'^J^ctaxn^ ai^at et eae^ 
€era fere ^ q^uae Cluistuni ^^a^ant. < NeP itliq^«; «liriinl koc^ 
•i SGripiOras aliqijiäa non reeepleruiit de ^ lQeiiftii«>..^etti .«& 
ipsum Coraxti loquentei|i non eitanj: receptUvv:; .tko-accedat^ 
quod Cnooti apud jnaae^ 4F>0^ofam teat jtig|tn»iHia . poMliddt> 



rm^tJhtiaifiw r^ ä8tl<pfA^^q^,'iiul(fii JtotXttxl<( ^^l^^q intovS$ 


^ f 


^*^I^qI, /divti^ovofiior 'Iiiaov^ Nmnit jk(i«eui, 'JPov^ Bwf9^ 



tcnra i^ffAt'*. m;» ^o^^v ^* fb^M ra? ^«a^xovc ^tßhtv^, 6< 
^AiiSSfcdM. 9V«^0^Mföa0«ff #iö xo^ ilfKOW. 0004 ^ ä^«^/to? Ti9y ;ia^* 

^Mß%i^f$¥iv, ISJÜU itSftßit^fjt, otkM öt kofifi' 'Iifffovq vioti Nav^ 

Stunla^ n^t^tl 9an4^, na^* airoia ?y ^fioin^X, o &£6HXfiToi* 

UCa JmßlBi IlmquXujfOft^wf n^at^ ^ävr^H ip M, JtßQ'ifJJUiiiXfi,» 
intg ifi -k^/ot 4ifUüeip^ "EaSff^i^ ir^cSro« liai ^«^fpoc ip M,' ^I^Skp 
^ i^i ßa^eü. B^kot; JIouX/mSik; JS4ft^:0tll^ J^okoftthtö^ ätt^ 

Miß. Auiu4iii yiftm^ßU ^/«{m^A, 7e<»i}i. *U$ß, 'Uß. 'Ea^^, '£a^g. 
11» 6i Tcint^tiigi^ä^MmtucißcMA, ehtto kc¥y4yqvttf€U Sttgßii&'^gßttPk 
UL Kaicffvi' t.h«l^ OiiiiMas est in noc cacalogo liber duodecim 
propbetartuB* ^o £ic^m esc , ut ctitti ncititi dups libtos 
ie nimierttanun pr<»iiis«]icOtigene8^ uiins dattitaxat etrigin« 
ti repecitntiur; in Rußni Tersione recensetar Hie liber ^utim 
pott cuniciiiii Oftitttcomiii. Nee «liter HÜkn^s in ptologo^ 
«ttaxvaticmi in^'BlalMoi^ tt^ytifhit Hietosolymitanns; -^-^ 
MiUrimt^troin p»>logo Comnient. ixiFsalxnos cüin Origi^« 
vrorstts e^nsentk. l^^t id miruni^ cum totus fere ptolo^n« 
lUeÜÜftiii tataud$tvl$ sie txComtnentätiis in Psalmös. ut testa- 
ttir Hieyoimfitti^ - Wanim ef d^n'Baruch aufführt? 8. Eieh- 
kom a. a.vO. S^M^^ Munsth§r S.a^o. B^rfholdt S. 9^. Die» 
se Banker iiMi«€<Mgtnes s^tprnrSs tUnünicas; andere^ nicht 
aher unsere Apo]ityphe.n^ spQaern iMUepsehe und geheime» 
m. apocr^hasXsJfxolog, ad Ci^njU CAntic. ^ Opp. T. 111. p.36.} 
^der jene libros reguläres (i. «. qui Yelin ecflesiislegiMitmr» 
\€\ apu3 Jttdaeos refer^ntur). voA dÜlt^e. ftfcr^tej.^S, Comsienl^ 
in Matth, ^. lll. p. 916. . / 

d) Origßmfs A^ PHnc, L. It, e. t« Opp. T. Lp. 79. üt 
ex strifit§krmnim matötoritmf hoo ita te habere credanaus , an« 
di quo^iftje in MaccahoBOrum lihru* Veber die Historie roif 
der .Susann« nnd . die Apokryph«!! Oberhaupt^ s. Epistola 9A 
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ßmadtmtgSjgMsMdue dir BäAlsainmiimg. $§ 

ifitt^ TU '$oü^fta, «r^cttSy rmMiftä^htwlfioimqifiiB^6i»iifaaPT(y^ttfm, 
mal vofio&9w^(a «§ dä$lf4friftt, oao&iAf&tu ftiw läq naq »(rvoU; 

Hpm^ fUTo^&aiP fiflup tmif noBvtqmt nai ftufih' vXuüfia fxpvtoiP. äga 

iiw XQ^^^ ixi9'UV9P^ •«..«. ff^o^ th&tu. 6i axönit^ ii ftij netkop fii^ 

•—<••— ito b^ikv oifuti &Xko ohoitofuieSm^ fj vovq vofiipfi^ov^ do« 

^&ou luqu!^ ai$Ü9 *iKt9iy&Q&» tt«^ t^ Xa^, p; a6. : •<*- -^ 
*£ß^€uo^ T^ TufiUf 4»tf X^wtf%w, otfii< Tij Iov^rf&* ouSi fäg ¥xov^ 
mp ttirfu not h urtthtqiifoiq kßqm^' &^ iat sdftuit ftu&'&rtt^ ^t»* 
umfunr itXX hui jt^wi^M v^ lW/9^ ul inxkffiifu «. t. A. 

Bibelkanon der griechischen Kirche im vierten 

Jahrhundert. * 

Ans dem vierten Jahrhond^rt haben wir^ ans 
4er griechioGhen Kirche, mehrere Bibel ver£ei<A- 
nisse übrig y die wir der Sor^alt der Ot^thodoxeny 
das Lesen apoKr3rphidcher Bücher zu verhüten, ver-^^ 
danken a)« In Ansehung des A. T* halten sijt sich! 
mit mehr od^r weniger Genauigkeit an den Jüdi* 
ichen Kanon ; in Ansehung des N. T. stimmen sie 
auf eine auffallende Weise in der Annahme der be« 
j^weifelten katholischen Briefe übereinift)} 'weichei^' 
jedoch in A nsehung der Apokalypse- von einaiider^ ab* 
Der Begriff der K a n o n i c i t ä t ist derselbe, wie im<> 
mer, nur dafs das Wort navciv jetzt gewöhnlicher 
ist, und vielleicht den Nebenbegriff einer kirch-, 
lichenBestimmung einschliefst <;). Unter Apo-. 
k r y p h en versteht man noeh immor erdichtete und" 
ketzerische Schriften. Zwischen beide Klassen 
setztman ji&tzt Vorleseschriften. 

a) Concii. Laodic. (switchen S6o— '564*)' ^*^* ^9* ^ 
hf ^t% Uutrmovq ymlftoi/t: k^ftoS-M iif . ^4 htnlijü^, övSh dx€tp6^- 
Vif» ß^ßlMt, vUj» fi^Ptt r& nayo¥utä 'v^c mui^q irui nakmiH^*>»''\ 
sip»!^' Caa. -6o« 00» dei ßi>ßUa u¥ayiif^üKt0^ht$ r^^ sraAeuSc 



JTfi^^Ictfro/Mfa a, ß, iß: "Scr^P««, ^» if* ßißXoq ytaiftäv qv 

•f. 
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36 Von dar Bibelsämmhmg vberhaupt. 

•^oitxcei .Srrr«» oi^«»«* *l<umßov fikif Miroov Jfvo, 'imavpmv rgäi^ 
*Joi&a iiivr 'Knh^eUAdtmnhnatt^i^ n^'P»fU ftta, n^^^ Kitq, &io^ 
nqhfi i'cüt. /itoy ff(»OQ 'ICfifa^vf, fUm, jc^o« IM. fcAe, tt^o« Aai* 
^Ai, tr^o« 6^ea9. ^vo, n^'E^t. (Ua, if^oc TWtoi^coy dvo, iv^oc ' 
3'i^oy /i^tt, flr^o« 0ikrifAora ftla. S* JUansi SS, CoQcil. nevft 
et ampliss. colbct. (Fiorcnt. 1^69 — 1779« )• T. IL P« 574* 
ipüeUn ZweifeL Dessen kricisclte üttCersuchung des oo* ' 
Lftodic. Kanons. Bremen 1777* S* ^^j^* Sehröckh Kiroli«n« 
geschiehte ^. Bd. 8. 262. «^ Ginoa. Aposc. LXXXV» bei 
Mansi*T,l. p. 47. und Patnr« Aposc. ed. CoteL T*. L p« 448, t 
'^iiVv ntc^ip Vfiiv uXtjffinöiq %ul icwcOK fitßlUt gißmofm»- waX upa^ 
«je ft^^ iroAcMu« ^MP^}xijc ilfflitf^c 4t^c <— — 'itiüov viov Amanf 

qtip &V0, 'JüsriQ «V, Mn^aftaittifr XQÜi, *Iwä tp, ^akv^^tor $p, iSW 
Muuvtoq %i^iu «-«" ••-' UqfHftftmP dtna/övo kv, 'HatiUiq Itp , '/<^ft* ^« 

«ifi Kfuvijq iJMc^iJifijQ* Evayy tmioo^«— •-^, Haukov ixtgckai^t^ 
mutiaauqeq, Uirgov in» 6ifp, *Imaptcv vQiiq, *IuMmßiw fUa* iUv^ 
fttmoq }ntfoX»l dio ntd ml dtata/tä hfilv Toi« l}c«axe%OK ^* ifitB 
KXrfftivTti(: h ttetii 3tßllo$q nqo^tifmpfifi^Piu («i ov du drifto^i^ 
•mip hi nar%mf, ita «a i» eivuiq fivfutu) wi tU «^nb|<k ^fißp 

CyrilL Hierosol. Cateclies. IV. No. 33 -^ 36. p. 67 — 69 
ed. Tuttei. 0tXofiaS-Aq M/via&i mtqu %fjq itmXtiataq, itoltu /ihr 
fhiP 0I T^s yruXaucq ^la^vv/^ ßCflXot, noUn 6k rvq iiaei^;, uttl 
/•o* ftf^div TMr änOMüVfpmv aiktfipwoiu* & ^a^ t«' Mooa ird««» ' 
hßoXofWf^im 'firj hSttq, %l it%^ t« Kfi^uXXoftiPU TdUcMNi^ek r- 

naX<»Mq Siu&fimjq, %aq imo rSr l/^o/4i/c<on:a difo fgfiiiPivrtiP hz 
ftriPivO-iiaciQ,-*^^^*^ Thv Po/tov fi^p yuq thtp tU Motoia^nqi^ 
%iu*nitPT€ pißloU'^-»^ i$iy9 6^,*ItjüOv< viaq Affi^, Mtd xSp Kf*^ 
%tip fu%ä Tjfc PohS' ßißXtop Vßdofiop uQt/^fiov^upop, 99h Sh io**' 
nßp igOQW^p ß^ßXitMf, n^mrti «ai ^tvTii^ Tiitr ßuffiXHtipj ^anuq 
*£ßQ€Üoiq igl ßlßXos;' fita dk «oi ^ xqtrn md if Tfra^Ti]* hfioUa^ 
Sh nuq' n^rol^ Mti r^p itatqttXustofi^vwp ^ nqß'ni tttU fj iixn^qu, , 
l^ta tvyx^iKk ß^ßXo^, ««• toS *Badqa 17 9r^«#Ti} mti ^ i^ti/v/^ee^ /^« 

Tcc d^ po^JT^tt tvfx^^ niPT*, 'If»ß, moI ßißXoq VaXfi mp, uui Ilaq^ 
Qi/iiui, afcci JixxXfiaw^'^^ nul ^cr/^a ^a^uvmr, IntaxtuS^tnop ßißXiftP* 

^I^Xoq, xa*. 'Haatov fUu^ koi '/ffp/i^n /»cri^ JS«^^ »4 &qifpmv 
««fr /^TKoiliJc* clta *ItTißx\^X' ita» )/ Tot* ^«F»ijfjl ÜMOfi^tvvtqu ßCßXvt 
tSit; jroc^. di«<^. T^^ de xaty^*« dH<^., t« xiaauqa 'JEvayyilut' tu dl 
Amnu ^n/dcTi^^^Ai^a xai ßXußtqu xvfxaPth* fyqmifUP^ xal Mopt^^tio^ 
«cenc 00fiap, lim^f^Xiop^ omq iSgTteq iimiüf t^s fuayy§X*H^g nqOQ" 
.$9P0fi(ftq ßUxtft&ifQiti Tceg fffi'X^q xAp latkuvidqmv. d^otf dl mii^ r»« 
sr^^ct^. rctfj> düt^ufi AnoioXmp. itqoq Toirrotq d^ lecci tm$ Isrva Itam^ 
fhv xfd UhQov^ 'Imüppov. nui *Ioväu nu^Xm^ isttsoXmo, liMOff <»- 
^M^a dk tüv nwTttP xul fiu&fitSv %6 TtleuTakup, t«s. llaiiXov de- . 
HUff^aaaQKi; i:n^oXai, rä dk Xömn nopr« I^a» mtia&t» 4p ditir/j^^». 

. Gfegör. NAsiani. Cann. XXXIII. Opp. T. II. P* 08. cd» 
€«1^1^ Janibi ad Sel^tictun p« »94* eq, lumn d«« A. T. ^— 


Entstehungsjgesehiche der BiBelsammlung, $y 

£a0^ Ttr/«. • Kanon des N. T. — - — xiv^? o« 9»«<y» t»^^ ir^ot 

^^ikanas. episr. lescalif Off- T« !• ^61. «d. Bened, *Ejtu^ 

ytitq Ttpih uw^^^kiP, xcei kotnip irtvy^^annnf h^o*q ä^^^itai voi% 
Xtybfi^roi^ unongifi^öi^, uißi9%m/iW9P rij h^wvvfiiif tfiv dJli)-* 
^rßp ß^ßXimir iutqa)MX& ^i'^jj^f a^o»» d nifj^l th iniigaa&t, ntol tou* 
^tp ftpt^funptvup yoifUy 9td ve i^i» ävaymjif utU xi XQV^H^f'^*!^ 

mvToq' iauStpft^ ^Ti^^ iitt^Ui^anxw dwnr«£iitii^cM' lavrö*^ t« X^-^ - 
fuvn änmtgwpa, mU irn^il^ tauta rj; &t9miftvt^ TQ^^S» "<9^ ^f 
txXfjQofpogvi&flfifw, ««#i^$ nttgiSoociv roi^ naxguQw oi ^n ugx^t 
Kvronvai yc) ifan^^fi« yivofuyot tov Xoyoy* i'6o^€ x^oi, fr^oT^tt- 
yt^rg* naga ypfiahtp uÖMltpÜP twl fi^&orn apv&tr, i^ijq iK&^a&M 
'vd fiupcv$1^6^i99c wd %ago9o^4Pr€ty n$^tv&tf¥%u re ^ci« 
älvat ßißXtOy Ua tteofo^ ti ft^p ^axii^m, uvetayv^ tüv nXwinif 
0»mtv, i 61 ntt4haQoq^ ^utfttimq Xßf^H naXiv vx9fitßtrri^itMtyüQ, h» 

etdvp» Toaneirra yit^-^^ ^novau^ ^ul %u fOij(<i<» t^ na^ '£ßgalo€Q 

«»«•.» (yvit C^rillusi^ nur dafa^utb besondert gezahlt wird^ 
nnd Esther fehlt) uxit^ %o{n«ß¥ %a tiji nitXtua^ dw{H}xij(; H^uTcum 
%u 6k Ti}« KMrii9 r*'— »awTa.(wie Cyrill^s) x^ nuXtv '/wurröu 

T^^ ivaijßäu^ itduatuitXtlop ivmyyiXä^etM — -<-* iiX£^tvii$u yi nXii&^ 
'«ro9 unq^ßdaq ngo^Uhmi koX roSrfO ygif^fy ävayxuiu^, mq or* /(2 
K(ti tftgu ß^XUt %om»¥ ilmB-iVf^ ov xuvM'iZofievu ft^f., TtTvniftf^ipa 
Si TtctQu tiuv ^ax/q^ uv^y^PfiiaHia,&at T0Z9 te^'r« 7r(^<£^/o^c/fOK xu^ 
favXo^ho^ 7(u%fwiiqil9f%u thv t^« ivotßilm^ Xhyov^ aoipiu SaXof/i&v^ 
«0?, noX aofpCa 2^]^. md Jßa&iig , xtd *Iovdi& x^tl l'cßiuq, xul dd- 
du/^ xaXov^ir^ Twv ^0^oX«»y x(i» ^'«Oi^ixy. xce« «f/jw^ unxt^pwv 
»av0%i^ofi49t^p Mai fQtnufP uwy^pmoxofjkivav opöu^üq xtßv 
^ongiipmv i^rfMiu «AAte ulQ fTttffiv i^^p inlvoiu, yg^ovTW» fiiiv, 
QT» &4XpvWP ccifTtf, Jf^Qt,t**(*f^py 6h xul nqo^i&fvzfpv livrolq XQ^^ 
vov^f Tv« Jtq.TtttXttiu »gotfi/Qovvi^ nq6(p^oir yj^wauf unutiÄv ^x toV'« 
tov T0V9 ^x«oo(^v^ V ^Tgl. Synopsis Script* s. in ^tftanas. .Opp* 
T«tf. P- 1^0. s^q. »da« tg*^<pii iif*<!i^ ^^^sun'ur ^^ojtvtv^oq igiv* 
9wt d<^^^ 6h, aXXi (läXl'ov wQtouiru xttl xfxarovMfi^va }^x^t %& 
äißUa^ 9«i tu T^f ^n^Xaw^ ^«adijxi}« xnXnß (y^it Mhanasius)'. 

#i|xi)(^ ou ^ay-oy^to/^^^cB ^y, aya^tjfci^tfxo/ucficc 61 /lovov 
fPftQ xcrr^ov^^fOK TaDrn* ao^ltß J^oXouÜPm, aofpiu 'frjaod vlov 2i^ 
^X> Uaj^Hy *Iov6X&j^ Tmßh» Toquvta xai i« /tt; xa^wito^v«. 
T4fi$ ^«V VM Tu>H naXak&v ^e^wx^a* xcn^oy^cd;^^ tt«^' *Eßgalwq xa2 
t^ *Jfeflf^^.. Kcci T^y ^iy Poü$-^ f$^a v«h Kqvtm¥ lvwfi4vt\v, ih 
ip ßkßXCojf ug^fiitq^iu^ %ri1^ 6i *fa^g fi^ trigop hv, xul otruna- 
Uv, ilt ilkoa* 6ifo cvfiT^fiqwo^w tov agiO-nop fSiy xwtnfiioudmp 
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38 '' Fan der Bitelsamvüung ükerhaupt* 

f^et Tf xa2 MnmfwiqfUvu ^tßk»a Tccpro* --r ---- (yirie Mlian^^i»^) 

94qv¥. Toaavra Mai jä t^c mmv^^ dw&^tniq /Sf^Afpi, va ff umifv 

funa: ^q nuq* ovrcSf tw« ojtofoXnfy t^ jT^rov, tö« HfU avyfwMm 

EpiphMßius de mens, et ponderi^as c.a?. 9$* Opp* f^* II* 

jp. i8a« ed. P^tty, ^to n<d fMtyr* difo mM va Jiof« tcmc 

■£ß(f<Uoi9 yqufifMna, nai n^oq avra nmi %aq ßCßXoy/; mnAv *^ 

^i(fitf»>ffsv,f c^tpa* \mu, ovaa^ uX^ inftSif dtnXoi^m %4m na^ 

riu, WTpi; X^^*' *^ '^<<^9 ßtßXov,q »(' 'qJM^o^ j^/?' )Kf;iMi|if<eaiy. t?!* 
^- TC! 4%(JtTi}^»oy rr T| tv^c^ti} t«5v, JlaqaXfaioftJvmv -^ Jlm^tiX. Sevti^ 



*J[tgefiki tniPttm^'Ku, ^iq igt nfotoüii tov äq*^uoi^, *aX. %^* Itqwüf 
0vvanrn/A/vfi. Vergl. Hapres, VlII . Opp. T.t* p» iQ«» und übe^ 
die ganze 3ibel :' Ha«r0j. LXXVI. p« 94i. 

&) WahrscliemUcher Gnind der Aufnahme. Euseh.H.'E. 
II f %3, oftaq di Xaftip xcc) xfnrfaq (fir> • Judä und Jacobi) f^^ 
twv Xo^näp iv. nXiC^UK; deStjftoauvfiipaq 'EKiiXtjtrltuq, HieronymUt 
Script. Eceles. c. II. ' Ipst epistpU ab alio quqdam sub ejus 
(Jacobi) nomine edita asseritur, licc^ ^a^Uakim tempore pro* 
cedente, obtinuerit Auctoritatem. Vergl. Mttn^cA#r Dogmen« 
geach. 3. Th. S. 72, 

c) Falsche Begriffe voi^ Kanonicität seit Semler ^^Abh. von 
freyer Unters, d. X, St. 1. S. iii Iff.) ß. Eichhorn Binleit. ins 
A. 1*. 1. Th. 8. 69. Schmidt Eiijeit. u Th.' S. 7fF. Hänlein 
Einleit. u Th. S. 334. ß. BertKoldt i. Th. S. 55^ ff. Vcigl. 
dagegen den Rec. in aer J. A. JL>. i8i5. No. 3.S. ib. ff, Hug, 
Einleit. xV Th^ S. 101. Man merke noch:' Isidotus Peius, 
epist. Ii4. : oti. d^ Ta&ra ovrtaq Qfc», rof napopa vik cilfi^tUt^, 
'tftq S-tCuq fpVfti yQwpaq, xpttoirr(wwp,tp^ jiugustin, at hsipt, ^* 
n. c. 6. Aneramus nqn^ff«t^r<9l dolpsäs, ubi appendäraus^ 
quod yolumus etqnomqdqyqlumulij>ro/i|rbitrio xiostro dicen- 
tes: hoc grave, hoc ley'e eit. SedafFeraTBus diyinam statetam 
de scriptum sacris. fani^uam de thesaims dönainicis. et in. 
illa, quid sit graTinsV appeiidamus, inib non appendamuS* 
sed a dominp appensa cqgnoscarons. S. anch Ifieronymus und 
Rufinus im folg. $. Abweichende Meinungen: Didymusx 
Non estignorandnm, praesentem epistplam (llTPetri) esse falsa- 
tam^ ^uae licet publicetur, nontam^n in canone est. M.Bi- 
blioth. Patriim. (Lugd. 1677) T. IV. p. 5a7.' * THepdor. Mops« 
Test, nach Leont, contra Nest. <;t E^tych. Xj* III. inCanmilect. 
antiqnis ed. Basnage T. I. p. 577. öosmäs Indicopleustes To- 
pograph. Christ, in Montfaucon Neva Collect. Patr. et scriptt. 
tjraeconxin T. IL p. 39a. 


1 
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I 

Enat^lnmgiffes^ii^ der tl^lsm^ gf 

Bibelk^on der lüteintschen Kirche io^ yiehei^ 

' jfahrhundert» 

•$•37. ... ..•."■ 

Dieselbe En^v-elterung de« nenteAlUimeiitUchi^i 
Kanons durch di<e Annahme aller ki^tboUfGheoBrie^ 
fe, wozu noch die hier uabeftweifelte A|Mikatypse 
kam, finden wir, ulid 2war gesetzlich bestimmt, bh 
Occident. Zogleith zeigten sich >acb bey Bestim« 
mung des alttestämentlichen. Kanons in der Auf« 
nähme mehf*erer apokryilhisclier Schriften laxere 
Grundsütze flK obschpn die Gelehrte ain jüdischen 
Kaooi% festhieltest). 


a). Concil. Hippoüiens, (im J; B^Si) Ctxi. SPCXVI. bei TttTurui 
T- III« p. 9?4: Ut praeur scripturas caaonieas feubil in Eccle** 
sialegatar sab nomine divinarfrm acriptummita. 3iiiitaiHesa 
canouica«. scripturae : Genesis^ Exofltts , XievidcaSj, Nititaeti» 
Peuterouomium^ Jesus Nave» Judicum^ Ruth, Re^otbm 
libn ^iiatuor> Pa|-al4ppm^on libri duQ. Job^Psaltenum Da« 
TidicuRiy SalomQtiisl^ri ^in<fue 9 duoaecim libri Propheta»^ 
jrum, EsaiaSy Jeremias, jDaniel, Ezechiel| Tobias ^ Judith, 
'^estheri^ Esdrae libri duo, MaccMfaßorum }&\\xx duo. Novi au* 
fem Testamenii Byangeliorum libri quatuor» Act« Apostolo<- 
rumliberunu^y Pauli Apost&li epistolae tredecimy ejusdem aA 
llebraeps una, Petri duae, Joannis tres, Jtacobi una, Judab 
tina y Apocalypsis Joannis. Ita ut de con£rmando isto Canoue 
iransmarina Ecciesia consulatur. Vergl. Cgncil, Cfarthag. Itl^ 
c. 47. bev ]\/Iaf%si T« III. p. 891. Innocent.l, Epist. ad Exupe^ 
rium b^y Mansi I.e. p. io4o.8q* Cpncil. Rom. L sub. Getos* 
I, (J. 494.) bey Mansi T« VIII. p. i45. sqq. t)ie Grundsätze» 
liach welchen bey diesen Bestimmungen ▼erfahren wnrde, 

f\ebt zi| erkennen Augustin, de doccr. chri^t.II, 8. Uli duo 
br^, unusy qui Sapientia, et alius, qui Ecclesiasticus inscribi* 
tur, df (fuaaatn similitudine Salomonis fsse dUuntur: nam Jio<«' 
ittjr Sirafi eos couseripsisse constantissime perhibetur, qui ta- 
rnen, quoniam in auetoritatem recipi m^ruerunty iuter prophe» 
ticosnumefandisunt. Contra Gaudentium L.I. e.5i. Hancqui,-* 
4em seripturam^ quae appeUatur Machabaeoruni » non habenc, 
Judaei sicut legem etPropheus et Psalmos, quioüs I>ominttS 
testlmbnium perbibet, tanquam testibus suis %«uc^ JÜ(IVi s^d 
recepta est;ab £cclesia non mutiliter, sisobrie legaturvßldou 
diatiir. t)e doctr.* christ. I, cl vorher sagt er; In canonici« 
abripturis ecclesianmi cathoUcarum quamplurium aue(oritai« • 
iem sequati^r, fnter quas saneiUae sinv qnae av^tolicas sedes 
hab'ftre etj^^stolas acf ipsre in^rue^int. Tenepit igiturhune 
inodvtm \i, scripturis canonicis, ut eas, quae ab omnibus acci- 
piuutur epcjjesns catholicis, praeponat eis^ quas quidam non 
«ccijpiuntrin eis reroi^uae non accipiuntur ab omnibus» 
' raepo^at eas , quas plure^ gravioresqueacpipiun^y ;eis quas 
Qiore!s minörjLsqtte aueton.t^s eccfesiae tenent. Si autem 
iinveneritä pfuribtts, alias s gravioribus haberij quam* 



gaam hoc f4(;ile inyeiiire non^ossit, {itau<ül5 tarnen auetorif 

tatisVas haben aas pu't'o. De civit. pei L. ^T. c. a3 : Omittamus 

eariim scnpturainitn fabnlasy quae apocryphae uuncupantury 

«;ai qtiod earum occiilu origonoii claruitpatxibus.' ContraFau- 

Btum L. XXII. c. 79 : Legiiht scriptüras apocryphas Mani* 

chaei, n^s(äö*A ^jühni sutpTibu& fahuj»ui» aub npmin« 

ÄpostolöTtirrt/^cripra|: Vtei^gl. Marheitiecke Systeta des Katho^ 

Üciraiul 4 PT^.' 2. M» S. \s5 1 . Hieronymus ep. ad ' D ardanum 

jr. IL' p, 6ofi;^d. Mart. llktd nostiisdicenduxn est, hanc opisto* 

lapi |. ^Maß iji^^ibittir ad Hebiraeas , non 8ol|ini ab ecclpsiil 

orientis. scd ab-qxnnibaJi rctro ecclesiasticis Gt'aecl serqionil's 

licriptoiibrts,. quasi Pauli Apostoli Suscipi^ licet plerique eam 

^elbärttaba^', '^el Clemch'tn arbitrcntiir: et nihil Interesse, , 

Cujns sic> quum eetlesistSitici oiri sü et tqu^tidie ecclesiarum Is^ 

ptiane ceU^ret^f. Q«uQd $i eamLat:inoruin.con8uetiidQ xion re* 

' pipii iiiter'scriptnras canouicas, nee G.raecoruni quidetn ^ccle» 

, aiae Apocalypsm Johanni« eadem libertate suscipiiint^ et ta* 

^en:no9 u^ftitfqne* susci^im^s: neqtnqutm hnjus temporia 

consxtetudiueni^ .^ed'veterum Scruitonuxi anetoritatena sequ^n« 

^Sy.Tqui pler«kigaqiie utmusqu-e abutuntur testimoniia non ut 

jkntei:iuxn d^ appcrypliia faceve solenti sed quasi canoidcia et 

awscl^siasticiß. ■ , * • » • 

5) ffzVrOnymW in pr<>logo galeatp : Tiginti et duaslitteraa 
esse apud Hebra^ps^, Syrornm qupqiie Üu^ua 6t Ch^idaeorui^ 
t^sratür* -^ Pprrp qulnqu^ litterae d^paces apud Ifebraep« 
*stint, C'aph, RJem, Niin, re, Sadc. Uncle et quinque aplerisqii^ 
^ibri dnfalites e3tl$timaijt\ir, Samuel, Melachim, Dibre Har 
iamipi y Esdras, Jefeniias cum Cinpt^ i. ^. Lamentationibus' 
^. suis, ^itampdolgitur XXII elementa 'sunt -^ ita XiX'rtvp/«- 
rflsina supput'antut. piimusapnd eos liber vdcatur ßtfr£?«>Aj <iueq;i 
ndsGenesiii diciitius. Secundus Vßell(i Sempth, Textiiis oajik^a 
i. e. J-ievit^cus. Q^^^^i^tus f^ajedahhery quem Nu^erp« VQcar 
iotiS. Quintus ^iTe haddeharlniy quiPevLterpnpmium praenQ- 
tatinr. - Hi sunt qiilnque libri Mbsis, quos proprie Thöra^ ^.e. 



et in eundum cpmpingunt Auf % ^ quia in diebusiudicum facta ^ 
ejus nairattii; histf^ria. X^^^^^ seqmti\r Samuel ^ quem nos 



^«ittus prdp Hagipgrapna pos^detl ^t primus über i^ciplt 
> Jo&. Secü^us skffaoid, queni <}uinqu§ ^ncisionibps^ et unP 
¥isalm( - - _ - 



•^ppqllant: Qnartu$.EcrZtf|fÄ5fw,"'i. e. Cöhfleth/Qi 

ticüM €üjiticOr\tmy quem titnlb"?^ If äVsüim Wa^^bt^t. fUe^- 
Ins es^ pÄiii^x ScptimUs Dihrf hajamim i» ^i Verba äierura, 
quod 9ig:ni{<nintius Chrctnicpii iptius diyi^ae his^orlae ppssu^ 
tfiltts appellare, qui Über apud'nps Fari^^ömenöf^ I. fit it. i^*, 
scribitur, öctaTus Esdr^zs: aui et ipso simlliter aPud Qra,ecqs 
>t tätiflos in duos libr^s diyiaiis^st, , ¥(g|)Hf £r7^#A A^^vi«' 
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^^...y^-.-^ 
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JEaUstthungsgeseMehu der Bibdsanmüuhg. 4.1 

iufian^ paHterVst^is ]Liegis libri XXH» i. ^. Bitosis V et 
Prophetatum VIII» Hagiographornm IX* -^-* Quicqtdd ex« 
la.'a lios e^ty interaj^ocryptha-ponendum^, Ikiti^ Sapitntia^ qua« 
^ Tolgp Salomonis in8cribittu>> et Jesu lim Sirach Über et Jn* 
tfzVA et Toiiaj et Pastor*) non a^uvki ixt Canone. Maehabaeo» 
rum primum librum Hebraicum reperi, secundus Graecus est, 

2uQd ex jipsa qHoque pjurasi prob^ri pote9f.*«-rPraef. in librot 
aldmbnis: Fertta^et nttntfvtoq Jesti'filii' Sirach über et aÜus 
^fvdtnCyoaaofi, oui Sapientia Salomonisinscribitur— **-* Siout 
ergo Juditn et Tobi et Maccabaeorum libros legit qiiidcm £c« 
fl46ia, aed ix\t.er cai^onipas spriptara^ nofi r^dipxt^ sio^t baea 
duD Yolumina }egat ad aedi^catiotiem plebis , non ad aucto» 
. titatem ecclesiasticorum do»matum conßfTnandam, 

Hilariurin prolog. in Paaln». explanat. p, 8. -^^m- in 

,31X11 librQS iit^ vel. Test, depautctr^ ufD cum litteraruin nu» 

xn^ro poxivenirent. •T^-^Quibusdam autem risum est^ additiv 

. Tohia et Judith Tiginti quatUQT librQS aecundmp numerum 

(rxaecajriiHi Utteraruxn cooteumerare. 

Rvfinus in exposit, i;t Synib, ApQst. (ad calcein Opp. Cy- 
prian. ed.Oxon. p. 26.): SpmtHs 8. est, quiin Vet. Test, le- 
jgem et propiletasy in novo vero evangelia etapostolos inspi«^ 
Vayit r ■ f Et ideo^ quaesi^nt noviracTeterisiustrumenti rop 
jüununa^ <^^^e secuiidxii?i xfiajorum traditio^enl per ipsum spi«» 
. ^tum 8. iuspirata creduntur et ecclesiis Qhrlsti tradita^ com* 
pet^s Tidetur in hoc Iqcp t- designare. Itaique yeu instru» 
iftenti pnmo oronium Moysis quxhque libri aant tr^diti ■ ■ * ■ ■ * 
post hos Jesu Nave et Judicum simul ciun Ruth ; du^tuor po;i€ 
Baec Eegnprupi Hbri> quos Hebraei ^uos numeraht; JParali- 
.pomenen^ qui dieram dicitnr Über; et £sdrae libri duo^ qui 
«pud illpa singttli computantux , et Hester« Prophetarum yrtf 
xo Eaaias» Hievemias^ Esechielj^ et Daniel : pxaetera XII TifOh 
jpheurnm liberunus, Job quoque et Psaimi David ainguU 
,MtBt libri i Saloaaonis rero tres. *-« wf- . Novi vero (Test,) 

TV Evaiigg;* Actus Apostolorum — - — Pauli epistola« 

^j^iy^Fetvi 11, J(icp.bi i)iia^ Ji^dae v,n^f Jpannis (res^ A^oca-^ 

-}ypsis Joaniiis. Haee^uAt, fuae patres intraCanonsm cönclu»- 

s^erujit; eoo auibus jidei nostrae asstrtioues cQiisiare oplueruntm 

^aiendum tarnen est, quod ^t alii libri sunt, qiii nofi canoni» 

'piy sed ecclcsiastici a majoribus appellati sunt: ut est sapientim 

SaloTfipriis, ef ^i\^ s^pi^^nti^, qi^ae di^tu^j^f» ^ir^ic^^ qui ü^ 

per apud JLatinos generali yocabul^ Ecclesiasticus appeUatui*^ 

*quo yc^cabulo non ayictor libelUf s^d spriptpirae qualitas cog» 

^omlna^ esj^r ^iusdeip prdinis ptt l(l>ellus Tgtiäe ftJfuditJf 

'f^t]t^accabaeQr^1nlihJfif, I1) ^oyp yeri^T^Stame^to libellus, qui 

' Acitiix Fast ojisr 8? Hegmaätia^ qui'4ippellatur duae yia^» vfil 

Judicium Petii V quaeomnia legi qüidemih ecclesUs yoluer^ut,^ 

|ion tang^en p^p/Peiui.a^.^iiC^Qri^tevfifx.bi« fidei ^pnfirvnandam« 

Cetera» yerpfBCviptHYfr|app«rprpi^X|pniiiQaruut, qw^a im ^€c)f. 

^f ple^i nqlu^r^uU,- . 

. *) Uex Hir^ d^s Vpmus (s, Mü^scfipr. 2LTh, i. «4.) odef 


'' A 


V 


du Yfs^t^^fiijiiigli^pxe nact Jthßttas. .§p, (p%u <• it 26, 


m^ fit{finus exfQ9n ii^mbvAfW^ 


4t . Vim der BibeUamndung iAerhaupt. 

'AlywekKende fireyete Meiiuingen Idet Junüm^ deputÜRii 
legi» diviiMfi L. i«c. 3--*7. BibUoth. M. Patr. T. X. p. 3401» 
4es Uidorus Hispal. de ecclesiast. oiBc. L. 1« c. la. Gegen 
Be^weifeler der Apokalypse s. Ooncil Toled. (im J. ^3^.)t E^ 
Hiirduin. Act. Coup. T. iü. |». ^84. ' ' 

« -,' » 

^ Protestantischer iind neukatholiachf r Kanon. 

Die Protestanten, auch in diesem Stück der 
Kritik sich befleifsigend, kehrten in Ansehung des 
A. T. zum jüdischen Kanon zurück? nnd ordneten 
die der alexandrinischen IJehersetznng beigegeben 
nen Schriften den hebräischen des A, T, unter a) $ 
in Ansehung des N. T, aber gaben sie die Zweifel 
über die in der alten Kirche bezweifelten !ßücher 
wieder frey &}. Ivqi Widerspru,ch mit ihnen canoni- 
«irte die Synode von Trieut alle in der Volgata 
enthaltenen Schriften c), welchen harten Sd^lufs 
jedoch mehrere Väter zu mildern suchten d), und 
manche katholische Gelehrte dadurch umgehen, dafi 
sie zwischen den| ersten nnd ^weyten. Kanon unter«» 
scheiden e), 

ß) S. LutherVotieAe smn Jes^Sir, Hsll^ IV'^Th, 14. 8.91^ 
siini B. Barach, S. 93* ku den MB. der Makkt S. 94. 4^di^ 
Carlstadt de 8cripturi$ canonici« Viteb. i52i. Welche B<t» 
4)her heilig iind biolisch seind. i5ai. Flacias elar. script. f. 
P. II. p. 40. /. Gerhard Loc^ theol. L. h c. 6« T. IL p^ 5^$^: 
ed. Cott, ' • ' 

b) S. Luther Vorrede x, Br. an die Hebr. Hall« ^ 14. 11)« 
.$. 147. z. Br. Jak. und Jud. S. 148. ff. Carlstadt in der agf. 
Sehr. Dieser macl^t ancli die Zweifel gegen die ApeluUypsf 
^wieder rege. 

e) Sess, IV. c. 1. Si qiüs libros ihtegros futti' oninib9i 

suis partibus, prout in. ecciesia oatholica legi consueverunt, 

et in veteri vuigata Latiha editione habentur^ pro sacris et 

'cflnonicis uou siisceperit et traditiones praedictas seiens ec 

'prudens contemserit,, au^thema sit. Tergl. Luther Hall. 1,7» 

Th. S. 1192 R, Chemnjt^'Bxaxi^, Concü. -j/nd, P. L p* ^o^f^f- 

dy 8. Paul Sarpi Hist.*del. Conöil. Trid. L. IL p.n57. ed. 
Oener. r66o, Palävieini Hist. Conc. Trid. £». VI. J4din Eitl- 
leit. 1. Th. S. 140. Marheinecke Syst, des Kathol. I> ^.<S«:J^Vf. 

ej Bern. Zianrr Apparat. bibl.'Lr.IL 'e.'S.p«^^. ed.Li|gd. 
1723: idci|*co libn, qui in lecundo cahotf^lsüni, licet con- 
jun<iti eiim eeteri's primi eanonis , läaiien tiicm sunt ejnsdem 
auctoritatis. JoAft a. a. O* 3^ i4i..f. ' .\ .., .< .» >». 


Entstehungsgeschichte der bibelsammlung. /L% 

I 

Resultate der Geschichte des Kanons in kriti» 

scher Hinsicht. 

Da die Bestimmungsgrütode der Kanonicität theiU 
dpgmatis()her, Iheils kritiacher Art sind, 'so fragt 
sich, wie die letzteren anfgefafst wordeii. t>ie Ju- 
4en haben in Bestimmuiig ihres ^Kanons .,mehf auf 
4as Alter, als die, Verfasser der fiücher gesehen 
($. 16.) und scheinen eifter ganz rohen Schittzung ge« 
folgt zu seyn. Die Christen sahen anf die Verfasser^ 
nnd hatten ein gewisses historisches Gefühl für die 
Aechtheit, das aber nie rein und klar ausgebildet 
war. Die. Tradition der Kirche erschiiftn ihnen mehr 
im Lichte einer Autorität, als eine^ histori^hen 
Zeugtiisses, wie sie denn zuletzt sidh ganz ineine. 
solche verwandelte; auch ging man in Befragung 
ders^ben nicht genug ins Einzelne und auf die Quel- 
len zurück, sondern beurtheilte sie mehrlmOaa» 
,zen und in der Masse; In Anwendung innerer kri« 
tischer Gründe machte man nur einige schwache 
Versuche , und ging mehr ahnend als kritisch for* 
sehend Zu Werke. Aller historische Wahrheitssinn 
aber ging nach den ersten' Jahrhunderten verlox^en^ 
nnd Autoritätsglaube und kirchliche Rücksicht y^r- 
schlang alles übrige. 

Tei;gl. JLUtke a. «• 0> $» 38* IT« 


iMHMM 


MM 


/ ' 


t • • . 


> 

ZWEJTE AbTHETLÜNG- 

Ml gemeine Einfeitung in die kano* 
niscken Bücher des A^ 7' 


Erster Abschnitt 

yon der Grundsprache des ji, T, 


ISTame, Vaterland und Ursprunjg^ der hebräüschen 

Sprache, 

Die heircSsckt Spracht a)y in weleher der bey wei* 
fem gröfste Theil des A« T. geschrieben ist, war d^e 
Sprfiche der Hebräb-h) i^det Israelümc) (in der Zeit 
ihrer Selbständigkeit) und der übrigen Beyrohiier 
Canaans ^ auch der .Phömdo' und der von diesen ab» 
stammenden Punkrd),' Ohne Zweifel ist«ie in diesem 
Lande entstanden, oder 'vielmehr sie hat sich hier 
als ein besonderer Z.weig des srofseq semitischen 
3prachs{ammes ausgebildet, nacndem die hebräischf 
und die übrigen cananitisphen Völkerschafteo aas. 
dem jyiutterlande aii^ge^axidir^ waren e). 

m} ninSJf l'wh , Im A* T. >IW3 n»fc^ Je«. XEQ iB- |1»nW 

n Köu. XVIIL a6. vgl. Jes. XXXVI, ii. x3. Nehem. XHI, 34. 
^JißQpdql Jes. 3ir. FroH (Ltxx N. T. bezeichnet dies ^ip daiQalige 
Landessprache. Joh. V, a. XIX, 1 3. AG. X;!CI>4o. XXI)»li; 
XXyi, i40> Y^Avt^ ffSn ^£ßgnio»p Joseph. Antiq^. jfud.I^i.a* 

Jn dc^ Ttrgumm/K^inpi t^V s^tB, ^^. Wa«, T«f- HieyW. 

XXI, 47. Fsendojoni^thaii, 

JJ rijdi^igst^ Ableitung tob TU^ s. y. a. ^OJn 1», cp 


fTon^dtr Grunäspreichf dis jif T. . 45 

wandevnitg d«ttt«te« . ^o R. Btc&oi, Mßimonid§s \i\ «. Rabbi». 

fea, fliünfter, ForsUr, Oesenius Gesch. d. bebr. Sprache iMt4 
chrift. 0.11. Falsch, Ton I3j; Grotius, fVaUon trolee. llt^ 

1. ti. A.» oder Ton dem ScammTater ISJf i Mos. X, 21« f. 

Tdf i4. f. Buxtcrff LattAar, Hez0l Q^äch, d. htbr. Sprache. 
$. 7.f.» '^auzttugramxaatischvönOniSM Augustin, Quacst. in 

Oen.L. I. Qu« d4.^a&r5 (Gesch. d. morgenl. Spracheu. S. 453.} 
Meinungy dar« nsff s. r. als »3'»lf^ (viell. die WestvOlker be* 

seichnendj; vielleicht ist auch 0^ ursprünglich daipic tfns. - 

ej[ Patronymijsch Ton ^Ält^., niirlieyin. Volke se|bst ge- 
wöhnlich y Während Hthräer und Juden ron den Ausländern 
gebraucht wu'd. ^ 

d)' Die Einerleyheit der cj^nanitisehen un4^ phöxücischen 
mit der hebräischen Sprache erhellet i. ans den biblischen £i«v 
genuamen der Cananiter, a. aus, den Ueberresten der phöni* 
cisclien und puxiischen Sprache (s. Gesenius Bxcurs zu s. Ge* 
Schichte d. hebr. Spr. S. 223. fF. Bellermanttde Phoenicum. 
4t Poenorum >nfcnptiönibus. Berol. iSio. Eukhom Gesch. 
d. LittenituT. y. B. 2.Abth. S.453»}^ 3. aus dein StillscLwei^ 

fen der Bibel über die Verschiedenheit der- canauitischeu 
prache (vgl. dagegen Ps.LXXXI^ 6. CXIV, 1. Jes. XXXVI, 
ii. Jer. Vy l5.)> 4. aus detn Zeitguifs des Augustinus c. lit«"' 
tetas Petiliani'. L. II. c. 104. ^Tract. XV. iit Joan. Quäkst, iiv' 
Jud« VI» 16. Hitfronymus in Jes. VlX. Jerem. V> 95h PraQ£.; 



dh 5. ff* 5. St. S. 5. jf. Gesitntür a. al O. S. 18. 

* • 

r) Ehemalige hohe BegrilFe vom Alter der hebräischen' 
.Sprache. S. «^^^A. iUmnui Ejcercitat. de lingua pritnaeva; 
üioraj. 1694. 4. C. Ai Bada diss.v de i^rimteva lingpuae Hebroae 
antiquitate praef. C. B, Ü/Hshätlis. HalL. 1740. ^. JPJeiffeH 
0pp. p. 68q. PF^alton Prolegg. lÖ, 3. sqq. Rezel Gesch. Scf 
heoT* Sprache. S. 16. IT. Anton de lingua pnma^a ejusque 
in lingua Hebraea ireliquiis. Viteberg. i8oo.> 4. Richtige Wür«' 
digung dieser VotSfitUuiig«a b«ip Gtvsniui a« a« O« S. i4« X 

. • " • . 

Yerhftlt^i^i zu dcnanderenaeioitiscliien Sprachen. 

. Siestehl nämlich su jicti b^yd[«ii aramdischth 
Dialekten nnd der arabUchm Sprache in einem so 
nahei^y. in Ai^dsprache, Wortvorrath nndWortbü«' 
4ung4) fichtbaren Verwaddtsdiaft8vei*hältilif;0, dafa 
man «iealledrey (ur die iTcJchter einer gemeinschaft« 
Ucheft JÜftttetiDilskd dariMer 4ie h«tNrliM€lie>. in Ver» 


. I 


^|5'. AllgtmeineSinUU* i^die hanon.BiiAer ac. 

hMltnifs ML der sptttereiiAasbüduag-derfHidereii) ftr 
die älteste £a halten hat. Man nennt sie beqnem 
iftiit dem gemeinschaftlichen Name^ semitischt Spra* 

ehenb). « •...', 

a) Gutturale^ Tiilittera^ ArotKfaniiulsnfl^e, Con}agatioti^ 
Declinatiouy Status conscrttctus u. a.w< DieselbQtiZaiü-yYex» 
waodscliaftswörter etc. ^. Mm Einleit« I. Th. S. 361. ff. 

.h)S, Eichhorn All ffn.Bih^Qth* iev biblcliitutacur fi, 6k 
St. 5. S. 772. S, Dagegen Stange theelogitche äTitnmicit« 
Th. x.No. i. . • . V t 

Aramäische ^prtctieti« 

$.32. 

DiB.chaliäische oder öatatami^che und die syrißchs 
oder westBramäische Sprache sind fast nur «Isr ver«^ 
sch^iedene Mundarten 2u betrachten^ die sich weni«^ 
ger im grammatischen Bau als in der Aussprache Und 
im Wortvorrath unterscheiden a). Jene ist nach dem 
Aussterben der hebräischen Sprache V04 dei^ Jnden, 
angenommen worden . durch die wir sie allein ken- 
Qen, wefs wegen auf ihr der Verdacht der Ver^ 
mischong ruht&). Mun Ufnterscheidet in ihr Bwey 
Dialekte $ den reinen babylomschmy und den unreiaeii 
Merosolyntitanüchen oder palästinischen c). Heut £U Ta* 
ge ist isie nur in schwachen Trümmern als lebend^' 
Sprache übrige/)* Oie syrische Sprache hat ein* 
•eibständige , aber späte und arme JLitteratur, und 
wir kennen sie nicht in jhrer jugendlichen Blütbe«. 
Auch sie soll noch in Syrien und Mesopotamien auf 
dem Lande gesprochen werden«). Zufolge ffe^ 
schieb tlicher Verhältnisse sind diese Sprachen' aer 
hebräischen nähe^^ als die arabische, verwandt» 
erscheinen jedocb^ in Vct^fleich mit ihr einfacher* 
und ärmer /). 

' ' a) B. Michaelis Abhindltnte von der syrischen 9]prac1i6 
und ihrem Gebrauch. Gott. 1768^ S. 4. if. jissemani Biblio» 
theca. Orientalis T. III. P. IL p. 579. 

' ^) Welchen Verdacht Michaelis a. a. O.. S. 56. ff. Wahl 
G^sch. dJ morgenl. Spr. S. 577. if. übertreiben. 

.^ c) Auch ^^^ biblische Chaldaismus unterscheidet sich röni 
reinen chkldäischen y und dier gaUJ^äiscbe Dialekt spll wieder 
vtim hiefosolymitani^chen Tei'sehiedeh gewesen svyn. -8« 


Von dir Qi-imdspra^e dtf A. T. 471 

4) 8^ mkihuht Reisebesdireibitttg. II. ^h. 8. 414. rergL 
dagegen Jahn u Th. & ^84. v 

O M^&vAr A* a» O. S.;563* Tergl« Ja&n a. a. O. Eichhorn 
M. a. O. S. 433« JCarkuphiscJier Dialekt in den assyrischen Ge* 
birgen« ' * 

' /) 6. J^e siniireiche VergieieliUng hej Gesenius GescÄ. 
J. hebr. Spr. S. 66. £. Vergl. michmelU a. a. O. S. 21. ff, 

Das Sathäritdnische ist eiil GetaiscH aus Hebräisch tmd Ära« 
itiäisch I und nitr in der Uebersetzuiig; des Pentateuchs öbrig'« 
Das Palmyrtniscke ist aramäisch. £ wärung; det von PPoo4 
The Ruins of Palmylra otherwise TadniOr in the desart. Lond. 
^^53. foL gelieferten palmytehischen Inschriften ^urch BarZ 
tißUmy Alettioiifet des Insctiptions T. XXVh p. 6^7. sqa. 
^ii7£nioii Philospphitai Traiisactions V. XLVtlh F. IL p. 69«; 
edq. Der 2abische Dialect ist ein yerderbter Syrischer., S. 
JLorsbaeh Pi'oben 70n deh heiL Schriften der Johatinisjünger 
imSt&udliHsBrf Otiten B* L S* i. ff. Noifhm^ de teli^ne?tet 
linj^a Sabaeprum in Coniinent. h .80c. reg. G6tting,Tol.llL 
1780. Cod* MaaameüS^ Über Adami etc. td^orb^rg, Lond* Goth. 
.1816.4* 

Aral^isclie Sprache. 

% 55* 
Die iO'i^tiicttt Sprache hat 8war eitie tiocli spä^ ^ 
lere, aber ungleich reichere tthd geschmackYolle^ 
re Litteratara)^ und i«t noch jeut die Sprache 
einee großen TheiU von Asien und Afrika. Die« 
fei Reichthumi ihrer Litteratnr, ihrer Fortdauer 
«ted ihrer hütorisohen und religiöeen Wichtigkeit 
wegen int sie unatreitig nach der hehrärschen die 
itttereasanteste der semitiflöhen Sprachen. Sie theilt 
•ich in mehrere Dialekte &)« Von den beiden al- 
ten Hanptdialekten^ dem Hamjamchen und Kotd* 
schhisehmt ht der «weite heilige Schriftsprache ge^ 
worden, die sich von der des gemeinen Lebena 
unterscheidet) wetche^ etwas einfacher, dem He* 
bräischen näher kommt Immer aber gebnhi^rder 
arabischen Sprache, im Vergleich mit der hebf Mi« 
•dileny der Voreng des gröfsern Reichthums in 
orthographischer^ grammatischer nnd lexicalischer 
Hinsicht c). Das Atthiopischt ist, als die Sprache 
einer arabischen Coloniecf), ennächst mit dem Ara># 
bischen verwandt.' Im Schriftdialekt Geez haben 
wir eine Bibelübersetsnng $ der amharUcht Dialekt . 
|«t jetzige Landessprache e). . 

«) 8. EiehkcruQesch. d. Litt, t« t.O» 8* tax* iBF« Schnnn^ 
Bibliotheca Ainbica; ml« iSii, 


\ 
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4& Allgemeine EinltU. in die kanon. Bücher etc* 

h") Eicfihom üi>ef ^die rcr^ckiedetteii IlFlutid«rteilt der «ra« 
bischen Sprache. In Kitkardson Abhandlung über die Sp;ca- 
che, Litteratur und Gebräuche niprgpnijindischcr Völter_ 
I^eipz. 1779* S* 6. ff. PocockM specimen kistoriae Arabum 
J. 100« sqq. • 

e) S* Oesenius a« a. 0* S« 56. £» 

ii^ Ludolf Comroenur. ad hist. Aethipp. p. 57. «qq. disi« 
4e ongine^ natui-a et usu linguae Aethiopicae. Vor seiner 
Gtanimat» Aeth. Francq. I7O2. fol. Vergl» J. Bruce Keiseit 
iur tentdecfcung^dbr Queuen des Nils, tioers. v. V^lhmann* 
1 B. 8. 445« £• Eichhorn Prolus. de Cuschaeis verosimilia^ 
Amst* 1774» • • , ^ 

e) Ueber andere ftthiopischt DiaUkt« s. Ludolf Hiit« 

Ausbildung und Aussterben der hebräischen ^ 

Sprache« ' 

5-34. , V 

Die hebrSidclid Sprache tritt 'erst In ihrei* 
ToUkommenen Ausbildung^ ins Licht der Ge^hich« 
tf* .i>ie ältesten Schriftsteller: die Verfasser des 
Pentateochs ^ der ersten historischen Bücher, die 
frühern PsaJitten« und Sprachdichter und Prophe-^ 
teil» schreiben am reinsten ntid schönsten« Gegen 
4^s Ende des Staats, während und nach dem Exil. 
seigt sich ein sichtbarer Einfiufs der chaldäischeifc 
Sprache, neben anderen Eigenthiimlichkeiten in» 
heJ^räiscfaen Sprachgehrauch selbst a>, und einem, 
gesunkenen Geschmack, in den späteren Prophe-^ 
te&« in einzelnen Psidmen^ in Hiohf Keheletb, 
Estner, der Chronik, Daniel, Jona u. a«, während 
jedoch auch Schriftsteller dieser Zeit sich des 
eltcm classischen Styls befleifsigen^ ^* B« Pseudo^ 
fesaias« AuTser diesem Hauptunterschied dei^ 
Öiction liana ipati noch die poetische Dict^on^) 
vi^n^ der» prosaischen^ einige Archaismen c) und 
Spuren der YulgärapracheJ)^ aber keine Dialekts.^ 
icersohiedenheit €) bemerken« Nach dem Exil yer-» 
lar sicjb die hebräispfae Spr^iche nach tind nach: 
aus dem Munde des Volks/), und Uieb nur noch 
als gelehrte und Schriftsprache übrig; und man« 
che spatere Ersieugniss.e) der hebräischen Littera« 
tur, a.B« Danieili syid fiesem künstlichen Gehrauch 
derselben &11 danken« . : 

ü) 6. 


>bn äer GtundsprMhe des JcT. ^ -* - i^ 

^o^e^ de difllectb poeticsi V»^i lljelmst, 1784^' 4.: . , ,. - 

. . *- . ■ - . r' . , j •• r\ 

$• $^« Vergl, GvseAius GescH» cU htlfr. Sj»r; ^Sa« r . ^ 




U ■■ i * « 


#) J. KUfsling de dialectls IIebra.eont»i jpttris. Deres^f 
ja$ Bi'iciileiu Ruä. Frankf, a» M: 180^. Yorrede S. 5. £ 
EicAAorrt Eiiileit. i.'Tli. S: 5i. NitthtigdÜ' in Eichhorns Mo. 
Bibl. IX. Bd. a. St. S. 255. f, .Dagegen Oesenius a.a.O. $.54* 
Rieht. XII, 6. Keliezki. XII, V5* fl- beurkunden allerdinc» da» 
Yorliandeiiiey^ r^n £)Ulek|:Aa in 4^ Spf adb«! des T'-oUSs. 

JT), Gegen; die übertriebe^te äSeinün^ dmr'T&ltDtuliseei^ 
im&Ephpdaituif K.^^ariai^ ^/^«Xet;^«^ K:irnchi^'9fixtQrß>Sot» 
iin^eTf fft^alton ,^ dals d»? ; l^ebr^isclie , scj^n WälirÄidx. det 
Exils ftuseenotbeta (wogegen $f ehem. Xtl^aS.)*^ V.^^Pß^e^ 
äieölr Judi at<ju« muliarom« c. 2. p. B64. .sqa; *4^. li.\Opp» 
tlhrai. xfa^ Xoj^^r de tratti. Uiig. Hebr.' p. d^-^H^e/Ge»- 
schiente. s«,Hebr. 5t>n JS. ^. IF.^j^^^jfTRi» ar^«* -Ow/S^ ^0» W^ 
^hev a>icl^ l^eheia;»^ Vlll, ^ richj3|; erldäif« .,.5^ : :^ .^ T; 


. V ' 



^ t T » » < j • 1 » 


r J^^)9?t ^ie p^ästiniache Sprathf^ inHiSSBbaiteetJeitt'j 

s. iyöwnliicÄ« in jGicÄAom* All§. Bibl. B. VlII. S.36o>Ä'il# 
BojW della lingua propiia di Ciisto e degli Ebrei ^n^tij^iiall 
dtllalPakstina dav tenipl de? Maecabti«' BüvIhwVt^'s» '4i * 

Mittel^ aie ämgcL^tötb^net böbräischd ^r^iqjii? äu 

erlmieß.^ I« Traditioneile« ^ a I Die^TradHiott 
der jüdischen Sprac 

Di« K^&ntnirA d^ iii.dett W«iti^ tunf^sdendea 
tTeberreaten der' älttestatii^ntlich^ii I4tterattur nttr 
ttnvoUkdmmeii a) überlie&i^en Spruche erhielt sich 
bey. den jü4i3c]iieii OeleWtw .d^fcb djL^ ifiraältioii^ 
der iai Oanj&^n immer ein Uober.&r^d v^iii ß)0i^li<K 
Wiirdigkeit ktlkommt^, Weaia m aacü if d(^: Üün^. 
^ ^ ^? ^^i" ^^it manches verloreü^ auch iiUi0i;jb# Xvf^ 
thüifier aufgenommen bat 6)« Sie ist dabei* dft^ 
erite und nächste Mittel det^ bebräisdiien 3prach* 
förschung;, und ihr verdanken ^ir dbi^b&upt^^u&*t 
•ere erste Kenntnlfs dieser Sprache. . r , ^ ^ 

/ij Falsehe Berechtiuijg des .|lei(^tha«08 dkl? beb^äiiselltn' 
^ Sptaehe düfth Schultcns d e oef e'ctibus Jin^Jö^t Hir!ftirti»jf|i 9» ■ 

S. dagegoii ^MMtiM^ a. a« 0* S» 47/ -^ 

D 


i 


> 


..M- 


^. AVg^mem^l^nUU^rinjäifL hanoru ßiidier etc. 

h) U^ebertriebene Ske||^i9, 4^)-^^« /^<?/> iui4 »S**$lJ/»Ört'^vg;l. 

' Löscher ßie QaiiB. 'p. loo.). , Verachtung der Kabbi^neu dMrcii 

#i>; lFtt^*Äi->''Btf^/r, Gonss^ik'iii^ infCoiitrist ttiit derAiihäiig. 

ls«£keit d«r Bii3^toi:ii'jchen' Schnle' au die Rabbineil« 'S. öesa» 

. a. CK*- Sy loi.-fF. läö. fF,- Neuerer Skeptfdsmits iiacli 


nius a. 


ilK^ d4]?MUte\^,diie.9U3§e$^rb^ti«iiebrili- 

«cJie Spracne zu vei^stehen. ^Götting. lyBj. S,. iy. ff.J immer 
dpfill^:xri;tfiiig«m:UnIiiiiL S^Pmutus %tn N^ueft th^i^l/Jo.UTnai 
1706. 3. Suid.d55.:0« €Uvi^ üb^ did PÜlmen iki der Tor: 
de* Richtig Bauer Hermenei^t. s. S^.14. Ver^. au(^ ^«- 


re 
'senw4 

.j .. . 
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'I ^« 


' « * 


.(' 


bj Alte; Versionen. 

4-36. 

SttekniSler 4er ti^dittoneÜ^ii, zum Th^il ätitli 
^r .g:€il0brte^ . 3firacbkusidew der Judeü fdiid vdie 
ftltftn\Fer»orlen, a^r«n exegefist^lier, wie Witiscbtör' 
Wer^ Tpü »ihfre^ TJnmittelbarkeit * jlnft iUrlbni 'iÄ^lr 
ter ^b|ihiigt. . , pie al^andrinische U^bersetziin^ >' oift 
i]ffi[i$:/^/,dA|irt [i^uJg04 y vumehmUch. abdr die chMdi' 
sth€n<,^arapBtaäen werden dein Ayitffegef .<(ift leken, 
wo ihn andere Hülfe yerl^M; ddcb h^t äiän ih^ 
penUittheafrer Zeit oft zn viel Gewitzt Wy- 

f;..uc?Kvii ly. -^ »*- . -' ••- •)•»'« .-'^ ^•- •• • - 

A. T. i.Th. S.344, Bauer L c. p. 184* sqq* Gesenius a.a.O. 
S. ^2. ff. J» Ff FUoher jjroluss.^.de. Vj5rss»^.gra^i|;Ubt4 V».^ 
BttcrÄtumhebr.'^ifiagiÄtiis** LijpsV''i77'2. S. ;t/J>. Fr. ^Schmtdt 
4i«^« <d|Me^ ^ersi^nem • alexui«9uuiai i Optimum* iuMtilrcUtio^ 


2ÜS librorum s{icroru|n prae4<^um..esse. sLijps. i{;j^3. u, B4. 4. 

II. Philologische Mittel; ä) Etymologie, b) Pia- 

;. ^ ^'^ -:Vi^. lacfst^fifgleieBiing: * ^ ' ^ ^^^ . , 

. •Träa'itiVtt te*d-Ati¥drJtiil^b%riinaeH^ 
«n«i^ felfa^^^issetischaftUche siciiere fcVrj'ntuiW der 
Sprabbe/ Ba jede SpräJchV; w'cfiin'niih^'rßte^ 
Ket&tnifs der^elb>tt hkt;, «ich durch sich serlbsl! 
erläutert, öq mufs die Etyh^olögie und die Aiiajo-] 
l^ie zü'Rathe geiogi^n werden 0)5 Weit'fipiichtbarer 
i»t jedfich die VerjleJLchtuiff der Verwandten 'Dia- 
lekte nicht nur fiir die trkrärüilg einzelner giipich-' 
lautender 'Wörter , durcii Wiederhersteflun^ ver-. 
loreii "yegtoigfÄner Würije|n ujnd Nadiw^eisuiigf dfer* 


1 


■ I 


dunk^lü Bedeuttiügeii , soudci'n kacH für die AÜ'ft 

nicht einseitig scyn, ^o dafs man den einen Dia- 
lekt vorÄieht, sie iimfs 'Jtttf möglichst gesichert« 
Regeln der entsprechenden Aussprache und Schrei- 
bung yervsramiterrWprt'^ iq , den pjl£«j^b(en c), und 
ftüf die ^eh^^ K^iMtüffs -J^^ 6ti^h|ebrauch» 
dei^elhön ge^rüad^t.; ^un4^ jib^d^^opt^vci^ ]f ^^em 
Forschuhgsgeisi üiid richtigem phitologischeirTakt, 
ohne Hypothesensueht, geleitet seyn cf). 

a) S» Mlehaelts BciirtheilUrtg etc. 8. i6. ff. M^ytr a. m. 

O. S. a^M ff. MKsbaiKok tor£cvnuilDg^tii{|^ 

XlL disseitt.^vo formali sigttij^catiöh^ S^'^^. ernenda. Rostock 



• '.* 




5.3äX'*0f iW*rÄ«i/w S4 ai3, ff* ..;../..* -r ; »r ?t 



aa4. lt. 

«.w» -T'l' "^- 


e) Coijtext and .Par&(lel8UUen. 

Vor Allem aber miifs der Crfor^scliiBr .'liertvhe- 
bräischen Sprache die Selbsti tändigkeit derselben 
in Wortyorrath und Sprachgebrauch^ wie yi W^rt% 
biläutig und Syukrr, anerkennenj''iinA dl^e^'etyjiio*'^ 
loffische und dialektorlogisehe Forschung der Re* 
gel des durch Context und Parällelstellen auszu- 
mittelnden eigenthümlichen Sprachgebrauchs ^ un* 
terwerfen: ein Griiodsal^, den itfän Im^ nieht 

Dg 




I 


^, AVgejt^^eil^nUi^rinjäifLham>iu ^yxher etc. 

h) Uebertriebene Ske^ia j^l^^-^« aJ^o/f ii|ii4 »S<«Jii«irt>rt'«(v»l. 
Löscher jie QaiiB. 'p. loo«). , Verachtung der Kabbi^neu durch 
fd;- f €^*l*r/B<^/r, ^bÄ*J^u;'ji, irri^ontrast Äiit der Anhang. 
likfikeit d«rBti3^torii'j€hen Schale' au' die Rabbineil. ü, Öesa» 
nius SL, a. O/ Sriai.'fF. Ia5. ff. Neuerer Skejiddsmrts hach 
Jjtlkcht^lis ]Ül(^Xftheil\\9^ d<v Mittel^, diß . 9u$ges ^rb ^e Jk; br iii- 
scJie Sprache zu vei^stehen. ''Götting. lySy. S. iy. ff.J) immer 
diPlUl^:iditfilig«m:UnlibiL S^Fmulns im ^ueii th<f^l.' Journal 
1706. 3. Sudf. d55«^:0v €kva^ ttb^ did PuLoien in der Tor« 
rede* Richtig Bauer Hermeijei^t. a« $• 14* Vergil«, auah^ (?«- 
senms S, J^ £ ^5* S. 
^Y . •/'. . i *;•? ! • '" '' •' ' *< 't- ■ i ' '' ' • ■'' '^ ■ 

b) Alte; Veysiöneir. 

4. 56. 

lltekiiiSler der ti^ditioneÜ^ii, zum Th^il Meli 
^er< ig:€leibrt€^ , äpracbkunde, der Judeä ^iid ^ die 
aititii VerstorUn^ dferen eiegetiseber, wie kt^itisclÄf' 
Wer(fc •von prti^ TJpmittelVarkeit |lna ihrfem A^lr 
ter ^b|iSÄgt. . , Die al^andriniscie Üeberieiziisif ^ dif». 
§!i4^l\k^ -^^^^ [^ufg4it4y ynrnehmUch&hex' Aie chäidäi' 
slhn.^arapßtaäenwwd^n dein AutflegeK'dft ' leitet^, 
wo ihn andere Hülfe verföfrtjdöct Hat Äiän ih-T 
penlia^tiieafoer Zeit dft zu viel Getvidxt ^ey^ 




f X. • 







S. J)^ipIh^Hiu «aO-uÄ. SI7* ff.. . 7IZffy»r H«rmen«titik def^ 
A, T. i.Th. S.344. Bauer L c. p. 184. sqqi Gesenius a.a.O. 
S. ^2. ff. J» F, Fi><»Äfr jjroluss^. ^de. V!8r5S*,.gw^^;U^ 
KuerÄtum hebr.*^ maginris* * LiW. ' 177^V t,_Clir. Fr. 'Schmfdt 
ii&p» d^iae^: ^erai^nem ale^adiai»9Am i Optimum iufeetj^tctAtio-^ 
2US librorum s^c^.oru|n^raa4dium.,esse. iLijps.^ij^^S. u. B4. 4. 

II- Philologische Mittat ä) Etymologie, b) Pia- 

. rrräaStft^ iwd'Ati^irf^ftlii^ii^rünaeii äo^ii*^ 

irn«iä'fel£i^'i*^i8senachämitHe 5^^^^^^ 
Sprafcfte/ Ba jede Spra'chV; >cv^c/iin ' nikh^rßt ejn^e^ 
Kerintnifs dei^selbßn hk^, «ich dar cli sich selbst: 
Äflautert, 60 mufs die E£yh^olögie und die Anajö-^ 
gie- ZU' Rathe ge^og^n \rerden ä) ; tveit friiclitb'arer' 
i»t jedilch' die Ver^lc;Lchtinff der Verwandten 'Bia- 
Jekte nicht nur fiir die trk&rüii^ einzelner ^iqich-' 
lautender 'Wörter , durch tViederhersteÄun^ v^r- 
loTeÄ^'g^eg^iigÄnw'Wtiri|ein^ t^ 


f 


► • 


dunkeln Bedeuttiiigett , soii'dez'n «tacH für die Ät/ft * 


nicht einöeitig scynj**dö 
lekt vorssieht^ sie limfs 'jtttf möglichst gesichert« 
Regeln der entspriichexideii Aussprache und Schrei- 
bung verviraiidt.6riWf)rit(^ i'^.Ä^i Pa^^^J^;^*^^)» ^ad 
ftuf die erieh^^ Kethtthifs ^^ 6tmk4h|ebranch« 

Fprschungsgeist Uiid richtigem puiiologischeii Takt^ 
ohne Hypothesensueht, geleitet seyn cf)* 



XJL disseitt. toto fornaali sigttißc^tiöri* ^ 

vi657i Jac» Ousset, OomitteHiC «Jcnguae Hebr. Afhstel. 1702« 
r^cuii* et attct. -^--^ ^ -r.i_ »•• t?__ ^^.^ *r^i — ^* « ,r^ 

fc4i]ülv^ttW<ll 

ll$^f^ X)ie^ bt»^ 4?ü»>^ei^iHi|| gi^k Öifjfti^i^^ r - >c 

Jts^ntui Hebt* deutsch. Wörutb. unt^t d^xi.jU^^e^ 

subeil* — Ueber die AlUttcration s^öeSeniuri, a(. 0^ $^Xu. K" 

ttli4.ymt;iir d^a einz4h«|i Buehsubft« iu«i«W^B/ 'idCei^«!^ j^»«. Q. 

iJ) %eber dik FdÜef d^ Uü^ftäist^iix icY^ilt: W^tf i«4 


fS 


S. 224. ff« 


»Tf* j* »•/*• < 


e) Coi^text and ,Para](leIsuUen. 

Tor aUem aber mufs. der JJrforiScliervaervAe- 
bräischen Sprache die Selbsti tändigkeit derselben 
in Wortyorrath und SprachgebrauQh^ wie yi W^rt% 
bilötibg and SyiitiBrr, anerkennen^ 'htnffieilfe^'etyniQ^'^ 
loffische und dialektodo^isehe Foretchung der Re* 
gel de^ durch Context und Parällelstellen au82u- 
mittelnden eigenthümlichen Sprachgebrauchs, un* 
terwerfen: ein Grun^ati^, d^n Jüiai Im^ nieht 

" Da 


theilung.etc, A« 166. E. 304« ff. 

jlnd^rc EiifciM Stt^me tder JHbi^fil^n SpncHfotsfllaii^ 
iron. KüvMtin , fiplMr JV#9m«im » von «fiBr Hardt la. A. s. be«- 
tird^Mlt ro» MUhtmirt. a»,p. S, e;.! und Bauart, c. p. B3. i^^. 

, .11' I ' I ' '1 - - ' 



er Abschnitt . 


< I II * li • *.•*.«> 


£ittlliedttiig derselben und Litteratar« ' i 

. '. .^ ' ■ > ff ' • • > ■ 

5.394 

Odwobl «a liUi^f icht atif di« ex<»getif clie als anC 
dic| kritisclie BenuU^tif der UebeirsetMingeii ist 
idlein J^ohtbair die Eintheiliug derseibea nach 
iluree Unmittelbai^keit odev Mittelbarkeit und Bffcii 
ihrem Alter $ doch . kann 4i4$se Eintfaeiltin^ durch 
die ftücksicbt^iiiif die Spi^ache so modificirl wer- 
den > dafs ttkan die tmihittelbaren tJiebi^rsetkttngen 
Xiner SpräeliV ^tuaminenfafst , . . . 

y.Ucbetf.^^is 06bcirt«ttttiaedn des A. t^ Yergl» B. SiikiM 
MiMtoixe ttiu duyieuxTe*tsSnent«Xi. IL Le JLotig iihUoth» 



wr uam^onea x*. o. juituntut aer oioi. &ni. u. J!«xegese. js. i 
l Mjj. ff. ft.lli; .£(cAApni i^iüeit^ .1 . Tb. L x5g-*338. JtfA 


Erstes CapiteL / 

C r 1 6 c A j f iC A e Üeb'er^etzu ng e nt 




1 w • • • * • 

I« Die i^exa^dr,in^ Ursprung 

- derselben* 

'- ' ' • «.40. 

Dafs d|e . in dem angeblichen Brief des Arir. 
MtßQid) enthätcae^ Ten/<Nr^^^XWM«rhi»l«f»^ttiid^ 


<» •- 


T^i 


Xüberseuungi 


5f 


Nacltrich^ xö^.ßtr auf Vet^nlwvai^ ies Demttriuä 
Phaknm jmxte^ :PtQlßmßm9, PWoddpfm^ zürn Behuf 
einer . allf^enieincft, £ra3e tMftmtolttng durch zwey» 
jstA gi#bstgp *9Uf PälMitlna -^eruf^M Sduiftgelehi^ 
te ' verfertiget *Vebe]^et|iun{^ des iuotfiischeu Ge«^: 
^et2ie^.d>. eine iPah^ «ey » leidet ]cf|iieii J^weifel ^« 
Kaum mag aie:iaiQifir#i Wahre ;e«tl|altfl«i über die 

.VetauhiMuag nt^ Zeit/); aber iu^ dfm Haupt- 
p^jtVicte, dafs paläa^tinifche' 6el|Sfl|rte' dfe Urheben; 
«ejrh soi^ii, Vird sU diiij^h . den Cii^a}Etf r der 
tleher4et9iunjp 8^l6f i ^derleft (y» 4ir^), und dae: 
•i<iherste bleibt immer, da& 'sie al« ein Prodncli 

X der ägyptisQ^^ Ji:^den durch d^i BediM^ifs der* 
sf IheQ Yeranla(8t ^ Werden. ^ Die X^uabiiie ^ dal)|P 
dabey eii^e frühere braphstiu^weite Torhandene^ 
Ü^ynaffojpen- Vebersetftungp sufll 6i«aqide gel^ vr9it^ 
den, hat Hfiel YVah^Äcljeinllphjpi^^^^^ 

a) Aristeae Ifökorii^ de leHs ührhiiäp: eac Rebtitet l&gtta 
In^riecam mnslätione per X30Si üiterpi^etes , - Gri^c^o.^Lati^ 

p|(ar Vatzp. j^ ej( reeeiisid^e ^l^ni if Parchuif^, Obftritk^'i; 

te$%ete trecfrum t^iiiinDii^a i% eOTUni ^moiie.' Oxon. 260^ 
fi Bö£n^( ^itk'aucb In F« n P^i« llis>ert. /siiiieT Atisteiiife 




il^eXitt« 

- hy Antiqq;, Ind. 3DI,' a m i4* Ueber die- wJBssgea ¥er*^ 
'e\ ,Phih$ $e YiÄ üSsrit L. n. p. 658. «qo. ^ ' ^>^*o«tf«*JrT€c, 


weiche Deyaf;.8i9n a^cr ip^cnc a^r Ausreaj oprurcji; jc/; 
mtu djß ponderibns et nv^nsu^i^ c. 5. 6^ g--ril-' weicht sehrv 
rbn^wi-iif/f/w ab. S. Äö^y I. ^. 1^. t. c. 11; 5. :i. 5;, p. Ä. Ilo^ 
W.^^tr a. a. O. S. äi7p. Ü^. Üeber die feijititehurig dieser St* 

f;<n 8. f icÄAqrit Üeber die Queilen von der EntstehungigjH "^ 
^lui^le der Älc3^. '^Teber». im Rcpertor. l.TJi. Sl. 35Ö6« ff» ' 

4) Ai^isteas, Josepküs (s. be^nders VvöxiWk» ad Antiq^* 
J. a.), Philro^ die Talmndisten TeßeÄnii^ vom GeWtz. Hi9r§^ 
nViü^ i^ Ezecb.'V. : Et Aristeaa et Joseplius et omihsa «ebolff< 
j[iidae(XTUxp quinque tan^m libros Moyftxs a LXX- tsinalatö» 
i^Mrrant. V^rgl.'Qttae8t. Hebl;. in Gen; Prooem^ Juitin^ihtyr* 
lUld *£|ri;Klk«nr»^ rectra TomgansejHAlten TestabEicnt. • '^ 


^ 





i^&BtwtUWir%u%'AumtiiHmkpkr. ßpdf iQOttd» l^st. Ai^noacr 

njs &r4ecaej^. Et cl. dbct». Vin Ö.Ts.Tössu alipriiniquc delFcii- 

i^f w«f^ Pä^ji? 'öis^ j^upisvj Arisf enm/, ' ^cttiijidifq? wb|cl JRiWli 
XiOiid. 1&39* -viPt* 1699. 4.,c* 1« Ts, Vosstas de LXX iiiterr 

T^;.P- s^Q« t^nd jMosenmulUr a. A. O. S. 587;. ö. anflTm» 
Sfc \lßit\ih Awtf/jflermftptgi^nde'ilfr tJita6Iitheit i>iicT Er- 



nc}i auf das.'2iei^gi^Jps>'dfs. Ariatohulus J^nift' pey t?/m«»# 
Alex, Strom. |. ß. 542*nui £k«<^w i?|•a^pa^^ eyang^ J^. 6.' 

%OVT0V, 

fken4er aben «. -021. s«|q.; für ä«;k«. <* Vl^«^a/^er9/bi«H^f 4is8. 
de Tarii8''lect&xu.bm»'Hol«i/s$i%nis.' J(h JUoifiuä* 4. p« 14* ^^if^ ' 

,./) ß,Eichhprn L S. 340. f. ^«^,4» ^ i5q* (.iBertholdt 
S'^Ss^.. fF.^ die aiif die ^«^|:Li:icBt b|;y-0tt|^frnr/t/ApQpHtli^giQ. 



li^e^alil .7$f läist sich nichts bauen^ s. Ubdy^^. 125 ^K^iitotttn: 
^tfr Tkep. pJiil^'P. 190. sq., zumal da die Existenz de« ägypti^ 
«clxeu Syaedriums zweitelbaft ist, s. Liehhfoot lior. heorT adj* 
Act. IXij. 2» BuddfiJh^i f.- i33l.-!- Ta:adi:tioiiyon ianf U^ex- 
seiaem im Xracti sopU^rim I „ 7. Vet^^ie' der. Verein Jgiöig^ 
yxkmLeiMen PHloL. Hebr. mixtna diss»>*2. A, Simdin 4i$qiuMi{«. 
«*it.c,.i5i»^w^il?/«i/^ß'. 5a5. Vgl* Caz-paoo crit.^s, p.491, .>|Nfa«lt 
äerfAngabdjne}i«ft'erei:' alter Schriftstell«y> virelche.die.,Yei||wrk» 
tisung dieser Üebei^et^uilg in die Zeit Pi^lem^us JjKigi-^zJ^I^^ 
* {trenaew adv. Haeres.IIJ» 25. bey Euseb, H. £. V,8* ^lem^nx 


/ 


*^ 


I .- 

Alex. &i»ixf»I;.:I/ y;34i.) nijiHsftrlto^y p.-gni- «tT* -^i«-^^^« 
der gemeinschaftlichen Regierung des Fcolemäus Iuagi-4li^' 
Philii4ielphus-an. (286 und .2^ t. CS^r.) , welche iiiinahnpf; aber 
in Ihrcii Gründen virscKiedtii ist :vou dcrn V€r^iuigiiiic;sver- 
süch BertholdtsS» bW] nach Gerh* Vossiu's. Vgl.* dagegen '^üJy 

P-97-^ ,. ',-,.. \ . ': . ... ', 

gY'S.lRerthöldt Sl 524, d0r »ker' WscTilich öbi^ Behaup- 
tung des Aristobulus dafü^ hf^tf^XXU welche selhfitVaickenaer 
p. 64. für eine Auf sehn ei^jerey hält« Gegen- eine solche fra- 
Itcrc Uebersetzung s. tiody p, S7Ö. 

- S4mar^i^i6ch»Sajrty y<m d^t £n|st«hlmgr^4<^$ fpio^schen 
FenuteuchV in. >jf5if^ jKÄ^f'^dCcAV Sainarit. Chi^öuil^ S.jd^.iroii 
Sehnurrei^ ^XktikeQti Ptobe davon ^in' Paulus N. Re»ert. 1 . TK. 

s.-ia^;f • ■ ' • • '''' • ' ;/' ^^*;''v;^^ 

•^ 'Ueb^p'dkn Urtptung d«r ttlexändriiiiseheh'Üeb^irSfittrnitg 
SM¥)ch (i»7?f^«^'l« <^- V" 483' ^♦l- ^^ J^ong'Maiclf^iJt, p.9i€. 
fnbriciifs jpit]fblio|h. Or. Vo.i. ;JlI, p, 658. fq<i..fd*HÄJij8^v>. 55pfm- 


/ 



■.?'^'i:,. 

*Es jst m sich -wa^yschemlicb ^ imd ! so^olij 

S"^i^e 'Sajje', als. di'e vdrsehieden.e BescIiiiÖ'et^h^it 4ei* 
eb^rsetÄViiig; sieibst.' bestätigt es ^ dai*^ ^sie ^icbt 
auf einmal und au^rcli„!pinen Verfasser, e^ts^t^^ 
Iktfl); iZuVrstälso w4r^4 der Peütat>uch übciv^it^ 
und nach und nach* die übrigen B ii eher des* A. T. 
DiiEJ 'Äelt ?d^r^'tJfebertragun| der ein zelneh Bü- 
cher läfst sidi Äicht beitrmmenc). NSr ' so V^el 
i»t wahrsckldi^ii^, ^Afs da's fean^e odW derfi^fste 
ZFhftUtdfii^ Ä. T, zuar Zeit ^ps Dnkels äfes»^ JiBsus 
Sirieh ,(i5o J. t. Ghr.)^iii »iechiicher&pracfi^ •^ox?- 

fiaädWW,<ProR.£ieU'm)4 ■ : •^-,-'' "*'' - : : 

§äJ So nach Hody alle Nejiern. VgL Carpzov pAny. Pnge- 
6n fyi/p^a^^<!rrp>,5S[, S^^»'> ^^er 4as.Zeuguifs £LQs/<Hephus Pro- 
eiti.^!^.nuaq. ?ouderbar unitpttlxVgi. Amersföprdt p. '^7, ». :• 

.. ^^tittaevv^klaiHing'^e^ Worle des l\ristobiiliis rwr <Ä<: 
ToD vöfioif nüvTMv mag Valckcnaer p.''6i. Äq-q-T p;e^en-W«rfy 

'. ■: \ ic\ £\f«rs|iich« «. hefÜMtriusi^t tXJX "interfi** -pi 2^ »^ Ht|rfy . 
fiftj4/sc^ B'U&kw'Hi,^]iiS.54iiyf. -l^agögen Ja/zu "^fiS. i53f. 
xliaÄÄleslUiähdMgtS ide*^ Epit og^ dftfs^BticlÄ Esther ' nkhts ' Von de? 
^i^^ <l^vf|lebcstöecgitt%)H '^iesi^'Bilch»^ so Weilirt aUVön l^ef 



^tticll. Th. S. 143. soll der Daniel erst nach Christi Geburt 


t 


f^ö AU§eineiMJiinUU*w du kanon* Buchet etc* 


aberül 


^iMt 


tftb<rt0tttfl«ys; <iu»)u^ 

d) S. VtserimV ci.'Rodyp. I93. t^<|. Eiehhom Einleitt 
in die Apokrypheiu S* 40* f. ' 

,S.e$obii0enheit dtr «leyandrinisoheii lieber* 

»etsung, 

IhrM S^g^tisehen TJrfpnmr beseti^ der Ge* 
tifraitcb ffcwif «er auf Ae^ypteii Jhindeatender Au«* 
drüd^e^ und die Abweichung von der kritisohen 
%^d. exegftUchen Genauig^keit der Palättinenser 
aad ihrer Reception^). Die TJeberaetsungen der 
eineelnep Bücher unterscheiden sich sehr sowiih} 
in Vebertragung einzelner Ausdrücke, als im j^aur 
sen Charakter^ und zwar die äßß Pe^Uteucha a« 
vortheilhaffcesten , und die des Daniel am nach* 
theiligsten c). Im Gammen {iiilt dieser Uebeirsetzung 
der Fehler der VVörtlichkeit und der I^angel ge- 
nauer Sprachkenntnifs zur Last, wiewoh} sie eir 
^ |ie Menge guter eigenthiimlicher Erklärungeii hat J}^ 
ImPentateucb liegt eine der' Samarillinischen ver- 
wandte durc^ erleichternde Lesarten ansgezeich^ 
iiete Reoensiou »um Grunde«)* . ^ 

aj S. (/ifimK^.l« C* P« a4«. Hod^ f .1x5* s^^* JUchkopn l 
$f 540, (f Jakn I. S. i54, Carpzop Cnt. •• p. 494» . 

h) S. GfissmuM Gesch. d, hebr, Spr^.ahc« S, 77, , 

. e) S« Eodyj. 314. 80^. Lese. Hebr, ad Ovi^eait RsuspU 
#d» Montfa^c. T. }!• p. 401, sqq, X^ni^*. B^' FToUfgi.sA ed. 
LXX interpFect« Cap. I. Carpiov 1« c, p.4i97t *%y ZiMornL 
S. 347. f. Berth0l4^ S. 533, Mn t & |58, If» Jlf pri^ * flichstädt 
1, (vp. 6|.. , 



IfchertriebQne 2>cJi;it];ung 
de X4CX ixiterpr« c. 1. 50« 

f) Vthtx die ITebereinstimmnngdeft alextndtiidicheii Textes 
ziiit dem saniMritaiiischen s. Animadverss. äamajit. in textuitl 



setzt, üf Hoftittg^r 1. c. p> 3qi. «^q, Pos^^Hm in tebb, Ung« c.« 
J. JH'. Sfasstncamp, diis, de Ptntatenclio «sepluftginta inUife» 
rinn Gme<;o non ei^ Hebvaeo, sed SjUIlari^no tei^tu sonverfo» 
MsrbHtg %7^ 4f JBn(de«)Lter wshr«? UTtpnuig dir stien Bft- 


^ \ 


\ 


. Von dem. Ueb$riet%ungen dit$d^T, ^7 

MarceUfU«, 

Alphfibet $tj^ttgeIi||btenBuch«t4beuT«i.irr«chsQltt|^|;«n wegfalUn, 

$. OeteniM Cj^ch. d. liebr. Spr. S. 176« CommefU. dc^entat. 

I. 4g. c^L ii hijHQteviMr i, c. p. 30 1, vsseruu 
Synugnia de LtX3tinimxett,'<p,2ii, Seh, Ha» .Exercit'att. äd 

«eninf CpiiMC9U 4^ C^d, .§am. p; 14,^ tj, VgL :jimprsfaqfi4f 

fi[yp«thes^ i -dsSä d£c ftI«kan.dHiiUölie und di^ andern gtie* 
«Kia«h*ii U|^ir»*t»ung€iraiM'-]i«br44*c|ieii 'Hand3Cbxi£t(;n,niit 
gne|«)uscJier Sclmf^ v^feitigt worden* S**Tyeli»en tentaraek 
de variU cbd£cülttHebtaeQnlmV•l^^sct^£eu6Hbäfl(. Roatöcji 
1 77a« f • ^ s^* II9ä$€h Jiibli^i mm- 7vl£ Vol- n» p- 54^ i^fv 


< 


»v» 


Ansehe» imcl Oebr^tkch derselben,' 


PW 


'i'-i 


» '» / 


r 


Das hohe AnseheiT^ $11 Veldiem diese lieber- 
eetsung bey de^ Hellettisfeu stand» erhellet aus 
^den Fab<;ln yi^« J]u*ei^;y^^ »ää dj^ jj^ub^ii 

a^ ilire Insj^if^Qn} «^er ^^neli die? p^lH«tiiii«QbjPp 
Jodeif i^fdiioe^ 'di^€^,Y^r|it^llui)geti awa), Mplit 
nur ^ley den Hellenist^, fK sqnderu vielleicht tiiicn 
i^ Palästina «elbst c)t jr^wÄf^ dajl G;e^etÄ in dieser 
tfebersetf uiigp in den oyJMJgif^^ voir|fe|e8en , ^xi^ 
ij^oitpluis ms^chiron ibr^9ieA7<als yom hebräischen 

, Text Gebranicb d), Dagegen, vurde si^ «näf erbin 
den Jaden 5 aus ngleTOi^cheii feiründen verdächtige), 
na4 daraus ewäPt s^eh 4er Abschen, fäen eine 
talmudispbe %5e beiiengt/j, . - 

€i) 'HXoKOHÄ.MefpXL f, 69^^^ 4. BabfK Megril}* f/vo, 
Tractt Sopher. c^ 1 , m^rm ]ßxfr^i((. RiW, t*. j, E^rat. Vll|. 
CJ. 1, p, 18p, ^q^ ,; 

^ * h) Tenull. Apol. e^iS. Judaei palam lectitan);« J«st£fy. 
Man. Appl. J, $, 51. p. 6a. Dial^ e. Trypb. €.72. p. 170. <-»•«• 
S« TMiiv drvpy§i)^p/^9 t«» ^ inw«»);Qi^a7<; 'louSK^ft»«« iNp^eU. 146« 

rergl, Hpdy p. a:»4. iqq» iim-p%0M c^^t. p. 5?^, sq, joÄi» J. 

9)I^ieSMUift1fi^tQ«, Sidtafoh 2i,>.a- (bey BifWo^ 
iex, TahA, p. 104.) MtiL^}[L l^ighifgot ad Ac^TJ/U Ui*d 
H^^^ f.'SHItf. blöfs Vdnk Kr^ ^lle^ü i\\ <vet^ceh|ti, 

<(i '*• ^p'i^flcr'äe ttsu'yeräloids 'AleiUndriiUi« iipiad Ja-' 
i^phiijp. Gott, 1779, ScharJ^nhfrg im Joaepbi «t fey^imils 


•* 


56 Ml^^heine^£i:nieUwi>irdk)iAaü 

Ibl'.'ctir. ed.:>V. Lvi'j^i B^ 'AJ*ß^ p, 36?. ««q. '}l!fMil<?/J» A>tf. 

JB^Mi -Vk:M «. aii.i: ^: "TU. 7* S. 189. •d«»Äx?rt£tt«r«<6e8^4^A. 
Iielir. 'Sni^, S. Ä*. ^ ff. ' fea« k'ohc . Afnjchn; »Äi.öwr- Ulipb^^fe'titfeute 

yoj.- j«.. t>. 5X). s^. • ^.; ;' - •■ «^ .«' V ^ V '.♦ > . 

Hottinger tUes. pliil. p. 336. Carpzov 1, c. p. 524. sq. 

n. Die übrigen al^ .griechische Ueber- 

^), 
A'nfäiiff 

des 'i:' Jährli. cd;^ V^f^fiji'Wte^ zäW'fceBr^^^ 

'^;' Tfieö^ 
von . nfetfem beärßcji^etöj^f" Seine TJelrei^ert^ang 84« 

griechischen Ausdruckte's, und übersetzte 'frej^er Jlf). 

Noch/i^al:^ maii '^.r,9'ohstü|?'ke^ von^dr^^y. 'anonymen 

' Üebersefelin^tii/ ilefcWe' Aach ihrer Stelling'' ifi 

Origenes J^ib^werie dip quinta^ sexfä- und sipttnia 

•••■--■•■• '. .*'.' '\.riCl ■ (.1 », j 


D17p:i« ( §. 58. ). S. Hottinge} p, 376. /^o//* Biblio,t}j-, H. 



"* \ 



#♦ 




|l4 «££|MliBH^^.«>-7.. dbir, .#. i^: |ir.^2^& -€dllal. rftuifit, eccletj 
, M, Jy*f2- p|i,»..M^.,i ;P»g«gon MBjBßfc iii Jctb. imi- sansk 
nfH^utt S^r. i^m >J«Ediienm. •: 'f^bet ; tttier .«leimen '|iebtqfkri«k 

HoJy jj. 574. 


V • 




» •■ . 1 


'>'? 


l(i]ßim. L%4i^t immiiii J^^ t' ••' • '• 


Ti-'i 


T?; Ifi. 1^.-0. .p4rft5r5? A^aU« )Ni|«in iprpMijrt^a ;ieti <»in<fJ|tipf 
.«il Ma^^U. vT. .J(|. :f).i707.. iT^ciborynii >iUW. 4äi|^eiiU&4i||iWllp 

sionem. pomationem et spUndenpimmM .^Aji^t .qv^a» ü^a^i 


;f 




et 



J&«^ ÜaiglÄUlige Ü|ttÄle .«bei ! seine üf^liiersmung b^y 
jÄii^^V'd. Noi.'e. ^Äti^firT CJaes. Phüastr. i\,'Ä, s,';t:ärpzoM 
CAtHr'^.lt. p. 556. ':Wl.-^<?7tni)tv}> diwn. geiuSiGo/pViSd; 


t ' 


■"VV«*' tfi»««« VJVJi^WAA» VItAE« T VAIl^IAAt J V^IO ^ JUI« br& U V V-A ISAM V>>>.**.A VT«.! WJK« 


"S 


1^ AUgentMBMixUeUnin di^kanon. Bmbtr etc. 

( ^ 

ju tntepi^auiit. Novell. t46. Licentüm oamut et ii^oüa uti^ 
«tCy iFTO jedoch die secund« editio (^evr^wmc) ni^ht ▼ou 
AciwfitB zweyteirAUsffabe za renteken ist. S./fQdyp. a56.s^q. 
«,977* Dj|fs sie die Ebioniten angekommen y ist w•]lrscheln*-^ 
tichf folgt aber nicht gerade zu aus Ireuius h c. : Ali mix* 

MtX 'AxvXuq o növxftth^f ufi^'irttgöt lovätüw ngüaifkH^. oitq ucetä^ 

/) Iren4en9in^ 34« 6'K9^<T»o$'/eu#<iiociv^«^AvTO(;. ' Hieran^ 
eb.0Q. fdu^K^tX. XV« P. a* p* 696: hominis Jndaeitxqae 
blaspnemi edifiq. ' Ygl. F^ef. Oomm^ if^ Dtn. t Ju^^Ml Tbeo4l^' 
tionem» qui uti^üe post adventui^ Christi incredulus fuit: li- 
cH^eatn qid^m ^ttxnHehionii^am ^ md altevo genere J^Aeits 
eilt. Praef. \fx Esram iJudaeoa et Heidonitas legis reteriy in*^ 
terptetes, A^oilam videlicet et Symmavhnm et T^^odotio-. 
nem. Praef. m Job: JudaeusAquiuetSymmachui etTheo^»- 
eis Juduitantes häeretjci, qui multa roysteria Salvatoris sub* 
dt^la interprelatione celavunt. Catal, apnpt. epcles.-el ^ "^v 
IV* F*3.p. 116? The^Q^Qtionis Hifhionmeu Commi in Hab/ 3 r 
XheodotiQ yere ^uasi pauper et Hebipm/itaiseiL tt Syrntnaehnlii'* 
«jusdemdogmatiSy pAnperem- sensum secuti Judaiee tanns^ 
fUlisront. Isti ^tmijJtmtiani Jnd«ice^ traiietvilerunt : et }adlN|s > 
«• AqniU inteipretatus «st ut Christianat* -Eusßk. H. B. V» d;«> 
Wiederholt blos Irenäus. EphiphßniuB 1« c. o. 17: /2iii*r*»ac€M* 

«^^ 'iMSaiafMV aaroxJUi'aQ xat nreA(r/wi}^s^. n. t. A» Dessen £llse]ft ' 
2ei^iingabe s. beurtheilt heyilo^y p*^79»s9* imdv^^l-of&'Sm'IUi^- 
pert. s. Th. S. 76. Ir^n^ems 1. c. und yBeUäc^t ;ifv4^i|i« M^ ifk\ 
Stroth ii»9L,0» 'S. jBi,) kennen ihn^' . , ^ ». 



niedius i^CQdi^ W^eifvin BsaU*: s|mpl^itate se^^moi^s ji; 
X«?(X int^ipretibus iiqu 4iscorda|. pj^aef; iii Job : Aquila»* 
Symmachus e% fheodotion vel yerbuni ej^ T^rbq vel sens^iii,^ 
fx sensu r^l ^^X utroque commixti^m' et miedie temperat^^* 
genus u^nsiatipnia expr^sse^unt. Epipf^an, 4. c.c, \j: ^inlä^t^ 

Jerenit X^^^% '^7- Theodotio interpretaliis (^'t südr^nas; s^^ 
Clinda pessime : Synimachq« ^qv\9su|I^*: YgL 4*g^g$^^l^ 
Clonjcctur bey ^p4/ p. ^84, . />. .. r 

ftj HieronvPv^f* ift Vers.paii«t Dän}e^«mPvqtphetaai jvW- 
i[a LXX 'i'^t'n^pt^tes £c«).esi49 nQn legant« «tentes Tho^dv^ 
tionis edicioad; et hpocttV accideri^ neseif^; Sive qu^ ^m' 
1^0 <Mitl<^cfts ^t ^ qmihnsdam pmuieti^iLs a n^ltvo ek^T 
qui^'discr«]^a|s,.mowep^nt JUIPC fixtt, easdem ^n|piae lineas^' 
in tralitliKiona 99^rpr siW «|b tiomane fo.pifti ^ «lsa,?it8i*>^ 
cio qi^j. non satis ClulcU^Atti lingua^ scientf ^^edi^us'^st '. 
Jibevr w9''4ÜLiip)d'^Hi4' ^ttSfe^'fWMtfit ignffraiirifi hot^ ii|ium 


'•,5 


i "(' 




iä, Jo^. A^l^V <i<M^Wi ß»fin. Vgl. , Hody ß, 282. > U^rflml^ 
V&hm^tz: de9 Daniel- i.Th. S. 14a. 




T* If . p. I78*$qqw t/in. P.l. p. 17; t-^ijfhanius 1. c. €i 16^ 
JSbijjeaipt^n;;? — -— * fßo^flfd^ ^tA«((/;if/a«*-^**^9|aat}Jtt'rti'c» «sei niOi%4f 
i^ft(9fu Stvvtgc^» (JOafs er jünger alf TjieQd^^Qii sey, iol^( 
»US Jr&n'd^wLS Still^cli weisen 11 ud Hieranymus Jes. ^XXyilf': 
/^miüacMis in Theodotioiiis scita traiisiit. Doch. Lndh 
^tti)tk ai'a* O.^Si i^^i lifo Dial. c. Ttfphi Spuren 'vor äim« 
Vgl. Audi p9tä0f.htä.Epiphan, t»*399"Sq* -^ , ' "^ . 

ronytä» M>niiii4. in Arnos 3,: -r — iiou solet yerbolrum. xttup^ 
XiiXiaf^ sed intelligendae ordinem sequi. Comün. in Esu 
icap. 1.1'' SymiAachus more suö matiifestius. vgl. cap. 5. 
Tgl. Ho4>^p. 5S9. Möntßaucon Keüäph pi 5^. Thumeiihm^ 
'vitAte SymmtichL Lips;' 1735. 4. 2weyte Aujigabe Hi^c^^^'4- 
f^ii^i». in J«rem« ^4 in Nah^m 3. Htf^y.p. 5^* c. ;;* 

** " iii. Cänt. Cant. Oui^taxib edi* 
myenisse se «cnbit (Ongc- 

Hbdy pl 589. s^« ' Üeber den Umfang derselben s. Hidrony" 
mus Coznment. in Tit. III. ($. 45. Not.d.) f ergl. Hödyp,5go^' 
«qq. — . ttieronym* L.II. adv:* Rufin. :— — Aqiiila etSymta» 
et \hx', Quinueque et Sextae Editionis ludaicps translatofes. 
Den Verf. der Sexu verräth ^$^ Fragipetot Hab. III, |3. 
iS^X&e^ Tov awOM jop ' Xtf^v aou. SU* Tiloöv töv Xgt^o^ tfOv.' ' . 

Noch ko^nicn ittandiedeV tjebersetikuhgsbruclistütjkf 
als Ra^daninerjkuugen in den Handschriften der LXX Vor^ 
üniter den. Namen :o 'JI^/9fa»oc-^Atimerkungen übci* denTiext 
der liXX aus Afergleichung des hebt. Textes, hauptsHcIilich 
aus Mierohymüs, 9. £UhKorn t. Th. S, 409. Ü. «-^ 6 Xvqöq &\xk 
Sßphronitts griechischer :Uebersetzuiig von Hleron}^us fteii^t, 
lateinischer» s. Dödßrleiri quii sit h ^^ot; V. T/jp:a«Cus''1ft« 
terpres. Altorf 1772« 4* Bicbhom «• ä.: 0t S. 4la. iT -.^ to' jTo^ 
Jia^T^atot'y eine gnachischeUebersetsonff .desSaniaricanischea. 
Fentateüchs -^ d *JSiAi}i»Mo$ ^ eine unbehaimt« griechische 

UebersMsaiig t. t,u^9m «• a. O. S. 4i6* £ : , " 

••-■-■ ' ■ 

• . . • l 4 n ' ' ■ , 

, . . - I 

ni; Kiitiscbe Geschichte dei^ alexandrini^ch^il 
Uebersetotuig« Origenet Hexapla« 

; Durch 4W.haiafi{pe Ab$öhr^ibeii tmd dur^ti die 
VVilllüUic uiib«titf#iif r Eiitikf p itrar dei? Toxi .4««- 


« 


) 




V, 


lier'uiitemaliiii e», deilitelb^fi iliitreli' Ver^leicMittip 
des hebräischen Originals fliM A€t tfbl-i^eii gi^echl- 
ic^M^I ÜeW^etzun^en nicht «owohf ' Kfiti^cfa jcü 
yei^besaerii» aU sum ete^eUsch^ii .O^bfiUpl^k jge« 
iiehickter £ii xnad^n ^ : und di<»fs liihrte er ii|> elja^ 
iteifi girofsen Bibelwepke^ gewühnl>ch-£[ejBii^/a ({&*> 
inttntc)? ^?*9 i^' -Welchem er d^ . faebräischeii 
T^xt' Di^t B^bVäiächt^n Bnchstabtin, d^uftetben m\X, 

fr:j[^ohisciien cc) , .die .tJeb^^8et|iun|; äes Aquila) dl^ 
ymmachus, der LXX^ des.ThMdotion ood in ^ 
nigen Büchern auch <!Ue -Otunta^ Sexta Uüd ß6p- 
tima coiQmaeaweise neben einaiAd«r steUte^ iittd 
(teil Text Aßt liXX ans den übrigeil tJebei^elBtm* 
gan^ sailäclistimmei''aa8Theodötion, verbesserte^ 
8^ dafs er da5 Fehlende ans demselben, mit einea^ 
Asteriskos und dem Namen der Duelle befeeii^* 
net, einrückte, und das Ueberflüfsi^e ftwar stel»tNA 
li^f«, aber imt. etneu Obeles beseiohnete €()» Die» 
ses preise YOlümin^e Werk, an welchem Orl^snct 
Viele Jahre arbeitete e), ist Wenig gehutst woi> 
den/!) und bis auf fragmehte verlorengegangen^« 


,; a) Örigenes tomri;ient, In Matthl T. XV, Öpf. T. Itt 
«.671. Nyfl di 9riXope^t m^XSiii yi/ov*¥ .-J 'Uiw -urviry^uipmp $ui^ 

Ufixß^ifiz t{? ^»o^^«Mr<ai( w¥ y^iupofUifmp i ctrc »ui «;xo timt ^ 

Ueber dio Zusä>ue der L^C^« Epist^^ Africatiüin T. I. p. l^ 
«oq. . Hierpnymus prooem. in JL. XVT. . Corom. in Jes. editiö 
Voigt U, ^ac^»o»9^vdieittür et m ^i>^o prh€ dioersa est, £p. «^ 
$iiDiiiam et Fretelam T.H. p. 627.: Kiurij pro' locis et tem«. 
poribus et pro voluntate scriptorum wtiM eorrupYa editio est» 
Beyspiele udher Corruptioiicn s. bey Grabe de vidis iuXX. 
Interpretui^ ante Oiigenis aeviim iIIj^s ,Oxon. 1710. 4^ 
1^, 3. sq^. EUhKorn a. ji. O. S. dbu ff. * 

. h) Er hkitce d;^ey>emen polemisoheirZWeok: Eput.,«! 
Alricatiuni p. i6./sq^ ^^H!^ d/ 4^*9 wjtj^-pnv^xab iqm9^\ 

fovp ebfuv, ini noXif tovtö, otfif dvpofuq, vtxoi^nofup' ptfirciarreQ ' 

/iitä Tbl) ftüäß'q fiuXXop adntlp «i)v iQ'fiirtUp rm¥ o. üd ft^ti 
naongCMQvcttafP, -^^Mii^Uf tttv% «x» %90 ^^iäQÜ/^ HKhfdUuqr «oi 
n^oipuaiiq dtSifin' Toi? ^fftovctp u^ö^fut^ i&iXova^ xov^ it ft^ir^ 



f- 




■^.%^>»<^' ' ' 

Jlnin*»' W/iiie r^ir AxOXv not 2:fuuoj!0i' rat etoitrtiiDroi; Jiöqot» ■ 

gricduschctllanitacliriftenCi.S. Scliol.Cod.Caülin.-iü^aiHl' 
yt^njp ^uäv 10 (f^iüj xmü nyeo#i)ii))r futtro ^i; Ti)r nJi* ö tr- jä 
lir^Milt'äif, ir d'r Ti>> "OxtaaiUiv pt) T^^wir ^;'a^ t/rutoi QÖn 
baben üssetius <le LXX iiiteiprr. Syni. p. 5o. yalitiut ad 
Euieb. 1. c. Montfaucon pi'adim. id Ilcxapla p. 9. HoAy 
p. 595. sqq. H«e(. in Ongeu. L.IU. c. a. seci. IVT S-i. p-Bäö. 
Stroth lux dciiticlicn UeGe». d«^ Eiuebiui B. VI. C. i€. Bausr 
Einleit. S. i53. Cm. 1. p. aöa. BerthoUr S. 547. Ho/mri praef. 
»d T. I. edil. LXX. cap. l. «ect. 3. mitlleclit behauptet, dals 
Teirapli ein eigeiiej Werk ce\if<sen sey, wäLi-eiid Eickhora 
1.3.356. ff. Eichttädt».&y\.ax. f.iij. Ju^uiti TAtü. S, »6. 
btoCs einen Uritcr9i:!iied der BeneniiiiDzen aniiehmcii. Uii- 

Sivrirslieic, wann Origenea die Tetrapia herau« gegeben «. 
oAy p. eo3. Montfaucon p.9. Statt innKcrumtuuHBr liegt man 
auch fetOKtwcaui in der Stelle dei Euiebiua, Gegen PeCauiuf 
«d Epiphan. p. 404. «q., ivelclter «uch Hexapla und Ociapla 
fUr' verschieden hÜl, 1. Hody 1. c. Montfaucon. p. i5. En- 
iieapla kommt iiie vor, t, Montfaucon 1. c. p. e. Huetiiu 

tc) Den Grund giebt richtig Ernetci Opusc. pkil. p. 3oa 

■n. Vergl. Monis -Eickttädt 1. c. p. i36. aq. 

J) ör^enM Coimnent. in MitcK. T.Xy. Opp. T. III. 
1». 672. erkhrt lich leHnt da«bor. Deü^ticher Meronymm 

Coioni. in Tit. 111. ; Unde nobia curae fuil, omnei vfeteria 

X.egi;.libroa, qiioa Vir Adainjii.iins in Hexapla digesserHt, d« 

CaegarieniiBihliuthcca (( 

Ju'e.'in quiDiu ipaallebi 1 

.^ucripbi, j:t Gciieci.'' litti 1 

.etlun ecejiQinaeiia), &«t 1 

'{Hient^ "Ncmiiiiüi verq t 

'^» vertu, compotüi iu^it, : 

»^"in.JJiiiiiiMn «("Sebfiiit > 

«Httontatem tine lioiiiiiii 

i>iPiT*lip>: fit EHuOrigcnainoi tolutpExcinplwit coitap«* 




S4* AUQmix&ntWMUiit^i^^ eu. 

gttifr qtuttmr Bliddttmo t • rtgiönd iingulc v^^ 6«<»ibfeni^ 
tit «tiiiM-^taentiens etatim oseciris inter se consencientibus ar« 

fttikt«r;1ied quod aiajon«> aiidftcui« ctti^ in Editi»]!« liXX* 
%eod^tiäiril$£<titionfiiiiiii9€uit» astentois designäjus • q^aa 
SiinuS ante fuerant, et TxrgaliSf qaae ex tupctflao TidebftiiMr 
ponuu. Mqntfimeon h p. v. lO: Quod autem 19 TetiapUt 
uciQueiii JLjÜL non eInenaaTetit Ongencs, eed iit ttianam^ 
s^i<;am pQsua adm^venty nempe com Kexapla et Oetaplji 
OTV^Mtx, i^oltU ex löcis fioiBprobr;lflir.*"yglf obiges ScboU 
act 1?t. 80. Eine ähnliche Meinung hat Hotnutä L e. sect« 4/ 5* 
Orund/warnih dieJLXX zmychen SYmm. tind TheOid. stand« 

«li^^y ^^ajl^ tigCttfP wv^S^Mtit, ini»i raq^ptiv&tp lud irr{y$'$9 1^- 
l«i|yaAr< .«M^prsf» IXebeir.den Gebrattch der A^teridien /^ 
ititd Obe}cn^« M^Matußaueon ff^ d$» eq» Cai^ov<p« 58kib 
Holme f 1. «• jecLti. 7,' Die Bedvatüng der Lemnitketi ^^ 

imd Hypoleninitlett -t^ ist sweifeUuft« ,S. MoiitfaMcqi^ 

5« 40« sqq. Folgendes Schenu bug die Bitiucbtmig d«s W^ck*. 
«mtUtMmacbc». .1 
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4 M ^llgtnaimWtamUn^am^aia^^ eu. 

i ' Hl^plp ^^*'l'^ iJif^npttii ^^M^Mifiase , postquam sextatn Editio« 
r SnD re^eitrait: rep^t «ltt«ni/£l^iDttaiiio teste, anno Alejwii- 
^'^^i $fV^rvtefÜTh0 pe.' Ollmtiaao. £c quU abhint; ad an.> 
i jQlkxti a3i , j^ii^^CtitStttema $c ]*«cepit^ non sat otii et 'commodi^ 
'"^biissaF v^inf, mrtaiti todaan(| rem susciperet, opponuno 
»im anntttn i3ij ciica Caesl^eae i^rtt, Hexapioriim ctj^tis renut* 
tit^r. Vgl. Epi^hdUius L c. c. 18. tp di t^Jßioftß a^o0 (jiv* 

'->«rft7c^l^A/v ^ |l/(;f TiSf lyoMtfi» fovr«»!' ii^^^i^ ^xn} ^k^ook**** 


9 


Ävxta ygovw oXivor^hu iX&vp tls iHmov inl hii ntt, &q h Xoyoc 

mal t& flÄbXö.^— fuv/^»iy. P^t«p* ad h. L p. 403. sq. Gallo 
. anipisränce .(^.^Clixv 354.)' aiorittlV Origenes annnni agens 
^JaXHJLi muwt'Eusfl^us tu yii. c;- 1. Hieron. in Catal.Quar« 
^moll tki&i^ ait^£{|>j|i2iAniu^ Äorui^e aDecii tempore ad Gal^ 

luni eiVoIu^ianitiri -'- * - -" . . »?_ « 

dent-kti niiij^vi t 

iprto' p #crö ^eVfn^ni* cucere ■ opc 
o^Aali^a-xuJIly3m.iin«l,iiahr?nfauiMfaJif.^^ «ib üfMtfffrOrigfjAWttU. 

X(. t. c, ä* S^*'i^ F^.^^- Keser l^fst Origenes die Hexapla 
. «afangenaeu Oaesa^eK i^ Ca|äpadoci|h, §. ib. p. 17, vgl*p. 269. sq. 

/^: ßietiXhjm* jjprlell üj libr.Vjos. t Graeeomm IStorilo»«» 



Et^s^biuy- et ^ixa^^m vtdgaverunt. Ep. 74T ad Augusdn. 
•X^U«. p^'^flg^'t^V is a c i tt er ea ao ^t ws LXa im e tyr e ttow ^Hye^ 
legat ea , , quae sub;: asteritcis sitnr: iitfo ^de' de voiuxliffiif - 
bus^utVetenuit tefiutorem^pyobe]!. Qttod ä'f^ceriei öiftininifir^ 
JScclesiai^lA bj^J^IiScas jamnarÄ doge^s^ Vix «iiiihr.tMu^ 
«lU lÄt^ invejoiartii? ^^* ^* ^^^^ **^" K^btat;. Vgl. P'rpa^iu 
'<3omjp. fn Ij^aifiel.^ ^chol; \a Pialtetium Gtaecüm Vadca- 

ebgr die d ara us '«feittstan detie Corrtiptjon d^ Textes iexVKX 


5 6a&Ttkl|an^*d^r.'^xap^nschdi Fragmente: 
^tf^MCr Moi'inut in der Sminiseben Ausgabe 
>.om 1587.. " ^' " -• ^e . 


«Herst ron 
der LXX, 


*3tientfl mitn 


ad i^DÄ^äi ». iSSs) r 1^1 
Graecortihi^Ä tl>tbm v. 


itcrpri 
T^st. etc. fragmenta collecta, versa 
et notis illustrata« Arnbemiae 1622. 4. yon H/Iartianay im 
2^^^d. seiner Ausg. des Hieronymus^ Paris 16^9. von Bet' 
HämiU Motitfauecu Hexaplor«^ Oiri^nis qitae aupersnitt 


tcr^itds €t «x Uhtia ^dxds cruit attiotif ^usttant«, .A«c«dtm( 
9t>ttscaU quteclam Origcnis an«cdou/it 44 c«lctni,lltiexi«(a4 
^ebmctufi «x V«t«ru^ intiprpir^Utioiu^^iä coiiciuQaiiuQ^;it^iili| 

IIS iudicabit. T« I: II. ;Patis 1714. fol* HeicäploTiim O^k^ 
itisy .^uae supetftunt auctiora tt emendatiora^ouam a.FJ[|LiQ^ stom 
Bilio» J. Dfusio 4t tftiHl«» a&in'iMiYddil« MiAithafpon'xoilcitt» 
ntii fttieratlty edidu ttodtfötie illtisttairit C. /^. ^Bähtdt, P. L b| 
Lips. 1760. 1770/8* VdfL J.Fr, FiMm* probss/^ö y^«ioiiibt4 
Graecis Ubrotuin T* T. tötemtamlBbt. wg^iscrHf'p.S^.Clit«« 
«tomAtLia HcxapUm *dotziftta a Joh. Georg TrendfpUnburgm 
Lttb. etc. Lips. i794« IfeucreBeyt^e ^u diesen^amitilung i* 
bey Rosettmülhr a..«. O. 8. 46.^ fP.< ßigÜ^äMi Morus p. 14a. 
Dazu noch t J, F. Sehlturtur Optfsctila Ciit. ad Verfts. Gtaec. 
Yeti Tttu pertinctttes. Lips^ 1811^ EittVetsucb den beacaplt* 
lisohexi "^ext henusteUan: Jeremias rates e ver^ione Judaeo* 
rftm Akxattdnnoraiii <e töliäaoTttüil'' Uttikr^im? ^'eöorum 
tgiten4a>!iu.. nötja^tt» jacjtitta alto ttt » n iji m Ma BtmL iffim^ 

«S'i^O^ Lipa*' 1794. ^. ,. <" .fj^;' '.♦..' . ^ 

j-.: .Z» ti»d tiftdi Orig«aef Zelt luesYb^itettti aucK 
Xmhnm, B^chiug «ind JS^usa) Am Text der LXX 
toitsUch I Qua ilire RecettUf^nen kamen in (fffent^ 
Uchcisi Oirt^raokCii f «« iat^aber nicbt« daron ttbr^ 
geblieben^ auch find die Naohrltfatea davott m 
manmlhan, als dafs dieKriti|c davon Nutaen aie« 
btn könflt»^) » t 




jffi&itpv lvfif,PptfttP9if Jt9<U« ^i3y ^ «uvK&c; iKclir^c ffi/r4|0Dc. tt9^i«ll| 
^1».»' €l4 i^% /<.eTa^^Mta»^> «oi /^«V «o* mtU ^mv i»&^wnt^ xwr- 

4p«er9f^<«9f* iiA^^oy licii'ffirt^ar««, NicHas Pifoof da. Conim» 
in P9alai;.t . ir^tf^^ /av#ar#« f(f»Avt tk fijy Äkir*» ÄiAaliv ^iHwi^ 
v*^*y. 80 auch diaSytippsis una£«tAJ^|ii. CoxQn^in Psalm* 
jki^. i\ Body p. 6s6* a^. Hieröfnrmus ^p. ad.Suimiam «1 
7retet«^; T. IL p.öa?.: In '^jtto ilTud brevittr adn|DnftO|, «J| 
sclam \iHibrii etseiectitioiiiiinf ^atn Otigenes ^tCa^i^^!^ 
Etließitts omnas^Ut .Girae'ciaf ttacuioras »fuf^ i. a. bo^initt- 
iketn ap'pbÜanc ataufr Tnlgata^ ^t a pletis'qüf nunc Aovii9ipAi 
dicitur; aliam LXJC im«t|ft^tftti| QUae in j{«j|r;.67$ codicifbül 
iB^i^ur« P.«%* ia >aif#IipiN*ti A&afiaaM« 4t Aagypws 19 


i.'^-yf-*'? 


^ JU^ei^im$umnUU,m4iihn9n,miehgr€tt. 


\ ♦ 


■f li - M •■( ••'♦' T't!/* 


• '* 


^; Die Töch^ri^;% ^^S^ ücber* 

#et%wag* ; i) t>ie alte lateinudhe , und Bkr^ 


I' i •? 


■ < r 


14? 


* .1 r 


f j^e] Uf berAeW^^gra . de); ^^ ureJ^^B, er 

fie ItaU ^rsÄca^r, -die «vielleickit atieh mi m«i-^ 
ftm i» ' Cebi4iiij% ^ar; Ibi» 1]Frttpiii)i|r gehf^rt; Üjt 

tAWg ;^ei^VAi* T*» ;?ö» wjälciier 4Pc)i .einueliif 
helle ojAd Frefpmeiite> vorheiideniiindcV iifc W4»rt? 
Ucli moft der äiekat^Arioi^^^ii ^eberse^uiig, lO^d 
iS«i*w der itoiv^, ^machtd), ' Pa die Vei*«oMeden- 
fecft ;u^<f l^el^le^lbiafUgl^eit de« Textes dieser Bibeln 
üb^rfetiaijftg nocli .^£^r feweien aeya mag*., ala 
My deo t«KX vQr Origene«>^H»o Utttet^ahm Hkro- 
IN^mitixitat' i:^tftid)^itiie'1^ kritische Qear^ 

*e4tÄng dei^sftlbi?^ I^a^h VoIIehdung dee jNL T, 
:!?erbe6#erte w auerst den Pialler^ fedpeb'olisia 
kritäjöhe SHEetkoda (Paatterin^i Rei^anttm ) » danik 
i^'et^ bearbeitete er ^A von tteiieiii nach d^oi heV 
^äplirisohen ^hri UÄd mit den kritischen Zeichea 
aesOrigenea <P«alteriamGalUeanain)e) und «eaü« 
mähKch da« aanaeAlteTeatameat«»}^ ^ot^mi aber 
der. gH(f^te.3rnaU achdn bey seinei^Lebi^eitett yef^ 

\*t^^JK. 6*«?« JJf ! w4 nw drajr 3tiJ«ke jedrucki 


.•1 • 


I '-.-.' 


X^fttini antemmtexpyptf f HfiUo lap^i'. Vtpmim^Qmwu primif fi» 
d^ temporibiiaihiiKfaiqa yetiil eod^ii^raeftiis ^caU^uiQCiiiqnl 
fte^Itraus sibi u^iii9^\ie- ItitcMfi h*bir« inHßbiitnr/ atfstis est 
iaterpr^tavi« £« 1^.4 ^liiip4s aiilein iiiterpretadotiib«« //aI« 
<Hi«t0Tia {^*ae|er»Mir'f '-aam e«( vcrbonitii t^n^eiov ^iim pm 
•piünlterilr sfve^tiaat t ]2if59 SteU^pia iind gana; dentuctia 
2^et|gl|if<j|' y0)i ixi«4i(nn:«n Ci«b«ri0t«i;Mgtn' de? ganstit Bibeii 
^mioh diw 'Znsamm^ftaiig. Qb aber lolgeude flte4eit ▼(H| 
nichrereYi; veL'sc])iad^nen ^cbctüs^uan^eiii» bdev vpn a^aa 
vrvscliiedcncn Tctf^uer,* etwa dei gcewabplicbeni ku, V»|» 
stehen seyn, )(a»?i nach dem TQ'^ftei^ luiuin streitig seyn, 
Augustinus ep. 88, ad Hieronynit T\ IV. ?. a» p. 611. t Per 
>ioc Dliirimiini profiiei-i«. ai eam Scripiu^ram GraepaD^» quam 
LXa interpveta^i aunt» JL^atina^^ Terica^i addidpii«^ qiiae in 
diyersii cAdicibua ita yariji eat^ n% \o\t$Kci. yix poäsit^ ec ita 


.^ i' 


^t^0f&dm^$äf(niim '" • if t 


Ufni kiat yröbmA'^ibiitffii^j. "Vgl; 'Bf.* «7. jpr#|)*t ''l^^x 
tem desiiero' ülterpivikuol^eni üdiMi-'. de "^uKK^ f/Ht et tMMi 

«tiaiituitt i^oiAiUiiäliy 'Mf6im^ änxHt^As» ' Hik^anykuk * pTV^Ö* 

Codices^ et luiiis qois^tti^j^ixf »xliitikii ^mr ^^tA' ^A^SbitdiX 4%% 

sin|>{anä paene'^uot codices. 9. gegt 
|^Mo/4i' l;'S. 70ai f., ^et -ronr iAT. -f : iife* Biti» *lttf iftber^ 

^spm^m And«- Blfci^liifaAiiv Üips. 176Ö. 'Sl^i ^St; Joi&ötai' 

Si ^4. Die J» di^'Colf^ctiirt nsitoft ee^yäueht^iStdk jltti» 
mÜ8ti$i., 4it eoösetisti ^vikn^. 11^ 6d. V Comees. erc)%«lait^ols ii« 

Fäu$t.*XI^ 3. r ka si'^if *fid)ef er^ettiplftritiiä ^uü^mo vönetetcUV 
ai«ui' iri uffttaXi^f )f itae'paiita^ sunt, ' et .^ac^arum rliderarütiji 
!A#ci8si]|a«^ s«ii(«ndfiairu)n väYiefifares yftl-vt^ alloHim^'^^i^ionutü 
HfAh^Uify mn«t€'ipsä' döiBiHHw t^m^avtti hbscva dnbiMtip -dW 
jä^^reti«': >^ tiMip^i <ih^^fLie cöäicki Wmif^nt ,'^plnre4 
|ift^eioVibit9, 1r#tttnioipeV t6c'<Mtio^ü4>plra4feri'etituyi et si 
mäkiie 66»et intieita VBmtas^'prüee^d«tiS^lin|;dtfi^un4i«'Ülv^ 
intejifprvUtiuii est, consuleretur. 


:!••• 


./ . i>J'WjCI ftdk^Mi.I.G. Tsoidagegfsn sa£;t^:.Mi ga«z nnbed^Jt« 
inmmI« ' Attck der afrUkaniscme I/rspx^piig oomlbeft^ 4cu fr be^ 
]iMP»ict^ ist mit aiclits bewrieiiett. 

' • I* '■ '-* : ■'' ^. . •, ■ • f '■ -• -' 

V, <^ y«MU Tesjiapouum^e^W^u^ip Jt^^ |!^.ariii^ |:eddU^n^ 

gaüftont^te oixti y. TÖnt^Max. cJimin.' ^Additus est m^ 
X äjLf ^piifim * /et Io,cuttoi^i^^Kebraicarum Qraecinruni^ La^ 



liM;Hjpr;(£d:'F«ii&tfrtSte;>tt2rM^fi)'lP«n». idog. foL ed. 2. i5i5» 
«li?^^'CaMftP »Si5.' Ps«)f^rftnii-;Davidiciinii Oräeco«>Latimun 
«d fid^m >reft«Ttitti' exölnplarittnl «tque «deo codicis Orae<ii 
il^pti cMf. Ptiis. i645. iC B!$cudebat Gavola ^liUürd^ PsaU 
fmu<fi duplex enm Gaütlcis^ jtixta. vttlgatam 6ni#«aMi' JLXX 
SMiöVfim et atHiquani Lafinatn ItaUm Yersuiki«mi Pro^ü eas 
imigüi todic« Graeco Latino Attipliesiiiii Capiculi Vtronensit 
Miotalibifs charactetibnft ante sept^ tectilaat exarato.' Roma« 
1740 loU (Der sweyte Theü von Biw€hini'% Vindiciaa cammi« 
cäMini scriptnraram Vn}g»Ue Latixue J^ditiömi ^Rovi. 174^» 
Tgl. Ilßrt<ms«*ey ansef. Driserttv Ailti«Bl«iicbiiiiaiM und Emetti 
IT the'ol. BibKodiek 1. B;S. 956.) Ecdesiastes ex irersioii« 
Rak <^itinnoti9i)of.ffieit% Park. 1693. 0»it«U^blionittiaBtiqiui 
iecnndiini iiiterpr^tationem 'Cdl^ LXX «d« J##. IMtfri« C«rat 
(Jos.MatU Tommmsi) Rom. i6iS, (w«ri|idflrB«nioli)» BibUcu 
rum Sftcrorun X»<Iäi^b« -^^rtioMt Mttlfiu#t een T«cat ItaM 


/ 


"i 

..I 


* «^ 


»_* •-. 


ff AUgmtimSkiI^^imii€>1m«ritMiiAfr etc. 

^«Ata^ind«Ki|u^nQVfi# 4d.vulg4ta«i ^ r«gioi[i« «di$«ift iden« 
£iu# 8.aeii44iciij9.co«(;r9|^t; .I.M«im.lUmiijiX74i-.^VoU< 

* ;j)-6?. ticKhornVs.i^, s. ' • ;' . ;/:; ' -•• « ; ^ ^'' ^^' 

iBtfirpretf»» U^ffBrcim, i»4eiia]iMi«ii ex pasc^^ oorrexfrant« 
Qi^a-qitiji iw:9ft9%yM«tUy o riaul«<4i;CiUt«qkui«9 8Cfiptorilk^ 

^lüeiidatloiKxn v4^'e^ co^ti^ lU «v^elmi aupdftm n^TiiUi.sci^^ 
«919 jjim «nrum fXievceam» et oÜiqüit «ukb l7«ilMeent<s •«pi«' 

Miun v«l ra4ian44 ti^^» 44 CPI» iverqb«!«« vel M^iexiseoH •«# 
ubicunqu« yideidc ▼ir^iäjm prae^edenteü» ab jeia. i|8q<ifl>i 
4uo puacta, qn«« inipre8«iioi>#»KBi4r.;iii l«iXX truti^atonbut 

Slusli^beti« XJhi autem 6tel}ae< ainiiUtudiiielai pe^ptfxmw 
e fie\}r-9^U( Telumi^ibua additum noTen^ aeque |t«q<ie M 
dno ^fiBfita^ j uacta Xbeod^tion»!- d m^nxn t «datio^i^i». qui msh» 
vlio^tate a^pnpnia « L^JC intcrpirfübii^ft n^n dS80or4a(* ;.i4^ 
log, adv. EuliB.^Ub« ILri^o ne eonjtca .;B«p|ci«gi^ti| ili^rpir«^ 
«08 ^liquid snm lacittna» quos ant« aiin4»s plurimos 4iUg^*. 
tissime emendatös meae luiguäa s^idio^i« ,d6dii!:q}|4H qi^Q«: 
tidie in conrentu fratrum edissero quevuixi Psamios jugi 
. »ifliddtaticni» ' deotftito. Spift* 2$ *ad Xiuctititfai. T.Wi.^r. a. 

5, 574. f iepi^agiHtia in^etfgretum sdUicfHcm et te hiihixe .lM«P 
ubitO;» et apt« annos plumiios diHgeiiti8«un« em^m Ut mm 
stndiosis tradidi,. Epist. i35 ad Snnniam et FxetelauL T. IL 
p. 627. '^Ea autem ( editlo 'LXy^nterpr/stuniJ qiiäef aaBetut 
in Jies^aplis et^naxa no8 v^^m»»^;' ipsa est, 5^^^*^ ^ 6nid!* 
toi:um libri^ ^incQrrüptJi e^ immacol^ta JJiX ifkt^ift^tuxti 
translaticl reseirvatui'/ ' , ; • i . *' * 

^« «9) Pvaof. In Job. 1 Beatui» Job ^ qni adJufto itpii4 1««!»»!)« 
jacebat in stercore et vjmnibu« 8«acebat tsvEOViyili imtfgllttlll 
et immacuUtuih «»ladete. Qjifmiodo>#iüni post pAfibsicigmeti^ 
atqne rictoFi^m duplioia sunt et ttnir^ssa it|8ddi(fi^/itii.i?|9 ix| 
lingfüa nasit^'a^ firci eum babei<e> qtf|e «aniisfirat. tt^i^ Br»ef, |jy(« 
Ge^etiuML «pud Latinos «nte^ eam tsi|}8lacipse|ny quafn.;$vib 
4steriscis' ^-obelis nup^v e^idimnsy f^ptin^enti £ei99A mit 
octingeniV veiwus d^sunt. Vgl, Epist. ad PammachiüiHr «4* 
Friift ad Pandipom, : Cum a me nuper litteris Bag;iu48e(i8^ m 
irobis Favaiiponi'tfnon latiao sciwone tsansferrexn , 4ß Tibc« 
md« qtteodamZ^Qgis. auc^tore^» qui apud H^bra^^Os a4tnii«« 
tioni nabd^atur, maumpsi et f^ont^li cum ^o « yertt^ (itY 
ajunt) üHquead.extremitm imgaem, et sie OQufimratns nustll 
•am f4omre JUDd jnb^betis, Libiirt «nim kiqn(n*. Ita' in 
Graeeis et'Clatiiiis codioibus bic noiiaini^m Iibes yltiasut 
«sty ^t n<m H<ibrtea qut«D batbiMra quaedam et SaitmAtic^ »0- 


■& 

I 


«l^m JJ^cpii Mnponis. in }^t^ proruicia notanorum patiniui^^e« 
aUi-lJUil': et i^circo pTseceptus tais'paT<:;re non possiunu?, 'itvi/ 
«j^eia ^dttioti^S^ptuagint»y ^üih aiit^i«öls Terabala«:^ ill^ 

ittiifi]tiu9» 

'g^ Fakri 4fifäv%Ukm^ AaItcffftnl'•OÄih<Jifolt;ic^^^ 

Roiftjmufti et OilUdamW^ ima 4hii^ <?älfit$a& «t dti^iici üelb;: 

Helena sticutti Formion ^ «nMtiis Af8s.><fi^4^ii^^fl^(^tts'tlf^c^ta? 
lRöm*e 1 683, 4. Af i( romm«j2V iiy^Ö^cllriftl^frl^rbe^^^ . 
g^Ü und :4nt. Ftaitz. f^ez:^sr^vtkäljuei'SöUien^$ AÄi^rtifti-- 

«en wicäer ätee*iikt im 3. Bd.- ron? TbiÄmiftfi^J- Wcrliwi;^ 
.6m 1747. FsSteritnn eam CamiiBi| , ^irferÄbü^ priUh xHav& 


Beyde Psalter una dto »ftob in Bi^ron^ih^U^t&tctt^ymuti 

T, i. Opp. €4. M«r^Mwt«yp.'ii86^»^q»: ' ' •> . >,! 




Twi .. •. , ^, 


t) tt)|e syrisch^iuittelbax^iÜeber^eta^Bgefir « 

^'-iL^iLeli Abulfcragiü$ hajtt^ji .die.«a^«$tUcli^«$j-^^ 

Jer, ^ebea flejr rt^^schito nQch\ein^ 9nder#, ;^ul^ 

nannte a). Nun inü^t sich in l^ariser HaadacbKif^ 
te^ f iöe ^jffi^hfy-vim J«fcqÄ^voJH.,|;4ejB(i|b^ jqij.,An- 
f«ng de;» a«j^)i^tii Jabfihiuid(ei^^«> oacb. denirb^^afiiai^t 
m^b^n Te*^rp^^'det''^Pe^cb^<>-rä?i4irti?-, aifii:^il«4 
LlfX und ttrfm Therfaption g;dfly)Sgen^ Ü>Bi6Weifc^ 
zi^ng des TcuMieuc W und Düjjiir^^, w^^ y(^t^ 

•cheinlieh .^iBv^ /ügMvaU i»t/£>^.*i Die. yjou, ffnU^^ih 
TM 9 Bf »ehof von Hieropoli«/ «v^nmstaitete <Ueber« 
Setzung c) kennen '^ir äu Vfe'riig', ^»^ ftber ifer# 
Sinepleyheit oder Tersi)hled«iih<iii Y«n jenermtiiei- 
Un £U können ri). Von der hexaplarüdi syMsdiai 
"^eber^^tstini^ des Ptuity M$choi von Tell^ (ai^s J. 
6*6») €) ßiwd "nach Verlufit .der yon AndHoa Mar 
siiis besessenen Handscbriifi/) in l^ioer ainbYosia# 
f]iisebenj[) die Psalmen, Hiob^ Sprttfphiförter^ Pre- 
Mg^Vj Mofaeslied^ WeiB^eit Sfdpinoß und Sir«icl>f ^ 
die 12 kleinen Propheten, Jeromias, BmtmchyXiugi 
lied^r, Datueh Ssephiel und Jesaiaa A) m^d i|i^ ei« 
pe)r P^Hm^^ o^$ ^i B. der K&nige i) -vorhanden; 


i4 dügem^dnhWny^i in die kmprii'Bächer etc. 

' » j i.« *« «IX 1» 

^äji^pr^m ititß,rgr€$atj%\^fny ß UkffiaOraffa in Syriacafnr 

E^jxaMjhef^«; PariP^.1779«: 4* ^ i. ^nppV«^4«A altcrÄBfl 4i| 
^tipi^s X^XXYmlis iioiiT{a«n 4^ liii^i^^ Or^£<^a in Syxis^cgr^ 

Uoth. Qrlent. T. IIL P. L p« ^46. yccuQ NAA V^ qnf^ j%v%. 

ftfm et ir^a^inem absolute 9ig:nificaty qaiii|) ad Scripturam 
refcrtur, prp ^fextu ..^Syris usurpari, - Micha Ais Or. fiibl. 
t3, TR ff: iSo, -' 1fi\t\\^ R!fn»tu4ot Vti^tu -dT* U f oi T. T. 
». 545, schliie Sylvester de'Sacy in Eichhorns AUgem. 
Bibl, d, bibl.'Littevät. VÜI.B. 8^/388 vor, «tatt mit Pocötke 


JjfMi;J\j^]i^^\M^ 'ktl Wen? '^j^^jjfc^iL^U 

i^odurcn d$;r Si:pn entstcHt : ' tenipQxei jSlloinonis £lix pavidf 
et^irarrti regis Tyn; Vt ätteram ^^e^ürkhim X^X dietamjj^ 
iMüii^'ytttoudimi^'^ikc\ dfnreh Hawclifbhjrjfteti beacuiigt itü 


iid Ttfi^^ki^ V<^it Ed^^fta; Tcc^ifftbc 'hat ki «) 4ll^«iiiv' Bibl. II B. 

&|aiiu^r^'S^Tiaji4e ^11 F^iu^tp^ioi^ devDsa a U bibliotbf^QH 
liat^c^uale de P^iris paTJBphnaniy Fretre'Chaldeenriu EJchhorni 
Jdls*'lBl\\A.Vllt B. ^. 571 . Vri^dcT gedriickt iii*Notice$ et extrait» 
^m^j a^ U blblifkthc^ue natipiiale. ;V(yL IV. p. 684^ fL 
Vragifietite gab Mntit9$Cßj; Bmjatui J^vxvA ^e^m^Lum editi<»* 
1>C5I,|-.3PC Infcfpwstyw etc. a. Jfot.b.' * 

f^yAs$fnmni ^i^W Qwnt, T, II. p* B3, Eichhorm ^p^ert: 

»^ dj' $. Jdier b«y |2£tf^/2or» ?iuj, ? Tli, St 5aai^ Anm, '^ * 

* . e) ^. Eichhork über den "Vf. der hexaplaruch s^Tischtii 

Version iii «/Til?puft. VJJ.Th. S. aao. IF^ " ^ 

«♦">». ' • , j, 

ta ab ^f 4''^a }JTä.J20. AMtw^rp. |573^ fpl, «pist dijdic. "p. 6.; 
tu ea cort&tti^nc pineudatipue^us onni aHorum T^tti^tisiimo« 
rtim co4j^'':ft^ ip^^^'^lpiti^ni «J««^, -QUi in Vaticaua bibliothe^ca 
)iabctuV> jpAeni snm sgcutus, tum iprci'pveu^n Syyiim„ub'i^'i!'e 
autotem ccnissimum tubuij qui ca C):aeca ad Tcvbinn e^qiics- 


f 


Jtt4icKf 4f»nu«* Tol>l<l^ f t J[:j|^tt^j^2ipx|:^i'feö?«?i 3?«?Rn>*< 



MediM^t et iadnif' versus aW^<A/t^^ Tj'CJWIa ' ' 

^KÄi<?riix R«p»|:t,\ TVjlOr ^^J^iUMl^pi^^^ 


'} k) S. Eichhorn Eii^^u. r.^Pfe» S.i6i7rf. 1»»«li<)5 Ooiftilfeii«* 

▼ersionuifi Pent«t^iic)il i&aum AliMtÄtni& ]^.7<^t Mq^ Si^^iuß 
rrr in ÄöZi;i«* pvatef, MX«!* pd» LXX c.4,- ' ^^ f .'rri 
8>-tis(]ie ycbevs^tsttugi^ii des 'PutnAtclrdn JlfmfJhff^ dtS 
Abts ^imeon; S. jSfcA^r» a- «< O. 6v^33i f/ 5^7/! Aiijs|e^H«l># 
if«beTsetzun|;cii Üeai J^7l^^ iröi}^£de»89 tW'^els TApindfi^^id» 

Vitgeg^i EUhhpm '^4 «. p, S. Ä54i JJF. k«i»3iphl»tii<r/tfebeiX 
listzung;' ^/iffitirfm I, €• T* II. ti. 2S^f £fMÄ<^>,'558. '- »jI 


3) PJii gthiöpij^che TJebcrseUvin^ 


T 


Ple A^thiopier haben in ihrep. heiUgea 
Spr^clie Geeäi '^ixtn' tleB^rietAiuig d^r g^]|#eQ Bi* 
tiei^ deren Urdpnm^ n(cbt. ^ber ^as vierte J^hr« 
linndert: binann zvl s^ti&f u a)? uqd. d^ren Yerf, nnbe^ 
ftannt ist^). Die vom ÄvT» erkennt cU,© att^can- 
4rini9chd XJobersetz^inff, und »War nach de^P kicxani 
drini^chen Rezension , aU ' Qritg^n^l W rtt , 'S^* 
Ist J&^af Yo}IstKndig in llaJldsctlFiften in SurQM 
Vorband^i^ if) , abfef nur in einÄ^nei^ THl^ileii «- 

Arftc^Mh /' . * ' r ' 

AJ pekchttiTig d<s AetAiopi» aurcli ^rt^men^uf nach 
4eai OTAtf n Viertel des "irietten Jaiiiimii<it¥l!!i S« t^uitdf StUt. 




1^ Jßl^miiim'^^U^^.^ Ifimtumikeii- »c. 

«ioLjX« :falo}«]ftt4ti«t«.: JUMbS^r. M|dit<|U««b«i( Ui;spi:]ni%# 
Br l^^clto» furolejgg. XVi»:^»' tJ^<»*'a<i fT^i^ ff«/>^>»»»x paw* 

Ir) Aet&idpiffchc SigifVoit ijft« .?4f?«lPhÄ'älii^Tncrf asser dttr* 

t# 8.6^. fF. üffTtocuioej^ Meinung 2. ^^^^ <^^ kopdiche Ü^ber^ 

IhP^^&^.jsQi Ar<«c«^'^iB^nili^* ä^Cs] siQ/iicl|t (LIM de^ L^ 
ffftbMif^n, JiL A, O. f. M4i £ägendt^»Auich9 Jgin^neUiMig i^f« 

' üjf'Kn Vewbidmifs Heirselben giebt £.ttdfd|f ConaiAent. 
yl $^* - Brüters Hän^cbkitt im Inricd^chen Mu^ennt. . 

, er) Ffalcertiun cjui^i Cand<^ Cant. ^d. Jfoh. Pocken* ,Eom 
liSiS. 4. t^oion« i5^8. föL ftiextiacbiii dei^ EondnelfPodygloN 
tit tföT* Fs«Xt6nn:n IJtavi^is Aet^i<rpic9 et Liatlne cum c.VLfy^ 
kaiimpTeuii^ eettibtis Mss. Oodd. ^ißgehter coUatain et einen- 
4Uliun •«»««« Acceduiit A^]|io|^ce tantum Jiynxni et oracianes 
•Ixqtue Tet. et nori '^eitänte^tt^ item C^nnc^ni Canticörnni 
eom Ttxiis lection]l)us et notüi'. CvctsL'JtfhfJLndotjfi. .Francof.' 
«jt M» «7Q's* ,4* Cantib. OnticQniaaiSchefUin'onif Aetb. e vetusto 
•^dÜee «nittiiiMt. ciän ^uf a. emtnaa . <^^; .«^ « Jo4>'t^* t^isselig ^ngd. 



yvop)ijetE|liJ#iiiie,ei(:Aetiuopico 

«i'V^Cui j^jungtu^Qi: ^uatuor ^e^es« c|tpp» e vetustr. maat»- 
ncripto AeAteruUf^M* Theod, P#(r^MO JU 3«*r^ftÖQ. 4. 2a^chr 
Ä^ck.dttäcch Bim>^ ^^r. ^taudmcker. Fcsncol, a. M« 1706. 4» 
Di« riet eT«ten <^p. ^t Genesis durcb ö. . fhris^, Bi^rJUin, 
Francof. ». M# 1690; i^ PropUetia Joei Afthiaplpe, .—**«• laboxf 
«t ttadio M. X%&o<2. Petraei Li, B. 1661. 4. vaticinium Ma- 
lacUae.-^.j«^ 5 •^- ^^t P^räeo 'L^,,^, %^i.,Jy . Fragmenta 
V.. T. ex Tersieme Aetkiopici inteipreti^ ^uH^t'alU quaedam 
Opuccola Aethiopica ex AetHiopica lingua in Latinam tranvtu* 
)ii% ^^'^ Christ. Au^* Bod0. Heimst. 1755. 4, 
• ■* . • .■ ' •.'•■-« » - '■»*•-'.» 

.4) pie ägyptischen IJ«be«setKtingen, • 

' ' , 5.51, •■■• 

^(iwolM ini.^Bi^Iel^ von Njedepägypte^, dem 

d^m yw Ol^erägypten , deni Safüdi^clien (T/iciolcß*. 
scAen), ist eiae Bi&eliihersets&uii^ yprha^deii a). I|ir 
Hrspru&jp lallt' igr^brfl(clieii|^ic^ iü d^js Cnd« de« 
dritten und den Aafaii|p de» vierteil Jäkrlfunde^tA^ 
in ^welcher Zeit ^ich da^ Cfai^stentli.uiQ in die 
Sj^y^ti^cli^n. yPrQYi^^Hen f r^t x^ph% verbreitet jeu bar 


T 


»treiti^ c). Bkf^ ^rlienüeii die %jk% ^U QtiffihA 

^«r kad-eto Faar Sna^m^nte €), toq der (^}i«ii. 
ägyptischen aber nur ein eibzij^es Fara^lxi^nt /)- jt«. 


t ' t 



h) S. Müntir über dasAl|<{r äer Kopti3^1i^nÜebersetsttii. 
cp d^s N.T. iii £;iclih4tits Ailg^.BIbL'WlB. d.sf4. IT. Tergl. 
dagegen dti$€n' ^fr^ete B«|iatip|ut^fi;db • Üi s^etifiii«n fet^*. 
itnih Damelis Co^t^cartim- non'i^ni^^^.l^ta^i^c^ et Sdb£-. 
dice exhibens. Aon 1786. p. 2|J. »q^< ukS. W^iJL» .in J. ji, 
Cr«i»«r5 Beytngen stur l^f fdrdemin& ^.tbieoloa^dlier :«Ui4 Im- 
«er« mcbugj^K &nntnissiB,, T}i.Jfn. S. i. C . 

\ \ d) fj^pideU CoHationea inifolmes . ed. tpOC,, I^A t)i^ 
mel Ufifi .jdip ItTebe^seczung der Tb^o^ption ztqh 6rande*. 
S. Adlers bibliscli liiidscne fi^exse nacK Ro^. S, tSj»^ JKUn* 
Ur specimen p. 15. s^4** welcHer die Hesycbianiscbe K«ccik» 
non darin findet. . . _ 

' >y (^ulnque libri, Mosis TropHetAe in liligtta-Ae|^tia 
descnpu et latine versi arHaftb fVäkins. Load* 1731. 4» 
Die Psalmen. Kotn-. 1744 und i749« ^uf Kosten der Propa>» 
fendar. le^'ein. t?f» 17 — XIII. in den Kelic[Uii^^Atgyptio» 
&tti Codd; «VeuetiiW in^ BibliotLeca: Käiiianiic 'tkH&nf&tiata^^ 
CH MwgßtjßUi} fm^* 2^ aologn. . 17a»* Slaa« Cup* JX i» 




^) »mt VVlriidic^ifo Hlet ««iidveEHftfil ^H tir#«iSiPte& 


.^4L.4 »'» jl> Die anbenisclie Ütbtsictm^. i - t, 

Den |yntimlaM|;ab Jlßcii^ jRi|l«kb lait dem 
Alphabet eine BibeTübersej^iKaiig mint 1. 4ioii$.- 
Im A.T. folgt fie den IJXX (im Daniel dem Theo« 
dtd«nb)ts%far^^^an^ ixnd'^ii^ar M^faf etkkenr g«k^sch* 
tem^ itiit keiner toser^ Hai^ptfiatiiniWiiM ttliW^ 
eibatiniaieiidei& Test 1^^ Im lICei^MdtflVttiditfie i^ 
ile nath tfer Syi^eben« IJebiM^ie^NiQH^ imd ÜKI 
aSten JähÄüiidelt itach -tdto 'Vitigata intei^poUM 


•\ 


j^itie?^j[$c]^«p Bibel, deii ßiM^oC XJskaa e). ; . 

h) 8. Breäenkäwp über ^e Annenüche Uebertet^Uis 4|jl 
A. T» ixuEichhornj Allg., Bibl. IV. Th. S. 63o. ff. , WlSston 
irtif-: ka llo n» Cli^ieg; Tiist.' Annciir p. Xll. sörf • ^ ^ 

l6« Y£l«.weg^ Bredenkgimp A> «. O. 8. 634. f.^ 

t!^p4^i^'^vA^^* itts,^. T. S« 4Ö2. BretUtu^/^p a. k. O« 5. 635« 
JF«i/Ji^9gß§^ $in4^£^ pliUol. ^it. M^«eUMi€dti« 8. },4o. |F. Hud 

fVhiston 1. c. p:X. so. BojVrtiimiff'r HanV!lhieX.5Tii. S.yq.fc 


tstoti i. c. p4 Jk. sq. itostnmuuer tlanutnieA .9 üi. 0.79. r.' 



6) pi^ georgische oder gritsin|[scIi^Ueb^setziihgr 

"V li^'Seicljisteiiriralir^* v«f «chiiflt;Ä •tcli die Clßor- 
^tmith dem SeUpiele der Armenier , rrmi irnnfid 
$ie^ie^SkhPiM annfthtten^ ^u^e BibeiUbersetabng^ 
Sie ist in der heiligen Sprache \ittd Schrift naelt 
griechischen Handietfrlfleiii^ im A. T< aeehv'den 
hSI3L >ifflr£ertäial« Die. VfirfiMier verdenk nidit ge- 
mMHte^j^Iti/de# Attsglibe M€ik«fi^tf4(^ ist siv 

naeh der ^laVischen tJebersetoang Teräildert i^.^ ^ 

«) S« ron clet Georgischen Bibelübei^settunj; in Eichhorn 

Alls. Bibl; iuftia$flaic:1r'ubtt]& iä»mfMiMdvX&iMu iuU«. 

machen AOtaaiÄ. Vgl. Einleite l^ Th. 8, 688. Ä. '^ 


• »■ A-' • 


.?<: jA#eh. die , ^§fi^c*t», |Jeti^4«^toiuig,-als, dfpe» 
tUlllhtr lvM#;^%Mif(# pad^i^^^^ i^.j^JahrJbinMl^ 
•lutf^^.h^f«|{l«^jiRfi0iT|ew^ j^ eitie Tih^h 


• ■ ■. - ' -, ■ . 


ij B^y Holmes pracf. c. 4. 

* ', "'Aii^abeii : der Pcntateüch Von traHt Scornia. Prag ^iia; 
dt'e gaiize j^ibel. ebeadkf; 1370. ; Ostrog i58i. Motliau i6^1 . 
T(75i;i756. 37. 59. 6G. Kiöw 1738. Öuümil j743. ' 

i '' ■ " ' . • '«. 66. " ^ ^ -' 

«o-^ «y Biein «l€ri|mriMr und Idndser.Polyi^tott« 

. der.hidtoHsch^n 'Büölier (Josua' äUB^ziioiftiiiie^) uha 
<^f r . Hagiogra^hen (Uiob und dijd Cbrooik ausgd^ 
t^oiaime^) vou'^uubeKaoiiten VeiH&siieräV'nacb t^gy^-^ 
ii^ct^4U'Il^censioAr ^1 Dicj Psalmen ti|ich 'syrischer 
R(i^en0i^a' Ia'* Juitirdiad P^alterl^ Octaplo^ Otetia« 
i6k6 fol. liiber Psalmorum ^«^ ^*^ 1^ G:&Mtk Siönitm 
& V^ictorio Sache -^ Rom i6i4. 4. c) Die bey ,dett, 
MelcliiteA recipirie IJebejrset^ung der Psalmeh, 
fbtiAbdallafi Ut'n^^Alphädl noch y^r äcw üT. Jahr«. 
£un4^rt yerfajt*fit,.g;edi:ttckt zu Halcb^ 3^706, wie-' 
dttrholt %n Padua 1709^ ^^ Haleb i'jS&y und öfter^ 
aiteh 'London 172^ 6. Wien 1792. a)v 

a) S. BosenmIilUr IrUnähnth 5.Th. S. 4o. /T. DödeAein 
iron atabischcn Psaltexn i& JB<rilftorii/ll«peK. Ju. *th, 5. aS6.iL 
W. Tltt S, 87. ff. ^ ' 

tteber noch ungeJftickce ai^btsclle'^ ^«b^9«txung«n «na 
deip 6riecbiscb<(n^ s** Adlern biU. Krit. Reise 8. 68. 1^79. ,^. £9 
^^^)&/i(i 's]>böihiisia vcmonum IKtiiiä&iMr&i^ Septem 1arÄl>H 
, carnm. p. 58 -^ s^^* 


« «r«« . • ,. .<.• 




# .~ • 


^ Auf der &t Marciü^Sibliathek £ti Venedi; 
bUfaidet. ai<;li di» «tinftigi». Ml^. d»m <t4/ )%»Miha «Harn- 
ibfendeliandieiirül eiMr gfiiMälUaA 
, tneBMi^rf BAehef dee!Ar^<cO#:4iff«f)&'XTr^^K[#?^ 
<feu Mittelalter {«lU «^ Sie l^lgi UMer ^liAgM^ J^e^ 
Mteotif deri(SCKJwd d»r;«»<ler]i^MMgrifeahisthW 


t 

» 


^0 AllgtmäMBjikim^^ii^^di^l6Ba^^ 

Text mit sklavischer Treue in einei^ btin^emitfcb» 
ten Sprache, und ist für '4if: Kritik v«9 TerhiltniTs*. 
mäfsig geringem Gewicht c), 

^X.N«va ver5io.,6ra4Kj PtoTcrbioruia^, Ecclesiastis^^Can» 
tici Canticoriixn } küthi.^sic) Threpörumy Danielis '^t Iselp«« 
ctoruib T^entatenchi locoi'um ex unico S.Marci bibllocheca^ 
codice Veneto iimic'prittiiun eriita et'notulis illustrata a JoAT« 
Baptista Caspare d*Jnsse de Vüloison, Rejgiae Inscriptionunr 
A6adeiiii^;Pariftldffifib iocüis (sie). . JüqMntm» 1784* o*-^NoTft 
versio graecaPentateuclu« £x unico S. fittarciBibliochcae codi* 
c«y«neto nunc primum edidit at»uerecensuitCAm^o»Ä.Frul. 
Jtmmon. P. I. Genesin contin. atque Exodiun. P. II« Leyit^ 
itöi^tiiii^^'Su'mesihti'&clin^* ^79^* ^FtrlÜ/^ontiiiiDeulievono« 
xnium^ Ad^^ndä^y ^dieexn, . Cotfiitienuuoneni 4®4Sf^''i&^ 
do^e et aetate^jbiyus rersionis ciiim tab«ila^^eri incUa/.i&idl 

. i»J. YerscLieäene Abnahmen DÖderlein$ Theöl. Bi)>U H^ 
F. S, 2^8, Br«rtj in Eicfihorns Repert. IV. Till S. a8i. Me- 
tf^^/fs NiOn BibL M. Tb. S. 226. iie ilowl*i Vär. L#ctt. V. 
¥.- L^Tli» S.cX3CVlft. Eichhorns Binleit. 1. Tk. S. 4^7- ^wi; 
ipan« Commi^t. p. us^^^BestininiiKig des Vcücfassers 3. ^mf» 
n^onl. c». ii§. Sertholdt S. 568. Ziaglerjip, deivSfTüchw^öx-^ 
tern S. 5^., Bauer Cfit. s. p.286. Vgl. mojus^Eidkstä^ p. i4^*. 

f) S^ Amnion 1. c, pahUr Animadver^s. In. Versionetix 
©iaecäni "[JPrpverbb. Saloi^. ex Veneta Sr Mavci 'Bibliotlieci 
liuper edkaitr. Argent. 1786. 8. Pfahnkuche'^tyvA^ übe* eÄ 
Faar ^tell«2i -d^r ueuerh j;fieclii^b«n auf der St. IVIarkW^Bii 
bliothek cn Venedig befindUcben Versioa de^ A. T, iu Kkkm 
horns AUg. BibL Vfl. B. S. 19a. ff. 


• — ■ . » . - • f > (C X^ 


• ■, , -^ -■ V -VI. 

., ., ,,Z Weites Capitel. ^ 

l/amiue/iarV Orient a/iscfce Uefrerfcrzunscii«' 




ildäiscb^ P^apht^en^^odeif: Targumim 
(o^qirjii). Urspning derselben» 

...it Sie^t4i^it4l(fs<?:»iclt anmliweii^ datfs wTck 
jlmii AtttfBtertieii^ di»r ii«l»!3i!»ükefi Spvaehe sdhrbaUl; 
'dia)däii<die IJebers^tsistng^n lBtt»l 6ebra«ch der j^^ " 


. .* • f 


nafai^n naämüdig: Mwotdea lind n). Ditmlt 
:^ar iaödi^oidft^M fr 


*« » 


dke Altie# der : jitiSt 

tere 


tere Aiif!&eicli)»b$*Q iUttmrvLV<(!^vtM«^n|^B aus- 
geben b) , jedoch ma^ man w,ohI mit Recht von der 
neaerlich gewÖhnlicheri änzTigrofsen Skepsis ^ in 
AMCtf-'Riietoiia&tr zffirUektomih#Q'c)i' Ifie ivwAani. 
d«neor Targumta» «iiid in flioaiabt der^VootitatMtf 
«id detTestfta'En'einäAivvhrancichflrD'Ziutalid«!^ 

na Kubeiiia. legimr, sed »od tj * — ''■'■-" 

Alter dwMPÖiK^^feurfsuirfeC'Siie'J ^ 

Prtd,u=o%.A. u. SLT. in cSmiexioi. fi.Th. s'^v^^^ÄfeTfi 
XinoSBiirurgumischerUebersciiung Mattli.XXVtL46.'a>oDK 
«»•a Äo'iUSbiMnii, ■MirUn'ttVoV *ii»!ft.- ßM&X'c. O., 
Eiiai J-enita prief. ad Methurg. , nacU demVargang 3««7ui 
mudi Ncd«rmiJt $7< >:• 2., dcnXJrsprui^ dleaei- Sitte^ii hoch 
hirtauf, iiüch a« Air>y<«tfflderi*ri'3taie Ke(i«ir.'Vm, 9. 
S, CürpUJii Crft-i: p. >(S:^ Diif A ■ ■ 

und £ii<»X?i.Ka,a,T..O0.,fl-.j5 
T. I. p- 4P^' Ißt- CarpzOB I. c.'p 
7.; Viel WaIvscl,MT.liehkeu,' li"t 
3er £nuteliuiia 4*V TorBumim 411 

M rrfegUU fol. 3. c. 1.- Äi'irfwii und Etiat'^^'h-K 
tiiinin. iii'-Thedl. Jh J. atöfie ^äl"'"- T: lt., <*p,j; V-, Soli 

?iro// 1. c. b'.-nj?. ,C'. i. 58. SM. t..- $. 69. Wöv. Ej . -Dii» 

.«; DU waaBiehhom HiaWitj^l'. SJ.45». :%ioaBilu>ii«» 
GrUnded» Jo.Jlforiabi-£Kti:t!itU'Bibl^.Lv3I. -ß^tcitD TUI^ 
c. ». p. 3ai. iqq. dJWd JftfcenianniiyVaätJracADi^jBiäar Jifa 

»erniode Qci fl. a^. gegen di»ähar.:daa rOnk^ltti^iuidi JoÜ 
Ihm haben iclioo ^jt.l^etfftr-iCbna^ iksai'ic. Vllfc- lactvJifc 

50.1, P.75& T.ii.opy.1 •■ ■ ~ — 

f. C.B.■%l#>:(?^^S>*«t^ f.«. 

eilt peanrwovtet. Der >» 

aeii^Synafcogeii iät''seWii 

«^ Meor. Eniiifti':c,-5. 'bi ', 

tesiiiiixclie Landeaspraclie' 

sutzunf' derselben durchj 
tll4H>tit%t. BiW. V. Th.l 

ftrl.c.p^%., W>b(/-H., 


.:rf.i n's-(v)'DdsTargiiin Ses-OnAeM». '■■■ ' 

:r:HJ;"''.'::s^^5ä,' ;: :;■;■,■.-. v, 

ttMr deniVentliteDDh, ria sebr reiaiAr chal^ischefc 

frey TOD den Zoaätsen and Fabeln der andern Tar- 
gaditmy'diA jedocll tiiCnnd' da'dftrch Interpolation 
Mnein äe^ömmeii zb »eyix.'scfyeiaeä a). ' Iti diMen^ 
{^liasäkMKli'ef'td«r ^itta Baw<KLi a«in^ Altiecsn Vßn 
dw Person ' d«t OqJ!i«l«s yriaata wirnitfliU anTcr- 

Werft.v .■:,"■::■■;■=■■,.-;;, Tv/i 

.^ ,J>) |}4%Ii<i<ar (k putyhi.'Cluldi c. s< CurptM «it. n 

ji-4S6.. ;,- -,'..,.:;.,- . , ■• i 

■ ;y»in''»mt -vy^» *2i 'ta iiidk -im Hi«toi. MegUU f; 

jl., <!^>3.-,'ffi^ JiueHje von AliilM eÄKUt, w^lobeinach dem 
Bu»attiitt(rn!ftuis eia eTlecIlisclier'[Jebn:sincei''zu9eyii scheint; 
3?A4rf,«'Meor;En. p; i46.:b.' vergi, Mft rint Bx^fiit. Bibh 
«,'-y4R-"^S»FÄÄÖrn T. 'S.' «ib. Bin* ihilHcIie'VetWcchseluijg in 
At'&rzilMaitg "ron Alila« in Hiero». D«n»W. f.äS; c.4. , wtt^ 
che Babyl. Damai ThlMsblifa e. 5^ «ni OiAdb* wi«aert|oit 
wici. ' P^i^ <»ae Morse Juanen ivcrscliiedetihcit ist f^olf 
M"mV'l*. II. p. ilj.>. .-.Tergi. d-gege« P; t.^p^gSff. ,,^ ' 
Dar OhkelbL- Sohn dii^Kfiofryniß , voH welchoin BabyrSi; 
ävo<t'»irt'fblr"-'c. 1. eiEia«i. p.78. .Gitiiu f,5G'..c. a/; 
isfnach iSap.' G«Bi ZexnacÜDayid ad A. 384o,i. joö.iverj. 
l,at. forte. R. Gedalj» ScWlicWlelli hakliaWiala F. sff. 
otL'u iL A«^ IVltDr.Eiuiiii.'P.ni. cid: f.t^h. JI.'Bfeif- 
Jti'l. a, f. S-ß. BmtioUMci BibL R. F. I. p<<4o5. nj.n.A.vod 
(Ü^ lafareeett.Tantl^'dciit'illaaBC^ find^ sis'dielfln inAvoi 
ikon^M.iua. I: ^^XaHäBitf Edcard. p. «1, ' Tesipliti 
ftdtibbkcuc. &,. «Mr^oK eiiJZet&enosse d«3'GaitiWet »Mi«x 
jOvvemi '»Hrö^ Jsdmll siad^ibeyäePerhiiien' in der Gern an 
ww%LDU^£Ter*''biBdnr^'t3a.']ita7.1iiiiQere(taaad*r Toii ihnap 
^e«6d^ Äti;"*JAtA Sahir -^eet. fiiO 'nriff "idtiTTtiKVnr, 4! 
I i'^l^r .'äe« Hillel eeWesen, was ' sicli Jiauin 

i WeeÜta feil. 5/,t. 1. vmrset.- S. ßTö?/- 

: i^i:p*r,«5inBabVo"Vg™-«=>;j 

I aUi'seinerSpi'itciie, 'wamger sicliei; aiia 

! ia: liiitos. Gertiata. S. EiclJ,ürn.X.% 443. T, 

] Wiriaiii Exefcitatt. 'bibl. f-343^. setzt setij 

i't hblognit t^Sii.'mit dem Jiebr.Texe'und 
, miWSSumi AnmJ. «ebf. TvpogfAPb. 

?iM0.rf^-*7bg. 4. p; '4Jp- O.' G. 'IVcAxfc«- irh. 'l((i.c£re.hnn* 
Ä* BonoSAäcbBri PenisreueBs m itfl^fior«' Repdrf. . VI. TlU. 
S, 65, il. Andere Aus*Abeti -atä 'dein funfeeriirftn ^aftrlr. ft 
ber ^' ^ong ed. JMiucA p. I. cap. i. sMt. a. P. U. Vol. J. 


..3 . .irofi.ifa»tfci A w h ä» j ;iiBAi'i3ftil^l'.V ^ 

Mab a. T5.-i§.-*«;rM*nfl«ii L wEpi-5B.->aivi«fr.wW"Hl 
jtt den: Jc«j£eilite)'||i:Bibiln; vhiiQdig.iJiä.' läs^. id^>t^ift 

I'.f?: !■■■ >l fJKliiM;'?!«.'' 1- ' '■■■■ lit/';^"' - «r.u .,s 

s) Das Targttm-^^s%^ii'j4n, S. des-Uziels. 


«11 ^Pfl(/iflfl,;de[^Ä3iH^^eii^ 

der vi^l^^rpiR^j^^ SpMch^-,uiMj Moi, .«*l«fellMÄ 
Gräalt der tleberseUanff na4jli,Tirt»«i-.Hl^''a.,W» 
das des Oakelos, und wanrsclicfiilica von Tvscliie' 
^eii-t^a8s"«j^^'' W - p.^Vew^^^^^ 
UebersetÄong 2eig|i)., Dir MÖtiftcSe Und eCf^MK 
jclie /V^jertb, tl«(i«Jb«ii iitgeiriagat im Tcr$f«i<Ji 
mit dem des Oukelos. .imu^.;.. .-.■)■ ■.'■•*■ 

■JJ n.ivi3 ^pjfji 3iS';;jr^ ■T^?;!'?<'W!fe»uyi'^.Tl''3(iJ'>ö« 


>!^. Jyij^*!' j..^; STa/fÄ-r Offip/ÄM'.^. sM: j*'d{/*p.-V„^ 

f^B. El^an' von dtrCiUitTHhvnleiiiiahiSGlier Süllen het^enoflf 
nena Grund ist abev um , 

:^U-L. Ii.BMrcitt.TIlI. r 

ttiriüatXXXiAte^rct/c.l ■ 

»axnif. ft« bt>: WMlh' IM , 

lavlf Juti«if ObtijaK and • 


1^ jUg»tKimttSh^tmäikJiätmi.Müdher etc. 

y^m^Tf^is ^ ofio. Car. StifepVi557. 4» Amois Olucdim et Id«« ^ 
la^^iar X il^rc^ ibi iÄSi^i^i Mlfcli*, Naliuni» HabatuT, Sbphonk^ 
laggiZ^i^a^. iyiakicK»'ijb^i.^3. 4*''HoseM(kdbr. eimi TarcuHi , 
[osaiJ)^^ dt Coffiipent Kascbill» AWbc£ixswie«Kimelui 2il^ 

3) Das Targtim des Fseudojöhatnain über dfen 


■•r.f 


5.60, 

* ■ 


"^^ 1'*"/ 



Av^^rmieei^'dui^k'T^^e^ ^i^i^k" Vcfit &p|Lf 

ti*eB>ari?^arfgehxh^ft)l!^ ; * ' '^^ '-'^ ^/'V '/'^^'k 

r o) JH. Menttchem Rfiktmater^ts . Coxnm^titr'^aa» «« ev, ^^UM^ 

ji, Pßtff€rf^Sj5* atimhn, ,0.1 v^lii ) bj^>/» » '^^ ^£1 

, ^i)c S. ^.-jPÄj^«- p^. 8^. C«r/;aw' <3|:i*rff> f. .447- ' «^^V 

y. ii63;'JaÄttB, igl»^. HWwr^. S« 455«/^^ /- i1 

• •' i Ausgaben :^^ierst mit aim hctt^. T^xt, mit Onkelos^ 'den 

Jf^Sh 4^dk^rJPJ^Qrfx^hßjJ^k*: de Gatm |6<^o. a^§94v ^t- ^Im^x^ 
1614; 8*. Anlst^tdalh 1640. JLir9t& i646. £ in derLondnerlPo- 

i^örxtA^m.. L-jr ..'■:: r? ' V? i' ?; / ^ — ^-. 

; c: ^^r*%'^ ^r«" ttö^ tut' «-ar; '^ - -'r;'- ■ • •^' \ '• •"•-^ 

^ ^^^ J'D^ 4ac& de^qii Jl>|jü^ gesüfvieheä 

ist, pdieir nach'sf mem^lTrsprunge o) ^ö^^e^^ifJQlinte Je- 

fragi&i^tansch'^ ^oirnlUatton b)y in vielen Stellen 
a»^Hai<dschn&n:-S^J*'(^^^^ '™; 


«^<^>->&-ji%i» v'&avv>,*<.bQ ^ciu^-i^Ji^ UVy* "Ah 


j,.. .. ;,;«,;. .^ ...;» . 'SvR$U*,>i ^..'\,^< M t\v.M*y<f 

nämlich die Psalmen c) Hiob cc) miAiAie Spi^^'&ä^ 
fomo«K;cqci,3^.,^,upd;,,^s über ße.,ffi^pikd}j, BÜ^ im 

«rchlecI^^tM otyl und Gwt ge^ctu^ieb^ii;^ nnA fpäw 
ttf^ Uli*p?iaigiii. Die Ver£aä«eip flSndmtbekaniit; 'fili^ 
^B Tm^gHi^ <^V'die HagicftgrapJtö aeiin^ii' mkiicU» 

glotten und in der Au^abe^es hebi^Tex^ts ^it dem <iöil%, 

^^ . hy Q^s-. i%L«$: .mt: däöi rpVifeli ^^|l^>^ ^''^^ B>th«tv^ 
i|jit 4cnii f entatcttckfHnd de^ÄJJ^^iUÄ^^ 
und öfter; mit dem Fseiidojonatnan Basel 1607. andere Au«« 
eaben s. bcy Tf^olf-p, 117Ä' Au,ch i^ derLondner Po\ygIotto 

ketaln ^ ^Unc ~^tijh4im ^tb^ donatio "et ni'lihg!ü^Bi^d|it|iU| 

tränalatüm studid^^ftM^pei^ .Frane» T<eäle^£ÄiileIi'^L«6nd.l655; il» 

. , ; % . -"^ , . . - ^ . ». ^ ' -v 

' * c) Ajiis.ser2il^n>wibbini!si<iSicn BibelnuH'd' de'ii Polyglcittcn: 
i» GiusthtianV^ r?>l^glolDtenj8a8m?^. ^niiaViSi«. ' J ;. , i, ^. 

.' chy VerwändscliiTt ($edse|ben-.ifdi;''der syrfsclien^O^^ 
i^tjung. S^. DathS d6^Aäot\e c6nshn»üs vcT^iöpis 6haldäiGi» 
^5yri;ajCa^Pr<jVcrMQifiiiri ?al<jitt'önii. liivs. ij^L 'L in s. Qpasrc'^ 
Ltips. 17^^. p. 109; sqql^'Ve'rgl. l^äuer ChredtVÖiaid. P4..'i4^; 
Ausgabe : Leira 1492. vgl. d0 Rossi Annil. Hcbr. typogt. "p. ^il 


*-■ - 


^0 eCod*ifctt|;d.*ifl.ül; A i?«cfe.Attg. Vi*|. i68ou i6g3. 
4. e Cod. Gantabrig cd. Dav, TVilkins, Amstelod. 1715» 4. 



p. 1^7« deiri'Josejpk 

B^ I3i6 s^«a«üri«a!pdscheÜeber8«iÄW>g des; BefttÄ^ 
•r^, • "h ; '• '/teudis. ' ^ -« •■»' - ./ 

• Von dteto Pi^htäteach Aach Ää*maritani§öhci^^Ä<§d 
een^oii iai' «iiife Veb^rM^tz^tutg in •amaritAttnctlw 
Sprache vorhanden, d^ren VerfasÄer «i*d ARfer^W»- 


''^ ^UgeriUiHeBinl0i i^^ekaHofi* Bücher ^^^^ 

15er ^Äciit^ Wrniinüs a quo- iir*5««3ljw;^ ' )"ii»>" 



Puidus in 'dei{ oft ans^fünr^n Spetiin.' p. ^; iiq<\*' BianthifU 
FvRng. «tHCtttrurj^)!. P. IL p* 604. VäL p. 62^. vgl.B/dVkr^ii^^iii 
I*A4W*K.epifer« III. Tfi. Ä 84'. f. SpiicittieÄ inödJtae -«l^eifsioiife 
Artfcii^ ^Liü'aiitAia^ Ptontkt(dtteki^e*Q<Ml.^iim^t; Bibl.- Biirb»^ 
riuae. Bd. et animadverss. add. A. Chr, Hwiid Hafit.. Rontae 

.173QU.8*, Vftt MichABlU .Ox^m\.:X?fl. JK ^r^i^' * ^* 
ilp.5Je spjßc.^ varr. lectt. et^ chald^ca .Cstkem adduament4. 
.T»^»!>i.^r:*7^5« fciSo. iL . J.iiUr ftef3e S. 137. ft d^ Sat^ %n 

dc^jjljiptiopem^Cod. MS.^jßibiiotheCT^^ L^igol^at. pfrt^jd(iau6 
iude excerptain Ver;sioui8 Sioxiarita^o arabicae Penta;;&iicH Mo- 
«aici. Quqd praeside o. j^ Jf. liai/io publice <iefendit &ttH, 
pan Vhöten. -ly/B. i8o3. 4.'- - -*- ' '^ > ^^ .*, :'>1 .% 

• Ifi dem ConsCantäiO^Htaiiischeti ^gü^gloüea-^ 
PcötatWeh >ihd däWirs' htf-Vf. 'Vheii idt*hiih^^ 
Polyglotte befindet siph eine neue persi^'^b^ Hiä- 

smlttelfeÄi^e^lJ^^rßj&tewjf 4«» PfJaJ^tfill4¥i8rrY^ («** 
nem Jaden Namens \jr^o6j,,AS.ohn Jqsephs Tawusd)^ 
frühestens aus dem 'neu^iten Jahrhundert 3), in der 
ängstlich wörtlichen Ai^ des Aquila c). 

'^\«^,frdf,iif//5r bibt. krit. k^ise i, 2\!«^*^'<^rd''d[fe^'N«Be 

des viAJscrs' so ati|feg^bcnt* 'bm^ 'tfpji'i^'Sa' 2pjr> Ä 

df.'i." *3<tkft <ies Rabbi lacobS^^'des Sfelmi d^ gÄÄwfei^ftBBi 

';:rö*epi TawrtV;' ii jener l»öl3%Ibtte^ selbst ^; *b«ft ->5Si^» n'b 

41 iräei geehrte ftabbi Jacöb.'^ S. ^^rhsUiri in ^ÄirrÄbXIti Icri, 
lo^^rM V. Bd. t',^Sr. ». at> Dt« l^«eö '2'Ä?«i«r'YSrd*gs, 
wulxblic^, ujii;ifdch,yqi| •ÄariPrtmÄjp/' de Tousiojip , P«ntf ,. 
tencki I^er^ca. Lip««, i8i5..4, p» 4. prUirtj, Tuseiwi», ex 
urbe Persica Tiis/ 8. dagegen jLorsbach in der I. 'A, t. Ä. 
l^i^x wßi^l No. bS. 3. 459^1 iK^lcher das W4]»riiJfaif. ^in no» 
•)neU pi'oprii^m, im P«r«4f chen iy<«tf be^eutep^d^ etKlä];€f i 

7 . &) JÖ, 2l|jj#»jriai//<fr U c. D^gegjen ;Li?/^fi^V'^' aV f -^ ^^ 

c^) 8^: «Rpjf nti?£Z/^^ 1. a,. p* 6* ^f»' '^ .r-.- :?t j - /| 

." ■ ; •'" • i . ' •■ : U' .: ;.-T ^.- lA .Ji'.... .Tj.e i'-b 

•r. ■ * . i'Gi-A t^ . ^'i'* 


^ '{ 


i4'^9tmii«:&!i6d»4ixi^ gf 




It HktMymus ' ti&i^ Ubbersetzüng aus A^M 

altm i Vulgata ' b««ebäfligt ii^ar^"<Aii - e!ne nen4 
U*berictznngftu«;^deki[£f Hebräische^ Ä}cf er tt^clt 
4^91 J. . 345 Änfin^^ und ipi ' J. ..4o5j!^^'Y|6l|^n4etci Sj^ 
$«tiA^ Sorfffaitc) I «^lie yoia Eab^ioM «riangtcr be^ 
ürSIsclte Spradi^patniTs d),- die 'benvtettD^« de^ 
V«(Ä-arb«itto 0^ ti^d iHÄc richtigen Xl^befse^Äuii^fl 
^ranrdsätee/) V|i^/4e4'. ihft yiell^icht das' Vortre^Jj 
fi|c)ujte W Stfpde bringen,', was in. die^Si^r Art 4^f 
IpB^pii^e.ÄIterthum .aa£&aweisen hat, wiewphr ertllei^ 
^•n^r Eilfertf^ieit nviioh'vielBessei^fli^hSne'lei^ 
<tcii4ötirien'gf: Diese ÜeberselÄünff' »ablief it ^vStL 
•ehr an die JudÜBcp^ ,. e^^^getisjche Jleception an;, j 

1»t* '■" ■*.*! '■ . f^S 

vV'*^ P^f^P"y^' ppr*j6fc*a4Pentatcucbi|i»:.,/}w*Äf'-w iB€i,de* 
yteyatit^ y^qcepi eyistQ}a«. r-~ obseciraBtil ,f rtHit. trajisJatum ia- 
£s(ui.a^ Ungua» ^^ Hdbra«^<^ senDpQe.PiiUiiioaöjbum uo^tsoV 
ig^ifRi aurib US prade^^m.; Pra^f« in Par^lipf ; i$i.'a^]ptuftgiiita ia« 
^jj^iretuQi pura iet .i|t 0b ^4 in (ßtaecim velrsa est^ .ecutio J^^Tt, 
^funprety 8up,e];^iii^.n}4^^ C^-oif;<Z|tz'y-£piscop(>ruin sanctissiiBf 
^qt^.e jßLoGXis^ixne y impelleares«^ ut HcWa«* volumina l^atiu'fi^ 
^li^oj^i tpinsfjQTXCin« ' Ad Sppfiron* <pxa«f; i^ Pfalxn. T* L 
IK j^l^ ; . Qui^ in^pfv piifn Hebraeo tiisputaus ^ <}uaedani ppo \ 
Xifiißijxo sp:tat4>vQ dtVfisixß^^ ^Töpili^it^stimowA, volea^aj| 
i^ te, iXLuifitß ,Tacx $er|kiOTi^ pei;e singulps asaerebjity nQii 
Ufaiiiahtp. in H^ra^yoUt;«ti^ de LXX int€i:pretibus oppozte? 
l^aßLstaalo^issim^ postul^sti, ut posc Aquilahv Symipacbuf^ 
e% .Th^pdotionem ivpTam editionem JUacin^ «ev9H>ii^ traiij)^ 
lepeiDv Jii^ -D^r^nU^^i ßt. Hfigatianufn Ptaef« iti. )Ss4rsni e^ 
{Tettmiain : Tertiii^. ^uüs . est » ^UoA, »ega^per s^^ribitia a|:qu^ 
r^scribitisy^ uf l^toruß iibium.^t IJ^stfr vobis de IfebTae% 
tran^feram. Y^^* Ad Ohromatium etlffeliodonixn praeL in 
Tabtantf Vfi^ii»Jfo<ijr:p- 386,. JfffoPtianay 'ftoÜg, h ad diyi# 
»tfn'Bibliotn. Hiero^r §. 4. Polemischer 'Zvf«crk, VtseL'ia 
les^i 1»*^.. i(|m:AdJltt me -ob hoO'in^gsarerginae tiii£|ia^ eviidi^ 
«hlvÄidl sudasse. ne Jiid^ei.falsitate ^icriptaratatti , eoclesiii ' ^jus 
diutinf ' vinsulUre^ti;» lEp« 89. * ad t Aü^ustifuim ' T. IV*. IP. 'S^« 




i. 


\ 


§9 AUginieine'JSm^fb^ittdki'^iSänat^^ 

* 

Slonnoatra confiüxixnus, s^^ut apu^ Hebraeos inveniams. 
H^anstalünus. Vm^h jaiiminlcÜDi. ^S.'i^ 

j»f 667.9 wo auch die Folg« der einzeluen Büclier angeg^« 
Bf$n wird. V ■■-' , , 

c) Epist. 125. ad Damasum T* IX. P* 565. : subito Hebrae- 

eöga^ quasi ^lecturus acceperAt. J3^ ilUco. nsbes^ inqmt, 
quod postulaveras, meqUe-aubimb-c^ quid facerem iiescien* 
tem ita festinns esKtenuit, üt,omnibus pmetermiftais ad scri- 
bendiuB transvolareia^ quo! qumexn usque in praesens facio. 


u fepV4^ aa RuAi^te" f!W:T. i/^/*'^: — ' 
irWHebvaeis^i^redidkraty ine in'dlsVgpliMP , 


' i) Uitronym, 
cmxdaitf frätri, quir 

4edi. Fraeif^ inJDan, « ]>euxi|ii^:etl9geiladoil^sc6attflus»q»^f& 
IJuiutiliani et Tullii« lectionem aip ,A<}3:e« .vV^Q^iG^^v>^iUEn .SP;^ 
i|i-li)iguae Hüjtts pistf^ni^ii reclusiss^m^ et multo .sudorf 
Asultoque töttipofe, yii c'oepisscm ahnitflahtia.sCrid6Ätia<^u^ 
irerba resonare et qtia^ per bs^ptaitt tmtbuUiis TaVnm detupe^ 
hmien .aSjpiceareiBV impegi iio^^stinA :ia IDäftfeletu «£.';p.l^g|ki 
•i^yjt'^^9* ^^^i^^ F^ercitt. bibi. JLr. m> c.;%. F»r^*; '^^ 
141. adDamas. T. III^ p. 5^o. : Es^ vir qpdam, a quo Wc) 
jalura oidicisVe gaudfeb^^ et qui ISebta^ttiii serrpphem ita^eu^ 
«arit, ut intet *sctibis e<)rum Chal^^aetis -ei^istimetut. ' frit^t/ 
kl Job'» Menrnii me ob intelligeiuiaili bujiu'VOlänii^nilrErrd^ 
^eumiqoendani praeopptqremi qj^ aß^(J I^^br^Q^iprimilftW 
bevi putabatiir, noa üanris reden^isse iiwmmis, ^H]Vt4^.J|o{«^i>, 
aa an aliqilid p'rofec*»rira* nescio. ttoc tij\uiji scI6,*non p6-* 
tuiss« nie itit^torbtari , iii^i quod* arit* [öttfellfexeram. ' Vergl:f 

; Cc^nintent. in Habac. ca^. II. -^ Praef . in Tobiam : . Qt)^ vi» 
eina est OKaldaeoru^'lingna semio^I^i^^cOy uHiüsqu^Un« 
^ae p^ritissinnftik löquacerrt reperi^hs'^' 'ttnius. difei laboteii|' 
ajftipiti et qtiicqtiid «ITe itiikiiHdbnitris r^ibis exipressit,' botf 
ego, aecitö Nöüfio >s' »efmoftibus latiniii^fekpostti'. ' Ffiwf.'i^F 
Dan.: Inspegi noviftsitefe' in Diiiiel^m et ttoto taddiö äffe et i^^ 
fttrra, uc cfesperatione subita brnviem laboreui Tetercm völuÄ' 
Ä*n contemflöre« Verum adh'o«ant© *&ie quodaih 'Hebräe<> .el^ 

, iflud mihi iA stea Ungua ingörente, Labor önSniä^vinci^, ^uf 
mÜ'i videbar scioltis. inter Hebraeos, otocji ruTsns' esse "disci^ 
^Ulns Chddaictts; Apol. ad^ HuÄfttettrLib; l.j i4a<Hö te^ 
iPlatitiiie iume sale ludere^ e6 q%l6ä'Bayräbiiln Judaeum diice!^^ 
rinü praÄceptörcm meum. (S. Rufiituin adv. Hi^onym.;^ ''Wecj 



r»i 


■y\ ' 


Ä.theiltihn C/tfric«j ^uacst.Hii^tx)nymian. JVt^ 


^ , «/ PraeE. Comment. in Ecclesiastfnt: Hoc bteyiter ad«' 
aai0iien«> quöd »iiülius aut^tovitatem sequatusf sumt' sed ^«kr 
Hiebraec^ trauACer^BiUy. magis.me Septjiagmta Inteisp^retoin afAl 
tuetudini coaptaTi»^ in . bis duntaxat ^ quae uoa 'mutettitt 
ab.tfebf^cis jdbßrepabaut. Interdum Aquilae^ quoqoe «b 
yfcftoAoian<ug.aiigyniwtola: lacor^atim mxani^ vt «m? nofitat^ 


» , 


/ , \ 


^od: 'Haee äntem trtiisUtio ni^luixi de veteribiis ^e^uitur. in- 
%ÄpTeteni, sed ex ipso'ifebYäico^abico^ue sencnipue^t inter» 
i^but»iSvvo*iiutt<s irM)aV ttnnc' ^n^üjln ^ nunc duiül utltmi^ujb 

TT »v* 

*Btml 




;i^ .a))s^^« s^rij^tuTÜ m^Us $. Hhihtx Tnrbmmnii.QvcIo - et mj» 

' »' '. ' i) Praef:- iii tob! irSöt} 'st, ^tUf::hx\ilLyiä^ % 

^^hceitm'ei äpua vos inutüs esseiti tricltdi opus liäxpiniyestvb 

'^öi'VliÄistiiliÄius incuriri'Ätölii' et rfefraenantein^' po«suinus djr 
•<j6i''e lÄcUtyuitt; it'lkHi^WihYatHi, utj iütettig^in'üi senem et p^jj^ 

ß^^f jv^r^imfjtf<*riuiii>iguit<\(f.4ecepu-» c«fnexumt«m'. duci«i«iiL 



föti; A'ilfnaiun« der ajJökrypiiiaflien'StdcRe In 'Öaiiiel' uiii 
'EsdrtHr mie Obeleh. *' Prä«f. iil 'Dan. und ;bifoi>i{m* C'oxiincut 

&'i>aif/'-'V#/*Jw'aiÄ4iÄi^^?^^ s^Si' ;^^ ;;;.'; 

^I. noch über diesen S* ^^i^^^^off HIeronymus $tri jo- 

£\..«o<^lesift»tücani« Ha^itit«: »797«. idi . »msmKmülür liibtoiiä 


> -i. 


f. 


Aufbahme dieser XTelSeirae tzung und Terdeji)^ni§ 
^'jihxes TTesites. .. £ütstdBung det.iaieuen Fi^ 


N. 


^ Allgcrhdh^fi^^&frmthafan/B&^ker^ ete. 


•^-^»ÄHAitKÄe der' l»$«h:^«kl!ictemni. • 9, U&^f? JM,^ 
MntmHay^, tl %.b. Die Apdkr^^beu Baitiift'#)4^k^ B« Ar 
W^^^ 2 BB. ddt Maltk, >nmdf<n' Aur de« JtäU bW(Mhidt«tt»' 

1 . ÄjDie vers9lii«dciicn. QüciUea dieser y'e];fierbiu9se,giebc' 
ticiiJiQrn, Ei^L .t-Tli^S. 726. S,W, AXartlßpajf » A* JLih» Oam. 
i.. Öp^. Hifrfl^ri.iTf. I. jp. 353:.,{krutfi4ta tum e Ii.3Üt inie?pxe- 
tiDuSy ^ive ab >^is Latinoriuxi traaslatioaiBns, ^liailun vigtiit 
u j!uf ; an{ e JlSier pny mum.. Iiipumer4 pTop^. ewsnipfi Vdoiü« 
ip^^tji.,'i^.Ijjbi*i8.prae€ipue Il^guxQ ^ — Ao^^rBmop ht^ Had^ 
p.^^^y *^.. Cnm sanct^.'yecitaot Verba sQrrpturae;j?pci>iid(iint[ 
IÜm;.C^«]^tiou<»n ^LXI^'}> putaiit g^uod uaji et eadein est^ 
miam a)Tegänt sancti, et^quae dicitur ^isi AHQic in'Bi^^a Lt* 
tinorum. — > Corruinpunc primam nfanslatidltetn ' jerbnymi^' 

Siae^ ^k cr^iM iti &bliis> perTse^undim» ||iMe Wi ett in 
i'i|i&Aiibirt ' fifi' dciiA ;C<>ki^eati^'d«sii lüerosvBi.)^ "Iie« 
^in"^ei|>ht!!iit\.editor«s'5 quaie« yiylümy a sisniii tranilaU 
üotf« '#(•* J«öitip<iftiu ndiij s^ftm ^dib Ulis' oransktibtiibn* 
^eeitati» in Otigiilalibar 64nct<it«Mi'» :ied a Jofcpi^iaa -aatw 
^idtkttüni'IxbriSy qui expoiiiib€exrM3n;'->-- Unde* moddrai cox«^ 
mfcnt t^idta-> et ' ni turnt per cum« Jf u^ . in. - GorvAetov.' * ^ 
r-^d^.l6lVl-Hi«r Hoei^Hebr.'Beda et aa^qiii n'on hebend 9 *^ed 
^ntVötii^^ürJosephd. v/Verglv DSd&rlein littesasisclie« Mlu* 
fte«^. V. St. Si35. üo^fi'BiLca ib;s Ab ivfficiQ e<9clesiae imii« 
/^ fli' ä^tk^ixtnx eUT-pönflnt in-.C€xliU*^/^X>tttei^ri«chcs Mxt^euia 
5;'?7.' m'^"^i«ffo äd Job. XÜ'ti Hoccetoinr (#/K/Da^oje:9m m#»m> 



Bf^ß^^s Grit. *« ^64<iaLi p^.790. Carp^^ 

Apoidit j^t Oregörii'Xeinporay: j&t quicaiaiii dufte ^fiaaiil tdU 
catAe editiont^» v^tuj^ et no^ra^ disgenaionum ac coiiteatioiiiun 
iHteiÄnKi fninishttreik «eettteMn} -«««^ -«" ;Sed. dvviiK» a^^xitä 
Niunine provisum est optimeque consulti^in, uc ade^^^^^^^^l^ 
^2^4]p^jpp]^]pupfxn;nfliuxL..u^are3Q duabus» quae usui onu^il^iie 
cfisec ecqleii'U.^cpiiHaretur,, Jquae poiipmuuis bmiiibus ^ttqiu^ 
yoi^^^a nnq^pmine a cunctis diceretur, expl^sa Üla Veteri« 
et ^ÖTfejii^Ä^iettcUtjirfi. ' ^Vv^i£^l der jCatlColikeA iabör'ieQ^ 
■!lr.erf.;d£r y^lgata. S.Hodj f. 547. sqq. ;. ;■ _/ /' _;_ _ 


' >^ . ' y\ 1 ■ ?■■••. •'■-v:- /: . • .1. 


/- ZJtt Anfang * d^ -'^i- 'Jt^hrhanderti^' (e.^. Boi.l 
▼erbesaert^/ sia an,f Befehl Garls dies ' Grofiieii i^* 
il/cuin^.jeaacn^ inrie ^eiB.,,9cbei4t> . niclit , nisich acht: 
kiititfchetf GrmdsäUM.i> Im »i« Jabrlb;.iii»teiNi 
nahm Lanfhatc; ErebiAchof von Canterbo^^ ««M» 
neue BeHchtIgung ti)y im iStV Jahrh. Cardiiial yNU 
colam d), Vhi di^^e 'Zeit kamen auch die so- 
gßn^ßutfi^ ii^orfhpdfitai , ^der .carrtciortfi < i/ftSc/? ^>! 
aiif, -womit mau 'dU . |LkJiyj|^t: dAs. Texr 

tes 


J^oif dm Uebfrsetzungen desA. T., 07 
tM SO, «ichcrn Mc^tt, «b«r eben&lU njcfat rein 


«omftiiay enBu^tu« V^t^nfMa» ih XMt.iäMBKBM^inflk 
^dutt^Urinta tucKTiMi Pälu v_ _... ... ^.» 


. äungiHein •fltendavit;?%t!liab 
non taatum p«r i«, t«d «tum j>« ^»cipule* Mioa f««i(. Tg^ 

d) McatiiBs(c.«.ii5o} J« (.acriptuile cinsndat. beyHciJ^ 
p. 417.-. LnlCTAng annaTiaaCfliili^in — rencii exemplaria in« 


S. HoAy-». 4i«. ' HiitoiitilidMiJ^vd« U Fr<t)Hie SVOf.'^. !>« 
S. Ci)iT9Q>ai9mal SqiclKiaiiitHnirniifar -Pfniwnav'X&UR.iJtiadM ' 

Kit, utTuit. et nnuliter aDuaP(;>tdjiHtoi«>— »qvüibeiin»» 
Ccilinm qu«ruiidHindictiotl«ar<läettfeiHänitei»lMitt«tial** 


\q Mlgp'neineEitUBti. in die kanon. Bucher eUi 

i5o8. 8. Vgl. Cfl»77WD Cnt. s. p. 685, »qij.,j^Q^RmBü|toj j..» , 
O- S. 363. Ueber ein Corrcctor. der Dbmi'hicaiieV, ctasTAi Ms. 


f«Wm^f*«liwiuS^Hfi^^TJeol|I^^ncJpw.4e;Ial^.«(^^yäO*l^^J» 
J^pEMiiMflt^2a)n-aic<:'Inib«t<AnB>Diat^6tnfe gctMtei& ijiutri- 


Geschichte des gedruckferi Te»es dd^ ¥ilgatf. 

die yerschiedenheit^^fl.Te«te8 dexIFiUgsta. gmmivf 

wibtil«!^); iJla.wui da«XEia«DJ:. Conciüain Af\J.tP^j<i 
idieM.f^lMbersctemi^ iBten>i<atitIi«titiecIi«n' Tctit' er:- 


S. Fmdsc. Bräcwe i4jß. «, V«net.i397. «. i5o.. 8. .4iisg»b&r 


Arn k>oly!dMtJ-Atttwal«i -Ktf'AbmbHi-«»» ^«»«»tfi'^Mn- 

My~'iiii(t«Mdanatuc%|]mt"f^'fä.'«i4t'Vtlril»[e^tMtiqÄMT 
■ibbitfeMiKoMiiMneiWttniffliyibrtr'tmnHbM') MklbiUl^Hil 



.ge|to^bin:A3&el::Bilä«t ««Cra Valg^ «<L.«d Golictlü .(XkU 
lt,.,pr4e8criptiMik.«i||e«i44ta ßt^a }SipGto K*.\fJ AI.» recogiUCa 

«J-f^ Novani.iiit^eii X)r^Q^t»pki49iiii AfWÄoJico Vaiici^iiC 

f^ ^ ejus «lUrun Congrega^oii^ iSBi^Uofi suuicuei . ft öftiaiUir 
^fck^Ue C8i4mliuiic^^>>in^i2B^> CoUegitin^.doci^iiiMHnutl 

hllf^a^^M a^i^äippxm^ QeimraUaim ^ini^^etiMdbusv. 4«ii]>1m «»to^ 
•i 4ua praelo vitia obrepsßraiit,^c quae «<mfUM> aiit facUi q^9»f 


X 


«MidgelMt^'td^ta^ VM>i^' aü^ Ms ithixi^'<s'^it^a; tetih>xf( 
3ecreYixnus. I^tur«^ -f» hae nqstra ptrj^tt'üty vilituha: Mii 



/ 



lHffTOf»«l]^n«fiPW.ej»>» f^ Siht^K rr <>pwft wndf »* ^Q%r 
^K,^i^.}nJ#jMii9j|fp|^o|ieitQ]^ idfim Ponuf«34 Operon du:^»^ ü^^ 

\, qi^ fogt\ffiifaj^i^^ffl duo46cjffirrd«.«iiii«a :pp|^ii£pn&itÄ 

•üb miajftin ;Pp*fiÄ([Ja.ttta. Vhm^tUXlU* ^iw » Ml: l%u(^ [Sm 

^iJStttf/öijfiW ^ij>^^ yjlfTu^» paöB^ .«<M4ari«n(furiüi,V<99if% ij 

re^dia ?ion ^e&(^^9 ßtadium a4EibiU|:4 Cu^iiÄi to )w ^«SWl l 

pervulgata cdifioxf^ lfiHt||qnn^U« !|,%,cpi>nuUo,m»fati|>r ji|4 fl 
«taaxn alia ^ jf<m# nmtanda vid(ibantut\ tonsulto m^ifwfapa r^ 


t: \J 




tutus et mciidbrepu™«!» c^iiqstra Typognipliia Vac.iui 1k- 
ceni prodrat; Ifos, -nflhi poirenim'idein"Tcxuu incoiruptiH, 
»t dccct, coiwervetnr, epportiinfi proviÜere Tijcntej etc. Dir.- 

SontM U91. Vergl. BeUum FSpale tive «omcocdia di^cot« 

J?, Jtmo;. hl. [.lP<M!nWff 

cnt. S..P.68I ., #(i*fiC> 


fbi 


4oi."(r.;jflAi 

M-: " ■ .■.-...■■. /■:.'>7i- ■-.:;..._: t^^.; ....,j 

, .D,i« Tom Abt ij*jfrij i^ 10, J^iriiuode^.^er- 
iiltü^i üocÜ ^oi^itn'aene iTabenetzii'^^. Voin llf:^ 
tateach nnd' It. Josna ik afH^elaücIisisc&er Sprach« af 
hat man sn d«o TOc h tw a d«r alexasdriniscben. 
fferecbnet6>; aber nacfafftmäii«r*rVergl«ichang ge- 
biiit sie, sd )tT*f> ^f'ly^l^^rM'^^S Jle^^^lter« von 
einem onbekaiinten Verfasser, waurscheialich in* 
«pSecMf- Zeitc), 2n dcnto. dec lateibisefaeu Vol- 
jata d),l ._ ^ \ 

a), Heptiteuclia«, Hber Job ec Eviiig. Nicodo^i. AngW« 
9izonice. B^JifffC}^«^- Ifaiiifi, FlttgmMiium~S«iif>-SaxOBice. 
Eclidit niuic pjünuai '^x.lHif. Cod£ Eduiard "Xnwaitet- Oxon. 
3698.4. Unrichtiger Tu«l(^,v 

&J^£i('AftafTtEiiileit.l.7]|.a.6^. B»rtholdtn.Th,3.B^i 
' "cj, l'jilterium XXavijisl!i)iün9 -$axänictim vettt» fi. Je- 
J?^(nt>ftn:L'ona.-W4d."'j(.-" "■ "■ ' '■' • ■'','■''■ ' 

a) ^. PfanakuiheBeytti^ uu: g^oi'uereiitc^iitiiiCsiler ge- 
^VocKnn vigeb^cfciichcit uäiers. de* A.T-. In der guMiri||. 
BtUiötft. dai'.n^qir^tfcvfflottitcliaii SAietacut IILB.'S.Cm. 

i^t«(ijngs^V elJUirt, wen 4eyrih,aie^n: 




a*nittM kboti^'lhftL^nVoC K>^ Sdgtt by A«l&iitut Abhalf 


; X 'o 


104 jiügemmne WinleU<. m di$ kanön. Bücher etc. 

«^eiclitiiilicb :iirtf9jptt(^^«>rhy.llimiso .1l«r 
«iefte1m4ai|; die I iilie^ rffio^b^ ft^ dit prpuiü^icbeii 
Bliebe? rAtttf«if aodl ^«rlinles^ > W0ii mM 4i«i9^ ^aif 

iitxii9^aartA)>\ist di0iSintb4tfmiLS jelb«.!; iin g^vi^f^ 

•clieinlich erst bejfui Vorleienbeob«Q)^tl^t^,;49^n 'ip 
Haudschriften diircii.Alix>jmdr£iBrückeii, lutdend*- 
lieh durch achriftiicbe Zeichen beseichnet) und 
somit aa^v^^t'<:6xi]^,w^rd.^a^^^ <S^;^^Ute Hi^ 
nmymits die' proplxetiachen and poetischen Bücher 
in gi^Aere^uhd kl^iife^ AbsiMlasi) <<)6/a üxid ^tom^ 
mata} und die histpnschfn in gröfsere (coia) d); 

dergleichen Leseabsätse scheinen di^ O^P^Dd deii 
Talmuds zu s^yae^f :&tiche&iir4is 'wirren iS% poe- 
tis^l^ea Büphcr in der LXX tmd Itala /K und 
Bind^ n1>ck in alten 'Wbräischien Handkchfiltea g) 
geschrieben. Für dieie £ntstehnng der Versah- 
theilung uild übrige Ifit^rpuaction spricht auch 
die GescliicÜte der nentestamentlichen Inlerpunc- 
üonÄ). ; ' 

:i. U)iF«r m« in1iaii]uai«th«'ft^^ frdl^^Jir» 45* 

^,;JEi^/^4arrt^i|^eit.LS.^7fH B^t^ldt Ziule^^^ LS^l^. $. 
4ag^|jf^ ^Äf€«i«J Gesch. 4ey^<*bi*>^J?whe. S. ,221«^ ^ ^ 

fllfc^ welche die ürsprüuglichkeu der vocale oehaujteti. 5. 
nieine Archlol.' $. 379. iNTdt^'a. ' Titlmüdlsclie SteU^i^ • Meeil|a 
fol. 3." c. iV Nedaiim föl/*^: <5. a.' (Vgl. K^^tnV VlHi S.) : 

*D>D5^Ö!)^ p1D»ß ^Stt^ niOÄ t^lV *3ni niD^V nW nDÄJT ßlo«« 
n:Säliimonii: Ö»Öj^tynip3 iIdSdIS^ ^crtchoA f. öi.i HD »31^ 

.Vnin »oyto na nNnott^ ^hagiga fol, 6. e; o-: (Ter^i-i M<ri. 
xxiy^50.: ^Sy»v~ n^vn/n3;;3tn«np..>iin.^«lon^^ »ya 
n>N KoSn ik .onö 'nS D»b5^ D»nat inan O'Ws m^i^ 

-^irÄ^Bit»fij//TibJ Cap. §. Btt»«t>rf lif. tractÄiis rfrpnnct. 

•* aiftiq^ ^.80»-* 94. •*»•:' Waiin a»ck wirlÜÜ^ iajdiBÄaCifeIfcn 

gegen £lias LavUa praef. Masor. (iaminas. S. lO» dax Sender' 


\ 


> t 


s ^ 


\n 


^V^^,^\\ 


C» 


CXttS* 


- MV 


tos 


jf^Torznuj Exe^citt. bibL p. 447. sq^. von Xjesezeicacn aie^'e- 


flen 


i:>^. idG.'<^^i<rai» trtfyiicii die oy^gagettrouen f^ae^nt «^ci^« 

-gen. ledoisjli ;t)i4fSt' »i^h 4hh aoß.ii^St^Gpßn, nap^jAlte^- 
-thüml^h^eu. ^gV/die. SaoC/bey. ^/c^^ T-koü» S. 5^. , Ein«. 
8piir.^ch4ftl^clicrBe?eiclapurig dci: üL^dea'b^äUe ^of d<?u iÄl«* 

^enteil iTi-act/iS^'p^^^ >t?«t1 npli'&V iptöV ^Ä 

^3 . Klp,^ .S?t .' ': ."^^Tgil . Möfifiu^j. ' 1454^" , ,^ ';^cj^w-aaken • dy*., altei» 
Uebtr!tet«eyt&n<.d<n: VcTjKabtteiJliui^.ZyiBit hiüC^r^'»jE^^ i». 



^ per tola ictibarittur et <rJmmaf a^ qui titi<jue pr 

sibus consV^psefünt , iios qnöque '\itilitati Ic^ — _ ^ 

ydei^t^s int«n)i;ctadonetti noraiii iiot6 s^^ribehdi generQ^istinisd- 

* jDas . I^i*'aef, in ' Ez^cch. : teilte e t - hvfnc j ^is^ta ti^a;ii6) atioönem 

TirtKtvATin'V'-rtiiirttii-TT^* rif^-r irAlA «r*l4T»riV«'*<i»t- V/ViriMü/'i«*. 'KirliidFf^iel'i^. 


o»ft et Aoti ver- 
gentittlti: piiovi«- 


Jti^mfesti^- 
.": *-*',aper- 
Mbnekn«9 


y 


ätz« \infi*ü)iftlirien. Hithtig *gi^bc ea. Üücr- 

' 'n)4nua ^le^^.^m^eilui]^ihill^eb^ l^aFnndenchabe:, lüe- 

14Ö, Btrthöidt B:, ä^Qv* 3. dägeifeiii^'/MTM-?»««»«. 4^7.:£iVftÄdr/i 

l. S. s84^' Dritter aber hat di^^ &4le)^ 'l^p. ad G>^i^niun iid 

P«.XP, 11, '(Oi>p. T.II. p. 702>r liitfe» Hebm«iialf ^b:£«ptua.- 

' ^i^ta di'T^x^ distincüo e%tl IjXX-tpim dintdiiöTacion^m 

/r Tidelictt ex piioia llitfenj qu^e apud^ ^[{ivoCiiitiur.Al^l^bi <^^ 
' Töf Jus in^kpei^knt.' Ad*Jrrejrti.iX»>% ?f ^aX ei tpi^cfötioii jttn- 

_, ri*ch 
p. i;»^.^ lor eind pioiseAftlb^iUbfi^ 


. ^ 


:. - . 




t8A AUgeniäiUBiiaeil.iiimäKinm. Bücher £tc. 

CA capituU et aliter LXX Oraeöa 'i^idelijb^t Laiii{aa'Q« I^Ür. 
ITbi eiiim in sensit HiVirtsa tiu^nslatio e$tV i^*tt^c'estff est dt. 
▼cria esse vcl principia yel'^'nhcs. Coiniiieht. in 1^$-,: L. V* 



Sir^is^ainbtg<fllaty. qtt0 A s«pu<|§jliiu.|tiini^e interoia^ent ^^(SHt' 

et varia apud Hebraeos de hoc capktdo di9|mtaut|ir..4 3«|l)if 
von den Capiti^lis, yrelchts,]^artiqnay^ir<^t der Getiesi^ b^t ab» 
trucken lassen 9 weichen '^ies^e €ap(tnlrab. ' y^lf>'deslJ9lben 
Pvol6g;>iy« «di4iif». BibL- lUcronym^ f.- i,,, - ^, ,r . , ,- i 

"^ i) S. das Verteddihitsdex^ib^ in det J^usgabp der Vit^ 

«) Häufig s. V. W. n*\&n& Buxtjyrf CUt. Masoreth. e« !•• p. 
S7ft* Sou5t auch klei^^f 1 Ab|ichildtii6c ^lias Letfitd praef. in 
Baohur. JPlorintts Exercitt. bibL p. i^i. Carpzov 1* c p. l5l* 
JB«ft Chajim hat sie seiner Ausgab;<6 Tord^ckdn lassen. 


*: > g:> P^i/o d« sgsiculc. p« 2*3. 2^£».yA». (SiiMMMi^) ItffiSM^ 
4|gjK|, Jtfark. U, >6. (?) Itfgl. .V S^n^. 3P&--XXIL) m^ 
<ygl,aJVIps.ni.) 116^4^1^ «r(v^l. ipi^.XVU-XIX.) Ä^^c^* 

3PÖ. wtP».il.> liajp -'^omv ^D5 (r^ ? s«m.ja[^ f «*) 

*.l >Zuim Behuf,) de» VorleB^nftin dea Sjf^iagogenc) 
ür%de der F($^t«uc^ i^ach dar 2^1 der 'Saib>. 

^I^^aitlve ein^ft ^chalt|al^re» in $4iJf/Ab|tc]^itt^ ni»t^1^, 
tincl di^se wieder m Ueinere Theile c) einffetheijft. 
m «äbhdem »le ih d«* Mitte <^dei? üi^Aa^tifc der 

^bfier -mrnn&^ und >«^6icbxiete «lie mit QVDdderM)^, 
iflfiit ^, o4e|? '£i,4 l^i^4^ F^^tib^iluiig ^st V«sJtr,JBiit% 
.4dtje)y jedoch wohl nteltt der Sitte de» VocliMeü« 
•Wlbat-gößiclifceitij/) ^ «aucli scbeiö^ü die/grÖf*ern 
Parascheu älfei^ sti sreyn als die jüagernl • v ^ 

'^•^ -iij AncK ^U'dicrnÄK'Icitlrr. 1 7Wb*-m. ,E5iercitt: biU- 


aeires^st die von Buxtorf Synagög. c. XVK f. ^27. sq^. axk- 
{tfahrte Eintheilang äe r > a r ftgg h#n ,- 

. d) Uneixiigkeit det Judeti in dcf Abmttftuiig der Zwi* 

«;) Hietos. Mejzilla €. i. f. 71. c. 5^ Tr. Sclubb.^ f. lolf. 
c. 3. (s. Eichhorn Einl. 4r^><S»»a£«(«^Ber^scliith Rabba c. .«^. 
Tr. Soplicr. c. t: kommen die gröfseren Paraschen vor. Ilie*^ 

/) AQ.Xat, \5. XV,Atl .Meinung der Juden und id* 
tem cbri^dichen Oelehrtdn» 8. Carptoo p. i4a. zoii.^Ff^w 

:A ,n zv^i(^\^ct^^^ in HapMhurctu -t-iio Jj 

^abe des EUa^s Leyita vom tJr«prttii^jdKe$tsrScttQj€) 

ipiiisstn .nwasa»r44^ii|jf n»^^ vel .%. 

fiiendo nomen babet, quia lecta bac sectione ^ropb«licft}e«tj# 
iabbatbina cessat a^c fiuitur et populus dimitumr, et propter« 

teni^qnia iUe«okum M4^^^ttffe]. VgL£^4f iathisbis.r* 

TOß: npD£in pv*? niöfin «np; 

'»vi.* 

. ' B) Sin^TcrzeicbniTl, derselbin eith^ Bpdtnssfuitx kircU, 


r 
I 


tt« jillge^niUuBinkii^^iii^äiB'^mdRi, Bücher etc. 




-^^' 'h Aii^Aöf/MIi;''^'i? •I/^JtrfV'?'i^6.«K •Ä»«lf^,\«te-Aii 


-^ Vi « 


GtßchLchte des TexteP'seU^Ü'^ '^'^'^' 

;«;«!-i . !• M>'l*;. * i » .»-.»Vi . ^.h n '..lui. vi .;...-. .l<|ci . 'S i' 

•It: h,:' v'v'.M^ .9^. »-^n., ...4. a*; ^y>" ?r\Ti:,< r>/^ t\ 

• ^ Die ^Vafa^lteut j 1 nvielclLQofiß^A^ Oa^ vpirWjyipftt» 
Vertheidiger der Integrität ded Textes von den krl- 

ti&chenS^ifi^fiiS^^ u. A. 

mit Mühe erkämpft wer4^n muTste, und iüY "v^relche 
noch Kennkot zu «treitetf ?iaft;fe ($. gBi)^ dafs der Text 
IKr ^Ailen^¥^stefxkettfl^ih$e!i!f dnf^^eilH'^^^^^ «itis ger 

ileVi^len £n:elfeii d)^ ^isll^d« c^liHe^'^le'y«iteM>%»M& 
«tiie^ ilsietewhuii^'l :^dr<di: d;S€^lF»iMjrUchhf ifciiHi i^ 


m^nt. 


^a%rß6beinltGiifeek^«rrE£it8tob^ EeUeiui 

5. &2. ' * • > 

Aber auch 8cht>rf au* OfrcLNÄtuffid^ftS^Ottp Höfi 
depa Scljifcsal ^Ulör^Jteu JBiji.qh^i'a), ist abzui}fchmen, 
aäftrfas Ä.'T/^bn dferf Abä^hreiB^rii-aflrchTÄilef 
mtifieik''^orieti «6^'n WsÄ/'tffentfKiclit Hfa «&#& 
fiSne^de^amin^er Stätt^efShdl^rJfoiM rl!M 

qnFigiichtofr.SntiteMi&9iM^B i«|8d9ferüüiQiMen.til9% 


J.^«'7/\ M'I 


0' .«i- 


k(Jnnten , smcl mannigfaltig. *i) Sie^i^alpjfj^ &jti,pyj: 

imd.^« verwechselten äJiiüiche Buchstaben ak b. ver- 

' sfeföUirsiö7»j: c:vers^<if«n§'äiize'vV<lÄe^^"yi?und 

gfät#e it}^"l. Iiifseii BifcÖiWMÄ, ?Wöft«tfÄn*««ttf^ 

ten/). 2) Sie hörten falsch oder y^TwiTebaeillM^^ii 

ler aesGeaachtnifses, wengjie freyer apschneDen, 
• oder dem Ged'dch\ni£8altm'^toiileti^^!^a:'^^ 

kmg riteSTwWiÄt^ip aösI ^*»o (kc<^ d .i, , fc Aft«! ^5«wnf 



4) Fehler des v erstandes, a. m der W ortabtTOfmjg 
b. in Änsehnn^ der Abbreviaturen ^jf^ '"IdI if^r xtl- 
i^bdT/^ti^arumT), 'ü^.' aeK'^Rknabeiiiei^l&&g9iV die 

l4Ä»^nv€ea^extTJllgan^ri.".:''r{n' .'. .»^ •:.-•:.. r.c^y:r;vy 

Si33n Keri Sn:i,n — a mit •rB*.'iixxvin,v6^/,^*:ßb.y^jj§5^ 

S^'Cfippellus Ci-it. 84 'ed. Vögel T. I. p. 79. sqq. Eichhorn fiii- 



X, n. Ö>A1DS« 2/Chrön. Vfi^i^f D'B'Ja'?« Ps.XVIII, 46. 
Sm&äfl& S. 223. iC>/tftic«t aiss. gen. f 32, 23. fT: « ^ 


1 


Ali Allgtrrv^if^ feftiff ft.' m ^dii'hmöA. Bücher etc. 

5yxJ . »«^i^n' nicBt. icrhii 3o, ' rtt^& "*.^^, «i^'ö *>' Vgil j imI 

:; e*; Z. JB. die Lestn ies Sutfi i Moü. Xf, iM;' K*VY•^ mit 




Bruns in EfehAomi Reperu XV.TJt. S. 171« ad Kennicou, 

* ■■ f). So x$t ViclW^tt 419 t««Mt toi^S Vj^ itm.'iD^' Vj> 

'*' ' 'NocE einlud ander« EhüteVusgsmen sJ' hW'tuiihorm 

^.,,. ,.i . -.'..■ I. ■' . j 1 .^ .*••..'■ r •^•ti .i:j..ijtM 

• C. < . i.'l i'^i':. . . ■... . . i,.. . ■ •••■ " . i'., ■ • -.♦• • "• t'J ; ►*'; •»'' "•-'' 

r 'Schicksale des hebrSischeii Texti^i Vör^ ' r 

" • * •-,•&? P^^^.»^ .1 .-. f...;.].» 

> * Die ungüiitti^steii '8dbScl»alei! hat ir4ht*ff^liiefi)!(. 

«ch der hebräisthV Tex^ 

^estamentliche Sammlung zu einem Gan^^u. ge* 

•tfxehen, üiirf. «u cineä^'j^cwissen 

]^ar, piefs, zeigt 4ie'^^ ,*j d«? puraU«*- 

«tti- aus der gröfsten^Nachläf/rfjk^it und l^llkttüir 
der Ab - tin« TJtes'chrf ib«^ (fe^klSrt Vcifdj^ii. . j^^n b^ 
*j2]j3er ycrsiphi^^üeu Tt^tte def jüdi^cbea« KaooM 
lind änr hl&X imi ^ereaua > (Si(i2i8.^2i9;'>t aflsd^^Da^ 

" ; Fs.Cv.und iChro^,Xyi,8r-^2;fc,;.p9^CXV:iimd iChrod. 

I,.;25— 33;j€S. XXXm XJgCVUL i und- a Kim. rVIlL 

. i*^; ^r^i^^lf 11^ und zKön^^XXyy^' .Pi« pat^lejcn Ab^vtlüii tÄ 

in den^&.Sam. , der Kli^»« ui)d<'^et.Chr9i)iK Je»«ii^¥i^vS. 




bey 
£aft«r Grit. s. p. zSSrsq^.JP 


.. '%> 9. ^a}E>^. ro^r p» 49. sqq/lh)4Ui4 V^M^^letcbn^^ der 
»ey OßUnms QtkoL. ^ UM. ;»pr. 5.^. ff; Tgl. .$»190. 


K 

V 


-■i''> 


« •^ > 


J^onder:fSiTi^ihA^T€j^^*..y\ iti^ 


EäMehüng der samaimanisd]b «-.lAfS;^ 
Recenßipnvtdes Pentatctuchs. 




1 : 

Das, erste wichtigpste Moment der Gescbiicht^ 
&tB ai^^tametitliclie^ T^^els ise'^dir Entstehtinr 
fleij» Conformatiön des, T^it^^ ii^i^lc5tiö in . den sa« 
inaritanischen J^jun^ch^i^^xx defltPentjkteneh« yojB% 
liegt und mit deiBa^ext dei^ LXX verwandt ist ($r 4ar)x 
Wann der Pentatench zu den^aänaHtan^rn^* j^e» 
kommen »ey^ iat: atreitig. JDd^ii%eä>,^ tVelche 
dffeCs; schon vor der Trennung des ileitlis gesch^hedi 
lassen'a), haben geigen sich: r}'rfi^ nach den. stärkt 
aj^en,^iCisclien.Gril^ gan* 

Mn Analogie der hebräiaeken JLitteratnKgeäA6hichte^ 
ilBznn^hiaende i^tet^' Abfia«B%ittff^'tod^Samtolin]^ 
ftes Petitatenehs; Ö) diptf Iti^t'chliche^ Ziistand, 's^ 
tirohl des Reichs der .zßhini^ Stämme, ^^ a^s-d^.rSa^ 
miuriUner^ bis kw^ Erbauaiig 4e8hT<enipeIs r^aitf Oi^ 
wimitik ,x Welcher Keine ^ ^hriflfiöhe* Nor^ , )Mri« ' dii^ 
dfes 'Penjbatencfas ist', voraussetzen .tärst;'^*iiti4.. ha-' 
t(;ptt njchts fiir sicH/afa» 4en N^Qonal^^s 'd^K 
S^yden V ölkerscbaften , der j >i^dif(cb -j > Yoti-i di^sett 
Epoche grofse Ausnahmen gelitten und bisweilien 
gans^ geruht hat^) j^ 2) den lym^tand^^s -die Sa- 
maritäri^ir Weiter tein. Buch des A:T. annehmen, 
- der sik:h jedoch recht $9t >pders erklären läfstc>f . 
3) die auMblich altbebräfscTie'^ (fedoch von dieser 
fificli V^i<iKied<fn^) ditfrtft^eT 'teariUner^ 
•lief hingegen, VeltW Hie Entstehung des feaitfar*n 
mischen Pentat^üchiT -gletchzeitig mit derjörr, 
tärmg^Aef «ktttäritaniscfSen Teui'piflk Und dfer Stii4, 
tuhg einer' saniaHtanischen •^sdlbsiäHdigen; Sekte 
äietten «),. habend* älle;*fiistötische l^nal^^^ 
das Factum d'ei tpebergan^a jites mjitias^ö^und'axi-I 
d^ifer jüdis^ih*?^ Priester för; siih * ^Töseph.. AxphV 
XI, , ir. §. 2. c. 8. y. 2. 4. 6n n .. : 


. < * tfj tloi..- jMr<yttt>ti fi uo a i tt jtol K* '^4c»IeV.'»Sa «liluibiBu^ Saifnitf^ 







ÜB MIgeirH!initZii^eü\in'äie tiäfwn. Bucher, eu. 

c} S. Ge/eniu/'Cömment. dc'Peiit. Samaritl p. 4. 

d) Darauf legt Mortnuä i, c' £xeicü. II. das grdbt« G«< 
?;^«»'f-. .:■ -,.;, ,, .r ; , -,,:.. ■■■ ■• : ■ 

. fi}Ji. $imon Büft Mit. d»i,y. T- Iv.J.iC lo. p. 66. Pr^ 
4eaux Connaxtoa 1. Tli. $. iii. Fulda fn Paulus Memor*- 
bltiek J.'St. S. ai. Hatit AümIcIiW itt künfiigen Aufkli- 
' 'ratigta Ahiii-^i A.'T. 'Jena'i*8$, S.g-^-ii. Faulu* Cotai 
t%<nt./nbfer iM-K. T. 4/TiL. S^'iM?/. MKint Beendige l.Bi, 

fr.' 1/^ 'Ar4«t» Hei^unaen eii)e>' JpltArm Urspnitin 1 >tlii 
)7«ifruu tvnül^f :^i LX3C>.interPt: ai^t. «d.X, Capjott. 
p. ji5. ütericus sentim^is de ^uelqire iluologienl de Hol« 
. lande ep. 6. jind Maurice Poncet rfituvcaux ecIaiTcisiemen« 
•ttrl'oiTgititf'ef 1« PeiiUMuque dys'S.iiri^taiiii. Piris 1^60, 8f 
(^p. ö. A-u{. tfm. •fcAu'iiM) ^ämiUSU. %llc. crit: in uirott^ 
0|ie,&un. P«nt..,Viteb. 1756. 4; Vri..Coif»i«u 1. c. M.fiot. «o« 
Srr(AoW( 8.47.,. ff.., Tyth,mt Cii%. de ^cncaMHcVo Et>"« 
Sjinarit:'ib Ebrano eoiiu^ MasoreiTüdä descripto exemplnii, 
BlliEO*M76K 4." Tentaiiieii de vsiiisCoild. Hebr. V. "f- k'' 
UtviiitU.f~:if^h9*nd^AtieKtitraits, Wthhc durth Ho '«^ 
u;Vcl)t«j(^ OrigenetaHnm'Xiih.!. XXt, ki. bey. AfotM 
faueon HeK^pl- /ffervorniiu ptoloB. ad libros Keea, QuieUt 
inGehe" ad'^re, B.'^Coranie.it. aaGal-Ill; 10. t^. Äi!,««. 
ÄH^ -«Md eckte r' watrci' U«j(nfng 9.'i65* Bfiuer. grft. «'. p. 
'Aigi>itui;iwidetUgt wird.- ,' • ' • ; '' 

'■ ';_ KritKqher Wiiij^ d^eser/feece^ ,','^ 

itie gründe, ;ffelche di^.Krt 
ffl) 'oier '^r Verwarfung'ijf 

rtneylichkeit in cUeBKtte/;;u. 

^flUcn^ Würdigung de«. Sa- 

iheu ■Wip w«^ oeolich eFlial^ 

irt, dftl'fldetjCl^raktetd.e»^ 

tü^hj^.d. K, dar«, die mcdstea 

eig'enthümllchen. Lesarten ani grainmalisclieii Cer- 

r^ctareo,, ia dw SFext «nf^vfrnuBAnas Glosrto; er- 

kicfatorttd^ laiderkläread« Eonj*«Brtn gra-^nma*' 

theher npdhistortacher Art, afls' ZÜ^fltzpö' 'VÖtf 

A'fendertipg'eii' nacü I^rallpWelleiiv anV SanuuciU^ 

tuvaieii in der S^wihe nnd Aeiidenng«ii.riiM^ 

der eig^adiüDlitihw in**^E«t- «i>4 Bsita4n««Ml(' 




•l -^ 


d^id 4Är, ^ht kri^Achen. i^ej arten . ^ w :w««»is^ , i»iaA 

fgg/,^^t>f4?ft JU 9. gt i^lff«>¥4te«?»*l?i?rfeggwi«l 4«np|..a. Fat 

X. KennUot 1.' c' AUxius a oJjigüUiho PenUtejUclilHebr. Sam* 
pnibsbiitia Heidelb. ly^^'Ä^ Xoit^em'Cod. 'SiiifeV ^afisiniji 

MfMotdt 3. 474. ff. .* . i . . . 1 ; r 

6][ Simeon d9 I\l(uiß Atstrup yeritiius Heh^aif^L^^rf^ , 
Maofrcitu ^ccles. in ntnun^ue Sim» Fent. Joa. McfnnL Fari^* 

»e9i^.;4.'|»l^4fQ. Sttw^cirf AiUacpit. F. XI. «« j. iF^Urui^ii^scii^ 

Cril;^. '^^ pr ^ C«i7gtM2» örir.rflu rpi( 6i6, S^blika^^^JOttcb^t^ y'^ 
^ Hiibsgantii Frol«g|r« Xittgd.d&a$w- I7i5«-4.n« • < -U v.; ;• . v 

Iiot^.20I. Tb« Si »97. £i;XXII^ 3. i8^.<ff.iJ&:Mivii^&iiiMci 
„li( 7kl a« 176.1.; imdFtae&,ft4JQ«cAmNotuBibü{H«bl^.'attt^ 
«1. s^,^3i, JoÄn^ml^it, 1^ a, 4^.4 . ,,^H^^^.^ .. ,; 

ftK^ cöipiu^nt^plulpL criu s er ips. (?««(. Qesifnius Kat»i^iS,4« 

Während so bey dett Samaritan^i^ li^d A!etajk 
4i^iilbra diell^IuriUkj^^ 4le 

JudM itt Paläistiha und Bal^yloii feoi^f&M^'eiv^e\f esck 
Jen geyn 2^). * W^* n^ '^^ ri^qht^g^erb Förlp^ü^ang 
.^ 'ftx^ g»tii^, :wülMP >iv:ir nichj^r <tor'4^% Gc^ 
ilalt desselben, 'ir^Icly^'ispätex^iii'^eitg«^»«!»*'^^!^ 
den , liHsfs icbon um Christi Geburt-^rörstenth^iU 

l>fjBt^jkn ba^lt^B, da.^^pi/a Pp4^4^^|^9rt?5S|,53^W;^ 
•chen ueoters^toer nacli Christi Geburt weniger vom 
masorethiichen Text ^w^chen, als dieiLXX^), 
W^^^CMidjffSij^ni^Jmßthßn s^c^^.fiehR.^aJjeTai^^nfiel- 
heix än^hlief^en, q)\ . Vm Chri^sii j^^t .Jjii^pf^. a^^ 


\. » 


V 


/ 


^^ifOmikikllikatkii^ ikViA^ttttkidekSk xmd Kritik |4.' 
«rtibeÜL *#;eWen seya mtig^i^);"^ Einen i,et ntasore^i^ 
ii59i»Qi| Kelcfiitti^verwakijdieir. Codex benatzte Oiige^ 
nti hn drit^eB- Jdhrlitinden 4)«y seinen Hex^pla'^ä): 
Fifräsrtinisch'eiielirir und Handschriften bratichte ii^ 
Viertefl. J^li^i^undert iSerpn^Tiitf-, wefs Wiegen seine 
ilejberjietznn^iif litmäisno^ tiad £eaart.sidi>sa aehi^ 
am ^i«olip«^% t^jüdii^cibe^ilek^eptiei» anschl£eM/jf^ 
«ia dahiü^r-^ffelr Text'iibtfi'ünpniictirt uiid viiffc. 
leicht nur in einzelnen $tellen die Aussprache aii* 

?s, »/ .jiA- /-?'. .v.V .. 1 .'fi..'.. ■■ .-; LM ' ^ ' .; A /-/.'l 

. > . ^oj ^Auda inr ^aiÜifern :BB. .4«» JL. T/»^ namehtlUh 'inf^ lEttb^ 
jl»d mi djen^prü^wÖKtexii ^ JVreMhen die 'LfXX ^vcMfti iM^ftoyt* 
tlu«ph^.{Teziräb^ «ey.ei durxth' Sclculd 4l«rv6r Jlxiatii.gejudtf' 
Min H44da€lm£tfeiL> oA&i. äüTöhvaxkii^ichß-l&ehaTJik^w^ i^nbi 
{Cejct^l , jQ dex dureh b^yides. ^ Uistxi» i« t rfock die Cwupftioa 

4ei(jD«b««se.tBuaat.sblb^t.gek6nin]eiu Ueb» di^ Sp^tfhw^^ 

Ziegler Uehers. der.Sprttäw;:5i ^;~T . ». . •.'^<::-.: ;ri 

Xtfia.i/.iSJ d44. 5Ö11 das allgemeine ^Aiüeh0».deirBXXyiiiiB. 
jMl^bi&lsiguiik di^/Oiiginaltextes ifiit- s geliitix« /ha&eisC 

•was'tjBcimiflushviiuf die ^ebvfUschdn f uden« aUMEiidelLtseii iü. 

6; S. CappellusTlii: p: Si5. Etcihoni ■pHe&'äA'^äenJn 
JKaT,.Äibiifebr;P:Il.I JiAwfiiiileit. L S.saa.^f^a ;> 

■'' 'Vy Ä*&apjpiÖajT/crp.' 771/üiid dazu fCögeV, '"' • '^ ^' , 

. dXlJdber den Ä'ZW vin^ Schtunnu^is. Wolf fiihh Hahtf 
J?.jriik&4;^^q'.»'t;eber ^e^^'linlcn «ti^Tl6«ria»-W4» tS 
denselben p. 914. sqq. Buactorf Tiber, c. ö— 7»p. 20. «qq. AU 
Hng historia acadexniarum judalöoiiun Opp* T. Y. p. :24tO. u.. 

,1 /» pi^tS-Brims enrte JbexapLures'riiriy. librl regmio xznJI«jb«»-, 


'i •! 


.h 


^. ;f>ij 


;c . /) • iQäp^ftus- h cv pt ; BgBi jS«?&^am> S» aig'. fF. . /*i 

• ' • ^)'B. it9i*«»ii«r Gesch. ^. terbhy^pjlMfhc SC i^/ ff^ V^i; 


z'i.» 


»;: ..>:i>..*J 


•S]c»tft^ Kritischer Sorg^fur den Text iriitalmiia. 

' ^^öe#f^&Imtid ^ebt nicht nur Voi^clir^irfert^ ffr 
'die bnÄjTiiihe"«^ ir): er erwataSt^ auch 

Üer V^if reiWrtmg von HahdacKrJften B)'^'^iMJt '^.s 
A«tohi^ s^MÄ in ihm, #ie »pSter in «<Wr Masd- 
%a', g^ißSe Cl^sven kritischer VeAessierttngeh c) 
«V6r/^die ijttäii noch vordem TW^irtinit«*m^B<fr^- 


^ \ 


r 


.uib ^^^i^l{ ^«».4<*r:f^l«iP*^V.Tß35fflir.y 


^. il9 


l0Tril/Toi^iiMimeii9liktt#; ' Sie> sind'r >ii>0»^)tft&*^Dy^ 
4bfiitio siribarumy bcrJ^feffend dW*^ W^gHösüfe»' d«iJ 
l^paca^. ia- dea StclJ^ii t Moa. Xyillj §•>]%». XII, 

toneciio scrijbarum. hetreffeiia iecKsf/ehii oüs. acht* 
iehp >ön Fchtern ißveluhj^i^ Stellen, iW[ö&.XVHir 
fi2. 1 5am. m, i3. xu a. «)• 3. Puncta extraoramaria^ 

bey fünfzehn Wörtcro ^ ä. B. «^i^ ?«• XXvil, i3. 

1^' •3äV'rje^4ko\xXl/^'/;ii|*o^;^^^ . 

nO'ip:? /) 4. 3'nD »^i np, wki iswar nicht im Text 
•timdV aber doch ibit^lesen werdfs sdltte^t&n 'sie«- 
b*n Stellctf, i; B. i^am, ?VH:i, 3- ' Xn, itS. g): 
ö^i Mp j^?) VA5 ijri^. BWÄ»JmiText staad^i ab^oichf 
witgf^imi werben sollte, in f&of S teUeo' z. fi;. a K&il 

1^'^ i8. bt:* Ä>. 6* AttcÜ erwähnt ' der^TaliHuä zth. 
Wttteä if^Mr^efai^i^em^Ii^iiärtett (^an >di^ Jffättor^ 
tben 5TOrnp ntoij^n) «IB. «uHiöbXi^Hiift^Hag^ 

" / - " 

jiw'TicXlXrK'^itäii, ll4S< ca^^ ^33 «»un tÖjnO^^^W rnpl*> 

If^p^^ni" tä^lW^D . Vrr^ "ti^if Öipb* Vgl.. Ty^cksinHchtämkn 4* 

l»fi7« ]0»»y i»i>>y pE)7»t 3in3» «7ur non nj»n3 8«r»n^ naroi 
l^h'io j'WViii l^Ü i*ä**^t ihr t^iiM*^'»' riil'H'H rrtm^f^W 

PÄPp i^^p- ww »t»^* rwis*.cr»JW.rj>''PirÄ»«vj'ß'i^ 

♦nmnlf^ ^MjTi;' «eS» tow» nbtrtb ^i«^J^»^^ &* ii><rÄ^in l.;^*. 

^ >; flitrot. Tr. Taamthri. 68. «• i; >gir Tr. SoßÜetiiti: 

wiyDrauo tJ>wai oip «n^ i%yö-3inD i«»d insä *»m 

n^w^vjrtte-.iKvo .me^^ ,ini^''ij5lo*3YD»3t^ iD»'pf oy^*^^^ 

o»W2i.8f'n yvn Dino i«vd in^i •nnNviVjo'Di o^iv v?'*P^ 

S. ;i^: 


'^ V r* 


^ Jl^örinnsl, c. und j)« öyo. nennt sie fnlgmenu odfer rcJ 
|jk(^.6. afjQt^ Rxkdmt idaxiA/ciae. ^Mse: lugti««biBL^ml«it rn«ol^ 


/ ^ 


h 


[ 



tM jiUgimlßirieilinleü^ iniliBkxriOf^BäAer etc. ' 

♦' -d) Uedäri^'iid'j] c.« j^hojri ^^1^*10 ;«i):);to; jJHv^V't«? 
^VC)p' rt^9 rn)Vn i^np' if^'.ir]ndh']3~»nD'5e'^^^^^^ 
' •n'3iivytyNn'riS'Nipjn n^3'*W. Vgl/ Ättxioryx./Taiin; s. h/Y? 

inonnus 1. 6. iind p.^PQ. ,. Vo^el ad GappglL ciit, s. T. I. p. 
445.*i5c(g[: - ' • . ^ 

.*;: 11 V/ X -;'l •■" .•{ .•* >• 's-'*. ••'• * • i* "'•."-!-'! v-d 
* ' f>Ma»or« a4 Num. I, V J^id Ps* CVI, io, Vd. Bi«^ 

ithmarsiing voll 
fsei*oi*den riiclieir 

et^uod rerum natiua nou capiat;^ coire auexnjpiam ^cjxieBtejjK 

[J FeawiiM' f. 37.« <D. iZ^^ £^ta» ILec^^ä Matoi^thVKttnin, 

f^^^,j75vf,>ÄWt a9^,^iji.iqj yan-ed^ zeji^. . Val^ il2;at 

p.,4b7. 4p7- Cappellu^Jy^p, 180, aocL Di^ IJLandanmeTi 

Kling äbeV tt^'dd'er leere ÄacOprrrturd'-'dW Füilclle i^ ffijif ^rfiiä 

'«pätferih^deririimtid: §v'Mori^tfyi>;4Q<r. £iVÄÄtrM S. iÖq.' '^ 

Aach. «U« «4^b$mia«ia€h9iv j^e^^ l^jf^^pmP^ß^^^^OO^^fiffih 

^1 ^70' ^: l^orinus p. 5oo. Auch das Zählen der fiuclistaben 
Jienni aef Talniqd »ciion -Kiaduactin^ \f. 5o/ c. 1, • "*• 

I^ifi, unfff wölinlicheh Suchstaben , ^dereii $c1iciii diqr 4 at^ 
inüd ged€iw(| &aben' ineistan/^ einen' mystisch r'exej^etiscXen 

einii, Bab* Batlüra foL 109; «--ai -«Vl^V Älrt Mi^ifSf'*^;!'*»!»? 


* • • • _ . •. _ ■ ^'-it'j 


.V. ■^'^(}'^^^'^\^m^iki^'ib^ ^Än 


«aiLaert au, fahren die jüdischen Scünftge^^irl^^ 
var«^eiiinlic^ die zu Tiberias, fort, sich um den 

tisch y nicht ohne jüdischen JKJeimgWitsgeist, 21t 
bemtiJhen, und äiesen Vs^r-s^th rim ^mevkungen 
♦«^*tr//?»Wdlw^, 2ffi ^ aherl^fpho)^ 4p^ ; aber J*uch 
oi^e;vBns<jtif^eibfi^l^ ^)^ ^ J^^i ^hwb ,$i^ ,?r?V ift 
ei^eiie ,J^üf;hef . sp$£i;i:imeh c^^^ na^nlipr {Aer nucii 
f o denlJ^^d äpr Bibelh^iidscihTTfteii ii), Die<e Sitt« 
flnd d»*$ ».tete.I>^a grofse'yeWirräi^f 


e • •, #) ' n^lDr^ > ^n-iift^ ^ifi'^ii^o t^^. 35?? ; itf *dit; r/ ^A« 


p, 46i. sqq. , 




., i W ^^ ^m^'^B in^^mk». jEJ^L49.Ua, ^ Voiajy f. W^i^ 

lehrten ium>ndenrüb ergeben WQioen l)i$ auf den fotä wn? 
i^lne-Ochft>feir,' ftn*von^die»eir iü d^^e^dhrten'zütXsberiiiL 
ii«?fi(icHci iie' 4«f geoeMdnft uiid>ihr.' d^ni MaanoivHKson^ ^^^^ 
I«gt haben," S. ^r: arjT Vn4i4fr. j;^llgi^. Ujs , bU. dip Pimci^ 
sind feste gesetzt worden, und diese Zeit hat pis zii derZeit^ 
'aA;^d^r^-7Xhf>Hd gb^^ ^<7x4ctf, gbdiiuett/ ds» Ut bis 

SoSg^-scitEi^hiär^g' 4er Weit imA 'm:'2ia<ii'^«r.ftvv«iMi|| 
Entführung» Von dieser Zei( an weiter hat die heilige ^pi^usM 



iqq. ■X.^tti</tffl,,f hij. JileB,»»j!/^/P/^f^^ diss. d^' Ajuspra, ppjchinr 

pi. »86. ,den 4;j?ai|g dw Masora in die Zie^t Esrai* ^ , ; ^^^i 

f l£«i Xftror><i A. d. D.S. 86; tuxtorfia, igS« ' CWu>> 
J. «89. sq. T^oi/'J^. 467» Codex P^tffttili^«, Vglf Annal,: litt. 
Jltlmstatfi^nades-ki^v i*;rß4, p. g^. ' ^ •»*" ' <#* o * .1. 

-^J^Uebcr die yerschiedenen Formten 's. Carvzoc) p. 290. W, 
f) BtxeorJ f. 108; ?f^<»y p; 46», «og- Carnn» p, sm. 


^4 AUgenmneEiiücit^M ^M»Qn^ Büch&' eUs 

»• 

*'••■'♦ « . ' - ■ ' • .» ■ ^ . . . « . .< . . . ..I 
Aben^^ und Mörgienläridische teSirtenu ' * 

-< -^ .i - V .■ . -. , ' ." n: . J^L göJ.- , . ,. • ...,,•... ^: ... .:: 

'■' -"Xnl1ErAa6 * der «^4y ten Vmiliergiioheli ftabb** 
ttisehen ' Bibel hat Ki J4ieoa>' Bw^ßbffOn u) «in. Vdi^ 
s^eieBinfl^, (mäin Weifs- aiehlK/u^Ss^eldtenr Ve^- 
fasset* und aus welelier Z^it,)«i^' 7#li>ver0ohi«delieih 
'LeVaüten der *moif;enläitdiB(Sh€fi (bahytoiU«clifen) 
4ind^ obMdländisidveii » (palästmifoben) Juden ab* 
flruc^en lassen » aik d<fr Zahl ti6-^i20i Da sie 
' «kichr alle/ bie atff e^^ey, bioT« atf^ dieGönsaoai- 
'f eb -b^t^ebeH ^ so '^dlKt''mati ffie '^Ver^Ioicbang dör 
'Rand#c&riften> anis der ^iet^mmcbsen, in ^ die 
a^fWi^ ]^inf&hrun|f der Pun^tätioait^).. Sie b<- 
P^ielien «ich- auf lCleii¥i^keiten>^ -und ^afig auf d«a 
*Kert!^, ,nnd Chetib c), ^wenten aber 4nroh unsere 
nbendlaodischen flandscliriften. niclt^ iitimer h^stfl- 

,1ti!s\ 4)./. Ut di^s ,Y^r^fiphi}ifs Sc^t, Wd ie 

lieweist es für eine mit der j^l^sUfliiphenr iipi 
Gwi*en SpJiritt ,haiteii4e^ ^bylpiS^fp^^e^ I^lAspirij^thifc 



aa) BuxtorJ XmicTit, p. 5io« gestellt dies selbst. MorihuM 
<. ^< 4b^*' wiir es lu ^fehdÄ' allen (BtoeUMqiteii .^esehtenr Itabeii* 

•; • ' p)'tliks'teikt^Wt:ii^h^et. Mas. ^Haromai;» S. 35. Morin^ 
'-J^'6. sfebr es in da^ 8i Jahrü.', aber ntcktIcr-Recknrtng, na^iH 
-^t\<Shttt decTäiM)]^ encinit'fcxiL£adede»7«ira£irb;ge^GblQif« 
t'«en*flcyu«oll. I>el^iiiijgeachtet folg? Ts\?^n ihm bierin gewöhp* 
i.lick. i Jf *cb vdQÄ CQmbiit*itionen,..wftl9fierjQf4t^rti|fc5 Oes^h«. Sfx 
«)&eb|r.cSp^ S. 4oSa maclit, ipüfste mm^% frdber setzen^ 

t .. -<t) fS^- Cappelluslyf. .4^7. ^qa. ^fvu?» k^ine Lesarten 
^fuf d|i»/Pentateucli?.S. deris. p. 4^J$; l^*S^g^?\ BAxtqrf Aiim 
"^tTcrii, p.5ii» * ^' * •' •*' ' •" . ' ^ ' * 

^ Capjfellus p« 4*3. «05* — 'Vjgll noch ZeiSicK de di^sein* 
^^DniBV^Öriex^t. et Occident. in VeirUhs ^CcXL. opüs^ T.II, 

TV V ' . ' '* 

* vöti^iidüng der IPtthotätipn des Te«fc!s, Lesart«!! 

^ -.^ , des JSfn,-rf5(:]^er ^ndßf^^^7Iapft^^^ 

«,^^-;'; ; -v. '' - \ i..^^ '..■.';■.'■ :'-.u 

Iffän hat aücb ein Verzeichnif s ä)*ion Irersch^ 
"^ Heben liesaiken dc?# iL Ahanm Ben^i^Behtr WMi^. 


\ 


• » 


Jacob ]BmNdpth(äi' BUB yi^ 1%, Jaferh. ijy worok 
jene meistens die occidentäliscbeii. Jn^n , diese 
die morgfoländisict^en. befolgen, c) , die, 'sich le- 
4iglich aqf Vik^ale 'und;Acc<nte' be;&iefaetici)j l^^o^-. 
ans man schliefst, dafs damals die Pnnctatio^ 
des Texte4; .«chon. abgefcl^loi^isenj^ und? die onpunc- 
tirten Haiids6briltea-.4ul^9^ (yebrauQh ^ekp'ii^i^if^ii 

. «) In 4en Bpinbers, un4 Buxtorf. %i}ß>' BiholnV am be- 
«fta Li'^aer loaXiet pllyilötte Vi. k '^^T ■ . / - • ^ " 


*"^3 i) T^itei*-^» 1*a]ä^titiett^; tüeser ein Babylomer, bcyj 



c) Elias LeQttä a* «• O« S. 37. TgL jedoch iHkrMr^.i^ 
^enes.XJLI> 5o. 




JSTur Cant. VIII, 6. T^!|n!!t!^1^ inadyt eine Ausnahme , ]B|« 
Ktphthalis ?!> TOrhv* ^ • .'^' ' 
^ ^ «)'!Daliet iiksef fr' 3tuigeii lßiliddÄuiri«ti; «. H^st^bn Pro« 




" • *j • ;<»• ^ '> 1 "r .'!. . i; , 


» • . -^ i . z " ^ ■ • : o 


Schicksale d«s1>S«;M bj!) «tt dcfSr^ndaae dm 

Äeit jttilrm' Zeltptinet^^W d^r '*text>veli»^ 
iäk'fiktkemiJXt «t^Achejgkt;' sind die Hftlidstte*iabi& 
^ahf^heillHteh i^Mt[ Aichi^^^aiit -der* Masori 
rieichföt^mi^ 'ffemicht 'Wot^ »ftbrigena 'abe* 

I^üli iJLefne'l^l^eiif^tide^ Aeiiderling inU dtfm -Tei^' 
te töi^<b|^ii^ii' fi^^ fr): ' i^eltiiehiiikii faiaeh. «den 
TargtiWinti ttöd li^r ietat eifrig betrte6tiien>Gr^iii* 
^al!k'>) eiilki^bW woThrkanth^i^ dtirtfh* die ftfat^rft 
^ifiikhHe Ehx^eht Vor dbms^Ibeii in s^^^ii^' «$iia 
^t anei^Mdt^ i^edtältäy.'-Wteii' di« «aM^^H 
dif s Mhteiaätt¥i 'nictL an' alte* beHLbbte HftndichrilU 
ten hielten e)) so scbeiüen diefs ebi^n- s9tebe^>g«j^ 'ij 

We#en£S»'Yseyltt,?*^fMc&erdeaiUcfl'MaBQi^äM^ .; 

1 


-»-*•*.-.»--. ^ 1 •■-• . .. 


\idi« AUg€meimSS^iß40ilf*4m^UimP9. Bächer etc, 

4at Rcgii *vt>lüliiitHi!'^o^UJMnt .V«. T> ioa^^^^. suis Ippis lihviß 

eOilatAxti.« üierausr: &e Blanfinisd^en jißkVf %f\i- ji-ixssAheJ^ 
iÄMiw. t&jx. f. ibU.L |:4D^Bat. 1673, S. B; If^^tiÄt. Bura. 
.Ausax). iit Hi4>. 1581« fol* B*.Hebr* JUat.Geuae-n 4618.. fc^ 
^BibL-Hebr^ Lat. $umt« Ä-. JSCnocÄ. ?Fiv|nciof, $.. Af. .a6i8. fo^ 
JBMt.^Lati Viennae 1743^^* ■— »BiWi l'olygL Pari». .^645, fol. 
4I..Pttl^gl. Land» ^d^Bri^th-z PV.alif^^ - iß>>7*^ hV B- 5. ouadrii^ 
.lUtgii^acflnTan^e C^u^^ 4«i«^^zQ. J#ip^. .i^^p^. fpl,,u^d £^in«|^ 
.«w Han^iif gaben« Lip^x?^^^ ö. ly^gt^in 8.u«.4. j|7^$. 1795.;$» 


" ^' ' ■ .T^ 


' i) ,,0eiiiÄo.erf«i^ Kx«mplaria Vc)}feki,ansi, 5*aiisieÄsii^ 

• ^i;iti7;^r|viaUa etip, yanfj.iiamMoniniuiJä optipia e^ coiT-^ctiÄ^iaiA 

^^ijfe^as, cruipu» ii^^oi^Tig.enclo'asi auzni^setc,^' JPraef. f. i^ p. ^* 

'Hieraus; B. H. Nissjäii, %, ßy ^662* ^.^ ,au<5iL die Hutteifschft 

(lOiiYoUendete). Polyglotte* Natnb. i^gi. fol* ^ 

«^. Aj. Titel i o»r3iminn.*wöin.WD«int^ 

fipirny V33 pn'i:^ . obin:)i owhx o^K^a^r ^^^aw^^r 

"^eraüs: ^. "H. typld Mbkasiek Ben hravt SiutHihni faü^d" 

^Wfptprf. Ba^. 1618 

i) Hierauat B,,fL Clpdä,.TtAn.^ot a. lll. .ißT^. .8y tefipln* 
^^<7.- ^. ^^J^, ^* ultinjo ifevi*a a J, JLeusdenp. Franpof» a. M* 
'i692> ö* Biolia ad optifnoriiiti tutti lipytesS'öiJiliia ,' ^Speiäatiip 
'CJ^dii. Jablohslujl^ Opitiiy'quäita itistortini alittuot Cbdo:. 

*6äem cöltalä. Direxit opifs ^ J» Äi Mkjus: 'Cöllätioiiedi 

instttuit — Cr* Christ. Bürctin, Francf. a.M. 171*6. 4.^ Ö. Jl. 
^ tecenk ÖÄ». Ehi.J^hlörükiL Betölfü. 1609. 6. liiaj. Praet 
^ '4. 7I : ' XSditiönen, qtiacm 5eq.a^etour^ ; eWinlus jLeukdä^ 
'Wosteribfe^ (^ßß?.») . YetiiiB ipsam ^onitkl^'iiS^'ö' pt'Ab söftCtl- 
-tt'Sti^VLsy ntf passim ab eo. no^ nüiil disce^etidü]A[i'6s!tfc' ^* 
^tsfeD^us. Ptoprio itaque studio Bibliorani irceftsiaHeift' &f^ 
griJssuri, ex eSitioliSfeits iniipi»es»i» cäs, qirae rdllqft<iMAi^*^ff*» 
9äf catfdinales vldebaiituir* selegiinüs^ BombÄriiattamYe^taiti^ 
4legiaiti(^ Basii^ensem JBuactorrii.et. Hottenimaiu ^. qui^oi^imi 
mdiiu Meuassis et aliarmn pasaim C0n£uXiiiiu&- Praet^eir^ia .iu«jl 
-«tunus 'M3. 'BibliotLeDae Blact^^ Codire i(em eBibliotbeq». 
«^eren. Pliinc.-Anbakino-DesaaT* His '^lui^s aUol cddft» fon^ 

£iiMiäli9;-^' iEd, 2^ Berolv 1712« in i2i Hiernach^ B» 1^ 
. tf;MäükaefuHal.Maj^di,j72bi8^xllaT.-^ .Austatjbiäa 4usg». 
^6n 1667. ist genau abgedruckt B. H,^^ Eoerkyd v4n4crHQfgh^* 
Jkntsu ctUiöraj« i'^o5» 8. maji Hieraabh: B«. H/-^rr^ St^loii^' 
JSen Jos. Prop's* Aniatel. 1724. 8. maj^ B. Hebr. X^aa j(e. ye^i* 
5eb. Scliiiiidtii^ .Lapa< 1740. 4. Ji..Hebr. Lat.^^ Cut^h l2iV«i«t» 
Matdfiganti Paiia^t i755»v£ol^xL Volk. B.iHj--^^^' J(k 5t>ii0^ 
JU« 175a.' 84^76^.8.-4- 'A.,Hk'-*^'-f^:&ity,.Kfi(mwt,Ok^ 
i776. Bd/ fol.> ^ysLBrMUs. 3t.i]ti6n^i$ ^ppgtaphitit^ e^ib V««l 
Mi:Hooght.-a: Muiicöto\nqn)&ubU|is.in :äcMPrlM( ^peiiü^ 
211 Th« S. aa^i IF. "-^ Nacli Adüas ' auoh : iB« jH[« q|im 4|»«i> 


» / 


";""' '■'■■. . «''Äi'if ^Wf^^' -'li''''' ■■;■'.'■.'" 

Di« ffrotseMaMTa und Voriaaten ^nihfAtitf M 
rt1iblQi«clien Bibeln von Borniert und Buxtorfi Vtt« 
riantei^ ^i'^PHB^$fi!59ff^iVtfl^'^ yfö^Ut^^S^ 
X A. MSehBi8ta)y firftntua''i742 — 44 nul £m Jiritb^' 
«eben Commentar iti KtStd^SurTt!'), Von C. F. Hou- 
jUbrWO and flmJ(l9lllisciH9,l*«H*Wo«^?M(»itei^ 

,<lilin<<>Ji<'WK^)»».S(n>>1^t«MMI> n»"iaO mi- 


.T .-^x».»™i-'a«i»i>^''i"ia«Miiii«jrt'^*«"fti»a»' 

8.31.K DB«s.Ai>oH»Birfilri^jiUAtU.AfaU<MHilEtani«E 


^^iff^M. Vit**"" ' ' ''■ ^' "^— i — 




fsalZ; 


/) mm 1« .u.räii'rfP(i ^jWWfeJ'isi* ■?»«• 


atjf» Attge^^^BMtripMtthiiiM. Bücher eu. 


•Giv: ä. V. tr^;^?a: »«ifivö^' öl«;|^^ $. 6u'dä A^#xi ht. 

S. §7. . .. .!• ^ 

fiPt X;q(l£'cpii£cH^ £l4ttsta6 et «l'^aitiititl üxttinij, ki ¥«• 
nisViltiaV ifÄK^i^i id^^ccutätiötet iactäd criticiie &>«ites #6 
»^i ts^i/ftirtmc?^ faVkn^e 17^4-! ^ ^VJ^plL 4- |ri«J; ScK^ 
lia critica in Vi T. librasi t; suj^pleMcitU lid Värill sadtl' td^« 
ms lecnoncs. Pantiae 1798« 4. Vel. DSdeAeU Auserleatnt 
iheolvBibliothek li^T»^ t«A|i^S« i.#.^-jf,;|nitfi^e «U« Xenitfr» 
eot^s und (£« Rasst^s TanMitcntatnnluiicefi iiithtlten BiU* 
Hebr. Reinecii ed. i. C&r. D^fUim et / JV. Meinufr. Lift* 
.17^3. 8. B. H. idig. et fjOLt* üeu tnktju adj^ i« J«Ai»4 Vieim* 

-vjv>\3 .S .'j itoT , (■> r:.;'/ / .Sv'9f^ c/j'i 'i.' •-;('^ ;»•..': o') n.r» Jos 
im Ganzen du^üli^^ettlä^AetieiB^fto^ Äi^tdlM^y 



^chi bedratend geändert. l)ars aie .anch .. vDrher 

($. 80.). DfLlb sie »her den Test der nach dem Exil 
■«d^itffari£KkM^eii'''iafad''-Käi«oM8meä- Fücfier. im 

ie»iiridkJten«te8.flH(n EigeiiitlM 


5 WypwiiTuittrn 
lilM d4» ^r«r»eBi«detteft^5chrifWteller mid<iMlr 


«leüeri Selbtt die AbWciehnWgen devi|iiMtt^ii awUeäf* W- 

I 


•■••■ '• ■■ ■■ '' • ■■■- iMl^ - >■'•• ■'■:'■ ' ■ 

mik'. di« Jtitmig^kieit dei): ^eWäiicb^ft^/ >iiMi i<^tx mi^ 
«m^thi^di^ii HäiidMlltrifteä darsleUbfi'eli T^xtiM 
flftabteä}^ ttnd di<^ Neti^r üb(^rl$c!iäb;tM öffi^iib^' 
«owöM die Fehl^i** difesfeä Titteä >!» ^ie.^äkfur g^- 
briesC^ne Hulf<d der ält<sn tl^b^rs^izÄtXgen, d^s Codi 

4ient, der al^eftteJÜetttlMheU llct^itik die uatinf|^7» 
^ü^fafifcriiti^it üiid ÜinttiiSbt M äft^bt^ii; ÜäiirWeB' 
ilifex^ äie dütdh am ihr iü ^i^höi ß4i^M^/TSI[tti4 
jelüer iu enidbtke]^ wi4 i}i,t^rh^^'^]r^4^u4^^ 
%^iui iiü» äuck Oft fiir tiefelr Ite^de^ditaHe Oü^ 
Örtchen kHne Hütf* wWft: - ;' ^ ' J 

lam-reltJiik m ctistd4itjiini «8^ qiiemvis Bb«^eoifum:fcodicMiii 
4llfteilM^Ha$ ctitica l^elltblincindtiixt^tiibi^tttii iMbüikliiduiili 

JpifdL «Ht^ iftUUarn, tim^ri iDÜUtioiieni in .6mi&es'eodlcc«.ftininil 
ßvJttcf^i i. €. in fonUs &D9trftCtdy tit PkilJjs<j|>ki'Jäqia<ii&til|^ 




jMliMdeitli ,yel in coiiiiüodioii* im^hitkiddftiiigdttiimi^tiis^kft 
j»tlnt»l ok dir^rtfliti «Ue^Htionött^^ «tve biUifeäin ^^ aiiite ^eiciM^ 

Ut« et otij^tid fi h pi Ä82i : 6i oiaü^s iratieutei codd. hebndU 


>4{ttoad ä^hviltil iiijUiihs thbtdttiüi iu*ut pUiüiS^ant nÜni attt 
cett» |ftituW il^Uräijt^ kaHc ran iUaiii ^^^<|^riirJl^t^j^]^*]^e^ 


Atiticifit. F. L c. 4* p* ^* ^44* ^^<><i ^^^ certtim ^ di iiitörptet 
aiitet tfansfeifiic^ quaiii. höfliatrtaa.. cocteJt Hebraeiis t^fer«^ 

?üO^ taleiti lectionein in siio e^xtiplaii Hebrleo ihiTehetit« 
rimtUn tniisk seiisiini iSLep6 teddid«tiint* noü ad yerba atcMt* 

riidö iihi itiaAMs: TeHio adti exunendi sunt interptetdi 
iifiptritia. Qiiarto a^ ixkj^ti^dijba äcc6ssit etiam SaM». 
|t£igli^üa et d&titatigi/ Quinto ettatn^f j^ffdi^/t^J^ersio« 
hßSf de ^uibus coiiitkt/'lllas i|i>h 'atjäbliu^es^e tjtle3> dttakll 
i priftib iUattini tttthofibtia fnetttht^bonditfe. tTeBiPim 


• * 


i^$k Aügefhmnt^ii^dt^4ft^U %iMi^^ Aucher etc^ 


Schule rottü^ltüi Aiciit; M^M^^äi^Khktßffltiffäei Text«» 
auch auf die Vocale au9tlehnCd« Noch gehören falgend^ 
Schriften hieher: S^L Ola^sH tmct. de textu« Hebnei m V. 

J. mrita^p inr s. iPhil«!-^ «• hey ^£««fr xnx.-^ p. ad. »qf^^ ^^r* 
«r/opitfi'.Criuci sacri Tric^ ff* P* 396« ^QJ« J-. H* nohin^ßf 
'ifhetr. PHfl. p. 119* sq^. J. Leusden Pmloi. Ifdbr. Dispert« 
-iaCXIIl. jjfifvi IfüMikr Mithenm ^al^sbl. & texta» Hehrcei T&kH^ 
J&cxttL c. fk. WlV' Armddi BoöUi Vmdieiae s» ajiodixts . «po^ 
Jogetiea.pY^«Hejbr«iC:a. Tcrlutf ^oatr« JoK. Morimun^ et LiiJi. 
Cappelliun. Paris. 1655* k^.ManKTVasmuthyfiß^yci^e «» 
icnpt. Rost. 10647 4, ^ '^ - - 



'^ehiix' a^i ISbriun d« UCX interpfedbüt; ib. r6(}3* 4* 
jMjawittzJSxetciUtt. bibl. 4e Hebnei Gvieoi^a« texcKs albc^fl^ 
ft^f e JLL. , duo ,. iitanuD . pri^ iia Ora^cof aicrj *mim .Ct^djt 
juiqaint, nugatuin eccicme Terjsiofiem antiquissunif Coda* 
^aeds cÖtiromietb ette^docet» germatiae LXX interpre(iulk 
«editionit dicdbftcendlie et illitts oaM T^lgitt coneilicndae'nif^ 
jiuKlinti CTiSit djiHdealqite diTinam iniegtitatetai ttc JudMOb. 
Tum traditionibtts coufiimat. ^ P^atei^or expUcat, quio^ii^ 
Jadtei ip HAraei textus Griticen hactenns elaborarunt etc. 
JP#li«.' i66|.fol. lilfd. CäppMi Ckitaca «acra; «. de Vakrüs^qua« 
•nincri» T«t.' Ten, libii« oecanrunt Itctionibu« LL. VketilL 
4JU. etndio et opert Jo«. CappelU, BhVkrii. i66ov ^.'^-^^^ 
ttee» »ttlciffae aniiifkd^ey«$. aukic ^^. Jo.JLud. J^ogW: T/It 
JBdk t775. «• aninadYv afiattt Jo.< Oot«/I <^c/kar/e»^«f§; -^.'^1* 
:»778. T.U. 1766. 8. «laj. Yielo&Csigerskid: «A.^linoAriÜiC 
Imt. du T. T. L. i. cli. 16. -11. Widt^ INoUg. Vit, Vlf^ 
JRmaiiiQt diti. S« IL; supinrjcatioiie^texttts hetnaict ^. T._ Lai^ 

^een Bombigmii 
fSrndar .üb«rtrie)K F^ d«ttc(g»B <^«M<f. AtfpilEaiAr^itt.^lliL 
lologs«' iid'C.F/Jä(ii&t£rAttfu'feMegg. iti soript; s. L.JB. »7^.4^. 
9eber diese undäatderehieriier lähjhigeii Sehvifte*' «v'JtV» 
^^uamlUr Hadfe. X Tk. S^ 4»^. ff. 548w ff. li. Th^ $.491. ff.» 

.-^. • '■ »i .' i .-•• ..r "M • ' .•• ■ •.*>'. . • . I. ,..•'' ^, I 



f* - ■ • ' ~ 

1;.' ' -1. .;•,-;•'■•:• 


Jj. 


I1t«orie de^ kiitik de« IiettrSi«<iIien Ttfxtftf. 


.2. ».?.<. . • ' ' • •• ' ■ ..' • . :.-;:.;• 

^ I « • v 

», - - . • - «if ' ' • ' I ■ * 

. I^Cgei^stsnd der alttastamentllcheiLs KiiiiW.., 

' / AHt^.d^r OefcchicHte der ätU^eren Gestalt' delk 

Tnteil ;4eft A^.T. erhellet, dafa. elften tlicli niir di^ 


'^ a 




^titih d0$ Ti^Hs. 


•39 


derWoTtabtheSfiM;^ Gegwt^nd der alllfrttaiMt» 
liehen Kritik smcTV^iiiid dafs die Wörtabtheilang', 
P^tUtien lUftd^Atteetttitatioii ftttleU^- v^ dee JPo« 
nun der Aiuleg^n^ und Grammatik ^ehi^rea, wäh« 
rend jedoch der Jüdi^chex» bei der Textbearbeitani^ 
befol^ften TraiHtlatt ein gmM'^eii G^nricbt beisule* 
ren, mithin die kriti<<|hfa Z^x^f^n auch dafftr n 

. ^ r|^:3^9ftis^b gr^f^^nf^ib^ I?H«iia dtr Voiwiuu 


••" i i : . V, 


■ * -i; 




AUfftneine 7)i0Qrie des kritiidiffi G^ft^uifo. 


V«.. 




U'.f 


f » 


Die A9i%abe der Kritik |#t> «« btdtimmivi^ 

4:ai -Tom ScIn^tfkMtiiUer .urspräiiii^li i^cbriiftbm 

WQüdeny^ <mtiÄ»i»i.Xh^ii€bai& auMwmittekir ThaA^ 

aachen sind unmittelbar erkennbar .dftrol^' Auf 

aiiiaNMtnj^ Dfes<l|;rki^nlitnifa^eUe ^klt hier aber» 

da die Anto^aphen verloren ^eg^ang^n sind^ weK 

che {lUein jene Anaohaunng gewähren könnten^ 

MKlfetb^t* lOnd ?lMiMak#ii eriEenlibar dUMk fliatb* 

riache WahraeheinUcbkeit^grtJUide, welche dem 

Mf^terial nacb aa<rh a^f AnichaaQn|;, d«b«^aufnrw 

&tüi^chta* Bew%iien ' bemheiü milir«cfii. Dli6se be« 

Vt^hen 4&r di^ krMk iin^' |fewisiien Tenttea ük 

'iibni BenrktindAnMn d^'Ti(r»(ihle^ileii^nständ# 

(tt^^ärtenV KBcMUeiteii) de9äblheä zxi} ^eirseMede* 

liea Z^;tfn/^eldie der Kritiker' b^&ägeniind be^ 

l&theilen möft. *lSar Rritil ^härtsonaöh i)Kennti» 

^llb der nrkttttdlich AH Be^v^eikmitt^}^ i3f) Bearthdii. 

«hi|; der Ateasä^ derselben. Vffk ^bef iritiseh^ 

iProbiteme kein#^'' atfitben AntslksM- rorhandeA 

f^^er ili^selbeii offeqb^r nnzur^dleiid sis4) tritt. 

^^X^ 6«t<^ä<t^;d/4. 4er, kktidch^n Conjectdr, ei;}. 


J 


• J * ' 


!J- »-^ Aal *J 




-aü i^i» " 


m ."> 


-. >1 


U'r .vS •■ J.'f i/' -:v ■' 


a»i 'aciCi*. fii: üi*;; n3;;^r-a3 ^n.'^r.^J n-a:**^ 


1 34 JUgemH^ ti^^ii, iffdie ffAnwi Büchei^ iH* 


■ä--: 


ti^\*:*A' 


M 


•;::Evstes' 



f • 




i . J 


* ■r'-'y 


'$ 4», «'Jfc « •' ' 


Man kanii rafolge. d^r GeschicÜta foli^di 
yerschfetMt^ ^estalled^s Altlbrt'iLiiiantHeliaii T^x^ 
tes unterschfi^id^n : ^) dej^ Tei^t vof 4^ Sf^na|l^^g ^ 
^nd Schliersang des Kanops, 2) den varmfisbre^^ 

alexandrinisch^i^, 4) dei) pijisprethisohei^ fext^ und 
hiernach kann mai) die Bewi^isixiittel (^rdqen li}« 
jl^elii lliri<^# l{i40aiileii yola i) ^tm^^Q) sq aehr 
ifiai^ain tnkt äMidh^it sifid/^jg^ 4atflti< ^^^ Ana^ 
nun^ fait' rat '#a|ti9r tfichu, ftts ^ Mr baf u^mes 




< f 


• •^.} 




r * ? 


j«j' 


(jj. 8,5,), ^«fp» ^ebBaiKi^ii»4|fih tlsidiiHPcl^ ^«0? «4»? 
]9,e^ beairb(5iH^e%, ala 45eu fQn»)i|!4^a^i» ä\e Atjt 

B«««i- Grit. s. vfÄi. sqq. Jfk 0»>»''CHdc« s. 'o^« |ittr/e 
Si^}tfk.zik JiSV, «rittkm.J|iiiM»h^i(rtiriili(»»..^TIi. 

IL Beyr^isiniuel fiir A gif y üiiiw »QyctlM5chen Text, 

i) Uel^ersetzu^gen. 


■ 

r 


l)a.96isr die. ||$tif||^ietJ^l^r,|to^ A.^^ ^eumal djlQ iU^ 
ter^n. theiis nicI^t^geDUi' Spracliikeiinipirs. theiU 

Uf^tßff^lift Yri^f^ Ifl^i: so |st ihr^ kritische B«* 
im^fiu^ «LUfserprdfn^ipiit^^ «u|4mit derj^e^ 

f4i(br Tf rbi^dei) , ' e^tsetiuihe '. Fehler . und InteFpo;^ 
hitiönen f&f Lesärfeir rä n^bi;ienflll>|eie Gefahr 
ii^cÜ T^r&ei* pr^^thfhf geiiÄite . ^kaimtschafl^ 
mit a?«i Geisit iiad.df»m kr^Ufi^jß^^ iS^üst^nd dei* 
n beni^tzenq^a 'üebecsefasui^fl^n .ai|d durch um«' 
inchtl^ Be^cfifttittif ^Iter ta^gUApiK VerejitiharQii..^ 

Sin dertelbf a niit dem gfgtikyräT^gpnl!^^ (dardl? 
ai)a|ime voi^ Mi^^ 
siai vermipideQy ' i$i di6 Hauptregel, "^elehe HAer gto* 

. ' J^ ^Awp^j/^tigiu p. 66. foa, (J, 98. Nof,>J|«#?i^ 




9ra^lli>airke^t det ymc}ii«(t<mea Üeljfibr« 


, Jif^ f ff|ten Jlaiig wt^e .4f «^k, wcjjö^i fffuier 
wctrtUcl^eiiTr^i^ emnel^megj;. wehi^ (sr noch gaiij^ 
ißfyrif yr^rt 4). Die» Y W^Hg 4^» Alter« der a/exon- 
drimi$chm UfbirMfi^ui/g {lebt^die Viisii^herbeit'ibrea 
T^Kteil und* «Ue* gramv^atiscbe u»d exegieitisch*^ Un- 
geaauig^eit nii^iL Unko^de ihrer Yerf'assf^^r auf h)^ 
P|<9 TfrguQi/^fefv Wßjiche deni Tf ext geyr ifi am beste» 
eu verstehen im iStaode Vare«, er^ch\Veren mei- 
atene ihre kritische* Behauung d\pch'die Freiheit 
tktpß Verfahrens , "irazii ' «öch' Oetm Corrtiption 
aifclti dem hebräischen Texte liavBi^tc). • per Syw 
ttelgt ai^ KU sehr: ^tir atexajEulri^aseh;etiL Üeb^^ 
•#tissi:^xi)|p hin, ift jedbcfh, wo • er 'unabhängig ist^ 
^i/k'ß. seiner Wifrtiichl^eit gut zvi benutzen ^; 
B^.' |]^bersettang de* BUerAffmm , befreit von 
&j^ Vermisch^DUigljti m^ den andern lateinSscIleÄ 
IwiMeUvip«^ Ui ii»vttrfJt|£Uch wichtiger Zea« 


•s. 


1 .^X ^<0'V ^f ^9^^^ «Evllqtdis inHoieum in dessen Q|iusc» 
ect. JE. i^. C. Arff^^1nii^/<?>i LÄJ. !i746.' ». CÄ;>»Wlf crit; s. L- 

•*^ 't;- $. Grabe Sfis. 4e UCX hitfetpTfetilius fc.i. tfarjizoh 
6rit; 8.'|>. 5t6; #oq. ')^Mf>e)M''G>6a'cli.'d/li<^r. Spr. '9* 77. IT/ 

j|U)4«i Fr4»gg»;^. ß9^ AM0FB ^^' t^M.l(^^^o^^ Aleasan^ri* 
»yjl^ ^me^acu^ le^Uone.exj^xnpUIJebr^ci caatc ^äwoeno* 
J^ih ip5, 76; JEfh'nWJde-Y^ionU Ale3;an44n^0'iact(iiiUt€r 
et o'suHtl'eonstlti^nÄrtibroi^iBl^braR^ruiii lecdo^e genAU"- 
sia; ili de^Ji^iOpusttiacjid. t^d.« jH4> Jtl« V^.i. wu^ak. liqq. 4^ Isqn^ 

^pfe^Tii,>^4^4,. , ^.. .. .... , .\.._ 

ins- '^Wüffenhcrf |-. y, q. 9. T,.JII. p. 770. «qq,. 



«) 8. Capptllus ^Stharfenhere Ja, V. c. 8^ sqq/ ^t Ilt p* 


Ueb^r den kritis<$hen GebTaucb cl«i Jo^e^ÜM %% Mi^h^lif 


■ f 


a) Citate des Talmuäs tulfl der Rabbineii. 

Weim «dfie Talmudist^^ir nicht mit Btbeisttl)eii 
apieleii a), oder sie unit oMxKhii und au« dem Ge^ 
dkchtk^if^ beybKngeo, iiond^fn"8ie ffenat^i^fl ftprsf« 
lälüg anfuhren 6); so sii^d tiergleidieii/Citate 44 
Ktitiache Aussagen zu betrachten, ricücbisam als 
Brochstttcke alter Handschriften c). Von de» Rah., 
bihen gehören nur die aller&ltesten, dem' Talidüd 
#jn nächsten stehenden, bieher«' . • - v » 

Si anagroi/Tiii.^. 9« IT* ß3L>qq;' V. :t 

* h) Vtkktithokn ' tergfidc > der. ^Hemugebor des Vebaiidii 
9. Jl. Siimon Kitt« <>ri|« d« H^ T^JLir* «• ao. p. |]^« fi^Atof 
lEinl, IL S, l3, f. ,. ,\ ,^^;.^- 

' *; 47eMii Cappellus hr V* c, la^ ,T. II, p. 900. l^bfüpMf 
|t#l«lpi/Ax»ti(n:it.p, 808. sqq. di* Ünbedcut^dhek der ta£^ 
inUvtj.,cJicn Varianten, Gegen "ihn' fitItluUus Cflprpellan^ 

Ware lUbbinieum iididm. HfisM«^ Sa««ni m fyMi^hd. 




H« super miokitf* toitiis ftv «47 --^ ;04.V vVminua «m dj^ 

ib c<|lli|i poi^ntex AftitcW ki' dei^i Otfus^« T^ i, ^. )>w4$h 
iteis Jiili«ciiii4'iu&d "^mam KAnwmoit mnm deji. ^ttnunev ^^4 
sifbcii OiZ/'j ColUtipn. VgLDiss. g«ii«^|»M*# WöAlO^Aia^l«!^ 

■.: . . ". .. ,«) MasoMv ,, 

t>ft di« Maser« . fiviii Tb^il nn« tmdiHoiirileiqr 
Xat^riaiien uiad ki^itischtm Beob«^tiui|^ erWajcli«^ 
Ben ist/ so eöthäh 0je, Qkl^t'ibir im Jfori faofd 
Clmiby sondern auch ijiandeniAnmerkungfeii, Aus-r 
ia^en übjer. dcB. Je^xt; 3^ , welche *>ftf f f :vQm hei^li^eJI 
abweichen, and yoa altern 2^a^en Wstääl^^ei^ 
dena). -^ a . 

HIp J^weis:^|ttelfürdei^ samatuanisciien Ti^ 

^ I>iesen Tert enfhalien i.; samaritanitthi^ Hatid-r 
icbriften, ypn welcl^en im J, 1620 (25?) dieem« 
na^ i^rdpa btm tf); Sie sind vqH jü3fi|pe^em Aifer^ 
tind mit ' iznsich#/eii ' Vht^ratjlti^ften versehen b% 
lOifi samar^toniai^e Schrift ist ol^ie die |tt^i#cheA 
yoical'xeiclbeii, Accente , uhcl diakritische 2ieii^hea 
i^U i^ifm i^btheUun'fs * wi tic^ezeic^en gff 
acfavitöevfji i2^;€«lK()reii ea diftse«; Reeenaian ,4^^ 
iflähänüni^W'Mtai dfe ütal^i^irif ch - aipftbia^bi 

lue»?) ito PMBitoiifW^n nni$ch9iamüminBiUxbA^ 

«itatc« kl «tTttäf^ii* ^«ttt. ton. jjp^ 'ii! l^..Xtf % jLda^X pv(5^« 
Kennitot Diss* gen. p.-4r76.'CodU ^5.'^ 2:it^aMr]b^n'*d'^^*^^^ 




l«ritm#riif|[M>ik d»0di jF#Mi^.«4;rih 


\ 


i:iS AU^em$ii9m%i9^y^ 


-rtfibafterti l^eydein «^»iiiuni«ch«r Bohrl^ JnshaU. Qua« 
dibt«chri&t P«nt«t. Kitbi^iiso SAnuuit* e«L xnn. Jtmt^'/It&iyittfy 
Ckf. 1'^. 6»,-di« Abivmobwigem vom li«i^tAis9ih«ii Tf<t,ijgi. 

M Morinus 11. c. c. Repertonuiii'$. 87, f. 'A llöl^i'spfic-. 
▼tnr. l^et.piiido. EiVAAomll. S.i4i.|Ft SG)ifmiiig«ii&#«iitcoe<* 

cj Zeichen aerWorul}tIieiluug«:p,0»nSK»»'^D*n»tt^jn3, 

i\e diakritiiche Linie (Mathecon^) s. B. *1313 (l^l^ 9. Moi« 

¥3^^} Zeichen ^eMbsehhitte (Kft)aii)«.9« t«'S^^er/«-# <s. 
ttü&'m; S. Jlfc^riiiurExelrcitU p. %. sqi}.: pVakcn Pro]>eAB« Xt,-^ 
(•. Bo^ieani Piroloeg* c. :I|L $• s» JciZ^r Sihl* lurit. jKei»^ 

iVl .£eMreisinittel für den xnäsoretMscheii Text.' 


i/HanaÄchriften. 


* Mit einzelnen: Aäfiia)iihc(n jiteUei^ M^ jüdiicheir 
Ha^dschfiften die magorethische Keoension dar/ 
nniir^warj sind dif) ülteren genauer nadi deraelben 
elng^ichtet, kU die fän^ren o). Hfah tfiteüt #ie 
eiu in heilige und |^ip#ii%^^ oder 1) Synttgoginn^* 
1^^ ' 9) Handschriften mit ch^i^üitr QuädratS€Mfim 
j^^)mitralibuÜschfr^du1ß: ' ^ . 

p.^. .Ver^* Di«fert. f ^per r»t. text. p. ;»8i. sqq. ae Tiossi 



welchem 

eMr/Crftf t. $; ttAi M^. fql^. BtMlMItaiiAiii «iittf Iner 



If^t: SckfäMXji^ der BühtfUnfgibeit» Va^»4e. 1^4»// 1. e. 


; tc" . ' A. SynaigpgeiirJRolkii. : ' 


\ . 


V-^ i'*>-o.. iit^^BmiAn: 


'.X 


'%. u$ 


Ifl^tiifUt^ 0^40 Vc^efa|e imd A^irte , m|t^ den aufffüni 
BOftaiiten^flj^eiif^' ^it dttf greif sti^. ka];li|ni|^ii» 

iüti Tei^t dar^ =iu^'^l>tQ dem Kr^ttfetf weiiifii^^ 
lltatf ^ ohne ihm: idocti für 4lie >oiM»iinmdiie Ur» 


'ijt S, Tracf .; SapKc^iin ; Ä,, Se^^^ WXc 9«pl^«9 ?^fl*?i 


• / 


■» • 


•«ciaUf is^ Fmacof. ad Mv 17P8V 4, JiidiBCpra», codm^ ii^ 
illjfi li^e fiCdiieA^il^gff ; «d x^tf ae8^lna|ldl;^ fiqdiU ^t«t AfiMf 
^uo« periitUcs e libro tajfni^dico DHfilp H^DD i|^ Uiii^i» 
;r8as e( annotatipmbus expUfatas cr|idi|is «a^f^^inndat 



56V J: ß; X. ^rf/fr. Hamb 
.' 89. sqq. ed. (fßrpiöv 


^ 1770. f. JTcJbd^arrf jttf'reg. H^biT^ 
V Vgl. e#»rp«di^ ^i, s. ti=, $71, #f. 


€. 3. p. »9. sq< 

«0 Doch kaTin inan aanel^ineii 9 dafs jMe 0^na^ 



^ 




^''' 5>eltßnhett dieser Kdilen bey Chritttn^ tKe rtcbd^ Vfw 


M •' 


. Sie fin4 in Fplio, Önart, Octay im4 fhipdet n), 

^e%^hn}tiplt i^ cutil 

latlistatienv 'f ft^t -^pld im^ f •rtieii)^ 'c6lnim|0i« 
tmd'iÄ den ]>^tf«ipliexi Stücken ii|e|9t^ '^ÜelieA- 
•%«Ä^ mi^ri^ltigev Al^l^^ 4er Zeüen ntril 
«Uli B«if4^qjea()Hiih A(«iht mlb imt^et^ ipleic^lbleib'ei^ 


r 
\ 


U^ttat tut mU StUribntif db^' afel«#v«: it«l0dril|s#t« 

^ Idfw^ilenäen hebrüiscli^ii Text allein,, am btefl^a 
ftp&^'viteiiierUelieroctBimiPy yawäljullii^ «htr.fAfit 
dÜi9ob9D Paraphrase ^ seltener arabia<>l>#ii und anti 
dem Ueberseieiuigdii^ ikaldia einer be4im4eren£!09 
teittiie} JbUd iß^sclieii dem^Texl-Tefraweise, aeJlten 
«ntlland«unrit lüeim$rer> Schrift« Den..oherii nuA 
«ntera ftaad nimmt die groCse ^DKasora» saweiieik 
cid x^ftMlyiniaehi^r Cemmentat ein f auch finden eiell 
daratrf &0bete, Pialmen u. dergl; ^. «der äuCserf Raifd 
ist SU Correcturen, zu Schollen und Varianten, iai|^ 
An2;eige der IJaf^tharen and.Par^ischen^ zu Com« 
mentaren der ft^ihbinen n. dergjl. y der innere IUui4 
£tl der Kleinen !M[asor4 bestimmt. Die Bücher sind 
durch Z.wischeQrä^npie'getreiint> aus^eno/nmen die 
BB. SamueliSy^ieBiiober der Könige, die BB. der 
^renik oM Esi^ «und Nekemia ^j, die Paraeehcs 
«ind Häphtiiareti siml meistentheils fleifsi^ mfe^ 

' merkt. '■'■', ^ . ' ••-..• 

lfj'4^I|pa BaoaBßthm foL i5. cu s* konimt dträe^i^Li^ 
TprmsiiVovp ' Ja.Qu^df» ist QoJL, 194. XeUnic. $\u MetoU \\' 

M'Auf Istztere» sind Cod« 11« ds. 3^* «u«. ge«okiiebetfb 

^ t) In An>eH^%g' det Oirdnong der Pye|pketen folgen dis 
4d(eit«solife»i HaTidtcnrifieh -dem Tahta«d» dl« • mniscfteti d^ 
Mftsoray so dafs Jesaias vor Jeretnias luidEzeckiel zu' siskea 
Jigrorot. J>ie Ägiwaphefi Uwe« «n« »e fgW ; Psalm«»» 
&prücliw.| H}oby^tloiieslicd| Ruth, «^twie^r, Fredig^x:» 
iätlier/ Daniel y £srj^, Chronik. Dies^ nacn der Masoraso^ 
Chronik« Psalmen» Hiob» dprachw»^ Hutjij^ Moheslied^ 
ipred. , Klagl.y Esther , Dsniel^^sra« 

Sokriftcharaict^ derselljea« 

* - ^ 

/ Die. Qaadralipfacift, ist iXk allen HandM^Af^fffk 

.J^iS a{if wenige ^nbedeq^ende Ahwitichnngen dii|- • 

«i^lbet j\n.4 es i^iejbt k^ine diplematischei^ )SMQf^- 

' .^^^tA^^.B^eb denen ai^n das/^ter d^sselbeii 

f rJlf^ennen könntn o)« In. 4en SjMgpseiiiipIJif n n^ 

»«e^e<^eiden die.,Ji|deii sethsV i) |»4 7^4^ 

*ipM on) 1^ mit spite^an Ecken* imd rpiff|^«ndlcnUi* 

fM CSörosiiimettten, te3i.ilM JMttaR^^ 


AO t>-"-. .. 


\iSEM^»lnd^:9Wtt«^^^^^^ t^A 


Cito mHyOyl' pi^ti äli jei^V' iöft^*uiidfei|i5%»Ä 
lliid O^rottkinenten^^bey dM ^aÄiätUeh und ia^geüi 
lättdiscban Jaden gewöMlidi'^H ?f euere Kil'tike^. 
Iteken t) einen -^adnilftcfi^ iiej|p6fa&äfiiAfer viereckige» 
iA4d stihrk^n^ r!2V''€f||ieiniM«iAien9 lief enden;' etuAutt». 
>fengedrüöktcfl, iWiJÄftrfen^ I5j «itetf^iiz/yföwji^^ 
ifeafcW»cAw, fii^i^4jl]if i| .lieS^eR\v»e^^^^ 
eharakter antertfcMedeniQ. r^. ,< i ij 




Bebt. i^^^v-^^o.t^3!!f^i^nf'^^na^ •^?- 

^X 6t. die Tafeln ß^ '^t¥^^% T^nu und BelUrmmm de 
Hiu palaeo0*^»biM fieW. iJVbw dt^s. wal^rsebeinlicb liohe 

4b<gdA»iMÖTilinhftiei<|aiixfai^ 

^ftaannit^da) O.,. r;rp ,;7j/;5iaxi;i<I .her) «-i^^'i^i T*^ 

Vah ,xfen EigentFdiÄlfehS^ ^ 

«Mckt efUb dkrXigMkittlklliMiriMr^^ 

-^itf , rt«tia*r attA^'rttto, odw^^ötej^^jcrtin^ri» Mihi, 

.♦;;. • %•!■> -^ '., ■»' ■^».'.'.« /ru7 a^-U:» iLft?L.iI;'i -'.*[» t5.hiJl 

rf> XhkUiifKäxtitt^äf entiialtcwliiUl^Aj^alreaerc^SMr 
AMlgltogisMil^ fte(i'6ebveiberfl^«i(ürd08 £eiiilz«n^ 
ÜÄvt den^ttanptmitlel) tet^AHeri^mi H«tddsebrjfta% 
Ml W^timnen^ iri^w nidtt^ndnvtiMdr^^le.sft lic» 
^fteckt^ tittdtetttcliy ' ntigefilaii^. iiiKiGhl%^ '^'mmt^ 

Sentitaketetf . dw-liwd»AiMMMi> .wteiem Jvüpt 


fi«ftft«ite^) : bo^te^Vte «Mii«M$«i»} tHa^eumm 




h 

nimmeii sey, iei^ Eiehhörn 5. JbUjfe .(^li .]eÄllA.A^im. 

MMoatmmiiktnifiitß^ .mi^ims^MhßM. ^^d Auf. 

"Piicllk»^! r%i«4röU i aMii^ ^bisWelle^ Ekle P^i^slü 

,,. ' ^ . (ic^^^lft«^!^ 

den Tett^ jtdöck uttd manche Häridschriftcfil üad 
Unter den Händen eiatit r^ta Pttn(;tätor tdr«öhie^ 

echreibei^ «ieh buw^iini^ Qi>i^ctnreii erlaubt Man 
opferte ^etröhnlich die G^naüig'keit dex^ Cofree^ 
tor der Schüaheit 4er Häüiclächrift auf« Der Ma*< 
.«Mreittelix^iber iftt^#ir»l4iiU6h Qa>irKiiit$hti»d«$i ähixt 

smän.*^ hichi ak^tt ieiUiüf s^ni \24Wftieti^ini4Ä$ 
4Mii .'itti^lbifd^: kxftiscbe AiliMHirkiaiifeiif 'illttf 
i^bmdms^i %»r djE^#. dof ]i#r ^tuOi PUtti^tator |% 


^ » 


'det Ca^el^Hatidschiift Or« BibL 1. Th* d^ 130.* Si Jähkfäsi 


Httiur 


HiUMjBf»w S.i^;^f^v;- V^tiar«^ui«[ t^^^Uä^n ,. MäöUim 

> Viitdrschflfteti GMUitä ajS^Jts Jatt^pilt».iMgtiiii li, iiilUißiiijl 

BabyL Gitün. £.45.« 3, v^clcheVoit «lisiiHä^lMIftJUNldii^ 


Si« BitiA m^isieuLMaiJbäWVriMetk * ^ oder iLjar 
Mii* Papier in einer .rabbioMthen CjQür$iv«^hrijQt 

0hne Pttiict# xmd A^80ra;J init vt«ie^j(^^^ Väwexi 

ä) Xi4htt iie i^tt$cikiMifnA Hhhiniscknh CbinJtt^i». 






U uii€er9<r}reidet litk 4tidi ein^ xteu^Heh beschrieben« 


and ft * -*- * ^ '*♦- ■ ^ 0- . . » 









( 


/ 


\ 


444 Jllgami9i^B60eie>,M^i»>1u^uaH' Bücher (^ 

<#äli4dbiUs -sing^W^ii Je^^tuihe;;^ .in iSXU app»^^i||., . ^tim. la 
CÜaimica ip&«i, in uuliis hucusQue CQ^icib^ti .re^r(M.. «v* 
KntheUuiiß derselliev, in «muoretmsclie und masoretjiiisciiL 

#b^^i^ «fit Q^' O.'yTij^k^m in «« Bdi^wiBcl^ Z^e^HMOi» 


-i\|U4viv,5- ^ »-^l.-,i.<iw f:-1' 


i ,0 .r... * .tjri^f 
'^^'•i'' :»" . > .«tA . JA:.; 




J^ i/1.0 


JT r j t i s c /i e*^G r.u n d « ä t s e. 

'§€lh^m 6lltfrCh%|ft '^flrten.' j^ür OiUvrfirsMfaiBl!^' gOt 

itf^tux^ttiAiB ftn nfMiM»dbf0i«»rtArvp{>^ffil.9#t,^ArM^^i;4^i^ 

yr, 6« Fdisch de Rmsi Can« AVI* ifc/J <Ju6,ihag^s *tcwic« 
cum J>riscis interptetum «iodicÜias consonatilf, *\% g^lmfni. 
«^HlgttpYuiti at€finplatiiuli ^MrvAiit lectione« f eo praescAntior 



Uu^^.ptoJij p» 4I0. y/v4-^«WeACU<e Uarpzov C^it» ». p.332» - 
fitt'tj/ cUeses schfeclimiif XJtfifz ,slrlciiir. scnpl^aciÄ»^^"; 

' •^ • öpusc. 



.01^ -s^-^ ^»s^ii^^xf«* iW%Mi^;^a^*^ i] 


4^w: T/fi/^tk*h«ii;''iüiatti|ttiaröiJ Hh>^'is:n:f.% 

^ Oberster Grundsats» d»: Uf^vAttgUddeeiti 

" Dtt 3ie Ati%äb^ Ist^ die wtpriü^Hche LesiRft 
wieder Uerrast^^llen , sp könoeii die Yatiaaten imr 
tarnabh beurtheilf if^eridfeti', ciV i^ J^^^,t^Jy^^?W»r 
der Unprüngiichktk 9LMI sich tragen ,' oder sich all 

Säter entstandene verrathen. Per Charakter der 
r^prünglichkeir glündet #ich aber i) auf die im 
übrigen beglaubigen ']['ext liegende Wahrschein^ 
Ucbkeit» daCs der .SchriftstelJ[er jbo und nic^t an» 
^ikv'^^al^frf^bek-habe (itegetisd^ l^fi^öhV Grün«, 
«^d^ 'iTrspl^üiigKchkeit^y 2) apfSU Ms Vergief- 
«lUttdi^ der' versbhii^enish tliesaiteir '1iieiirbi%^&ende 
i|E|^rii&beiniiifhkcflt^'datt die einedeir atidlern Ver> 

illkh^ GiüAde ^r UrsjrünglicUDilt); "-; ' 


:> (•. 


Da jeder SehrfilateUerchitaligiimel^^ 

Siiidteen uatenroirfett i^y nxtd' |Aa4')iiö^' ätinel^ 
eh'kinn, dafs e^ tfHitinh geschrSib^n':' sO ist jöi 
4e f^bleebtibi« sintdoee naad ifHäersyAreeK^vd^Les* 
lurt fegen ^ eine an^ect : «inügebeAde: üind 2ueam«> 

Jieüntimmeitde ,en. retrweefen e)» , rDodi a'rfpdert 
ie^e Regel iti ihrer AnVendnng^ yi^ri^ebaUamf» 
tidt»)»tmd^ leidet 4ia<^h'Mat^a>J^ der iogisthei 
Bit^oAf tfer6eh]^i<Meätei« inaneK^ ISiSlichratiktui» 
l^n, 'vrefchr deinrt^eicfßgeiiseh liritUblflii^^^ «A 

mailchen üb wlaafe«j bleiben i^> .1 ' tv ^>;^ 

1X9 3. tt. «. St. Dtgcgcn dUtK* ceg«ii q«tCb» )iMo#^.XXI»i. 
ft. CXXXIX» t6. u. lu Su Vgl. ^«W02<t. 0i$«mv d« YtrU« 

tot» lecdonis kS ^'^iVU'Ooa/JMbU tn t> DUtftrtt. ».46g. 
•q^. C^tppwllms JU III. e» 10% T- O. p. 964. »dtt. Ii>«i Ck* y 
gjDgfBü das IL T 1 Sam» 4» 16; 'Seitk r».XiXXIII|»7^ mitiJCX. 

tB^ Jl^»fi|>/ S. 4i*tHef»r.ittpirti f^a«^' ^ -•/> - ^ '^ ^V'.- 
lt . • • • 


T. 


^0 ^Ug^Sm^^^Vfif^mä^^^^ Buchet etc. 

TL, 2, ^U^>*rt gegen den iilasorei^li^^e^ )X'fift^£» >te^ex£ej| 
S. Oesen* de Pentat. sam.p. 5o. 

felHaft betrachtet werden, während das ähnliche Ezech.XVI. 


telüaxt Dctracntet weraen, wanrend iias äbniiclie J:Szecii. AVI, 
50. iiothwendig ist. Auch'^*jfchft Rieht. XIV, i4. f. ein Zah- 



ipi : A J%f ^eifi«^ ,il^ , ei|i jStwkwalbJ i 4er ; r4c^MMp 

jJx^ki:ift^uU^ii> . (JöKeii^ Sprache, .ei^f^ &oSm. JSmfk^ 
gelmafsigkeit^>iJSUöal jm^ 5^^ 

te, und deren' SpracnscliatÄ wir nicht vollständig 
rnnfasÄ^ja, h^t d^e Beriic^ic^tig^ingr der -SpracV 
«dhii^kfelfc %dM^eiiÄ gtt>ßfe arenffe; V^riaiÄe^^ 
vorgebi^abfa«^^ ÜP^hn aberfli^ltfiHier iur {tentellun^ 
der wahren Lesart dienen kh. '- 

myiS^:mlll,t^fim^%mmf!m9Aif3SivtK^ des 



^).0«#il«bv^^SfaitJ£% 39wi|im^ woU.g«g«fA.>ilad%L 


y^^f^^yMiy^i^' ?^1f «Wi^^öQi?;,! ,1.1. imtma^ii fgf i^i 
Cappellus T. I. p. 208, d4» *tilA Al*- oftv S"«: JV/Vb^l^S 


k ;^^^^v^^^n S gewiss«' Mifift^ 

liehe oder conyenltolif U»*ifi4N«M 4es^ ¥<MrC^ 






Text berichtigen. Allein die .l^bppievidiett ^bhfetltt 



ßiekhst scn.' 'di^n pä-iidkHimud '^emlm>fm^^hki^ 
j|^9b.,iucVt s^ geßjm^ ■ dkf^ ; sie ,llldit?ddtft^vmf^ «tat 
ajf^f allen^e, , Art daw^,;p^BKP«^:i ÄftlltAi|R;>f>a|4a« 
U^xw d^Tiv nur iniljäuIfex^fieil^iftsf^skW^ 

IjOrn^t und der Zlisatt Jes. XLVIII, laff*^^*' ii?ö&^5i5y 
Codd. K. und R. Editt. scheinen sehr aiifslich za seyn. Djio 

aies«^ ünsiohere urundlaee. . z. fi. Gap.IIIy 12. XIJ^ 23. XI, 20. 
3o. XIJ,2i. nach den LjE%' V».^ dagegen J^kn Einleit. L 
8. 487. Bauer Cm. s. p. 45Q,. JMlk Recht yetwirft dieser dio 

AUS dem Par.-ülelism US entstandene' Lesart Ski w^' Axn- V, 6* 

itetk Jilli9Span[lV 28V «t^^iAt^dt^7ve«a^^df^%5CX^SVn1^. 
;*-.i?-.^«.j^l^ «jM>h «la9li^F)*9lii»lifmliSfiiildYtt^htik^4^^ 

^for4ert,dii8.rl«j^Mj^ - 

le andere Wbrt^ und Yer^meilt^if, ^^^ -„„ 1,* > « 

W^'tJfi^^H'iß^t^^ ZuMfUniAllhMfB ^r^ftciiei das 

EMget, aljes Jtu b^jpjb^üjp^a tot Ä)^ ./^i^p^wir*: die 

^^.4er. ffOiidiftaleltorMClie^^biiMBter^ der hebräi- 
•d&ev SchrifMf iW .«lefiit«M '#efat^ 'Ifi^liwaÄl^pd» 

Ka 


X. 


ttimSSi^aiim tmd Infividualität (Tolks • und EigentliOmr 
^ ».Die v<ni Mickfi9li$^q^. 9^bL JCIT; Tk. No. ;iaa. %3i. 

iteir, »nsm^f^ fc«:.Llll, 'Ö.'' n^bS'yiJ »uti io^ ^>3 u^a.^«^ 

•CfedtoiM^'^We«** maik Stfllien, ^ib Jesr. VÜ, if nVii^.§,']^!0'*i«f^ 

|iir '^iMtti^n jreiiiiken hat (^ Mauhigiine^ Isp^kl ^IC^^ 
l^'fattibaki 'ÄicOT 3ii» 'iohon dsaiii liegende uiK^'dürdf Y\' 7. 
^t^f^ 4a«)^^ eiaei^ Eig^OkamUcl^ttt ttbtr Jesiia nl^Iuv 

aClV/9.mn^^6g^nadtX>tighii^ riixstiiieiieix. -^ ' '^^ 

/^*t'9f6i2i€t¥iuitutiön gehen dieselbe Geaetzei S^r/XI^ dS. 
I^J^e^^^^efeii ^ suc^.dUr ^igfyiliflni1vTJ>en fie4iMitt«a^ von 

fl^tm ▼orstukheo^ ^ •TV": . ^ ' - .. : •• ^■.•.- ,t :. 

• • f ■ *' • ' • 










_ _ »I 


■JUter deii Vnriaaten^^iaer Stelle die ttrii{Miii]»ri6^0 
l^eiart ««iebvorli^^d^tf £u seyn pflejg^ fäies« .aber 
tticht nur der ZeiV'nach 'die' erste'* {gewesen /son* 
dent auch auf irgen^ .eitie Weise jsur Entstehimjf 
.}<ate«1tfe«tailil«itaäg^^ haben ^^nibä, *^o luv 

giebt sich.dfte« Bäf^c^JOi^mist Ltkaft^-aus wdehtr 
gich du Enutthung dar ü^rtfen, erklärm läfot. isi die ur- 
$prüngKdie. Man hat nun Vey Vergleicnnng^ der«^ 
0elbiM>«iierj«Q0^ Fällig iMBtttrtehiins^ ^»»^bt^eB^ 
«fftenj:{$;^ito«^644 ii^k A^f ^ «n faaeen; besotid^ 
^chtig^^ver ist dkrBeirA&sfcbti^Q^ d^r fVMifr^ 
acbeinliolikett^ daf# 4^ Tett auf i^^M ^ränlr ^ 
d[ert^ordidn.r UM^:|JteillMf ft^ndet sichedi^ JR.%|e4'^ 
^scbmertr^JLismt itltk hUlätint^'v^rgukieSff^. "- 

Mäii^Kanü diese fte^ex /fttfenden Votn^hmtich \ in losd. 
scikciir, i. liiigiiiadfC^eTrSi^etöri^ciiet, 4: db^mkti/cV)iMo: 
tiscHcr RfleJwUtep osd AbahdLbetlii^ dtoXigeh«^' 

ditoüiclüieiirwi «• A«WiOT Ä(yi?. k i)§vf!\.y.i 4i woge» 
der UndeuuUcbaeit und Juiconrefilibeu dt^ SnäUg^|<;tS^n^« 


'/- 


r« 


• * . ■ \ 


'^^P'm Jtl^'^biHk^'tlUfs $4^ 


^'M»^:l^* 3?. Uftt der ÄMn. ;T*ej|iÄ^./i4^ J, ^t^rrstäsn^ 
©flEeiibaa, um einen \Vidersyrncli, niit 3^11, 4f lfV(ic;iEurJ^^6f|£ 

3> Ps. xit V a^; ist. a v t wi;t v'};^^^ »ml^l^/»^*^. Y«>;V^ 

und Codd. gegcnr die »ohwerere gew<jtl^UcBjSJBa<rerweflrfQm 
«o^a» Kcii Ps. XXX,. 4, SpraiOiW. Vor; 55: u. au 1^ gege» 

K., Her Mas. und dcnj iSam/.sUtt. p ist ,j)d«icl«|f^4^ciTfii^ 
XVin, 23. die leichtere uliA HiUHittri h^vtt U.l^ ^»fl^ 

sttitt TdäAvXxA, 35. 9iidt2 nto(<^ Bi/yt^LS^^isr^sSai^D 

und dcfr LXX' 1 Afot. lOV, 'fi^^fX ^^^^Xi ^^^^!?^'*'. «Bn 

fewif&y ob die jüdischen ^bscKreibcr die g^wid^nlidierii 
Voi^c State: des &itui Itfojiefö^ geV^tbt; &det d^Satti: lünQ Xl^^ 
sich an ^He schwifoige Bed*iitttb^^sltofilen4<^^j«ct^enÄr^j(ub<ßit/ 
a.<?»jviHM I. c. p; (4;. ^iK ^iitlAj i6l >^j)iiebt ^r Say' 

liiatitaneir ni Jiack orfSi ein. So .4 ^o^. .^OtXl, iS^ jltjVj] 
mit den^LblbC. f Mos. jiäXllf,7^;f eist eniw^ >4^4^?r 

h^JC 7i!Aa|u3Mpe|^hiitgefidcr4.uaia9hen^ Jfly stittt.kV« Aucb g^ 
Kört hierher die E^SncttÜgiMo^i IV>^^ Däs(^ lO^tf^ 

statt Z. tnyx jferexn. II, ao./ 3313 tutt 3^3 2lCön.XlX 
23. ist schwerer upä d^rti^ r)>vi|iuieheiiv J 1 4) Am« .VI» 10. 
ist die Lesart ID'IDD aus jadischei^Superstition entstanden* 
S. Michaelis suppL p. 181 1 • V^; dagegen Rosenm&ller a. h. 1* 
Hierher geh^sen «iteiirerQ lpsJ6x^hiiimtn,4^gijtf^^^M der 

LXX luTPentueuch, S» «r^^^nitt^C, i4.,i6. un4tdie.KUA}iW]^ 
men der Keti's: ' . - xT* if ^ Z,. . t^r-- iwr^rr^^ 


*X , ^. iO «*■• -•..-*•' •- -»f • 


Betirdieiluiig dö^ Ittftisbheli Zeug«! itn^Jä^itt.' 

. . ■ • i} •■'?,!..■> '•i»'^ c;'> .•..■i,ri iv». -*.•••'. y'^'.^ 




f. .i.f.f'lr; i* / 


r ^5 -«•■> 


1. . ; > . . 4 <L 


«einen JLeaarten .Mr Win^if^Dag^ dei^^anzen \Eea^ 
betchaffenheit- dec eipub&m 2|eo|p«%fort^ jirwivdi 
eine Präsumtion begründet werden gtgtn den Sa« 
mtritinischett Test mid die Veb^riretxun|^e'ii, ^'^ 



^e'{l^f n. folgjsnden ode^ mit den ÜebeiTiöetxiu^eii vjeA, 
^era $ain.,Bt;i)a«m9ndex^]H^i4rteoder Cedd« unOAü«. 

•ind» •* • • 




> 





ff ' •* 


ÄBTHEliUNG. 


MesomieTe l^ifideitung in^ die Jutna* 
"' riisehen Bücher des A.2\ 


Allgemeine VorbemerkungefU 


fJcbersicht und Classification" der alttestament« 

liehen Bücher* 

$. 125. 

IKe Classiftcatios der schriftstellerischen Pro» 
dncte einer Nation mnfs im historischen Geiste 
und nach historischen Be^iffen ge^macht werden. 
Die richti{^n Classenbej^riffe für die hebräische 
Litteratur liegen sphon in der jüdischen Einthei* 
Inng in Gesetz, Propheten und andere Schriften^ 
wenn anch nicht gan£ scharf und rein. Nach den 
bestimibtesten Begriffen scheinen die beyden ersten 
Abtheilungen, das Gesetü und die Propheten, zn^ 
•ammengestellt zu seyn^ welche einen Cyclna 
thtokratischer Schriften enthalten. Leicht scheiden 
eich in diesem Cyolus die theoiratisch historischen 
von den theokratisch begeisterten. Zu Jenen gehören 
das Gesetz , die sogenannten ersten Propheten odef; 
historischen Bücher^ und aus der dritten gemischt 
ten Abtheilung, als spätere Nachträge und Ergän- 
zungen, die BB. Esra, Nehemia, Kuti!, Esther und 
die Chronik j zu diesen di^ sogenannten hinteren 
Propheten, und aus der dritten Abtheilung das 
•pätere prophetische Product Daniel. Und $o blei« 
ben für eine dritte Classe poetischer, d« h« lyrisch 
gnomoh^cher Schriften übrig die PsaUnen, ' Hiob^ 


•% 


\ 


I 


M'. . iA-l 


«'*. ^-^ \ 


chcf, «ilt «A.itiMtett« des «^^jedoth if«rirbrs€}ieihlich^ 
0«lMB:b«y Aüfbliliuiö de» KanOiir aliegorigoli ^e^^ 
dW[Mle» IfeheitUede«; ^crbei^falls Mxwn feH^nwftii' 
nntefat» btoAi»4lieotoatische2i I]^lialt haben; ' - 


£*•.' 


< I 


■•»«•» ■ I « 


r ' > 


....-ft.^ u-,' ri.; . luetische. ; ^ ,'.:'' 


* * 


.! I 


\ « 


Dt jed^r eigei^lliümUohe Gehalt amcb seilte 
cigenthüiDlicb^l^Siiii^^init ikifch iilhrt: so muTs sich 
jene Eintheilunj^ auch in der Verschiedenheit den 
Schreibart beiir8|iten. I>ie Hebräer haben, wie 
«^d^re • VV^lltcriViOT^^ Prosa miU ihre poetijBche 
9fchjre4bÄrt, Veii^^'e rieh vpn eihandisr diii^ch! d^fc 
Haterial des «dtfieirenlilUhenderen SpracUgebrauch^? 
tf. 54.) iina-i^* die^Jform^ Bewegung der/ 

mdSt iiütericheid^i ' Die ei'stere *hät eine rnhige" 
Wd Wg^s^ fiiewe^g^ die zfWeyt^T tßine tänMndef ^ 
«äd gür^geltr (Ithytfatons). ' Bä der rahi^en ein* 
fäbbeii* Darstelldäg -des Geschichtlichiin die ruhige: 
Föfi^ ^er'Trdsa lEuigfeihessen M: so ^ind,die histo«/ 
rj^cheh ^cher'XAit ^ninähme einzelner 8tellen)r 
ifiPfAsa geschrieben. Da jedifch in der ruhken!^ 
]^Weg^hg- der* lEede ei^e B^gel des' WbhOaüts ^nd^ 


nicht nur .^. gc^wisser Numerus , sondern i^uch 
e||r AÄtff^tl^^iip^^^ 

J^^ff^H* , X)?fi^ rr o^ft kann man jdie gfächfi^ d|e an*- 
erf T^efffllaBtTß 4i^ ÄCfustoe^ nennen. 


.1 


<■ •< j 


^ -t - 




» *. 


S&ydmiisclie "BäjAm* 








J- »37- 


>ä 


«düreibt, und «ich über die «inCfcbe Därstelloaf 


Mmm 


ieolurauich 1^iq^tiH?lä|iv^^ 


/ 


1^' Besorii^eKMMml^^ ^^* 


oder g^r 2utht<.ilb«r^die .PrMii,^f^#4^.wAmkt ?#iedMd 
in dieselbe herab. Dieses Üeberschweben der Pirpaa 
in den Rhy thmns . nnd umgekehrt niacht ^ine ei« 
genfht&mUcfiiei rSoh^nlieit d^r^i^ri3«äi¥£'''fii«^i# 
aus, welche freyliehjikiMr dur<^ die gro£se Form- 
losigkeit ihres Rhythmus gewonnen Wird, 

; •<* . 


. _. ; / Ebe^miaa^s. der .G^iedpj;.; .,: . . -sr 

.,'■! , '-. '^ • , Ä 'i2Ä '■■' '■" '.-»^ <►-• • -, •_< 

00n Sylbentanz läist.d^r. Hebräer firty« luuj^ 
2^ugel.t ihn. nur in^t dem lefc|xj;eA M^afs 4^«^'^ 

di^ ' Äcpen^uatio^n , b'ez^ichnpWfl. Ix^wr^^^ 
dä^ Verhältnift ■ 4er^ Rede« G^ede^ ,^dmt: er^a«^^ 
if^^G^s^lz des ;£l^eiunaarf^s {pff^oüSi^i^ -m^ 
rvm);;;,4em (Jrijndsg^^iJtz' ;alier rl^j^tjbijHsplji^^ Ä^^irj 



ifufsfchlaß der Kede;, durbh welcnen «ich die£iiipfiä«^ 
d^i^g'Vdes Öerzen^: -«roj^nd erg^ef^et^^V 
dft^eÄt I4ie&^^F<>rp;. ^^k Kämpfe .mit der, gp^^ciievii^ii^ 
djem Aüsdrüc^,' od^er-der hi^'^,^z^rT(l^J^^QfpLt 
Sf![}V^Yniie\ ^elc>« dca Hc^Sf «m.: m, ihr^ 
g^i^i^^errflj^^tenliog^ist^rj^ i^4,^k ^Igfnist,; 


giebt (z. B« VDj^JU,i4g^^^^^-^i|;{ma^ wi^d man 

gewöhnlich eine freye Mischung von Jimben (* D ^^ HO 7 G)^ 

Aäa^fliv^ 'i (^?Ti8! V)*'«- sl>«'.'Rn*etoi^bi«\iM^ 

«hl V<»rlftodc4en''i^t jMfi|«eifeö/^cii#tiin'<a iiUfistt^ 




J^Ugäiw^AfroirbtnimiMghh..^^^ t|S 


:ntrr* i3V"-h«f '^SVh' ninj nay e^V^ji 
:?y'S oyo ipv» no P>':iv©q 'jÄiftf^'nifVij 

Dies« Entdeekttne verdanken ytii BeUermaun Versucli über 
4ii^ 5ftf4is'^l''lt«byier: Beiiin i8i3. Miir «vlic er xii i^td: 
Wfnh er- ^rtiiil!i)eh6' VenmiMiftr ia d^enlu&ttiwehen. 9o«sii 
•ulsustellcn versucht. Xucli kaiftf tm^a/^ooÜE hüiznC^tgeai 
dafs vielleiclu die $c|iWA*s, i^vei^u der Consontnt sich scliwer 
•nscÜiefft, und' die zufaxumengeseuteii Schwabs eine halb* 




l&urzeSylbe bilden, «o jW« jim^mci^Bfjr^iÄjl -ti'',^7D|[j(^ 
au scandiren wäre. Auf den Numerus Batte schoir hingel 
^<*f« .^t^^W#jft^«^?\? y^^kun«. Tühiiigen 1796, ,, 

' li) yyDas hebräische Gejiiüdi^st der stille noch nnent- 

^ <wichelte Abgrund des OöctlicKeii m Afenschen ; es ist nicht 

> fe» Ö«^W4 ; jIp^* ^M ^^ Win^'hiijltrn^l^ni und in jdcji alle 

Tiefe und Quelle^ die nur m. einem Itfisen^ Heihem stero« 
Ü^i^ Ohr vern^hmbt^eh 'Strömen begrifren ist. Dahe^'dei 
dttfiuiie^ iüitt T»ied)dliehV^nd«?araHäi^]tiiii, jlbicjbri^ai dM 
unüberhleidete lind iu!ig9ffch]|iacJU:e«'ij^Vfj-dei: pichtun^^^ 
i(tinen gleiclunäfsigen Pulsschiägen* ** Gügler die heilTgd 
Kxin$%.oleirmKaimitTHäU€t: JäMA^^ias.^ ( 

Yerschieifezfe ' Art^H' des G}!eAcj---El^eümääf8es. 

Da der Hebräer keine Sylbenmeainng hat , so 

kann er ai]|$li:,SiM9lHf9m«iMa injcht.^p^h die glei- 

ehe Sylbensahl bezeichnen. Seine Poesie ist ^ine 

Poesie des Gedankens ;^Viäid^ so auch sein Rhyth- 

. a»»y€MgjQpeiaflriirf>fthy]lhiWi^ Ge^ 

HifiptknglUcfae tind fiiwOmclU^^ox^a^Lil^M^nm^i^Sß^ 
4äo«iMDigliinhiBi» Wort^alfh.tt^eftßentepif^chflodlrii ^ 
WMmmxm^igm^iu Bftid MffiA(]^/»chlandi:^i9Miä 






^ ay Hiob TI, 5 s. tcti hy - mß- pnwi - 

Ff. iaC , ^, Sprtt^nf . X » iß* " f». XIX , . 8^ Ei »«fs U 
Aber oft ein Wort in Gedaaieit wiederJbioh werden, ipm lU» 

fo|ljend«rBeyspiel 'ieigt* ^ • • 

* • /, . ^- . » ■ ' '" ■' I 

J^eteS'GleicIikleixft« vegem jsin^ bisweilen eich en^lprephea«» 
e^gr&ninattsi^e^ti^rinen «bsiebtlicb g^Wi^ iumI aclbstffe'r 


.1 


fi) Gedankeh-£beximaäfö, ä)xnitgMc^^ 

GewöHidick i>t die Wortffteichiielt atifi;«]p^beil' 
oder doch fi^eier ^0faf;^t^ aiid daii SBenmäaft dr^^ckfr 
iioh iftGedaakeD aus, und f;war c^ipi «yndaymenii)^; 
i9^ antHhetiichea^V)^. 87fttheti8dfai6iic> ond ^. idea»' 
tifichen(i) Verhü^ltairs der Glieder. ' « 

" ä) Fs^VIH,i.l<i,»7v Fit QC», 1^9* JL^-. %««.»*>: ,i .., 
&) Sprüchw. Xy 3. 4« 6. 8. 9. ii. u. a. m. 

A) D. h. Wied^l^oljmg^dft^ra^lAimngoderye^ 
lOiob XVni» i5. Hos. 13^^14. Ps. x5a,T. Vri. iow^ÄÄ 
•acra poesi Hebrteoriun praele«{io^et. Fraelecu A^X. p« ^^^« 
. ed. iUitf&a^'i«* .,.',. 

Di^ch'^die ' iateaiiTeJLnrfl des .&eda«keiiJt; wetif 
den Mich Glieder^ die im* Axiidrvchf extensiv uä 
t^rblUtüifmä^l^ nnj^leieh find, unter das iphjtii«ir 
miiche Eb^iitaiftali» gestellt y und* •fk-mHi soMoMt 
1Kilb«t«>. Jfa:>iBawiry S8tse iud mAnefty'Wifx^A^^ 
eelbst #teäesii^iM|dlal^ k«MNfeiiM ftee«ii«iMii9iifc 


^ 




TM^/ i4H^pil^ \ Xf^j ' 


miiche Perioden entstehen ^^ ebenfalls mit schöüer ' 
Wirkwij^^). In allen dibs^ Formen yriederholen 

, .-j^ Ho«* nr, 17. V .0'.iB{S,o*%sr5L:iia«L . : ;ih 

r. ]• .-..:. Ä i ■'■ '■■■:'ff nin''' ■■ '• •' /'■ • 

r^.3cxxvii, 13. xLtilr, &'' l;ämi[i; ö; feiö* aohr,'«: 

• " ' ' ■ ■ • . »• • • . 1 »'* i .»>•»;.'. ^ » jj 

r«^ ifc) Ps. XXX7I;A. CJCII, 10.' Hiob »,'6. «VIIJ i^l X, «1 
?$• X\^i;4. XUXi XI- Hi6b X,t i5. Ps. JK^^ $. . XXII, «^i 

I4XT, lö. Am.jy« 3i3. Biswjeilen : h^t das eiite Glieä blo» 


'• #'• 






i *Jt a^. j- 




'i r:.,n ixt/7 


•4' " 


Bey riftli^lier Fülle 4tfr Gjedanken und Bilder 
Terdoppe^ iich beide Glieder^ ,wo dann^^tS'Qder 
jedes Glied seinen Ünter-Pär^ltelisi^tts Iba^pcrJ^^ 
der iBäpaiküsnitti über^^ft; äiadMau^b fav^C^i^* 
derholensich jepe lo^isch'eti Yc^rbältnissed)'/ Einem 
f öldien 4^p6lt«ii GÜedeplii»hi^cib0r'atich<'#inK4fey« 
«hd Ttfcfci^tliteg entgegijtt^prdnilt -Pferde* ^^^ 
A'attik d^f grofste Ümfahg^^ivyt^^m^^ ^^^'^Ä^^^St 
entsteht, .welche fferäumig:« Form die Propl^^tea 
besWa^rs' kben 5)? '^ -^ ^.^ . . . <*^ , 

«r>pi.zxxi>ii.> t»n ii;o ^Sa o 


*" ' » ' \ '- "^ ' 


'. ' ro*: 


*>\ 


- \ 


tM*XL» 1^9 




" hy Wd^j^ükt'j, 'Am. IT. 9. ?^ S« yn, 17.. MMh. U, t$. 


ifiS Baotti^f^BktUSi. «ttät» A«M0« JKMber «r«. 


'- ' ;i-'/ 'f .i 


lan^ machen kann, so bildet sich bey den He- 
bräern auch ein-lIbedHiäafir Tder Glieder, 'wettohet 
^ar nicht lo^Lsch • {jiAgründet ista), sondern allein 
Sareb die finiaar.begyn^enÄ. fhjüimmhf,'^^ 
ffunj getragen ynra» Ja dadurch kommt Mannich- 
falttgbQiti ' in 4^i i$^mt ^,0\ntii^nigM. tlT»i/'«tciifeii 
Gang "der Red^. 'Diese* rhyihmisdbier^Ebenitväafi 
Ifesteht bey^ Weicher Wortwahl dßt'61i'?««i'' (P^^ 
XIX iä!). ife» de^^ 

f eibeii (P&. XI v, 7. XXX, 3.) ; auch oft kapn der 
Parallelisnms doppelt s^yn (Ps. XXXI, 23.) ^).' 

yton dem der logischen ab, z. B. Fs^CIl, 8. 
. ^¥jck iäib«r. diesRjOil^t^f^yeviW CpmiiMDr« #bÄr AUi l'aAl« 



Bezcichntöig des RliytÄimus durch die Accente. 

Wie d^Ifurnfb^a^' flfo ist auch das Ebenmaaff 
der Gli«d^r-,duipöl\-dif/-AjCfente bezeichnest., ,:i|iiiS^ 
«war ist 4^jC.üutffr^chied' aer"^ prosaischen Acceii« 
tuation und der po^tisdbe^ in den Büchern D Di( 
ohne grbfse B«fd^tit\fng^ .Dorf bezeichnet der Ath- 

aach {T)i hiei» Ssis Meria rnahpacjiaium (r*) den 
H^^lfjÖctnit* .^^ V^rsf^f ' ittvÖpüW Vew 
thün es aber auch kleinef^e Distinctivi. So hützlich" 
iit QaaäbM^g^^AcfSPiif e f UK Auffa§spng4«ri?h9(th. 
mischen Verhältnisse ist^ sq bat man sich uo^sl^' 

r ■ 


\ . 


s 

Von Breithaupt» Gotha 1710— 1 4. 3 Bd<*r üT^ 
.•^c ^i^lwtil3»-a?*i(f*i|. A^lfah|nit''l)*h M^ii^tÄ^-TS'.) <.Cbttfüeiit«r 

•Uli 4ich 4uelt*^öiei>»t3Ötf'X<irt*Äfr>C di^ei'iifcii 

und letzten Propheten und digCltrotiilf ufvdii^^ jLisvfBtß ÖW. 

.tibfl d4ift:H£obI|M$b4^t>> "• - «-••;> ,''rti-''^ -•• •■•■"-" '^ 

.]|CflM^el>ei»<^<^oiWlf^lin^|laA 'Jio^ H^hoV; ^716. fol^ 

über die historischen Bücher,_l«t:. Tbrt Jtitp If^/e^fftr.-tMiftl 




4^ 

HtW^y den Ma% 


lebr. ujad lat. yon 7, JD* Spricher» Helnlkst. i^ö5.\ 
k^filA^^f f'-fin^imiifiemiiren' des^l^i^» ' %^' 
Jurcbi uüd jp^imir^ilat. von iSam. Bi7/t/» -Ko.st. 1^7/4.'"'. / 


V ^^.e^^t^ect^lpsrff^ijE^MAiqi JQto«e^ -«V^isMne 9ktina*^t^in^et 
Uhistravic «i jpie^UrMiu )cUd4iic«lll Jtoieui^heiirvttdpoi^ktsMli 

1792.8. r . ., 





I xylo*'» JQl» liJ» ▼ UAA» A«JW. ■ . ^ ' j - ' V Lii • < . 

. 'E-ßhrutfmi döÄ Sym Cbi^mentar^1)iV däs'A. T. , pjmjIi ddk 
ÄJcfiiifo ift.i:*Ctop:'«Vr: et lai. eH Vi{t/:Mnedictuim^i:iik 







>. < 


aV/x 


♦1**'**" 


i4}o Bäand»eMkML49ii^dkimmat^^^ 


I • 


/ 


u: JhocopUß^iMiißi GßTwm^im^iin QsusAtkam\ki. Übfiir« 

#id L. B..i62«. 4. ranoriim ao Esjuam priM^etafrf ^onmiett- 'j 
üidofum efttbUie graeci^ et int. i H. Cur^ti/iv. mislVto. \ V^ 

öov. Leipz. 1772. a Bdf.. ^ laU .C^t#«i GnMeATUAi.Wi ^ 

beatum Jod« coUectore Niceta ed. et lau^rers. opera .^.ttudto 

Patriciif Junii, Lond. 1637. fol.- Exposltio PitTtün 'Grae«^riini 

•jfaPicUksoia Bait& Üardeno «c^xo'iijl/ ednetuiracftv iMtiiut« 

,nii^ PsellU in C^nt. Cjixii^expQsift. ^tL^f^Ja.Hf^ursbu pu^llr 
'eävif. ~£«. " B. ifii?« 4» ' ' - •• ■ t •• 

B^ronymlComm^t. in ProphfUSj . S^Us*. (ftuttlt*Mphx» «! 

Ü(i &<n|«s. EpisJ. '^Ut .V XVni. Opp; . «4^ m»HitK9ayti WM» ^ 

.J^S -^ 1 7o€. 5. VoB, .w. f^aUoftl, v^oAit i734f*^4a. j 1 VolL 
tQ^ed;.a. lyeS^t-y^,. 11 VoU,4% > , .. . '' i . i • ^ •. : 
M r >i^i<ytmLiW.df ,6e<ie4i nj U(ttf«m &aipci£» LL^^XIf^^w 
de Geuesi ad littenm', Quaest. in Ht ]g(t&mehtim ;IJ4. iWU 
T^armtU in Ps^hn. AnndtAtt« ia J(»l>* %•% €^f* ^- 'Beiiedia» ' 

P^ri» i$79-~i7o;i^, u^V«U*.feL «d« a»tCia« 6i#r<ck Aaimrtf]^« 

-^■' Neuer» Att^iiger:-^,'., / ' , ' '! • ^' :^- "• "^ 
'^ . C<^it)-« Peüicd^i Xloi^tix. vi libirof >t^ et JJT. T^ Ti(ii|w 

Corntt K jutf^tife Commetit« in öiDnis 8. $'. liBirol • YeneC* 

{ l^/i«. Ka«aWI(VatU4) Aniiotitf.^T.'T.ex tfjtiii^^^^^ 
tecJlionibiiisCoUcixtt« ftBei-ttfMi# C»«»»«^. |Pj[irifti^46v ^ tltellhilit» 
«ftsderVökatcdet Jltffr. ^^tfilAikM^^Safi-ii'?^«^ ' •' ^ 

,$e&. JKßiuivr ijnaduawla MÜie« >Ui>r«« T« T«'in' ». BiUu 
Hebr. Ut. i535 — 46, • .*.:>.. 

Jo. U Mereier Commwku lit 6«a. &598.ii8i>l9b4.Frov£Tblto 
etc,jl^75. fpL ifi,^p{t]^ft|^,4|^ii|pi)!;fi:|^^ H«^ f^o^i^^ «öi* 
iiorei vocantuir 1698. 4* , p . ^ >v* i -, » '/ >; 

* Jo« Ürusii AniioMtt inlgoa dific^io^ P^ntaleritct^- Ifi^?^ v^ 
iÖ'iV. ^,— lÄ i^oci^jü^cjjjioirii, Xpsti^«^, JTndd* «jt, fi«mttpUi(» 
k6if. 4. Lf ct|on6^^ifi. ftojfhft, ^ahuin^mb4c^ Sbpbc^'jfpeL 
Jon« ÄbditiH« Itf gi^aeLCAiti^^tdttioiiiepi £0|X|e^Uiifa> »t v^xip' 
|»retttzfi Vett. dUM exsUiit '6:a§]tielitk« Leid. iB^. Leet^ ^ 
Hos. etc. Leid.- i|k)[9. , In .Arnos« l»^* . ]i6ö^* Jil Mic^\ Agg* 
22chi]*.^tMaiaö]i.'*Ainml. 1627. 4. Comme^t.' ii|< pi^l^eit«« 

•«d¥P 
g. X 11. roi^eUt Z^ö^fe,-^, , B*L,i7# ;Sf a Ti&ll^ *' '>8W 

r. iBi^ae uiid indeite Aasleg^r si in'Ciifit. Meii Lohd^ f6^ 
^y^il. M. (tob JMi find A #A9f»i9 A»il»i-f^ M« 'C^iM. 
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^%«»WW^S^HB»a^«V?Ö?B.- .Ä sJ** 
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_uppl. Bde. 1700. 1701. matth, Föli Synop: 

aliorumqu« S. S. interpretum Lond. '16^9. 5 Voll. fol. 

Francof. 171a. 5. Voll. fol. ib, 1694, 5 Voll* 4. 

Jo, Maldonati Covunenu pk praecipuQS iünos V. T* Pa* 

TIS 1643. fol.: :: :; .-. - ; * . x Ji ?.T2i 

luMid. de Dieu Animadrerss.' in Vc^. .^«st. libro* ontn«»« 

liora V. et N. T. AmsteL 1693. foL 

Lud. CappelU ConEinrenntriret nota« crititae in V. T* 
"cum Jac, CappelU observatt. hi V. T. Amstel, 1699. io\, 

^Abra^hf^ Caloim^ BUiIh V* ct Ni T. iUuffirata; k;/ :€aitiint4e. 
locupletissinias in V. et N. T., in quo unicus Htteralia 5. , 
t^nsus undequaque asseriiui* et c<^nlirmatur: praemissis chro» 
nico sacro ^ tractatu de numnis ponderibus et mens^ris , in« 
fettis et refutatia annötatt. ^totianU uniye^sis. 'ftantof. ad 
M*i672--76. 4VoU. foK' * 

Sßh, Schmidt ünnotatu ^per.MQsU L.rz^tJtrgtat» 16917. 4» 
I^raelectt. in VIII priora c. Jos. bey.s. Conune^ü* in J«^. 
Hamb. 1723. 4. Commcnt« in Ubr. Juclcl. Ar||j. l7op« ^.\ Anne« 
tatti in L Ruth. Argent. 1696. 4.' Cottiitient.' in iibrös Saniuer* 
Af£»i6g7^ 4.' Annoutt. iit libtö$ Rejgg:* ib. 16^7. Coitniend 
in Job. Arg. 1765. a Voll« 4.' in Obheleth. ib. ^704. 4» Supet* 
pxöphet. Jea. Hamb« 170a. 4. in Je^em. Fxancof* ad M« 1706^ 
a.' voll. 4- in proph. iftinotes. Lips. .1698.4. • ,•- * 

Joa» Clertci Comment. in P^t<kbeuchiixi. Amat. 1710. in 
libroshist. V. T« i7o8.'in Hogiagr« 1731« in Prophetäs i73u föL 

Commentaire iitteralsur tousles lirres deVancien etnou^ 
Vtau Test, pax Ausunin Caimet,, Paris 1724—26. 8 Voll. foL 

J. A mehaelts Annotakt, in V. T. in s. BibL Hebis Bfai; 

^gtl Bibelwetlc^ deutdcli herausg^g.vonltomafott^ Tellvr, 
Baum^artett, Dietelmaier und Bisher. JLeipz. 1749«-^ 1770. 

ig Voll. 4. « ' i j t 

J. i)r Michaelis U^j^s. de^ A. T. Utk «Anili^tkk« mr Ün,4 
ndtbrte. i5Thl€*.Gütt*:i769^83. 4. '■:■* 

Ueliers. und Erkl. 4^ be^. Bacheril^s A. T. Vo^MwUf 
denhauer, öuedliftb, 1774.— .87,. lcrBde.4,. . ^ \ 'i l 

fV. FrHezel die BibelX und IST. T;;«iit trolhtäniifc to; 
Wliettdett Anmerkk* Lfcnigö i76<!)'-^9u ioTIüb. $. 

. j. D^Ba^hm Peitteteiiebus lat.. Tcn^';*ltotia4U« philoL tt 
«rit. illustx. Hai. 1781. «d* a« ^9U 8* IJl)n(i;Un. t;84.Pk^K 
Äaj. 1779, ed, ^» 1,755. Prophet^ öun* 1773* ed. 1. 1}^. ecL 5« 
«7Ö0. Piallni 1787. edi 3* 1794. Job» Piror. Sal. Böcli$* 
Cant. CSatit* 1785. • ' * ' v 

. J. Chr. F. Schmit Schot, in V» Tj in w i iV. T* «ötjün* 
A <?. Lot:. Bauer. Norinib. 1783^9^ ig Voll. $• , - » '• ♦ 

£. R Cf ilo«eRmi^li|rr Schot ih Y . T. F» L touu Gem «^, 
Zi:o4« tlj?«'. 1788» ed. ä* lygS» P. H* XtT.Wttiöi «t Beuterou. 
1790* eäi 2. 1798. P. tili secJt* 1 -^-ai ct>nti Jes. i?^^ -r-g^f- '«*• 
a. Vol. 1/18«» P, iV^^VoI* 1— -3* cott«. p8*ko. i8ob-^48ö4.'* 
P. V, V^l. 1. a. cont. Job* Ji8d6* P* Vfi VoL 1. a<concS|ie«Ib^, 
1898. F. tril. Vot 1-^4* conti Pjoplt.ini»* 4Pia*— l%j|*. 


4«^ Bes0Meti^iE»SBgk''i^^ 
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Erster Abschnitt. 


, »r? 


t "i 



•< v.'li 


't-f^ÄTta£>iic/i hidt^^rische Bücher» 


.süebeil'sidlit und Clasäfi<>ätkiik dieset Säcller« 

^^•- ...... .q ' , ^k^l50• ' "'^ • 

Si^ ;^MaIt6)[i die i^esQhiöIite der tb^okratie^ 
ttnd zwar t. clfis Geschichte der Gründan^ der«elk 
beQUebit dter th^dkratiftchen Ge^et^i^ebung; ^^ di% 
B&cher Mtf^'und Josuas^ -^ 2. ß^ Geschichte de# 
ikachhe^igeif ächicksäH der Th^ökratie, dea Kam? 
pfes likitd des/tfjxterg^Lnges derselben '^^ die sore^ 
nannten fn$ior^cHn Bücher mit dere^n Nathträi^ei^, dei^ 
Chrorv», 'ani ^^hi B. Ruth, — .5. die Ge^chichtg 
des Volks Israel nitch denfi Exil (des *wey Wn Tem- 
pels) -^ die hh.£^raf ifüicrniMy .Mather. r 
. . . ■ . f • . ... 

i^llgemeiiie £igent!iämlicfi)ceiti^i( derselWui 1 ) in' 
Ansehung des Inhalts und der Darstellung. 

• 

Die If f jf^iebnnjp puf die Tbeokratie ^ d. h, auf 
das innige Verhältnifs- ftwi«.cheii GcJtt- und d«B|. 
'VUlke Israer^ i^ Ate fee^endelre iiefrischaft Gottes 
über dasselbe nn^ tl^t^r 'demselben^ gi^bt diesen 
Budkern zvrey ^igenthumlichkeiten, welche um s(K 
tiärker hervor^reten^r je lebendiger die Geschichte 
Aiftbst ton th4ötehiU4chefif Id^n durchdrangen ist. 
1; Es waltet ttbef der Geschichte ein klärer fester 
fläü der göltlicheh Wehre jierühg, welche]^ mit 
eii;^^r mvbr odc^r nvenig^r titreilfen Coüsequ^Az die 
einif^lnen Be^befifaeiten tintePMcrrdtiet sii^d ^^^ 
tktonrmshhi^ Praimäti^hüi, ^' g. m^ göttlfche Wi^k-. 
•aitik^it greift . aücli unmittelbar; in die Geschicliter 
e^: in Oifenbahmaen und 'WOandem -^ theokrüti- 
sdkg.kfythoiogie. -^ Am meisten trägen die^e Eigen-' 
4hümli(Akeiteli ^ «i«fr tt« Bäcfaei* uad Ab^chnittcT, 


wjelche die älur? Oeacfiichte der Thvokräti«, üirer ' 
Gründung und der bedeateadstea Momente in der 
Entwickehm^ ^Melben entfatlten (die BB. Moses, 

Jonnaa, der Richter, Saxauelii, iKäa. XIII sKün. 

VIIL) ; am veui^iten, und fast g^ar nicht, nehmen 
diejenigen daran Tlieit , welche einer vom theo- 
kratiacBen Geiat verlasaenen Zeit ang'ehären (die 
l^atorücbea Hd^o^aphen). 


«) In Anseliiuig ihrer sphriltstdtl«ischen £a(> 
'stehung. 

.'■■' . '..' ■ ^..»sr-". .. .- ..\ 

Die mdeMn Bieter Bückef' siaA ^nS&teBtbeik 
dnrch Compiletion entatanden, entweder so, da£i 
.Te;r<clupd«iie llriEiib^iuiffQn ia «ioKndev gewoben 
•Mi: eq einander greinet, oder dafa Aosxüge an« 

E-üüfsri^ GeschicbtaWerken mitg«;theilf sind. Map 
nfs in der bistorlschen Litt'eratur der Hebräe)r 
die selbAtä^di^e GeacbicUtscbreibün^ Toni der l^^sto- 
rischen SamiijiUerej unterscbeiden : di^ $rste i^ 
früher, und gehört dem Zeitalter de^ blühenden 
tiitterator afl, die letzte bei!ii1[Tin'd£t schon die ab- ' 
cehmendeKr^ derselben. Die theokratiache Gfe- 
- «Ghicbtsährelbbfll^^ gekürt wa^acheinfich ihie^ 
'Matatfisaa^ixm^'Ajubüitaig^^nfA dem PropbBte|D> 
thnm an o) , wie denn wirklich siehjf^e Krupbäcfi ■- 
namentlich al« Verfasser historischer Denkwürdig- 
keiten angalttfaiitsrerden {^190.) ;!iwoi)laui sich dir 
~ grofse Uebereinstimniniiif aller historischen Bttcher 
in PUn :mid Dars 

S' ilatoi^scite'E^äA 
em eiti««)tigipn th^ 
T^tiilärfich , wanjt 
;^ilcke gfeTa&ieäi' 
vuvoIUt^di^°ef£tl^ j . , , . . . 

'l^ÄH* j'^ " "' 




ifi^ Besmd€Ke Mifdä^ in^khmorwMicher etc. 


Efstes Gatiitel* ' ' 

i>je Bucht rMos €i«. 


., i' 


. » ■»» » 


i' 1 


r. 


'. . • • • I . .. ...«■/ 

Namea) derselben* ^ v ..^. 


. . Dff 6fi|i*£e wird vom Hauptinhalt das Gesetz 

ftllSn^'o yo^orij ^ßd von der ura^rüngjiijheiijq) 
jEintheilung in fünf Bücher bey den Juden. 

J55l^n..^1^eirin*^ttn (die fünf üünfl^l des ß^sttt^sK^ 
bey den Griechen iy JETci/rows^Yog "sc. ßißXos (Pen- 
tateuchus sc. Uberb)) geiiannt^ die einzelnen Bücher 
aber benennen jene mit den Anfanj^sworten, diese 
.nlit eigene» ^ejx Ixihalt bejteichnendM Niunen ($. sS. 


' i » , . ! ; 


a) Diese Bihüieilujig ketint sclräii Josbph; «<^ A|». I}'Sf, 
aber i. Cor. XIV» 19. Itonmit sie nicht; ▼ox^owieiffi^nonymiir 
lep. io3. ad Faulinum T. lY* F* a, P. 57?*. wiei^i: Hijq iw^^ne 
.Penuteuchus , auibus ^uln^ue y^rbw. lo^ui sc. velle Äpos^^- 
lus^ ecclesia glori&tur. ' ' , . "* , 

^) VS^* ^5g^g^i^ Stange Cuju9 gexie];isist Peutateuclins.? 
Iln X«/j und l^fcAcriitfrj Analekten i»B. 1. St. ''^* 

i ' ' ■ ' ■ . ' • '■ - " ; ^ 

. . rJiDooh KoiQ^en jiej^ den Jud^^ aucli 4fß Benennungen 
'TOr*^?.?« ''»Tiit ^Tgl. B^x^or/L«?^. Talin, p. i3250, 

- •.'. i: 4 .ic»»:' /Hill .-. . ^ •" .'^'v" •: • 

iä .?< ii[nhal|:/.der&(^lbei^ Geiiesi&.2rr»« m\ * 

,' Die Oeschicnt^) der Gründung dcrj^eoiratle 
ilst^.ifi dif«ei)J^^;ij^er|i x^äch dieser Anordijiung^Qt- 
l^alten^ '^ ; Öa^ d^e ;5^heoitratie nach hebräischer . A^^ 
«i^ht iÜ^^^ derig^na^en W^elir 

^eicltichte ist: so mrd j in der^lue^^ 
wie schon seit der Schöpfuag' deir Welt ^er Grund 
dazti gelegt, wf^ da$fW>lk Gottes tf ach iznd nach 
von den andern Vdlkern ausgeschieden, und schdii 
^eBsen Stammvätern die ' Verh^e ji^j|m|; aeit heiii|peÄ 
Landes'^iuKJt^def 'heiligen Verfassung, fa schön das 
^rundgtsett dwselben^grgvbui worden* Zwischen 


\ 


o -^ vyi 


diese iHauptinomei^esiadt^beiU gi^enl^gisehe und 
ethnographiiscHe 'NacSrfclrteh,- anyßrttchstücke dep 
ersten MenschengtfSchicI^te, theils Familien -Nach- 
richten des Stammes der Abrahamiten eingesphal- 
j^t , f ainterT ireKhf fif die. «deii Ahril^aitiv Jaliotf und 
J<Mepli\betrei^hdieii(am meisten hervortreten; '•* 

/; *''J^' diesen tlieokfatwcfien Pia» des Btichf sijidi am raeiC 
ßtitÜ ijfed'eutentt dä^ Stfelleii t Mo$;;tI, 3. IX ,1 — 17. 30 -^ 27.* 
iai,'jw5. JCIIl^ 14-^ 17- XV, JfVII. XIX, So— 58. XXI^ 

, wn^Q.. ;mp^jgt i^e, 19^34. xxvm 

xpnitxx^, 9 ^i5. XXXVI,, 6, xLvi, 1—7. xLvm- 

XLIX:.1Ü,. 7'^i3;'S.ifleihe Xiitik der isiäelit. Gcscliichte 
.oafei*'B<^rmge in« A. Till. B^ Afölegetiscji im eigehUichctt 
^tiirii)[)9(ßl9;t«B nu£ Scellea , wie'Xm, i4**'i7. XäHI. seyn.. 

-^ M. r^i^v i Jtahalt dea ?l3eaa«ä5. - ^ 

lU' / -^■. i :^«.-..-i C i4<)^ ^' ''•'"■■ '■■^" ^ ♦ ■■■• 

Der im vorigen Büch^ durch Eiriwanaerurig 
der Israel j^ten in^A^egj^pftei^gesphiirzteK 
ahfa'ngs diirch die IJaterd^jackung ^ie^es; zu I^ 
Bestimmung berufenen Volkes noch enger gezo* 
gen, bald aber durch Jehovas, mittelst Moses wir« 
kende Allnii^cht gcilost^ .das^^ Volk unteir Wurfdern 
und Strafgerichten ausgefiihrt, Und der lange ver- 
heifsene Bund Gottes mit d^robselben am Sinai feyer- 
licItlL geschlossen;^ die Verfassung ^und djer Gottes, 
^ien^t der l'heokf atl^ gegründet, und Gott nimi^t. 
uiiter seiöerti Völltfe Wohnunff. 

«^ >Hiei' gqliörctn in den. ibeokiatischejti.PJLau •vo^nehn^licH 
Cap. III.JV; VI, Vä:— 8. Xll^ i 7- 28- Xfli, IT- 16. äXt 

XX/xxir;Xi-..' ■ . \''"' ' : 


/ ..• < 


) 1 • i » 


Inhalt des Leviticus. 

Dieses Buch läfst sich als. .eine Zi:(gabe zu der 
sinaitiscbem GesetzigebuÄg ^ deren Haupt^üge daisr 
vorige enthält, betrachten, und enthüllt väri^üglid| 
Opfer-, Fest- und PriestergesetÄe, %Vie auch die 
yerordnün^en; der heiligen^ ßittenssueht, und voa 
(reschichte hur ietwäs Vteniges, ^vas die Priesleif 
^ngel^t f qap. VIII —r* X. ). Die^ |;heokratisclie Gfr 
schichte^ schreitet hier nicht weiter fort |. liiüderil 
ergänzt und vervollständigt aicji« 


\ 


tW Bescmdtr^ EiAtnt. in äie kOiMn. 


<-* I 


ini^siLlt des £ucKe$^^ JStmneiri^ 






.. ■• • ^ ^. '» . . ... 

Aach dieses hat aiLraia^9<G«ywI«««X9:i«i.).ti« 
nen nacbträglieb^n Inhalt,, und bringt rvi^TzAf^uSk 
das wiqhtigc Stück der iicilijfjBi?.,y.erfeasung,,die 
Ervrähhing: der Leyiten, nacbu ., JQasA aber begia«! 
die Geschichte d^s Zu|;s darch* die VV^ste; nnd AÜ 
Kampfs der i^ß^n Vei^ssiiög; mit dter b£s^ti|^ 
Jfatür des VdiKs. . Äald ist ihan an das Ende ' m 
ies ^o^es. yerseta^ wo d^ Kampf Utttt dieEro^e-^ 
rung des Landes be^inint, welchen^ Moses ^ludLH^ 
eröffnet und dann vom Schaapl^ts abiftutreten' sitM 
anachickt. Die j&wischen die Erzählung^ eingeschal« 
teten nicht erzählenden Stücke sin^ meistens staat- 
rechtlichen und statistischem Inhalts $ Ca^. XXII 
•— XXIV ist eine Episode. . ,, 

^' [ '.Xu'ch Carp'zoviutroäiin. V/x'..P^^rX p.' 4!$. flauet; in jie« 
Mfm Buche di^pdliti^a adlniiiisdrt^^ ■ ''' 


I 


Rihalt lifes Drtiterötiömitim. 


'5, >45. ' . ■ 

JÖicr tritt 'Mose turz Vor seinem To^e v6r 
il Volke auf, ermahnt es,' ^.nter Erinheruiig^en 
an die frühere Geschichte, zum' Gehorsam ge^en 
öptj; u^d desseti Gesetze, Tri^JÄeA'ott; die, -Reiche 
Stfrön friiher^ gegeben sind, zum "l^heil , u^nd ^ieht 
ganz neue. Nachdem er zuletzt eine feyerliche 
Sanction der Gesetzgebung angeordnet, Josua von 
neuem zu seinem Nachfolger bestellt, und sich er^ 
mahnend, warnend und '\reissagend in begeisterter 
Hede ausgespx^ochen, triü; ei', ^inen Blick in das 
äim versthlosfene gelobte JLand-thuend, TOin Schau* 
fftatz auf f ehejmndrbvolle Weise ab. 

ACin ^em0lJkqdie?aTaIle](en G^p.XXVll. nuA aMo$.-)^XXy'* 

xxxu, 

1 Mos. 



* • • «■ ^ * .# 


<» 


'1 


S 


k .-f.. MM 


. ' i 


/,, ..Während die Erj&ähllitig in mapqhcn ^<(h^^^ 
rimgön und Nachrichten 'aufsersi: vbUstSÜ^g,; ja 
Weilläuft^ i»t a) , ' beniieiMit; man Öa^fe^f ti* -^'a^chQ 
bedeutende Lücken*), "die inan wenigsten^ ntclit 
alle der UhordeiltlichJ^eit^ dW lit^äh^ijsy Jtw^d^rii 
eher deä^ Mangel ;^?L Na^hirichte^ m^^^^^^^^ 
fetV ÄU^h isj?, di« /EfzäWjiag ,zd*w^|leii #ti^aUeH 
kurz^ imzusammdrihiiig^nd dhd t^ook^n^e>^rM:waa^ 
ebenfalU auf die«e TJt^atihe^ «cÜicfa^' Iti^^. ■ ~ ^• 




i) bie wichtigsten^sind zwischen dem i und 2 B.Mose, 
wo ein Zeitraum von 406 J. übersprungen ist, und zwischen 

Anszusis und CtivJOC. der ^dinnft In de» Wüstft Smai im 
vierziisten J, (vgl. XX, aRAiiöit XXXIII, 58; und. über- 

nicEts wissen. S.^K?itgt fl^r xsrmit. Gesüir. S^'IW. t. •^^^•,^^^ 

" SMtr'^)Wtii!Äie v^deh^% 

liÄ^iiaöhieifi^sel; tihVöih^^ 

liebm Bl&\ir«ffgiHind^ D^ die Äat>irli»liÄ,M€fftet(ton j 
der Bekrt)f$iihi^it«Ä ö).. oljiepaiir^^h^ 
dafs'-sb Tide yorgän|e: den :Ge|^t^^^ 
ijiridersprt«^ieii,^ ^pdr cij»e,ftn^ifl^ilh^ .f iijg^ifp^^ 
Wirksamkeit Gottes voöftuasiptJKeOi. -yV^^ß»» .«pywK 
den gebildet«» Vcrstantd entschieden ist, dafs sol- 





nehmero der Geschichte 1^0 ersc/iienen sindfi»); ab^r 
auch dieses mufs ihan>^0rn^inen , sobald man nur 


( 


■ • / ' 


J ' 


f<i^ BesaiiÄi^i^ki^tiskih'ä^^fä^ 



• /-»*. 


Und somit isti^iu^Ofi^ das :!llitt~9all3^ gewönnen, daf« 
die Erzähliidg nicht gl^ßkxdägj oder aus ^leichi^i* 
tigen Quellen entnommen isti:^. , 


i^ 1 5 V;»3; 4:Moi^ XVII, iß^^tj tX^iI*^ i ao\ .ff. N^- a Mo®. 

V <£J[/,0]Mfy9*>J^^\^f/^ä^ )^?y imf^i^pTtcnr^i'zjflAvLr^en au:^ der 
ÜtzfitdfJEI Gesqluchte ä-aiviuclic diesilibär'» • und aie Vei'Wandu 
schaft maiiclier nut den AI TOif^n , ^ndereii V<vHer; ist auf« 
ftOlend. S. i Mos» VI, »— 4/Vi; Ö^-Tfll, Xl, i^^-j. XlX> 

•' ' iSagenhafte^Mytholagid^dies^er Blichen • 




' >y'epBi;;fon^^ 
keiiusn Apiibeii ün diesen ^Wundern aat, ,^o inüs«. 
sen sie^ in '<!ti^r' Phantasie ^pätierer £rWäIiier ei&t« 
«tanden seyn. Nun zeigt die Analogie alier My« 

und ^ach im ]n.tinde.desV,<^lK.<;s bilden, nicht aber 
durch die VVilliühf föh'zel'nÄi^ geschaffen werden. 
Wirklicli finden sich. ;4QcIr in den Erzählungen 
^«« 3Pfi^«b^i^§h^.i maische/, jyy^devrtuiigi^n die 

^^^}iM^^Bt^yi^^^^^^^^ i^picbi? Entstehung, der^ 
»«^h«ft WoMtt^. d«».V<#f,:Vf*r8^ei»Uc^^rtajA^ 

ewinqu>ffi«cJie Mythen^. besonderlL solehe, die sich aRif Oerter 

-lue j?';f>L» /'U 5- .« -i/ •• u-^« .'♦;-'.r.. \ v,v «.'■ : i; ..' 

£a^iis^ Behd«<llähg' £efe^r 


■% 'V» 


I 

i 


4imbii»iretf d^ jf^hantasie ^ ? nach IMLaaf agaSci i ;i^i;^ 
dicht^risclieii Betfärfiiism/ tiitt -g^tUucer^ f re^H^iC 
H^^übeii; * Nbr fihdf w ' wii^ Ä^Ä »' fap BßÄtÄt^ch 

der mo«aischeii Sa^efi. Diesii^'i^igi'äicWzh^iii*^] 
4cr Anlage ^rM^mi/in^ '^^^m^V^ ?^?^t^i«- 

eben jene tbeokx^atischettaind/»}, ttieils ift dei" Dar* 

Äb«ir.i*i^«e diqht^ri^^ JSe^i;i4^^ijp|p ,ii^c|t j^^i^i^jl^ 
larfty a# ^Würde. jßiß ö^ri^ ,d^ ;lf«i;sf /ii^€«/Uiij .|;^^iil^ 
Ma ,< Tiv[flcb«, aia*L vi^idcsr, E?:igiau^g,, 4?r^^^ i^^t 

X)a9l«lbi) 7tbei>ki:#Jisieb^^];a^^r0j^^^ föhrt flWfiitt^S; j^ 
ciö^r pr^pfee^fl^V 4^hli|ifjj«c^f^ T^eh^^ijivififS l4?Ä 
§as«i^ il^iHrr^aj^fthfüfjf^^i;!^, bö^^^ Zu«am^«t 

«Hehteif). /:••- ,,.,v .;;,.- .. .,;j, , ;. J.1 ;. ,^.^ i.^ ^.^[[.ll 

r' ii)Bpis9h i^% «u^l^iblnng i) »lÄiakiitSKiiX/FomchkffJll 

S;ens gi^giser Kräfte ntcll groTseixf /^wecken u*.0,.w.),^} j^i$ 
isth Aischei- Äp&haUlkhkeS & ^HöA^r TSim: : . ;^^- 

ä6d§e^ Ofehiehtsthaft mit demselÜeii^'tler'AiisNFhdi! (ä^s^sT^U 
k«« ü^d'^ej^VM^ifüngilev fibngttn THi^er^ der fälkcbr Süf^ 

heuen sind die Erzählungen J Mos. XV. ^VJtJ» -JUöL5yj.QfTr 
lÄ XLVI; 1 — 7. 3 Mos. VI, a — 8. Xtx: Xr,*X*iV.— 
kMo^.'XXTI II. 2 Mos. IXni, iil fJ .XL.,t;H-*^38. 3 ^6iu IX, 
ftSpf, 4 Mos. IX, i5r^a3."4r iMo«* IX, 2p— a9;^X;iI^>^ 

%JX,:iqH-mVit^ 9-^x. XX^' ^^^?^ *^.?H?^f 
-^1 Mos. IT, 3. IX, 4—6. XVlI^,io--j4, XXÜ. XtVI% 

»5'-«2», XLIXy* Mo^.)ai, 1— äS: Xm,i— 36. 4 Mos; XXII 

iU:^MlV.'VoMiiiaitane erfunden, >ber doch uit^e:«Vind4v ' 

Bpin hAbifii^ mQgeT« ^^nii^^A<) w i I^qs. yl— IX1, XVIUf 

XIX. xxiVnÄJc)^%aa.V.^.» Wo3, y.--rXi. 4. Ji?Qs.::xXlf^ 

' ^^) VÖ. V1W[oi'T!$ 19— ii.^init^n, af.— IX, 8.**- 17. 
lÄft Vffl,^i^2l.*i-XVn/ihit-XV.-- XVÜ^ir. XXL 6.-nk 


.A N 


Und somit istiiiu^Qfti da» iflbsstiltM^ gewönnen, dafo 
die Er/Zählung nicht gleickieiUff , oder aus ^leichr^i^ 
tig^H Qs^^I^^ entnomnien istd). , 

AJ% *. meine KfitiK 3pr israelitl ,Ges'cK. 



jaL,iS-wi23i4:Mo9^XVU, il5rtwiii3CViI.*iao\.ff. Nur a M<». 
, arV, 25. .^9i|t^j(^. .jjij^j^qtlyfl ,4^^1it. 5utt Bulben. Ji<y.jtnw>, 

'r *^ p]hP5f^ip>ist^^^ der 

VCzpi^,4fJfi GesQj^chte fiaiviucht cteoRpar. . und die VerWan«u 
schart maiiclicr mit den jjjytlien ^ndereij Yo}*^^^*, ^^ aut- 

' ^^ ** *^ I ''i ; « *^ ■ - I • j*r ' 

' ■ >■ . " •» ■ _ 

'"■» • 'IV'.* n .;; -■!.'• j- .-(•.,, . ,'..,' ...•.•.''. ,.\ 

' J' . 


■•■••*•''-•"»■ <.<!• .:■.( II..'» »» 

SagenitafteilMytliölogid^ dieser Bücher« 

keijaeii Ap^heil iin die» w .Wundern hat, .^o inüs« 

#eh »W in ^<!(er' t'liantasi^ ;^p^^^ 

«tanden seyn. Nun zeigt idie Analagie aller My- 

und ^acn im Munde-de^yplke^ bilden, nicht aber 
durch die VV'illiühf fönzeliiÄr geschaffen werden. 
Wirklich finden sich, r^uck; in den Erzählungen 
^«Ä J?f Ä*?Wll^§h^> j m^x^s^i, JiK^de,VjtimgÄii -^pif die 
y^^\im^AyM^^\^^ ^ae i^pichl? ER^stejbiUng, der^ 
»#l^M«^«l^> des.y^JJ!if,:Vflthr8^eittUcih ,#afih^p» 

eCfmQU)fl;i«clic MYtheiLfc hesonderÄ' solche, die sich atiif Oerter 

lüu riii»if i Ua.l'.'ä . .-. Jii»%,a^ ;.5 .: '.. .','■ tr^ il*..?;/ 



#i$r}l>fi^iiiiifi,^Mä{fc^ 'ai^^^m;< 





' 1 


/ 


'^^ 







4er Anlage <jUrr Eri^^lfifig «im Gfofaen nach^ems- 
eben Jene tbeokx^atiseh^tteiaid^), theils iiidei'Dar* 

aehicbte^. mit i,lf^bt«r, JVl«^^^ 

Pa9l€lbf> tbepk|\^j^sfBh^ l^l^^reiyBf führt; fli;v^itt^8^j^ 

tkfrr ) pr^^fee^^i^v 4^^hltWrJf*c^^^ 5ebpi?.4ltt»g ' ife/f 
Ä»«tetteÄi . |%|ia., W»5'»Sß$f«^5o.*^ 



kte« ü%id*detV%ryinetfititg«[ev übti^'Tdiäier^ der fopbcbr S£U^ 

beiten sind die Erzählungen i Mos. Xv. XVJT» XXXYjjS&r 
lÄ XLVI: 1 — 7. 3 Mos. VI, a — 8. X«^ XX/3CÖV: --i- 

i:iiio^.%xi^ii. 3MoB.ixni, iii i; .XL^iH-p-as. 3 M^iu ix, 

»3, f. 4M05. IX, i5r^a3.i-^ i'Mö«. IX* 2p— -a9;'.X;iIi£p^ 

^iMos.IJ, sTlX, 4-.6. XVlI.io^ll; XXÜ. XLT^I* 
»5—2», XLIXy 3 Mo^ jqi, 1 — aS; jqil, i— 1 6. 4 Mo», XXU 
iu^MlV.'VoM iiiat »He^rfim^ ^otOi um^c^ind^v ' 

fi^iut b^Qf^ij^ mQg^Ty ^Jiim . <nuu) «hs i Mos. Vi— iXi. ?CvIH, 

XIX. xxmj^ w^f-ÄV^ 4.iii(iQi,:x3ar-ä^ 

* / X? ) vgl. V Moii Tt; 1 9 — ü 1 .* »ft^VH, Ä f .— IX , €*-f 17W 

üai* vin,^i^ 2* ^ xVit *iit' XV. ^ xvü^ ly- xxi* 6r-wi« 

XVJJI, «— »5.^ XXI, 9~*i;^a!i4t JSXV; 6. 9*^100, a» 


..* ^ 


iii BisMtOeiN^&Mäti inMi iumuM^mOier etc. 

S) Fragmeiitari6cn6 Züs^ömnettsetÄöng dies€*^ 

Bücher. v;^iÄi ÜJenesis. 

f il^nt^i:di|& si« iftUfr] v^ftchi€bditi}^.tigen( Be#taji4^ 
äpxkhMfi Iff^m^ki^dfinen 4ij(ft%t^ßawifm^ ^m^K^i^4 

aetÄ^o^p .rdiör ,-ft ^^ Wi i'bftttl>acbt«t , \i^u u Am 4«utÄ 
vtet^i^nu skIri0«lb$tv>[dec^,Q^^ffau€l| 4^% Naiqie«i( 



k^Att ly.l Tk S>.i23* Äi Einleit. Ih Tfe.. S. ag^.^ ff. J. F. TV^ 
Moller .:ücb«X:iÄi^iyiftT«ohied<BnhftU .dfiß.^SUU d«r..b«jyd« 



«ifsreU.'dai^ d^Ai'i'JB^M. ekte^xiflke aber atatil' intei^oHjv 
i^ tAr^chiilt jjuhi iOfüh^e : IJege.'^ J. Heft »i8 1 a. 6.) ^ un^l Ärr. 
tkoldtU ^/ $34* ff* ^ jen^ii .^utersnciiuil'gsgttii j auljgebende JlyC 




41 -:^ l?*jJSJ«*?TiTif«}T>?!#e« wir diejenigen ?cstaiidtlieile 
der Urschrift Eloljiifli (Zuf «pno.nn , jwe^chf dmch das CharaJ^ 
t£i*i^ti«clie. dbi^Spra^n^ uiv4ld^ in einen ße« 

tvl:?8eu ZusamttieiAang teihi5rt',Sinf ^atfch' meiÄterts zugleich 
th andern Stütkeh P^r^^len und itregensätse seget» sich über 
liab'eh. Andere 'Sttfcke^ ' in Welähen d»r Ta^n Tervrorrefr 
'odiet andentiichifc^^ führen w^ daneben in [^ auf; bloffe^iH« 
«chaltungen Ittfäen 'wir weg* , ' .; > ' >, 


.1^ >■•» 




Ungewissen und interpo- 

lirten Stücken, j^d^dpin 

[] eingeschiössen sind. 

I. Periode to?i der Schöpfung 
bis zur Süudflutli, 

2. Stammtafel bis Noali V. 
V. i —3. xurücKweiscnd auf 
I, 26. f., V. 29. interpoUrt. 




.1 ♦ - 


II. Periode von der SfindAutb. 

bis Abraham. , i^- 

^Y^'^e'8duchte der'äflftdÄütH 

uÄd des'Nöllf. ^■'^^ "^ "' 

a. VI, 9 — 22., V. 9. wcistf 
auf Y, 22. 24.,: lr. ao. auf 
I, 24. f. * zurück. • • • . . ; 

b. Vn, 11 — i6., vgl. V.14* 
ff. mit VI, 19. f.', ▼. 16. in-. 

terpoliirt. ...••^f... 

c. VII, 18 — 22^24. vgl, 
V» 21* mit VI, 17. ... * . 

d. VIII, 1 — 19., vgl* V. 16.x 
^ mit ^yjX. 13- r v. . 1.7. mit 

c.'lX, 1—17. Bund Elo- 


Sätze 4er elohisti^chen 
' ÄtÄc^e»!^^^^ Nanien 

11/ 4 — , nil'^BcBpfunV' aet 

' • Welt neb^t* der Ür^'escMclitB 
d^s Menschen und dem Ur- 
sprung desUabels. (Jehqpa 

;IV. Fa^iilieng^acli. A^airis mit 
cij^/sr piarajljelen Genealogie, 
"^achitfeuna d«3 üeb^s. • 



T. 9. 191t 


£« IX, 38. 29. Lebenszeit 
nnd Tod Noaha. 

2, XI, 10-— ;z6. Stammtafel 
bis Abrah^n» Tgl. V« • • • • 

3. XI , 37—32. Wandctung 
Tkerah's. 

HI. Periode von Abraham bis 
Jakob. 

3, Bund Gottds mit Abraham 
XVlt. Vgl. das sehr ver» 
wandte l£, t'^ij. * • . . > 


,* > : I * - ■ . 

• • • • ^ w 


<l 


.>•* _f : 


VI, 5-8, Vir, ^-^«, ' 


^ ' 


f 1. 




i 

VlII, 20 — 2^8.^ VtrsprMhea» 
dafs fortan keuie ITlut!^ m ehr 
I seyn 8€^U. ' 


I-^ 




X. Tölkeni^l ttut pixa£l^«a 
G^nealQgieii« , .* 


ti 


/ /, 


,y-i 


XV. <ilui0 die ^instteimg 

det Beschneidung, und di« 

. Verkeifsung Isaaks^ Wtlokn 


9 




»V « • 


.A> .■ f. 


}''. V"ia 






:3. Untergang Sodoxns.i^d^ 
* ' Remni g Lotto; X ß^ '^i v ., 

Gerar und Wegnaliii^e der 
Sara . XXv ( wahrscheinliclij - 

' fall in Aegyyten. XJCVI, 
1 -^ 1 1. äliuuc Wyoi£ül mi^ 


•; .1 


' > 1 s 




4. Jsaaks Geburt imd irtisttei-; 
bung Ismaels XXI, i — ai.j 
Vgl. Vs 3 — 4. mit.XVU. 0,1. 
rö^Li. 14.^ V. i^. rhit XVH, 

^ »ä.^ V. 1. ist iWÄrpölb;^. . 

5. AbrahÄiiij Htnrd'rfiit Äbi-i 
tnelechy r. 33 und 34 iuter- 
|»olii't. 

^Opferung Isaaks XXII J 
i — 19.] i 

6. Kauf der "tiphH zu :A|a]k- 
phela-XXllL ' ^^ " 

{TAbrahams zwcyte Ehe uüd 
Tbd. IsmaeU Geu^al/Ekflle: 

XXV, 1 — »8. j- • • - :^^ 

7. isaaks Verheira.thmigXXV> 
IQ. ao. . . . . . **. . : . . • . 

8.jEsaus V«rheirath.ung XXVI, 

[Jakpbs Betrug gegen Esau,> 
Veranlassung ^seiner Reise 
iiachM€Sopotimien*XXVllO 


der Rebekka. 

- tj * - ''» . - ' 

^ .•<;■'■•.• jfr: t 
Xyi. äibnlicli. 


r., . ! 


,XXYL 516-^33. *Mi<i^ ^ ipr 


f « 




xxrv. ' 

XXXVI, 2. f. gtn« irit/^dj^k^cn. 


. fJaJ^ob» Kei«^ n?eb ^feso- 
^Otämieii, dottigeScnicksale 
und Rückkehr^ *XViir—, 
XXXIIt.], XXVIII, 1 — 5. 
XXX^ 1—24. XXXI. schei- 

[ScbwächuÄg ^ii Dilta. 
XJÖCIV.], wegen ,der er-j 
wähnten Bescbneidung viel* 


XXV> 21^-54. "ähnlich, S. je. 


leicht«lohistisch, vgl.iCVII« 
XXL Vgl. auch X35CV, 5. 


JV. Periode ron Jakob bis sum 
■p 4M»f#ii$lialt ivr AM|fpteii. r 
.4i Zug Jakobs napk Betbßl, 
' Swl^ijfwmMgwfiftW«« an ihy s 


■.> 


?j 


- X 


-.. '£ 






' Vgl. XV«. 


:f»* 




v^ ;.&. 


_ , XaS, XXXV, .25^— 29.], ., , ,, _, 






I?:- 




.-. 1 A. 

"» • . • ■ 


besonders cliairakteristiscli^/ • - j » . •- 

♦ /i • • •• f. 

xxxyiL xxxLx—xjLV.], -'^^ • ' • < * " • * z: 

xxxvti, i*i — 25:29. i^', vp: 

j3 . 28. XXXVII, 56. XXXIX, 

Tcrgl. V. 35. u. a.-/&.''/l^i» 
Urkunden des HierosoLTem« 

a. J^aiiobs Reia^MpnAegyp ten^j ^^ 

Gottes Verlieilsungen «in ihn,i 

XLVI, 1 -^7., vgl.XXXV,!j- • 

Q — 15. undXVIL !J i»X . : 

[Ankttnft der Familie Ja-j' ' -p" ''«-^ • 

kobs in Aegypten etc. 'KU^l^ | , ■ * • ' -- 

aS — XLVIl, 3i.J 1 ii /A :^ 1 

5. Adoption der beiden Söhn* 

Josepiis durch Jakob XL VIII. 

V. 8 — 22. ist TieUeicht eine 
Ä'emde Zug.abe. V. 3. 4. 

schliefst sicli deutlich an 


•'S 


' .-« 





w«ibti afifiXKUI > 2tirti 
.3 — 5i Äiif XXXrV »und 
f^XSÜCV^, 29, V. iS; kannte 
intirpcrlirt!c.#eyaiy « *b<t ^ v. 
22— 26. scheint sich nicht 
mit XL VIII, 8 -^ 22. zu ver- 
tragen. 
[Jakobs B^äbnilsy Jo- 
sephs Tod L. J^schcint gröfs- 
tentheüs elomstisch zu seyn, 
V. i5. weist auf XXIIL zu 
rück. 




*\ 
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V r ■ 

' - . ■■ . •• ■ -1 
• i * » I »^ 


\ 


.>. •: ?♦' I 


's ^ 


*.-. •• ' » 


1?»- 


J 


'• '^ . 1 " ' ■ • * < ' ' ' ■ 
I 






K^ff / 




Auch hier hat, ein äUi^W. VerbiUtBif^^^ 
Einxelne) Kum Theil versMiedeM 4i^MU|»'0iiid^m 
einander gereihet , und <f[e im^^A^ä^qg^ 
sichtbare Urschrift Elohifi*d^'*ti«^^ dtrafäUf i^feli' 
Griyidc« O« abf r i 


fan zufolge «achallf«^^.^. 


,.B(ipher HC 


^7$ Besqwiere 

% ' 

Gott ^ftst aiicti.'(pba«hoa nicht j^^^^iiMigj^Jj^oTa 

fenannt wird, to fehlt oft dieses" leuchte 2eichett 
er ^ijpe^othiimlipjikf it. Man kaxin daher, hier ngch 
wenigf^r,«iiiis JBiiu^oe gehen b). Da/'s d'ijeses Biich 
mit dem vorig«ll\.«Kii>en -und denselben Sfammler 

Eehabt, ist schon auf der iieiilfVergi^^offeffeii tJr* 
unde Elohim und aus asßots I^ i-^^^ '^,. t JUTos^ 

XLVi,8— 27, klar. .;;;:: ,./,;. .^v V . 


«) Auch Eichhorn zieht nöch 2 Mos. I. IT; tü^erisi^lben« 

^ Vgl. r«ter iiL Th. s. 44o. ' ' : ;; 

h) Tafel der elohistisoheil und Adtlafa uatesClieidbatcQ 
Stück« mit den Faxalleleziy die sicK^fikden.. 


£lohistiscbe «nd andere 
Bruchstücke. 

Cap. L II. Schicksale der Israe-:, 
Uten in Aegypteii, Meses' 
Geburt 9 Auferziehung und; 
Flucht. 0£Fen bar elohim tisch, 
▼gl. II, 24. mit 1 Mos. XVII. 
u. a. St. 

Cap. VI, Ä — i3. Ankündi« 

fuuff der Erfüllung der alten 
erheifsungen (vgL XVII. 
XXXV, §— 15.), Namensätt- 
dernng Gottes (Tgl. XVII. 
XXX^9-26.)» elokistisch. 


Cap. TV, 10 --»34« Abreise Mo» 
ses aus Midian. V« 21 -^ sS. 
nnterscheid<et sich auffallend 


nachherieen 


roh IV, 1 — o. 3o. und der 
igen Folge der ügy p<* 
tischen Plagen. V. 24 **• 26., 
hat den Namen Elöhim, und 
erwähnt der Beschneidun 
vergl. i Mos. XVII. 
XXXIV 



t^arallelen und Oofon« 


•' 1.) 


i t 


C«|r.in; 1.^ ly. iS. SiendUng 
Moses mit Angabe und /Er* 
klüarung de^lKam ens JehoTA«. 
(Jedoch scheint die Ur«chi9/t 
Elohim auch einen geiyijtK^ii 
Aatbeil daran SU bäen). '- 


■i \' 


.1 




Ctp. Vlj 10 -i- »3. 38 «-• 5o; 
VII, 1 — 7. Wiederholung 
. des Vif \&»^ i6*'M:hoti!DiU 


,-J Ch]p4Vs V^^^* scUiefi« ü 
an obiges an« 


, getreienf n^ r. 3% «M 

decsatz o^e Nac|jLBAtje^ , 
Cap. XI, . i! -« 1. Abel etiute 


•■* 


ir> >• ' .1 fr,', • » J "• »n 1 kl . » ♦ 


y ^ 


«ajr 


neokrgttisck histtoris^e Bücher. ^ \Jf 


Clohitti^che wttA tmdmtf 
Brucb^föcke. 

^ap. 5CII. Stiftung des Passahs 

-: und Auszug, der Israeliten, 

.elolmtisffh,. ▼£!• dieJbtdzo* 

kungs-Tormei .y. .i3. 19.: 

mit 1 Mos. XVII, i4.y du 

Ausdrücke und VTArstelluu- 

gen ▼• i4. Y7.'4t. 48. 5i. mit* 

iMos. XVII, 7. 10.26. VII,: 

l5., ▼.23. mit iMos. IX,i3. 

16 y di^ Zeitangaben v. 41. 

• Ibil iMof, VlK, 11. : . . 

Cap. XIII, 1 7 •*- 20. Zng mich 
Ethaniy <^ifenbar elohistisch, 
vgl. ▼. 19. mit 1 Mos. L,, 25. 

Cjtp. XV, 22 — 26. Gesetzge-' 
Dung 2u Mara, ganz isolirc. 

Cap. aVI. Gabe des Manna uud 
derWachteluy als probe der 
Beobacbtun|; des Sabbaths, 
acbronistiscEip auch wegen 
T. 33, ff. ..•.,.. 




Cap. XVni. wahrscheinlicli 

elphistiscbf vgl* T* 2 — 4. 

' mit n , 22. ( Atiders« Fater 

, liLTh. S. 44i. f.).. * . . 

Cftp'XIX.Tb^opTianie auf Sinai, 
trielleichcelohistisch mit In- 
terpolationen; 

Cap* XX,. 1 -« 17. Die'z^b'en 
Gebote, oüeubarelohistiscb^ 
Tel. V. 11. mit 1 Mos. II» 3. 

<Jap. XX. 18. — XXUI. Hlnzu- 

' tritt Moses zu Gott und Of- 
fattbatnug einer attSfAhrH* 

A9m Gt9Mfji$hwß§ •. 


% 


Cap. XIII) 1 «« 16 tia vi4«f#t 
Pasaaiifsa«ts. 


' t ^ 


4 Mos^ XL ibnlich in dfx 
Gal)« der Waebttln. 


4 Mos« XI. «arallel in d«t 
IJiiia^t^mi^aft 78Adlwt«n* 


Cap. XXIV. tJ. XXXI, U. Anf. 

enthalt Moses auf dem Berg«, 
und OfFenbaron^ gotief* 
dienstlicher Vorscbriften^ 
das heü« Z«lt n. s. ,w. b%* 
treffend.. Gottetdienstiicbfe 
. Gesieue, aber viel einfacher^ 
enthalt auch die Gesetzgfr 
bnngXX, 24. ff.; vom kttns|^ 
Höben Zeh scAm^c der Bio« 
. bist niclits ^rzüblc xii haben» 
s. XXXIII, 7 -»11. ?i^u^ 
mit XX, 25. XXrti, i4-.-^:io, 
« J. f. 52. f . i^tXXXlt« » t>ii* 


) ^ 


' V 


y 


s V 


1 f ft Besomierj^ Einidt» m die kancmiBufher eu. 


Cftp.XXXIU, la-^aJ. Da» fte.. 
liea Gatte» Ulf Me» Ter»«§>* 


C»p. XXV. ff, XXXV ff. B*- 

sclireibung eines koitburei» 
ktoetlieheo. Zek»«. 


Cap.XXIV, 9— n. DieAel- 
testen ^haueii' Gott. .. • . 

CaprXXXIy 12—17. ein elo- 

joistiscbes Sab bathsge setz , 

/ Ygl. V. 1 7. mit 1 Mo». XVlI, 1 3. 

g Cap. XXXIII, 7—11. Errich- 
tung des Versammluxicszel- 
tes (Tgl. Vater tu Si.O» S.f 
446.)^ «iclkielit, elobÜtif cIk 

Csp. XXXIV. 39 — 55. von 

Moses DecKtf setzt ein heil. 

Zelt schon voraus» und 
. scheint sich an das vorige 

aazuschliefsen. 
^p. XXXV y 1 «-« 3. ein ganz 

abgerissenes Sabbathsgesetz. 

<c) Leriticus* 

Oafftxdiefei Buch au» eiasf Ima a) , ver«cliie- 
^fNiartiytm AmfuK&eii erwfu^hsen iftt, arbellet i>aaa 
*HilIiiiee»aclrrifteiiCap.VII,37.f* XI, 46. f. XIY,57, 
XV, 32. f. , 2) a«» dem Anhang Gap. XXVII. und 
4^r doppelten Unterschrift de» Buchs Cap. XXVI, 
Id. und XXVII, 34, , 3) ana der Abgesehlossenheü 
mancher Aufsätsf 9 besonders Cap. XIX und XXIII. , 
4) aus der Ab^erissenheiti von Cap. ^XIV, i *— 9^ 
9^^^a5. XX vi, 1. 2., 6) aua den Wiederhalunf^eii, 
, die sich aus Vei^Ieichun^ de» $tilcke diese« Buehs 
sowohl unier einander selbst,* akf^ niifl denen 4^$ 
vorigen ergeben, vgl. XVII, i6. mit XI, 4o. — > 

XIX, 26- i?it XVII, 10, ff. III, 17. VII, 26. ~ 

XX, 27. mit XIX, 3i. -^ XXIII, 22. mit XIX, 9. -- 
XXJEV, i> ff. mit 2M0S. XXI, 23 — 26. — XXIV, 
j^ 2. mit 2M0S. XXVII^2^ f. — XXIV, 5—9. mit 
2 Mos. XXV, 3o^ 6) aus -der Verschiedenheit der 
Schreibart,^ a. XIX, 3. 4. li». u. oft. XVII, 7. XXIII, 
1^^ 2a. 3i. 4iv besonders fler Einfuhrungsformeln, 
vgl. XXV. mit .1, 1. etc^ b\. 

. a^ Diese« ei^l^eupt such ^ic^hom »o» Btnl«!!. S.4ot« Yfß. 

yaurg, z. O.^, 4^9. ff. ' 


X 


h) Mail bent^tke »ber doch Ath 2^ti$ai^nienhang z'vnich^h 
jXyX^: 1 4ind X, a. Vgl* .ttbngeris meine txitxk S> 29X. £ 

Spätere Sammlung diese» Buchs* 

' Es «chiiiat, daft mit d^m 2. B, das £pOs d«f 
iTieokratie geschloiseii werdeii sollte, wenigstens 
yfiit die Geschichte der Yerhandlungexi am Sinai % 
^eendig't . (vgl, Xti, 5i. 56 — 5Ä.) ; noch war aber 
ipanches gesetzliche Stücke das sich darauf be£0|^ 
vorhanden ^ das der Sammler des d^ fi; nicht auf» 

i genommen, oder' miiK^h^r Stoff "v^ar noch ausfuhr« 
icher £u behandeln, z; B. die Einweihung lleir 
Priester, die 2 M. XJi, 12— r-i5. ,befoiilen^ aber 5^. 
S2. mehr Torausge^^ts^t!, al$ er2i^hitwar. So fügte 
•ich zuerst an das vorige Buch 3 Mqis. 1*^^^ und 
dann die übrigen discipliparint^^hen nfnd rituaieu 
Gesetze. I)en Abstand zwischen dieser zweyten n 
und der vorigen Sammriung bezeichnet ungefähr 
der Abstand zwischen den ErinahiiLUiigsreden üMos^ 

XXm, ßo-^53. und 5 IV^o^XXyi, 3--4fc, dem 
freyen gQttesdjenstUchen Gesjetz i^.lilfos^ XX, 04^ 
Und dein strengern 5 Ätos. XVII.,. dem Gesetz über 
das dritte hohe Fest i^ Mos, XXIII ^ 16.. und dMii 
4avoo versch^denen ^Jytos» XXiJ(I,^^^3^ 

d& Ktimeii. . 

* •' • . . ' . ■ ■ • . • - , ' 

Die Ein^elnheit dw Auii&tse in diesem Buebi 
kann niev^and. lengMn o^ Aber eben wo klar ist 
die Verschiedenheit einiger unter einander b) ^ nn4l 
yon Stücken im 8]$*Mose<$). OfTenlmr ist es s]^-« 
ier als d^ $ &. |K. .gesan^m?elt^ da Cdp; i-^X, ii>; 
noch m die sinaltJscheZeit^eiiitfrt^ undmitjen^m' 
JBuche ii^ Gesobichtl^; ' derselben gesc3üossen i»x. 
Was dort vergeseea war» Wellfe msai hier naeV 

fs. besonders Cap. I-T-XvXVjw'^t— -^•^'r>56..«7f--?#f. XÜ^. 
XXVIII — XXX. vgl. lX-|*-»3./niit i» u in ^sebu^g der 
Z^yfkiid'Aev^ktsttihi hkt €a^, XXI, i4, 17. a3. Ver^i 
wie er gearbeitet Lat. 

Ma 


A 





h) Oap.XXXIIIy (tn sich sohon telir abgesokidett ^/mie^-^ 
nt Kritik o. 377.) ßUminc yoxl v. 44. ff. nickt ^it JPCl.p t0', 
$[. — XXII -- XXnr. C ubrlgeus durch den Gcfcraucli de» Na- 
niens Elohim ausgezeichnet^ nicht mit XXXI ^ 8, 16.— • HT^ 
3. 23. 3o. sieht mif VIII y 24,':*— X, 33— ^36. nicht mit IX ^ 
16— *a5.— •XIII, l. nicht mit X,ji.2. — XlV^g. 17. nicht ntic 
3Cf, 28.— XIV, 45. nicht wbhiinit XXI, 3. und Ri eht. I , 
jl7.«oaiI, 3i. XIV, ,a3. 24. nicht mitXtV* :6.' ÖQ.rnXVI» 
ii— 33. nicht mit XXVI, 10. n. .' . .-- 

e) Vgl. 4 Mos. XI. mit 3 Mos.XVJ.XVni. 3 Mo».XXIV, 
1,9.— 4 Mos. XX, 1 — 13. mit 2 Mo*. äVII, .i-rr?» ,VgU 
'^attfr S. 490. ff.**— 4 Mos. L mit ij' Mos. XXX, 1.1.' und 
XXXVm, 1^.-4 Mos. Vn, 89. VrU, i — 4. mit 2 Mos. 

XXV, a2» 3i — 35[.— 4 Mos. XIIl, 8. 17. mit 2 Mo«. XVHi 

9: 

l4i 

^2 Mo^s. XXXVIII, 2 1 . sind die Leviten erwähnt, 4^<)9«^^ 
rV* ylll» wird ihre Erwählrtn^ nachgetragen« ^ ■ » 

* • • .. . ' . - 

e. Deuteronomium. 

Aucli dieses Buch macht k^iH Ganzes auf !Ei« 
4#m Gafft auft, obgleich e» m^hr Einheit liat, al« 
die übrigen Büeher. Cap. t, i> ~ IV, 4o. scheint 
sieht nnr durch die Einechalton^ IV, 4^<~43^ son- 
dern vor^ü^Uch durch IV, 44—49., eine der Cap. ^ 
I, 1 — 4. ähnliche y aber doch' auch yön ihr und 
III, 9. abweichende üeberschrift eines neuen bia 

XXVI, 19. gehenden, mit iinei* neuen Ermahnung 
anhebenden V9rtragji als ein eigene« von einem 
verschiedenen Verfasser herrührendes Stück abge* 
•and^^rt ett' seyn ö>. Ii^esseii^ begeht es sich doch 
auf die. neue Getetcgebttng Cap.XlI. C (s.IV,4o.% 
und ist mit dem folgtaden iä Gedankeii Und Spra^ 
che äof ^as a^tfifallendste venvaiidt. /Die ein^^i« 
j|ien Gesetse €äp* XII •-*• XXVI. mögen wohl-com» 
pilirt seyn , Voraus »ich der Widers^fi^ch- i^ri* 
4chen Gap. II, 29. und XXIII, 4. 6. erklärt. * Cäp, 
XXVJI.— XXXv sinA Unter sich (vgl. XXIX, lt. lir. 
XXX, %. mit XXVIt XXVIII.) und mit XI, ÄQ. f: ^ 
ye]cbi^i;k^ei|^ ^Qc)i <^p. ^ mit Aus- 
nahme 'der/ f^Bgesohaiteten Jüieder m^ deirtfetbe' 
l^erfassep gesclu*i^ben^faaben^&)f / , * . r 
__ fl) slTtf^fr «. i OV ^.45$VE Vöok siknit 1?, 46. mit 


.N ^•' 


A 


- h) Nacli EUkhorn t. a.,0. 8. 4^1 ist Idap^^älStt» ^.-»^ 
XXXiV ein späterer « Anhang ; ..«uiB.willkUiu'liclis den» 
XXXI, ig.'twiebtsicEaufXXXIL * ^' ^ v ^ , - 

* ■ . ► ' • »I 

-Verschifedeilheit d^selbfen rön 4en; Ändern 1 


BiichexB., . 


riL¥ .•- 


■ ^ 


'v 


Nicht nur finden . iich^' Verfehi^dehfiehen nnd 
Wid^sprüeMe u'itt- efn^^eliten 'geschichüitiieii An^- 
ÄhrttBgett (f* eätf.X/i -^4- mit S Mfo3. XXXIV, 
1 — 3. 27. 28. ~ X, 6. 7. mit 4 Mos. "SXXÜly 3o — 
38.— I, 16. mit 2 Mos. XVIII. und 4 Mos. XL — 
I, 2&fHi23. 3ii^4Moft4 Xni^i. 2. -^ 1^44. mit 4Ä^. 
XIV, 45. — II, 28. 29. m^ 4Mo«. XXI, 2i$0ö), in 
einzelnen Gesetzen (vgl. 6 Motf. V, G—16. mit 
5r]Äos.XX, 2— '17. ^^Mös. Xrv/ r^2iV mit 
SMOs. XL — ÄMös.JEV, x-^K/mit 3Mos. XXV.-J 
6 Mos. XV , ji ~ 18. itiit j2 Mo*. XXI , [2 ^ 1 1: — . 
ÖMo». XIX, 12. i5v lÖ. mit 4Mos.r»XXy,*24. 3b.) 

ifnd-einiEeinen Atisd^ftcken (z.B. ^1 rnV3 XlSl," 6. 
XVIIv7J u. ölt., vgl. i Mos. XVli, i4.' 2 Mos, XII, 
i5. 3 Mos. VII, 20. 4 Mos. IX, i50 i); sondern der 

faii2e Geifi tmd Charakter ist ein anderer: 1) in , 
er allegorisch parKhetischen Behandlung der mo- 
iidscheh Sage (s.lV,i6/ VIIi;3; lV,32r-4o. ViL 

6 — 8. XVIII; 16 — : 18.1V 2) '^^ ^^^ G%setz^ebungJ 
die:*iieh auf spStttP^Verh-hltnissebezielit, nämlich 
. s^l änf*den Tempel jkti Jerusalem' (6 Mos..S^II. XVli 1 
1 — 17.) c),, b." auf einen heimat- und nalii^ungs- 
losen, aber mächtigen Priesterstamnii (XU,' i2. 
18. 19. XIV, 22 — 29. XVI, 11. i4. XVIII, 1—8. 
XXVI, ^2, f.vgL4Mcrs, X^iXV.. XVUI^ai^-^ 2^.]'^ 
XVJI,8— 13. XIX, 17, XXI, 6. XVü,:i8,XXXI,9-). 
c. Äiif das König- ühdiProphetenthuin fXVlI, i4 - 20. 
XIII,^^ 1 — 5. XVIII,^ 9 *^ 22,) , d. auf eine spätere 
jEkchts-r und Kriegsverfefisnug (XY,l„i«rr-a^'XVII, 
|r^ i5. XIX, 17: XXI, ß— 6. 19., X)m5 3i8..XXV,«. 
9fX>) e), .,3) in der ßprache, &owQiiJsj^»| ^rac^^ge.. 
bräu<;:h^ als dem Styl nach/). / - n n?" ; j «v 

a) 5. Fat^r a., a« Ok 'S« 494'. IT. Xtis'iem^vl^tettn BücherüL 
£n4en »ich 4age£cu wör.tlicHe RttRiiBisoentm^ (^ Mos. I^ i$« 
Tgl. a mos. XniLa» /-^ VII , 2P. vgl. 2 J4o«/XXIIl, a8.f-.IX> 


/ 
t 


4 


I 
I 


I 


%^ J^<n^4^^'Si9ikks^i9k4i0^h^ 


If) $.\i^er S. t^; ^^ 


' m s • > ' '•• 


d'J Gegen ^e scKou.tod ^en nacliexiliseben Priestfem 

SemacliM YerdpiiLpe^nng de«, Zeii^iten 4. ^la^ 5.^45*iL.50ik 
Iciiie Kritik S. 331. ff. 

0) S. m. BeytVägd I. 6. x85. IT* 

yj $. meine Dissert. dt Denteronomio« Teo« i8o5. Oti9* 

FOt den leyiiiscj^en Cha^riKteir dif s€| Bncli« in )^0eli Cap. 

4?tf/«ni&^ de Pent^. SäxD. p. 7. / '^.^ 


•-» -• 


Spätere Sammlung od^r Abfastangrdesselban.' 

, Da das 4. .B« IVIosff :4iclit 'nur ausdrücUich 
(4 Mos« XXXVi/: fj3.i^(iie\^n|Be letzte mosaiich^: 
(^eseU^ebnog umfafst, ,^02i4«r^. auch Moses 6e^ 
f cbidijte bis zxjt]Bi Utsst^n pünctQ fiAJbrt (4 Mos. XX VII^ 
j.^.1^23.)} das 5.'B. uiis,^.y,ch in» derselben g^Ani; 
auf demselben I^un^t^ laf&t (ygK 5 Mos. I, 1 -^5* 
jy^ 46. mit 4iro8. XXXVI, 13. — 6 Moa- XXXI, 
Mt 4 Mos. XXyfl, :i2-^2$4 upd nur dfrn. Tod 
Moses als' etw^ lieaes imlül^rt: so kündigt ^4 sich 
Bel}yBt &U eine später^ Sjag^abi^, an, von welcher 
6[er' Sammler des '4.. B. nic^ts^wissen konnte,..so 
iiirie dieses Auftreten MoseVniid.diesf| neue 6,ejsetf* 
gebung eine, , der äiteren iiip^^^c)^ §age freifidp < 
Dichtung ist.' • \ . *> : ' 

^.. meine fxi^B*^^ßB/M^ . t : 

10 Abfosstliigsz^it ^er tJrscfiriften und Quellen 
des Fen|;2(teuchs. a« Genesis und Exodus» , 

« . Eine nachniosatscfae Abfassung erhellet ni<^ 
m/ 4ns- deiA ^gansen Charakter der ErsShlmy^ 
<9..t46/)v <tönidern auch aus mehreren * einzelne^ 
Anachronismen a), welche sich^ j^u einer ungefähr 
ren Bttsrtinitaung idcr Abfassung^ceit benutzen las- 
ten. Die später "^ Ortsnamen? Hebron iilKo$. 
IHII, 18. XXni, |3*; ygl, lö«. 1^, i5. XV, ?ti 


y \ 


^tM^n. lij 4i;J, Dan (rBfot. XI V,^ 1*» trf. Rieht. 
Xvnri- 0$.), Bether <i Mosr. XII, 8. XXVHI, i^ 
XXXy, i5., vgl. Jos. XVIII, i5.) deütfe^ anf d^ 
S^it nich deif EroöeröHg tfesBaÄÄs,^ Ai* Ef^Wäh- 
liung der KSnige/ in Uraet {i Mos. XVtt, 6. {§, 
^Xt>^, 11. tXXYh 5i.).. die BelJiehiing auif ^en 
Tempel^i Mos. XXII, i;^ i4. vyL 2 Chroa. III,. i; 
il]Hö«.^¥, 17), das politlsch'e ü^fc^ei^gÄWitht d*^ 
St^nlme SEphraüLm uud Jüda (t I(l<>^. XLVrti, XLl% 
8. — ti-r 22 — ' 26.) , die Verachtung Levi« (XLII^ 
^-^7.),/ die wahx^scheinliehe Erwähiluoip desJUMs^s^ 
sies (v. 10. vffl. XII, 5. Xyni, 18: ü. a. St.)/ dM 
angedeutete Unterjoehung ttnd Wiederbefreyung 
Edom» (1 Mo«,T X«yit, 4o; yijl. > 
2Kön. VIII,2o.),. die paalmodische Dichtung 2 Mos. 
XV. : alles dies fahrt Mi die Zeit von David bis 
fwav^. j.Devk>g0]|ässige/ Mythos^ .au£ Babel/ ff v^M^s. 
XI, 9.) iährt aber imf ^ie baj^ylomsche Picrtotte 


:x7/ 


^'i -DU ^rscfiifft Etol^tH 6ch«kit die Sl€«sf<9 «n s#yiiy imÄ 
«deEei^t nidkt sp^ewials Digiti vtacl ^alotno. /aMcTs^ XX,- a4. 
R^ Aeutpx ^L^£ die d^isals noelibjostelieii de Freiheit des Gotte«* 
qiens'tes^ so wie a Mots« XXXIII , .7'— 1 1 . noch die alte Ein» 
tgctiheit dörHeilig'thtlAfer alicfc^er^esscri h'at;-^ Die Äfy dien 
Von A#Üiel iHässeA trij^6t ak itos. IV^ ^5^.- Y, 8. X', 5. $. 


.:i- c 


*. Xivifictö und NuiöeW. 


f • » 


I>er Anaelirotetsimi^ 4 Mos. XXXII, 4i. (vgl. 
Rieht. X, 4.) fuhrt in eine Zeit, in Welcher diu 
ttie^kche Sag«^ nsit d^ier^^o^ den Riehietn «iiutam- 
menfliefsen konnte; 4 Mds;'XXfV, y. 17 -^ 19. in 
die Zeit Sauls «nd Davids; das excerpirte Buch 
#Mov, %Sly i4& ifl üvaKü^nteht älter f als. die' äh^^ 
liehe Sammlung Jo^ K> ^^-^ aSam. I, i8«, wel- 
che wenigstens David gleichseitig war; 3 Mos. 
XXVI, seinem ganzen Geist^ und V. 33. ff. nach in 
dt% Zeit de^Sx^a,- wenigster der /£«ybimiSlK^ 
nitd: dcj^ späteren J^j'dpheten a); 4 Mos. XIQV, 29, 


l 


^ 


184 Bes0^der€)Einldttindieh^ni»k^Sdiiherac^ 

> " .. ■ 

aySlFnterS.,65^il^esmüisAt Petic. Sain. p..6. Die Kxw. 
H^nanfi der.HÖhen (V*-26.} jtdooh m<behu in die Zeit vo^, 
losia gehören. . - 



kber Jerenda XLVIIIy 43; betautet «eiion ▼. 17. 5. O^venin^ 
}• c, p. £. «qqv : Die /prophetischen Fictionemin; die«em 
ßtftcke leheinenniit/y. 22., £u Ende ail gehen ^ ^ und v..:0. {^ 
•1« -vyirklit^he, VVeissagung^geno/ninen, werden zn niQasen^ 
in welcher ein jj^fewisses richtiges Vorgemhl mit FeWgrifFen. 
stisaitimenfiiefst. Der Mythus <4 Mos. XXI, 4:—- 9, roufs Vot 
> Kön. XVillv 4* enuuuden. und'. «ufgeschrielMn seyib'^S» 

... • ; t ♦ . • ." « ••• ^ • . • . 

** :• e) Döut^roiioituumi 

Wenn ^« Anathirdiiismett IT,^i^. III, li'i y4« 
XIX, i4. XKXIII, 12.' XX\IV, ü. and die gaaae 
Art, wie Cap. I *^ IIL die mosaische Gi»9cfaiölitd 
l^el^aadelf ist n)/ in eiiie nachmosaische Zeit ver* 
aetsen, so -fuhren uns die Königes» PxojAeten- und 
liCv^iten-Oesetze', so wie die> weiche die Einlieit 
des. Gottesdienstes feststellen, in^ die nachsaloilio« 
»ische; nndswarindie Zeit des Josia, wo def^Le« 
^ VitiisKiitis erst siegte iS^) Cap. XXXÜ, 2^6. ist lajoi j^e nach 
der Tempelweihe (vgl. 1 Kon. Vllt, 9,), XXXII» 
6 *-*^ 33. in den unglücklichsten Zeiten des Staates^ 
ttnd IV, 27. XXVJII, afi. 36. 64. XXIX, 28. während 
des £zils der «ehen StMi»!»^ 'oder «^Ibsit der Jude» 
geschrieben c). 

a) S. Fulda in Paulus N. Repcrt. IIL Th. 5. i3o« 

h) 5. meine Beytr^e I. B^ $*^&5. ff. ä&eine ArcJUblogie 
^.268. C$.ib5.). - ^ - : r. , / '. ' 

e) Vielleicht sielt mf^h^XXXI»,^ 7. «uf . das £40} Ju4f s 
S. Gc^fitziM de Pent. Sam-^p. 7. 

6pschichtlkhe Spuren vom VorhatidenseTii des 

Pehtäteuchs; 

- ■ • '' ' • , . . -r , 

^ :- , ' . , 5. 161. , 

Wenn mnä di<^ xrerdächtigen^Zengni^se der 

ChroniL wj^gläfst, und den 'Var trag der Eri&ähfat' 

^on der Geschichte 6e{bst^unt««scheidet^ isiad jene 


-> ^ 


ikut äU rSragen fUr ihre Z^it- gelten Ufst d^y naA 
we^ man ^eibiehi^iig^ii , auf mosaiscJie. Gesetsge« 
boug und Geschichte nicht vörflchnell für Zeug* 
^i6se des Vorhandenseyns der mosaischen Bücher 
telbst'ansiekt^)^ ' so bleiben i folgende factische 
6puren eiires nlosaischen Gesetsba^s in der^Qe^ 
acUichte übrig« Nachdem man vergebens bey 
dSa^n. X^ 05. 'und t Kön. Vlll^g. eine factische 
Be^iefaun^ darauf, erwartet hat: liest inan: 2 Kön* 
XXII die^ grofi^s Aafeehen erregende :Findnngei«r 
lies Ge^etiibachs im Tempel c). Und so kennt der 
imr ^ Zeit' des .£xils lebende Sammler der BB. der 
•Könige, ohne ZinpeifeL eia' solchesi aüdi der suige^ 
fihirt ^eichaeföge: des B. Jorinä tc)V und der Verf, 
nnm Vs. XL. kann ancfa in diese apätere* JPeriöd<» 
geliöcen. j Kath: dieni Biilist dasr 'gauMK pdlitische 
und kirchliche Leben der Jnden-i auf . das GesJbXs^ 
)^pl^ gegrunzt, j^^ unseres heu- 

tigen PjBn^tenoiU eben «o. . sicher aU . binAg .<|)« 
Mira kt.deK-€rst^, wacher tiniks Qegazu Most& kumäger 
GelthrW hdfst. (Esr. VII, 6^ ^ ' . < v 


V.'.i \ 


^) ^'üoiAme ^ Bön. II V Bi (.me so Viele. lUdefl lief 

den alten HistoriKeni}/apfkeciinim^ d et; Referenten, -vrie 
der messianische V« 4. zeigt. *^ * 


♦.- 1 


h) 8, diis.AiijkäUung derselben bey, J^«^«/ S. n^ £F» 


... • ^ 

> it) S. ineine Beytragö i'. BJ S/ t68. ff. V. i6. und % 
Chrön.'XXXI^^ 24. so vvie« die di^dnreb Terankfste ReföKm 
.deuten «ut^^'{^l^<^>i^o>>dim., YgL.Anch Jeren^. -^I.: *-> • v 

; pc) S.^OKOu. XlV, 6. ygl..5B. Mos, XXrv, i6, J0S.J, 
3. Vtll, 3i. XXTJL 6.— XX1V,26. dagcken ist schwierig: Vgl, 
«er^Äo^^ m.Tt.^S. 763. ' ^^ ' . ^ ? ^v 


SBsra m ^ 34 Tl. i8. Kehcm.J. 7. f. rgU 5 Mos.XXX, 
^ 11. Nehenu VIII, 1. i4. 1$. TgL Cap. IX, 7.0. Gai» 
häUfiff in. der Chronik iClir. XVn7.9. HCl« 18. XXV, 4- 
%OCf, 5. f. AuiFallend ist jedoch, dafs Esra selbst das G'e- 
.'setz den Propheten beilegt Esr. DC, IL, und die uti&chten 
«Stücke in Hekemiä Vul—X. XI1I> l. das Ges«u küitiiger ex. 
,.l!rUk&en 4s die' Hebten* . .^ . 

Das ViVip 2 K5n. XI» In ist wabtsehcinlii^ die Wabl- 

Uapitnlationi tv. 17.)» Tielleicbt «neb die ttnossiMiJlejiJ^e« 
aststafeln« • . ^. • - ' * . / -. 


1 


» ■» }.. • .• *♦ 


) 1 

/ 
. V^e^häitnifsmäMgerGang der Beobjiolitniig nnil 

. " ' AüjsWIdüng-dör mo^aisciieA Gese^^p\l»\mg^ - 

Äv loa» 

pi^ Beobachüinf ^öder Nichtb^obscktiing ^iife% 
melnei^' Gosetsjß käxm aiefata beweisen fikr^oder j^ 
g9.n da»*YqTfif«ndenseyit 6i|i«#.ge5jqhrii8beaei]L 6e>^ 
Betzhwahs a) ^ Yfphl aber die Anal^ie, "«rekhe sich 
am^chepi dem Inhalt de»selb«m vmd deafactiscl^ 
Spuren «eines Bekaimtwsrdeii«« und deii^ g^ch&chi- 
liehet Gang' der Ge^et2>hieobacfata]i^ M^A^-Andeft. 
Die bis auf Satomo^^r ja^bis^iauf Jofäi.li^rab^^esto^ 
heiide frey&eit ^ ^Guittesdieiiatos uad die.dani 
cjsit/ geiiatii^ ge^etzKohe'' Feyer des«elbebi(a Kdü. 

JSXIif;H23. Ne]^ti|L VIII, 17). stiramti gali« aüt ' 
Inhalt Ae$ Beatmen bniiai^ und dent Factum. at7 

^^Xllvd. »n«amine«v> ? r ,, 

ligejäü^Hg 4«r den I^räefften feethgeti ^<ilriiften in ^<^itfed^ 
lliugazin £ar JB|«lig.P;lii£<>s, etc. II, B. &;4474 Da^gon £p^>r 

i»«W theol. Bey träge V» B* jßf^ SÄ.. IF- . x;j .j- .t,-.. ^it 


l^ieini&Bg^: ebfe Mo^e^ Yerfasaep do& PeQl^euohs 

fi. i63. 

NiclA näcB den ilesültikten ller l^i^fiin^^^ 
Bücher, in .^ejtobep ki|i% Grond^threr Abfe«siUg^ 
iilui'ch Moßse Ii«^t ««^ ' den« m^ selbsl: l^sjen entw^ 
der ivitir EiÄ^i^liie»' Vön-^dkm^^'ffuS^^ tfeyä^ 

worauf sie j^ich aU ajjf ältere Urkunden zu beru- 
*&• sfcheinenV («^ Ättfi. xrii,%€ XXflV, 4; 7; :fe?eXlV. 
•27. 4 BTos. XXXltij !^.) drfer'difjFictiiott.f st durpl 
ihre Ungeschicktheit in die Augen springend (5 Mos. 

Jtxviiij 50. ßi.^qciXy »j^aft XXXI, 9; 1^ 2^5o.yc)T- 

«ondern blöfs nach, dem HerkoHinven hält^en^ i^Ook 
jetzt manche Mose für de^ YeiHfasse^^ W^fl fiä'ni. 
lieh die J^uden, ungeWirs aber, ob die ältesten (j., 
diese Meinung haben, und sie aueb im.JSLT. id» , 
allgemein geltend Torai;Lsgesetst #ird: ein seieheü 
. Vomilih^ abeir hat in der Jfiritikr achlechteiNlings 
-bin ßenFicht c); Wenn aitah,)Ule.\<$ler Anzeigen 
ein^ späteren Zeit im Inhalt dieser Büchef>($^^* 
ff.) nifiUt wären 9 eo würde die Analogie der gaxt» 


. / 


j 


li^tr gfegei^. ein(5 splche AAiiahine .JBpr^thcnri). .11 

' Aj) Oan< t«iU]Jk0^rlit]| und uncye^tU^li ist dw Meintthß 
4Urs «ich dieses Ad Cscht^ibtn nur auf einen kurieii; itti D^ow 
npiitfiiiiiim^v^ftri^eiUtfiii Aufs&ta .bAsiolit* . 

W^Die la^dfaclje rwj2 niSnito xfxii r\\r\\'rsyity ngii 

iTIt^D T'n bezeichnet Mose immer nur als Urkebdv oAev Tev» 
isittlcr ies Gc!»ei«ei^ vniAh( «if V«;]plMei? des tBucJui . 

' , <0 $. ivifWi |u Äo Q- 5- ;85. IF.. FÄtfr <§.. 611. .^Äw ß^fUnks 
6esch. iet hebr.^^pic- 3. 19. f* , {JndeaHbat ist ^» da£i Ein 
Mann die ganze JLi(tera(u^ eines, VoIX^ in ihrem gaufeen Um* 
Uns: 9 det Sprache und' Sache nach . geschähen Hi£^if solL 

Geschichte der histörisphi^ KtÜilÜ dj^ f^t^^ 

Ir ' / . ''."■'■ tcüchi#i/- *.-\ r - f .' *':. .?vV 

j^anb'ens I>räcB^h voi^ i^ii $n7itiif und $t%S^ifiilf^ 
]^lte.rthiiin, wie -^eina^ebie BtiUe^^,ZD?«ifcii.A& ijiw 
Aecbtbeit der nio^iacben &ücbe#iijf,' wetehe äbcfir 
erst in jienerejr 2^eit wi5$((iiÄch4.ltliöfa' )b€fgrüi^d^ 
Inirden, Hiebt ohne manche TehlgHrffe ft),j am Viplfr 
ständigsten ist die üntersuchanj^ geführt worden 
Voil Vatitrc)j a,uf :wekhe Andere fpr^ebant haben c(^ 
Diejenigen, /welche den Pentateuch für »äter bäi« 
ten^ sind id dei* positiven Bestlmmnng aer Abfas>» 
^nngs- und SammhiB^i^eit desselben ^etheäty vruf 
«tun Tbeil von der Yerscbi^deieii Ansicht der hr> . 
fcrgiseben Oes^hfchte und liittei^atvr hei^ommt ^). 

a) Ptolm^ettus adFloram bey C^t/y&AntfMibfleres.XXXIlIipi» 
^ üvfuiaq hi&fb^ ruftpq o itfgtt^^f^, xp Mw$im^ JZerrmniX^, 

oi ngoq lyo^ t««^« ¥Of^$^Hf^t^, h)^ ^ ovx fa» ft^^W <^€oD* — * 

^«it* & &t9q; ^iiXlu- »ccM «ff^ /T^C lifft^ irmoCaq h^jitifitro^ nmi 

^wei^el d»tlR$M^'keryJpDdmmMtt de Hftetejr. lO. p. 80. T. I. 
Upp* cd. Le Qnien. HUrdnymui contr. flelrid. T. IV. P. a» 
^, 1^0 . Siym Mas^ -di^cx» T^liiea&s anccoMifit Penlarteuchi» 
s»v« Bsratti ejasdem insuiiratoreai . opoi^y . npn : reetosa.^-'^ 
Miim JßsrM tiä^'Dfinu- 1»- 1.> V^# £m!pm§tt:iW9ed. V. J. p« 39« 
iCurtsiadi de canenipij setipitims G« • 4; a. h. : JDefendi fotestp 
'Hosen non fume^rscnpfoteni ^iti^ii^ Hbrortnir: .ustä de, 
jMÜa Maiis JMSM ;aMi pluaa dwiettiwsu»i^ Moü rtim iav 


I8S Bes(mdere£i^dt^ih4t0ha9um^Buihereic. 

t^'t trib^c,^ ' $, ü|i«julldige*Naektlc1iteii 1 707; S. 55o. Bfi 
fudict» Spinoia.TxdiCU üseoloE^^o\iu c. 8.9.' -^^indr. IHasms 
• Comxnent. in Jos; XIX, 47* X%om. Ho55ef Leviathan P.ltlJ 
^'3S« Isaacd PeyUrUu fyst. FraeadainiUrum L. IV. c. i. 
AsrA. Simon Hist. cric. d, V. T. L. I. eh. 5. Clerkus sentit 
sneiii de quelquc Thaclogieiis de Hollaxide svtr Vhisu^ite ciit» 
d. V. T. par k. Simon. Dagegen DiM. 3« ad Coinmeiit. in 
Oenes. Hasje Ausi^icliten zu Künftigen AnSdärungen über 
4^^T, i7$S« .... '._'•• 

in Henke Magaz. IL B, S. 43J. ff. IV. B. S-ag. ff, \^*.B. »l. St. 
Vgl. £cfc^rmann theol. Beiträge V. B. i.Si, Bau^ EinleiC. ins 
A. <F; S.^ia, ff. 8. 509. ff. Cörrodi Vei^snch eiik^rBelenchtiutg 
des jäd* Mnd christl. Bibel&dnbns I. Th. S.'BS^ ff. 

' "cj Abl^indlung über Moses und die/VeylsfJser* des .I^eiiti^ 
teuchs im Cdmnientar übet den Fentateucb III. Tb. 

-i ,4).^<^i«^ ^fJ^Hf f^ Einleitung ins A. Ti i 3. J^nfL 
unter oein ;Tuel : Kritlscbef Versuch über die .Glaubyrürdig- 
keit der Bücher der Chronik^i^ait Jiinsiöht auf die Geschichte 
der Mosaischen Bücher und Geyetzgebtmg. Ein Nachtrag 
zu den Vaterschen Untersuchungen über den Fenta^euch. 
^alle i9o6. S. 2., B. oder: Kritik derifrae]ljti|c^e|f GiS^l'hichte 
V aSoy.' ygl. M«y^^^plogie.der.gescMchtUcien ^tuffassu^jz ^ 
deV 'historischen Bücher cflbs alten l^^staments .' besöiiders deS 
TeWtat^udhs ini G'bgensai&gegelL die bkiCsinytnisieh'e Deutung 
4e^ let%ieji!n» , 1 S 1. 1« ^ >^ -v AUgaUi Eiol; S. i aft.' ff. Gess^ims 
d^ Peutat«.5ai9f.;i:^nd Gesch. d* Jieln:. i6pri,c^e.>r-<- ^eilige); 
Im Zusaniinenhang damit ist ßehhpÜt^mlßiJi, III. TU. S^vb^ 
IF. kehligen. '^ ! 

\ '* ej Tüi' die Zeit Day%ds.siiLd die ineis^en, was allen x^chir 
ligen geschithtliehVii Ansichten widierspncKt. *. [ 

. Neuere v ertheidig^r der angeblic^iei| A^cbJtheit des fen.- 
tltcuchs: Eichhorn l Jahn, Xi2^tfru;a7^ tjntetsüchuhg einiger 
SSweifel übÄ- die Aufrichtigkeit und Göttlichk«it Mosis uAÄ 



■welchen 

.i^i>rdeA ist.<LeipK. 1614« 81*^ 

.1^ Exegetische Hülfsmiciel fi'lr den Fentateuch t « 

(^/ernritComment. Rosenmuller SoBdl^. s. oben« v 

Henr. ^in.f«7orf^Annotttion9>npoxiMhe'fiTe'b6okes ofMö^ 
8e9. Lond. 1627. ^^' '■' "^ '" .. o- . ^.:- ■ -u 

Jat, fion/rem 'Fenta<eachüs-Moti$CMnm6nt.iUa8tktt€i^ 
Antw. i6a5»fol. ^ > ■ . . « .. 

Jo.Ad. Ojioffdr« C#n»nient. in Pentac. Tubing« 1676. 8<jo> 
.5.VoU. fbl. »•....* ^ i 

. Jo. Mdrfcsf Conmient. in ptMcipttus ^uasdem: ptrte» Fen- 
tateuchi. Lugd. 3^ i7?i« 4* ' * *• * • i »':.... ' «p 

J. ^. Fotwr Cbmnieiit. «über / den Fdntateach, Mit Einlei- 
«-tungen lu den «züseluen' Abschnitten, ' der einj^etchalteten 
ITebersetzung Tön Hr. AUx. »^^^WM-merkwilrdi^renknii- 
.««hea aod eicegedtcben ABMokk» «nd eincoc jAMm to m w^ 


, ■ ■ /•■■.>''' 

1805: '2 TJi. 8. • ' ' ' :? ^ -^ ^ 

1 ^itL '^S^erringq öhserv&tt,. pküologico - säcrae m Pent^f 

teuchum Lugd. Bat. 17^1. 4* -*■ 

J. F, Gaab Bevträg^rsar ErKlärung/ides' 1,^ a tuid 4B. 
MLose» Tül>. 1796* kl; 8, ^ - - . ^ .3 

« Ja. Gerharäi Comm^t. iiuGenesi^« Jei&ae 1693. 4.." 
.V 4^«i&. S^ökfHitlt, loa* Mercer. Comroenr.. in Oöh. s.«oben^ 

Hßitsma Curße pliilol. exeget. in Genes. Franequ. 1733* 4« 
Ceminent. in Exodf I771. 4.' " . ' *• * -* 

(Rüdiger) die altesteh Urkunden der Hebräer xni 1 B. 
Mose neu übers, und erklärt. ^ Stendal 1788. 8., . 

Hensler Bemerkungen über Stellen i^ den Psakii^n und 
4«t Geaem. Hoinb. 1791.. 8. ."5 • » ; » :. 
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Zweites Oapitfel 

X> « $ B u c h yj ÖS m in, 


A 


■r*^ 


. Inhalt dcss^lbe«.' 

' . . , ■ . ; ,1 ■ . . > 'fr-, 

'\' Wa« "läose yeTsa^i^at^'' ii$ 'theokratiscfaie 
Land zn erobern,, das führte JTö&ua, hi des^ea Fa£s''> 
tapfCB txretend, uiid unter gleichem göttlichem Bey- 
ft tand, 9L^f. ' Er Xäinp^e > gMcklich ^egen" die '£4« 
naniter, and besiegte sie gihörstentheils, doch blie- 
ben nedb t'iele übrig, und noch manche Theile 
^des jLaade* einstinehmen, J<^iia vel^eilt% da^-^ 
selbe unter die' «ehntehalb Stämme, deiief| aber 
die Yollendniig der- Sroberung überlassen blie^^ 
auch sondierte er die'^on Mose angeordneten Le- 
viten^ Änd, Freystädte ams. »Er tritt ab, ihdemer 
das Vo& jBur Haltung desr: Bundes ermahnt und 
T^rpjBlichtet. Und' sp schliefst sich dieses Buchen 
die mosaischen, -als integfirender Theil, sowohl 
.der\ Gröndungs^eschicixle , als", der Gesetzgebung 
der Theokratie, an. Denn indem es die Terthei- 
lung des Landes,' sowohl ^ij)enigen, welches Mose 
•ehon erobert und vertiieilt,iind waches Josua 
erobert hatte, als desjeni^ün^ 4 was nach "ihm ^«^^ 
obert w^orden und selbst uüerobert geblieben isjiy 
•nthäH, komnit ihm eine i4e«i'- eoastitutive Be-^' 


. V ■> 


t90 Besondere Einleite fn die hanom Sucher eU^ 

Mnffii ZasanuneitluHg mit d«m P«n[&t«ucb vnä 9w«t'Imi* 
sonder» mit dem Deut«ron6mitiin. S. Gap. f. III. j , IV* a3w 
Vm, 3o— 35. XI, t5. XIV, 5. L XX. XXC43*- 45. XXII, a- 
XXIII, 6. 

Deutlicli scheiden sich tirey Theile: Gaö. I'— XII. di« 
OeschLchte der Eroberung, und Cäp.XlII-^XXlV. dift G«^ 
tchicl^te der Tertheilung des Lande» nebst den ran Josiu tu» 
l^s teilten VoIKsreirsaauQiuu^en lurSanction der Theokrttic. 

Mythologlsgher Charakter äet Erzählung; 

J. x66. 

Mehrere 'Ernahlnngen diese» Buchs haben elii 
starkes mythologisches Gepräge (Cap. III. IV. V, 
i3. *— VI> 21. X.), und zwar zeigt sich darin theils 
Nachahmun]g^ der mos^schen Mythologie (Cap.IIL 
IV. V, i5— i5.)a)j tfaeils ein späterer levitischer 
Geist (Cap. III. IV. VI.) > dem der Chronik (2 Chron- 
XIII.) verwandt (vgl. aber auch 4 Mos. X, 9.). 
Anch fehlt es nicht an Etymolo^ieen (Cap. V, 1 - liS* 
VII, 26. vffl. gegen letztere Hos. JI, 17.) : so dafs 
ecbon hierdurch allein ein gleichzeitiger Verfasser 
ausgeschlossen ist. 

a) Auch C*p. V, »• in. den ,0nV^''^1'3 »chtint eine 
Nachahmung von i Mo^. lY« 25. und 'Cap. VUI. 26. Von s 
Mos. XVII, tu ff. «uiiegcn, 

'• ' • ■ ' •'■ . ^ * .' . . 

Historische Unrichtigkeiten und Widersprüche.^ 

§. 167. 

Dbl Josna dat Coltectivum aller theokratischei» 
Eroberaiigen und Besitzbestimmungen ist (wie Mo« 
se der G^setzgtbnng): so wird ihm, gegen die <S««* 
schichte^ die Besiegiing aller Gananiter und die £r^ 
oberung des ganzen Lande« zugeschrieben (Cap. Xl^ 
]|6-7*-23. XII, ^. ff.) 9 w<>ria sich aber das Buch selbst 
widerspricht (Cap. XVI, i. ff. a) XXni,.6.), «owi« 
<|r auch in AnsehfMig einzelner ^Eroberungen dieanf^ 
follendsten Wideiisprüche und Unrichtigkeiten ent« 
hält (Cäp. X, 56., trgL XI, 21. XIV, 12. XV, i4. 
Rieht t. xo. -^ Cap. X, 38,, iFgl, XI, 2i. XV, iC 
Rieht. I, lU -<r^ Cap« X, 40«^42., vgL XI, k6^^23. «<^ 
Cap. Xill, 6; ^ vgl. XI^ 8. '^ Cap. XII, 12. 16. 21. 2&., 
Tgl. Rieh«;. I^ 22. 27. .2g.) b). Gleicherweise wirdih^ 
auch, tmkt mythologisch als historisch, die Ver«^> 
theilung des ga^sea Landes beygelegt^ jucht <ibi# 


-- * 


' \ 


' 'TKioifrMüch^üknikhe Bächer. - agi 

^m> ?• XIV, >. f. XVIII,, Ä. «. XXIV, 15.52Ö.) und 
4.nachroni8itfeD <CM. XVI, 2^ , ygL Rieht. 1, 26. c) ^^ 
Cmp. MX, 47, , vgi^. Rieht, XVfll, 27. — Cap. XVIII, 
jsS. y Tgl. 2^ain. IV, 3.) dj. Ja, nicht nuir vrird, um 
alle Iheolira^i^ebe Statistik bey einander 2u babe% ' 
^ey%Pth9iinnß des jenfteitigenl4andes'(4Mos. XXII) 
ausführlich wl6de^h<>lt (Cap* XIIL), aondern auch 
die von Mose ge«cheheni^'«(d Mos. IV, 4i. ff.) Be** 
«UniiiBanj^ d^^r.j/^njsei^jf^n Fr ^y Städte von Josna her*, 
geleitet (Cap. XX, 8.), 

' a) Mikti b6^6rk<f besonders r. 4«^ Wo noelfi alles äadliche . 
I^iid der Canstiirer. 2h: erobern i^u 


<. ', 


fc) Im umgekehrten Widerspruch stellt Cap. XV, 65. 
mit Rieht. I9 6. vgL Jos. XVIll, :t6, und Rieht, f,ai.— Cap. 
XII, i4. mit 4 Mus. XXI^ r. und Rieht. I, 17. zeigt die Uni 
Sicherheit dieser Nachnchteu recht iii die Afigen spriii* 
gend.— üebcrtrieben ist die Nachricht Caip. VL 34. v^ön Je- 
ächos Z«rst6ntng, da die Stadt I^cht.«!, ab. III, i5. 2 Sam. 
X, 5. TorKoninat. Dasselbe gilt voiri Ais Zerstörung Cap: 
YIII, s8. v^l. 1 Mos. XIX, 8. Jes. X, 98. £sr. II« 38. Sthem. 
VII, 5i. 

c) Ein Machtspruph ist es, y/renn Eickhor^ Einl.II. S.442. 
ßertholdt 8.56. dieses JLus von dem im B, der Rieht« far ver« 
schieden erklären. ' 

d) In dieser Stelle wird ausdraddich und wie^ es scheint 
als etwas Keue^emerkt, dk[s B^erotk zu Beajanun gerech»' 

net werde. - , t . ^ 

• » ■ . » 

Compilatori$cher Charakter des. Bachs., . 

$.168. 

Man könnte obig^e Widersprüche zum TKeil 
4nrch die Annahine von verschiedeo|en, Verfassern 
hißben. So «cheint Cap. I — ^ XI. (vgl. die Schlufs« 
wa]^te} sich ala ein eigene« Ganze» von Cap. XIIL 
£f. a), und Cap. XII. als ein spiiteres, znih 1. Theil 
faittsngefügtei , mehr als dieiep entheiHendes b) Re** 
^ster absusondem, und Cap. XV, 2o^63r kcinntf^ 
auch ein eigenifs Fragment seyn, wodurch der Wif 
derspruch mit Cap. XVIII9 ^8* g^lioben würde c)». 
Auch im ersten Tneil hat man dio 'Widersprüche 
und Verschiedenheiten zvrinchen Cap. IV, 9. nndl 
Cap. IV, 8. 20. — Cap. IV, 21 — ri4. und Cap. I V^ 
4 — 7.-;^ Cap.IV.*i5-^i7. «Ärf Cap: IV, 11. ciurch 
Annahme .v«a^ linsetuilSuiaseii htbM w^U4n d}i 


f 


19s Besondere' Einlnt. in äü.kmmi Bücher' ttc^ 

fticb«r ab^r^scbeiiityiiey der offenbaren Uai^cMtlii» 
heil der firzählunf , diese. Aouahme nur i^ey^ Cap« 
VlII^ 5o — 56. X, i4. i5. f>, weniger sicher bey 
Cap. V, i3^i5./) Vin»i2*i5., vgl. V. 3 — 9»g); 
Auf jeden Fall verratben- das compilatoriscbe Yer«^ 
fahren dea Verfasseri die Parallele« Cap.XV, ifi 
»^19. XYI, 10, a. a/mit Richu L, urelehem Stück 
man nach dem VerhältniC» beider Bücher die Ur« 
•prün^licbkeit zuerkennen muTsJt), 

a)'S, HoMse ii^iUihitn su fctoftigen- Aafkllntngen" aber 
das A. T. S. ilo. f. 

h) Pi« T. 14. i5. 16* 17. ai. sa. ^3. 34. geaanncea XöiuU 
% sind wenigstens zum TbeU im yorigen nicht genanatir. 
w Hasse a. a. O* S. i52. 

e) S. Vaper z* a.* O. 8. bio» Note ßertholdt S. 85o. S..yftU 
eher ancL Cap. XIV , weil es Cap. XUI. ni<;ht roraussusetzeit 
«cheint (naxjh XiV, 5.), Cap. XX. XXL XXIL XXIil. XXI V* 
für abgesonderte Stücke häiC Allerdings ist es auffallend 9 
dafs Cap. XXIV. das Heiligthom zn Sichern iac^ da et nacb 
Cap. XVlIIy 1. sich zu Silo oefindet. 

df^ d. il^^y^r über die Bestanddieile und die Oekonoxni|9 
des B. Josua iu Bertholdts krit, Journ. IL B« 4 St. $. 35o. R, 7^ 

' * e) Meyer, Sy 353, ß. Das erste Stück widerspricht dei» 

ffanzen Gang' der Erzählung, nach welchem Josua noch za 
üilgal ist, auch sclilieföt sich Cäp. IX. gut an Cap. VIII ,29« 
au ; das zweyle widersprich^ mit selneth Wunder dem von« 
gen r^ ii:','iind'rait der Angabe t. i5. den folgenden v. ai. 

43. Beyde fangen mit fK an, wie die £inM:haltung 5 Mos. 

IV, 4i.. > . 

. // Man lieht nicht ein.^ Wqzu die £rscheiniing des Erz- 
^ engeis soll, da Cap. VI. die Handlung . ohne ihn fortgeht;. 
. Auch jerklärt' er sich gar nicht über, seine Erscheinung und 
j| die Nachiieht scheint abgebrochen zii seyn. 

g) Der Hinterhalt von 5ooo widerspricht dem von 3oo^ 
2ä Auffallend. Was kann mab, aber ni<^ von einem Erzähler 
erwarten^ der V. 17* Bethel so widersinni|; hereinbxingt ? 
Vgl. Hasse A. a. O. S. i.i3. . 

* ' h) Meyer Sv 359, ff. Cap. XV, ad— 3i. irgl. V. 3»,»-.r 

' V, 53 «^^^ vel. V# 36^ deutet ao^ Interpolationen. S. Eichhorn 

S. 446.. ■ . . 

<^iiellen des Buchs. 

$. »69. 

Eiamal hat der SAramler «der Int«rpol«tor ä4u. 
««attish -««ift«-. {ttbx »j^it^: i^eUi •itg«fej>en Cap. 


KcliL ÄVHl;'vgI'M,TÖ?t, 47.'rals duilli;- Gapr 

«ar Grundlage. Die Vollis'aiig^ 'hat iHren'TheU 
a«äih.'(iaza^li«fai«^ w«s;,irtl8 ^Gwp.-Vf^'ift'K, -cgi, 
i Kein. XVI, 34. erhellet a). Von gleichzei(ig«a 

dt« angeblich zu j^sttas^elt „t?-'j^S'^Si^^e*'t'»>;eiij 
bnng dos Landes'^Pap: ' JtVÜI , ''i'.i.) 'uiiterliegt 'an 
«ch grofBei^3*ei^ri,''^na deren' Binätii'img' -witd 
nicht sichtbare); auf den Ausdratk'Ga^; V, i. aber 
l4ifat,,si^Ji defswe^»: uiftht».baiwn,j. iMreil-die 'my- 
tmscke Erzähl uiig}odcn«^^ofiz^u*;«n'aa&8cttUtffiil2().^ 

Zeit der Sammlung; des.,^cbs.' " ,'- 

^'t u-yj^is'' :-. ^'I-.I>'^■'«fQCJ'l^^.• - '.^■'■•V' 1";^ ;'="';- 
Die HinweisQQgea auf eine spätere Zeit Cap. 

2, XiÄ-4T, :XVIH;i!6,;(5. <«y.i, Jpr,[f^{ Ort, i«; 

19.'cl).\' 0ages$nt^CMa'k>iidbr'TA.-uiälnuk JaviigaUnfi 
Cap. X, I. XY,6S. _XVni, 28. , Tg), ai5iv,,S*^.. 
aMiit ■WiJ'ni^stens in die Zei^ I>ayidseK.d^ Aa.'> 
mhTrms"dl!ii'rimfntn-TäcM (Cip. X, i^-,'»«'. 
sSam.I, i8.) waliracheioIicU in eiD&agätei;e Zeil/), 
ttnd in eine h'Äcli-spirtere did'Cap. VI; S6. 'gegeben« 
Beziehung auf e 
JCVI, 54.),S), d 

tÄ8?eriff(ei ■ (Gai p; 

tftUCeVoödmiilrf ,<! 

feiBWWVWlwai „ 

ff.,-'Vgi?a(tiai; 

un*'cw. ix;s ,\ 

StaB'CaJiXVl 


mcKt, xix: 12,, vsffmi'V'^ cy, «0114«» -ji^f fp«? 


Ol -. 


i'tt schQo inel hA^'uAd W C«ir®<let werden, 8. EiMqm.&mlt, 
tR &' 442. üpeine J^^näg« h 8^142. ^uth^Uf S. 864, 

570. ochön Theodcret Quaest. XIV. in Ipsuai^ i»ch&fa #tt$ .-die* 
•er Stelle auf di« ^Slttrt Abfatsni^. 

g) Ganz anders sehen diese Stelle ati zibhhom S. 45i. 

h) Zur Geschichte der Gibeoniter ist 3 Sam. XXf,' i; ff^ su 
i^tr^leichen» woraus sich Zweifel gegen diese Nachzieht 

schöpfe» lassen. ^ _ . ,, ...^r -; . / 1: 

ij B^^öMit S.^865. behauptet I Salonso habe* nach gttns- 
licher (?) Vertilgung der CjottnitCT der Stadt Gaser nene Be- 
wohner gegpbeii (?). . . 4 . .. 

k) S. lUKhpr^ $,45*0. Meine ^eytrAge i. B. % 1^. fL^ 
Wenn Btrti^otdt mit dem exegetischen Ba^dbucn ^ber . daft.^ 


CKri^is nnjrifMe*s M^tianof^pAit .es in daaEzil 
Dien VerMi98(ir>it be,itimmeh. .liegt aufser dem G^iete dar 
X^fltft« Aeltere M^id«ihgen i. hl Ca^^pp InWodnct. FJt. p. iSo.' 
s^ Oca Jo«U ainistvals VSarf. BttpsfÜukm ft!L i4* e. at* \ 

Kit^lltaitf 'det'A^htzula&sen ist der tihaldaisn|i|f V^jQTI.^ 
Ca». XIV ^. 8/ ui^i äie schlechte Schreitian des Buchs, 




Von ^ihe^y Qen NaWea/^A^J^ 
^«;tnariiä9i^<5fa^ii^ Chrwi]^y^^^c^^ die ^fiuibfck^ i 
dag Jo»üa Mt 2ü£ie6uiij| j Beg^ml|fiir i 

**?.«'**^?"^'^?^ 5W«föVa»?^ 4WAelb0n fo^c^. b^ ^, 




i|t •ioer apätera Fotrtaf^tftinag^) nj 4ie Geschichte b^ 
auf Alenandet^r Sert^hxs faerabfährt^ befindet' sicfah 
€ine arabische Uebersetsan^'mit.samaritaniBcfaer 
Schrift auf der Leidaer Bibliath0fe% Ds scheint 
diese Geschichte Jasüai^ einie im ^atii^rStanischea 
Geiste gemfichte^ oiit $^mariUni$cI^en Fa^el^ ver* 
«f;t|;te ljeberarbei.ti],ng unters Eq>o^s J)0s9a zu seyn c). 
Sine andere Bearbeitung dieser Geschiehte findet- 
aich in der samaritaxii^cheii Chronik '<ie$ Abul 

pbtthackdj. *;" ; : ; 

~ */S«^ JtWtfMdiss. id^^lmiaiinifiit p. i4. in IL ^h* det 

Dissertt. miseell. Traj. ad Rhen. 1706. - • ^^ - • • - 

&) S,*£ntwofiii omiiinm C4|j4("^.^ibri Joisuae h. e^ Chro* 
aici Samaritani , q^uad ex legato tnagui Viri Joseph! Scaligeri 
in ülustrissima Lieidenai bibliotheca Arabice contextiiiti» sed. 
daituiiiticb c]iaracte;iic^^^3vatuh}:a95e^;vatiir htfyfiattinger Exer* 
«itatt. AntiinoYin. 4. Tigttr l644, Auszüge in Hotttnger Smeg» 
na Orient, p. 437. Hist. Orient, p. 40. lap. Eiumas di^pu- 
t#tt. No. I. de libris V. T,* supositidis. Eine kurze Verglei* 
chunn; mit uns«rm Joatia s, iin exeset. Haudbv dp$ A. T* 
fSt. S, la, 

c) Der Anfang (Cap.. I— .XII) geljit mit 4 Mos. XXIt-' 
)CXXu parallel, Cap« XII I^^XXfV mit« ^im B. Josiia; dann 
folgt die Erzäknlung von der Gesandtschaft und der Zauberey 



HioeHngr^i^Siiaegn]. p. 4}^6. : 'Ce^sU autem^^^io' ni6nti^ pHd^ 
t(aii<^sfinii in ^m&ion^^t^me JosiweV.filii^Af^nwi'^fegi ej^ 

fne socio Chaleboy Duqi oid\)i}^;n tribuum, yiiQjQ^ffim^'k^*i 
üit coftimuneniy cuni^ue unusquisque jam in siip siil^>isu:^^^f 
locö, quosdattt sepÄrayir L6vii:as, imum quenjhp'ct^n locura/ 
«tfi p^cnlÜriter er aisignahi^ fnit e* totä dttoibiÄiönc ,- pro» * 
indf^jEi diyisione ex9f^ft\\% tit UB^ praebsafint i^ahmlKoniinujli. 
^o^e a4 pr^ces^ j^ertinent ^ . j udicia p tradjtiofi^m , dc<^B3|u:uni^ 
oblatiänetn deciniaruni, ÖDlatloneirn «^acrificipruii^t. ., JOiedit lau*, 
tehi smgnlis' tribubus prima^rös judicr; / qui ad' Pontificci» 
Ottinia per^tri^erent, eifrtiöt^naqne eorurn, ^ti%e ev^nireftil^ 
i^v^$M^ ^f^erdnl* 'jBxtirnsLirdvixide losttarttntiimiiatttihr 
Sttnpr.|no|ii;eiii^ a4.1^tu$ ^itv^trum mopyj-s J^j^n^^^fd..'."'' r ■>*•! 
]&exit insuper temprum in.yertice nio^ius^^fp^^jj^^ in. quj^. 
Sttl^tintnl/dfi&Uy qttddtalitifeitpO^X ipsurt* WMö vidit, nisi 
tßtbifäom tc I^eyitw; ^p.- ^itt Et astfeh^it-^s^-BMis tb dit^ 
(Si, JOl« X<> miucula mihootibiüs« kdieflitit^/^tti^i^«^ ^^ s«^^ 
•u^iuQcrre.ivc^uity i^^ ^tj^Mr^sadp ßh^p^xä^efit4 Vmnprs 
ta^areuam quoddam H| eo • d^scendit^ i^^^j^si^^ni eos «^DJu. 
litrpii^Äiki'feöerint , et a^ niolrtetti pra^ci\)Uarmt t! quo^ies au- 
dkWt ^0Cf»s fitlöl^mf^eV'^t jfröloh'läfii^c^^m hioräW 

Üsi p^m» itti^ idofBä jmymkm, adiso. utv,tänttkm'«f|ie' "^' 
Uadnt, f uantnm intep:%.»l#S ^(Iq »fil^imy .'::' r:^ 


^' . 


'* - 


iö* Be5Ctndir$^tnldtn in die tidiiöh. Biither etc. 

i d) S. Schiiirrer Samaxit.* 'BriefwÄciisel iii E/cÄ/Iorkf Kc. 
^rt. IX. TK. S. 54/ den sunamwi«<ihcn Inliilt d^sstelbeii *1 ühf^ 
JctiÄ Eiiidit- laps. jwiUegi. P.iöy, BtnrParobe dinjph ät/*ittr- 
^«^^r itt Püttiw N- Äcpert. 1 TL -S^^^^ij, ff. ' , -.. ., 1 .. r # 

• ExepetUcliQ HeÜf Jiwttel für d»s B, loikiia : Joäii5<> inpeni^ 
tpris historia illustrau atque expUcaU »b ^nJr» ill^<inO:4tt(*. 

werp. i574.'*fol. v^i' . a 1 * '« p 

- «Jtffr. ÄÄfrtii/* praclectt. in VIlI prior, capp. 1. los. 
: Jo. Clenci Comiiie«t«> Jö. Ihusü aiMötatt. in loca diffl 

I . vrf. J. (?^£«Vri.Comnie/it. i^jösupo. .Tub|;^iü8L. ;, , 
Jac. Bonfririi Comment. ift Jos. , 7«^. et Rutli. Paii§ 1 63 1 . f. 
^ic.Serrarii Comment. in libr. Jos. Jud. R\itTi'Reg: ef 

PAifalißOin.'M^fiintt i6o9,io*,aY<4k. W,.-B«c^$<rÄe^ffW>db. 

des A. t. iuud3. St.' .. '. .f:7 . >. -^ ; :C 
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§• I7Ö- 


r , Das ,j&ig^4ritliQli^ Buch 4er Richkcr Cap. i - ItVL 
CJ^Uiält jieGesohiehie der nach Josua eiii]^trete*\ ^ 
nco ADatcbie^undAbtrünnigkeit, und d^^ daditrch^ 
h^rbeigfeführten vom göttllclfeii Zorn verhäng töb^ 
l3"iitci*druc^injf,'TVn welclier jAte Israeliten, ^o Qft£ 
sie sich "b^^keijüPten^ durch gottUeh erweckte VFierbo 
den a). befreit Mmrden, 'Reiche, * so lange sie ief)-» 
ten isind^ i'egierten, das Volk vor Abtrünntgkeltf ' 
lind pnte|r(|rückung b.QwahrtiBu,, pacli derea iXod^i 
aber jda^ ,^%e $pi0l von- ntsueäi begal^n^ dpieiseii.:> 
Wechsel:. d^. Schuld und 8tra0ß uiBid-d6i^Bi»fseu'A<|( 
»egnadigttug^'hi^t 'd^r' Vems^i^t üächM^infeinT^ap^.'ll*: 

Z4mi§I dux^ «i^e^£Reschidhte^Sims499runt«M'bn»chea« 
li0n.PlaB£^9 walii:ac}ideiniich>abmaiif Jlosten delr hi^to^ ) 
rt sehen Vo|iÄrtÄÄdi|fh«t ftjw s«hi^ Wtschaüiich'aargfc-.** 

stellt: ^ tiA%^s Cap. \^;t^^xxi,;M 

^W^f Gc>cB^^hti9er,«iählunsen^,, mI§ /Bßlßge^v iiMh 
dem.,eiii|peiühffften>Künigtk«iit ii| IsPtueLj|«nr9elien>i^ 
den Anarchie *«4^Äügell0#iflMriflil): ^ ^ ' *. »9 t.;rxiM 


i 


.s 


^ -N 4f) P^X^iV-'ä'^ KH^V^^cl^f^; towobl l{n .KHeg. all ii^ Fri^ 
4fJa,^mch im eig«nflicben Sixma Ri6(lte|r (C«p* iV, -5* i Sajm, 
.V^I*,.ip^ ^.) 8» nieiüe Archäologie iS. 5&, ., 

. i|^S. das. S. 35« |f., Ja^n-^iul.. (L $. 33^- fzVAAqrh S^ 464* y^ 



Carpzov introd. p* ipo.);. alleiü solcli«. gene^^log^sclie A&ga^« 
Den sind'inimer unsicher, und beyjde'Erääiilüugeu $euen eine 
Sfiäure Z^it voraus. JVgl. %* ijS, Not. d. * ' ' 


\ A 


' y 


'i 


» . * • . ■ ' ■ ■ 

Charakter der Erzäjilimg. \ 

^ , 'Oli3<!^faon mitVnntferbarenniythologischeii Zu- 
j^entfnrchwebt/ trägt die Erzlählnn^ nicht nur das 
wpräge einer ächten , nicht yerkünstelten Volles^ 
Tfagd,^ sondern Ätim Tbei| saffar einer treuen hisliot 
H^cheii Ucbeiüeftrungj und gi^bt ein lebendiges 
OemÄhlde des ZWtaride« und der Sitten des Volki^Sj 
in jenen Zeiten.-' Fubibar i»t der Abstand zwi- 
schen dem Geiste dieses Buchs und dem de^ Buchs 
«posua»' » '• • "► 

Nur Eine ofFenotfr eiyinof ogiscli - synibx)lisclie M vtke C«P. 
-H, 1—6. Gan« ote^ Mythologie sind Cap. XVli — XXf. 
-Aber destp mehr« pragmatisirende RcÄexiou Oap. II, 6. ff. 
^','10; Ä. Schöner und trcj^ev gi^bt es \rohl im' A. T. keine 
Erzählungen als Cap. VIII. IX. XI. XVII — XXL-^* üeber 
üe richtige Ansicht der Sag;en von .^iijifsoni Vgl. Dietrich 
Beyträge zur Geschichte Simsons. 1. St. Göttnigeti. 1778. 
Justi über Simsons Stärke in s. V4i)d. Abbandl. 1 Th* S. 164. f. 
fUr4^r Tom peiifr-dcr^idbr» Poesieu,^ Th. S.253f IL Uebcr die 
»e^i* unvollkommene Chroitplogic dcaBudis s. meine Archi^or 
^osle Sl 35# tf. . , . ' . . 

■ • t • 

Vi Züsainnipnsetzung dcsJJuchs.^ . , 

"^ "^' Der Anhang Clip. JCVll— XXT- scheidet sich 
gans sicher durch «einen verscUiedeueii Gesichts-^ 
punct (Cap-jmi,6. ATIII, t. XIX, 1. X^, 26.), 
weniger sicher diircii seine Schreibart a) , vom ei* 
gentlichen Buch der SKehter als ein späterer Zu- 
f«;t^^[4n jil^:#iB|U^ a^er läfat.^di ke^i^e Venschie- 
^^^ffi% k^Aßi^^^^^^^ 1^; i|, 5, untersche^. 

^^^ f>ch, ?UwÄipf ?! y^V^ folgewjen auff^iend (vgl. 
lCÄ0,si*^Ö-i»it AH, .5.hun4 erst. Cap. 11,6. beginot 


^tjlß BesäfiOii'e iiinleit. in du htmöH. Bücher etc. 

4mb €>i^Mtli<c)i^ Bach ; ab«r iHithytegen mnü ftnmn 
4kichi ris »piitorer Zusatei?), ftotidera kann als eitt 
Tom Verf. «elbst vorj^esetste/ Stück betrachtet 
werden d). Noch weniger Graiid hat die Schei- 
^ti^ der Oe#chichte Simsoni in swej einMine 
Ürkanden t). Mehr Schein hat dte Annahnte/)» 
i&afs diese Geschichte ans einer früheren Urkunde 
j^eschöpft sey^ nur gehört Cap. XUIy i« sicher 
noch dem Sammler an (vgl. Cap. VI, 1.) , und die 
Mythe Cap. XIIL hat Aehnlichkeit mit der Cap. 
VI. Als sicherer Beleg Tür die 'Benuteong schrift- 
licher Quellen kann Cap. V* dienen, welche« 
achwerlich als Volkslied angesehen werden kann $ 
äagej'en kann der Apolog Cap. IX, &• ^' ^^ 4^^ 
Munde des. Volks entlehnt Acyn^ ^o wie auch di^ 
Sprüche Cap. XV^y i4. 18. J£Vf 16; ein volksmä* 
fsiges Gepräge haben, und sieh sonst mehr^^r^e Anr 
Jcnüpfungs- und Jäältpuncte der Velkssagt (C4p* 
VI, 24. XI, 39. f. XV, 19O in der Erzählung he- 
merken lassen. 

a) Wie Eichhorn JL 6. 467. BeHholdi S. 876. tttn^men. 

ij Dorgleiclieit B^tholdt 5. «877« Andet, wsUbsr C«p. 
X^U* XVlll. von den drey ändfm Ctjff^ tsennt. Die Wim» 
dcrholmig XX. 39.-- 48. ist wohl iiicht «1$ Einsdudiang sü» 
xiv^^chen niit Otmur in H9nk9 M«g< IV.B* %• St. 8» 349v £F. .iind 
BerthoLlt S. 886. 

r) Berthaldt S. 875. 

d) Vgl. Eichhorn S. 463. f. 

/ #) JaknU, 8. 191. Bertheidt $. 9j%. ^Ck». ItV, io. liHHin 
nitflit .«thUefteuy sondern «rit XVI , 5i. (rgt. VIII, 33. XIl^ 
7. 10. 12. i5.) Vgl. übrigens XVI, 5. mitJüiV, j5. 

/) /«An S.191.-, welczier aber unkritisch genug dss'Nichfe». 
▼orkomnieu dies Ausdrucks pVt vom Zusammenrufen ^es 
Kriegsheeres geltend niacMt! JßKer können di^ Ausdrficke 
tiy^ XJU, a5. und n^V XIV^ 6^ 19. .XV, i4. etwas, ab^v doek 
laicht viel p bedeuten« 

Alter des Buchs. 

Daftf a«r VerfiKBser äes el{|p«tt!tlelite Biiehe der 
Richter in. einer beträehdiöli «patJ^en'Z^it gelebt 
habe, sieht man 'ans den Rüclt^^isniig^n^ ^ni^ 
-Welche tich i^äiere SchrilMell^'^Mi^^f^Attie^ 


Tll€i^fäVthm%m<n^^ H."^ 


fehlen aber bestimmte Spuren «einet Zeitalters. 
Cap. V.,=^ortn <>$.ti3mil. inacb^^^^ «•• 

führen acheint ^). i,Si]| j^ictiereä t)iiiiMn.i^^^ 
$Mn pr^¥fia^in^ (C^p. Vi 7^ VI, »7- ¥II»W. ?VTO, ß6. 
n. ö.)« welches wahrsch^inl$eb d^Valks^pi^obie ^^ 
l^hiji^ "S^intfmi ^^ii^nMl^eMte irai^ii ^i(t 4e|i^ J^iiqh 
eitts dei'jdre^ten Geschtclilisw^rlde^ iind gevriCf. \44 
ilter, als das B. Josaac}. Den Anhang setst die 
Zeitbestimmung Cap, JCVIII» 3t* in die Zeit nach 
* I Sam« IV. , die an4pr.€^ ^ ToribomWdnde Cap. XVII» 
6. u. d. in die Zeit der Konige, und die Erwäh- 
nung des Exili der Mhen Stämme Caj^. %VIII, 3o. <0 
wenigstens in Hiskiaa^eit. Jedoch kcfnnten alle 
diese Angaben nur von der Hand . ^ines Zosam"* 
menstellers hlMüM^en^ iiM die^^fir^hlung selbst 
acheint ein höheres ijältfr^vu, fodern. Dafs der 
Verf. au^r^er 4em.Lanfle (Kanaan geld»!^ fi^lg^-nicbt 

Ä|in4i»s liegt ui de^ y^lUmß dier ptalkka StsUa» »« 
dem Gtnieik' !, • ,. ' v ' • 

, i) Psa£b vor Djriri4 'B«ÄMi»Äj*iM» «nd Jabuikcrin ofeWf 
«ilexn ^n^i^inieiigewelmi gEjicAAor» 5--4W. J8«r^ÄöW^4«^f»Ä 
fitst »ich niic nläu beweisen ,..^o}ll aj^r.^a* G^eutheU. 

e^^^cü sicii Ctp.'U; 6 -^8. tn Jos. XXlV, 28 — '3i. in- 
•ebliefst, 10 hält 'Bertholdi S« 883« unser Bück für etwas jüli- 

fevslk 4m«. Jos. idl^i»^R*cht. «, 6. i#tMW^f€liilich voii 
»4. :PC1V, 28. vtrtchlcaen -Äircb den 3uaätz>: v,» u«n 4u 
Xandiin. Betitfi «u nebmfn^!f9 ;«iid> das ^biuge !»^hßiiit «Mf 
d«r Verf. des B. Jos* «at dem B. der Richter eutleKuc au tAr 
bea, alsumcskehn. ^«lügsiens ?Kacht ,£jiv aie Ursprung- 
ftchkeit TOoKieht. II, 7. flcr gwe ^us«ninenliaQg* 

.J) 0««fcti Curpxa» liiwad. p. 175* Ecfctma/irttlröol. Bcfy- 
att£e V« B. r 8t. #. dSg^tmd'dacs «xeg«t, Htodb. 3 St. 5. 64. r. 
iil^Äom S. 470. Note. Vielleicht könnte Aia» aach V. 5iv 
«p Me die )P«rwtbei» Xa;a7- I*^^är e|äi«i,^war2 dct Sajmm- 
Ur dcskanoiu, durchjag. XXIV, 153, und ^Sto.L^ei»W»i* 
^ten. 

#; 8. B«yt&aZJt S. 885. Dag4g^ fetV&^ora S. 4^1. 

Wenn der Anhang zu d^ %eke hln«agekonunea sey. 
Übt sich nicht siqher venmithön. Mgus^s S. x5Qf. und 

• ' " fiÜi atsteh Meiniuif eii Über 'den Verf.' des *dcÄS s. *• 


/ 


BesQfi^fi^nl^4q,4i!R^^ßmn^ etc. 

' B'dnp-srU, Serrarii,Jo. C/^riri GoxunfiuM^ Jffi Dri0i£aiixu>^%t& 



; ij c. ' Viertes, Cä|>ltei; • f •. ' ü ' 

nee, ausmachen a), und auöhVtii^spi^ifriglifeii *niir"6i- * 

rem Hauptge^enstand und dem HauptVetded 'de'r 
in ninen «ntitille»eir'6««&y6Bte'^^ Ist ii^i^Ti-- 
tel .ntclit gaöÄ pa»^end^^''fea bfeziefclinef «öcTi auch 
nicjht »er, * V«JlÄlieÜ^ di^se BÜclher tJcy dcu;|.|^^ 
und Vul^* führen, den €y[ge^thümli£henl[nji^t der- 
selben gena^.c)[^y/ ,^i 'r 




UtTöHymUs ^fi 27^ Not. b;^'Die iieit-Boihher^ gc^l^lickfe 

Trennung' in zwdy •BöclaÄ'^iÄt »niieh*den LXa mid Ytilg; *g3. 

«nacht. N -^ J: r^l..a .u.-,:. --r, .. . .' .... --.«^ ,r 

' 6)3. Aharhdnei pr^rf. ili liBtl SaJn ^ f. ^J^. ^ey ' t^arpzqp L 
e. p. 211. stJr---^iqiioJ qflae ihnttoqiie iiorö'oCcüi^uiif, omhii 
ad.jSainuelem «eito niodo'ref«rii.posf#uirt^ «tiam £|9ii3lir etDa* 
vidi« gesta, qui» uterque ««Saniuelftunctus') .opus ^eMti.^afti 
nuiun ejus fuerk. : .^; -^' ' . ^v./ 

- c> Spatere Entstehung de« tinen<'^tMd d6$ -a'lidi^rn 1^61« 




In li^.a 1. 1« . v.wAv. 1 .a 


Dieser ist die Geschieht^' :.3€S vani>ef?t|d\ $.3^ 
tpudU lUcbteramt und durch dessen Yermitt^luns: 


-3 ' „'Qf^keQii^iiimci:^ historiSih^Mucher. . i f^f 


9&n^sGüirtBnl%imA Im Hause Daieida festgitfl^Hteii 

Tbeile, i) die Geschieht«? rfe» Propheten- mitt 
Q^ichteramtes Samuels (i Sam. I-— JTIL), 2) die 
Q^hiiibtt der'ilefierAiigdBsiilftui^ der^früfaereik 
Schicksale dea i)n voraps 'R^. Xcfnig gesalbten 
David (1 Sam. Xill — XJTZI.j, 5) die Geschichte 
4er Regierung Davids (2 Sain. I — XXIV.) 

•*'- Histt^is^ke Lä^5lÄ*'zwi»clieu^mcs'eyt üiiddeirt Vorige« 


f < »^. 


,:i^ «. 


ir: 


tt 


« ' .< 


/ f Charakter der fEcaShCong. » • '. 

.[ . AnfaUend ift Jhier der * geringe EmfiuTs der 
fff.yiikolßgie,mnf die GeschitJUe a) tt das ^Wünd^rbar^ 
Ik^stebt ipiur in der durdi die ^Propheten nn4.0ra; 
kel vermittelten göttlicLeii L^nkun^ der Ge^chiohter, 
lyde^ in der; sy wbolischeA, Dai^st^Uan^- d09 vrirk- 
Jicben ^ingn^f^ des Praphetenthums in die Begoc- 
benheiten &}• 3oB«t tragt..; die^J^j^ählung ein acl^ 
gps9hicti.t^iches. Gepr^Lge, ned i$t9.wü;i4icht (istim 
Theil w^enigsl»n^) ans gleichseitigen Denfcschrifr 
tenjc),:dqch au» einer sehr lebendigen und* trene^ 
j^ur hie und- da getrübten und Verv/irrlen) niündf 
li^h^en ü^b^rli^femn^ geschupft 9 die sich freilich 
fj^m,xTkßi\ weh auf DenKimii^r, Spirüehwürftär 
)m4. hed€ka^^inde. Namen stütst (1 Sam* VI, a8. VII^ 
>^i X, i2. XIX, 24. s^ Sam. V, 8* 1 Sara. 1^ 20. VlJ 
j^i, XXIII, i?8. 2 Sam. II; 16. V, 20. VI, 8.^ £i« 
ist. so reich an . lebendigta Charakterzügen' und 
jEK^hilderungen^, daTs sie i^ . dieser Hinsicht mit der 
* besten rGeacbichifochreibung wetteifert, und zuweif. 
Jlen,.bie»gi^pbisch wifd, rauch ist der natürliche 
JSusamm^nluilg der'Begebenheiten sehr genügend^ 
wepn auch nicl|t(.Uar genug herausgebabenb '\ 

^'} m) Ktti''iSa'ni.'XXlV; k(>mtnt>infeEiigclserscbernui]ig''vor. 

h) 1 Saiti. XXVin. dient selbst das falsche PropL^tentlmm 
jiileeeAi' id'/aleti TrajEmäti^nitts, und Verwahre ges^'Ki ertliche 
ifiltt^ttmimliMrg h\Pb%t Meif «Weif^lhitft; •u^ .Hinein^emr^gefi 
•Mid bUtnbhrdie V6rber8j^ung(^h splltertr Begebenheiten;' wi^ 
^»Sam. li,^^. ^£1. ixrsn. U^sd.f^'sSaht^Xl^, ii;f;Vgll*XVI^2^. 


.«i4»/s>>i i c» ..;;-•. ' 1: (l .1 c 


ftdft Besondere 'Einlüt, in die hanotu Büeher etc. . 

^ tHe Ckmootö^^Ut nbck' Kehr lAckcuIufl uUt ^atoMHi» 
'nu^e Arclkftologie 8. ^6. 39^ 




Spuren von Zipsammensetztmg «os T^fschiedm^ 
^ ardg^ Bescandthieilen. 

f -^79- » 

Ganz affientitar utimiiit i Sa». XVI,. i4-^^. 
nicht mit 1 Sam. XVII., besonders nicht :adl 
XVII^ 12. ff., nnd hier sind swey Ersählangen 
2;a6amraen geschoben ä). 1 Sam. XUy 122. widev- 
•pricht Cap.VlII — XI, und 2 Sam. VII, 6. Enthält 
eine andere Vorstellung als 1 Sam. I, 9. ICI, tS., 
und diese Differenzen kc^niien leaum der IVach-» 
läfsigkeit des Ersftähters zugeschrieben 'werden'^ 
Schon längst ist bemerkt 6), dafs 1 Sam. XXIfl^ 
19. w- XXIV, 23. und 1 Sam. XXVI. dieselbe Be- 
gebenheit doppelt erzählt ztt seyn scheine. Aucl( 

1 Sam. XXVli,2.ff. und 1 Sam. XXl, 10. ff. konnten 
«Is dergleichen sich einander ausschlief^ende' £rx 
säblungen betrachtet werden, und dasselbe möchte 
man von dem zwiefachen Riesen Goliath 1. Sam« 
XVII. und 2 Sam« XXI, 19. denken e)« Im 2. Bncli 
unterscheiden sich manche Stücke (2Sam.V, 6 '-25b 
Vlli, i-i4. XXI,i5.22.) sichtbar durch ihren küri 
xeren ehrenikmäfsigen Vortrag ven ^eü andetja 
attsführlicheren'£rzäblungen, und um so eher wird 
sntn auf Diffetensen auch in der Sache aufmerk«* 
Mm<^. 2 Sam. XISTI-^XAIV sind längst ala eia 
{Nachtrag erkannt worden s) , und die Einzelnheil: 
dieser Stücke ist in die Augen springend. Die 
poetischen darunter, sie wie i Sanu H, i ^-« 10» 

2 Sam, 1 , 19 — 27. , sind aus liiedersammlungen 
entlehnt, Tielleicht alle aus dem JFrommen- AidW 
(2Sam. f, 18.). Sonst ist überall ein sichtbarer 
Zusammenhang, und Ein Fadeii. sieht ßidx dfireh 
das Ganze hindurch/). 

m) Auch'Ca^. XYlII^uS. stimmt nickt mit V. il..tti|ll 
Cap. ^Vll, 54. nicktMnk Csp* A^I» jo. aim^ d«« jnimiett^sai» 
^e Aex Gesckiehts. Vgl. Eicf^am II. S. bSa* S. j(mv «»I^tsts^ 
jfoUt^gmpn, A^tiki). Berthpldt, t^I. 61 9a> \I>iQ A^^UiMinc 
von Sam.'XVUj 12 — ^1^ und r.55.^ XVIIL 6. im. Cod. Va! 
4ic:^«1^!£.]0C'^i<iltt^]Hi(l'UU&MCeSl «El imi'til&entUcions,.. 
Versask snishen m Issssa» 


9 

■ • 

i 


Thtaf&äHich historüthe Bikker. «^ 
h) BayU J&iodcmii. «rt. t>»rUL Spüt^U Tueu ThmoL 

e) WeniMeus Ufc^»' VerseM^dbeiiiicit d«r X»]|}iler ;^icw 
im liary dc5 dm ^n leisttn Kaelmdbt <iirEi9s«n aU^ 3i^M 
Bupku liiid, in 4iir «nun aber GoUat^nifbc fo.gjtamnt ,wue^ 

mit }(| *6 -* ig« pjlch; re^bt zu ^«ttra^ea. ^ 

#) Jalft fiial. IL Th. S. 926. 

/) Sehr sweifelluirt sind die Yon BHthöiit S - 894. C 'gf^ 
teii&ieipi .TreiiBniicciiy tedafs iSani, I— VII^ 1 Stttin.VIlf-^ 
XVI* 1 Sani« XYll'^imC. für $ißh besuhend« Urkundfi^ 
aeyn sollen. -r Cap* XXXI. läfst »ich . Ton Cap^ XXVIII— 
TCxK liicht trennen, auch weist XXXi; 11. iF. auf Cap. XI.^ 
Cao. XXVIII, i6--id.anfCtp. XV, 10. ff , Cip. XIX, tti. 
m X, 12« surflck. 'Ca(p. VII« schlieCu jttiit ciaet Uebevsitht» 
dereleichen an^h i Sam. XIV, 47— Si.a Saib. VIII, i5-*-i8. 
Yoniomincn« Im 3 B.^soll Cap. I— IV. die Geachichte de^ 
Regierung Davidä zu Hebron sich unterscheiden ( besondere 
inregen Cap. I. rgl. 1 Sam. XXXI) Von der nach ^Eichhorn an* 

feuooininea'Bicmiphie Dirridst i San. X3CXI. a Sam. V. VI» 
— 11. VlLViir. jtXl,i. XII,5o.l. XXI,ie-*.a2. 3^01^ 
f — *3q. XXrV. Diese Stücke sollen aich alle durch ihren 
gleicnartigen tüniiitavischenBrtllhlungstöii aneinander i^eihen, 
allein di6& süt nieht von alleii ( z. B. t ^na, XXXI, 9 Sun. 
VII. X. XXiV.), dagegen fehlt manches oÜenbar^eicbartißey 
wi« Capr'XXJj^ i^r^A^* 16—^17., und Anderes steht mit. die* 
aen Stüchen m nathwendigsten S4^*2;asammenhan£, rdl» 
iSain.XXXI mit XXVm, 4T; aSam. V, l5^i6. mit lU.a^-sT; 
;iSam. VI. 3— \u mit ▼. la.— -ao. v%d iSam. VlI, 1.; a Sam* 
Xt) 1^ XIL So« f. mit dem Dazwia<;]^itliegendeaf besonders die 
Worte „undDarid blieb su JeruMem** mit ▼. a. R. und XII^ 
37.-39. (Die aus der Chronik hergenommene Gründe für diese 
Hypothese werden nncen geprüft %cfrden.^ Soiist ist für' den 
«JEusammenhai^g 4<B* JBuchs noch zuTergletcben 1 aSam.I. mie 
I Sann XXX, a Sam. III, i4. mit 1 Sam. XXV, 44. {mit «i^ 
tk€t 1^km«tes<^evM»hiedenheit}, a Shfmi IV, 4. mit IX, i« 0.» 
a SMtivXIi,!!«^. mdt XVI» aa.— »ßfüm^XXJ^ la. mit lilam. 
4KXXI, 12. f. 

Koeh weiter^eh^an-der iSchei^utig der Vf. der Probe ei* 
HÄBS kritischen Versuchs über das sweyte B« SamtCelü 'in jPmv^ 
^ (€«nozabilien Vin. Sf. S. 61. ff, 

$. i8o« 

ITabtetiamit nimi Jii ^iUkkwtistiAjen «af •!&# 

3 fitere Zeit : t Sam. V» 6* IX 9. XXXt 26 2 Sam. 
11», 18. »-• iSam. iC, 12. \XlJf, 24. ~ i S|im. VI, 
18. fi Sam. VI, 8. JTVIU, 18. ~ Die Propheaeyim^ 
1 8MBe 11* S6» iH walirfcIieiiiUcli eret su eder nach 


j^^ Besondere JLUildt^ in die h^nflfu Büelier etc. 

SdiUlhoa ZHtrfAijäiriebeti, un4 4^ |i:i|%|riiF der 
Einschajitung des unpassenden und achronistkchett 
Stttdca JL Sami ll> -i-^ uoa) «cljiBtfiitrna^woU^rJier- 
t%fisaführen ^ lo wie aücH da«> 'me^amsche Stütek 
!^Säm:VH 5 äife^ta*istische NotiÄ i^Söih. vY*yV*I,< 
#ain^' 'in * die ^ZS^rf dex" Tremmii^'« de4 jR^icbs , . der 
Ausdruck Urazl vA^Jur^n aber (iSamrXVlir, i6. 
2 Sam. XXlV, 1.) kann Davidisch Äeya (viyl. s&am^ 
Vv i'^^ö^ .XI:X,>4*4— XZ, 2^)»,iOaf»^dafi Bu?h spä- 
trr,'''alB das Uler- Richter , geecbriebe«n «ey, lafct 
sJph.au^ dem Aufidriifek J^how Ztbdoih {iSam» l',3«) 
aehiiefseQ ; Im TJebrfeen aber zeichnet es si^h nicht 
durph ciuiB . spätere .Sprache aus (vgl. i.Sam* I, i. 
■XJCY, ^h mit .Rieht* JtlU , ij.X Die Abfas.suip^ 
iTiurs.vor di^ 55Ä,t JesetÄt werden, wo der levi* 
tisqli- deüteroApniischc Geist herrschend wurde, 
v<)n welchena di^i^n. Heine Spur yör^on^mt^)« 

•'.! ^) V^l. Nachtigflllin Henkes Magazin TV. lä. 2 Bu Sr.'354: 

. « h) Ob das Awrenige Cbaldaisireu nöthigt, das Buch nichi: 
frtibjef als? ati*d9^.Jfoi4e'4ey Regierung Manas^ses zu setzen ^ 

','• 'Was 1 Clu-oii: iJÖ;*, -69. betHfft, so* scheint' die Berfe- 
tuii * auf, unscr^iTlRr Saiitnel« si©hcr«r ' aU die darin enthaK 
teile* Aus 5Ä^ über die Verfasset derseloeti, da die Gitatiöhen 
äetChroiiiF50 u^sichet Sind/ Die älterit Kicxaiif cegegrtjn- 
deun Äiuijilixnc^ s. bey Carpzov p. 2i3. sqq. Vgl. oben I.X4, 

]Sfot.c. • ■ ; •-'-'•' . • • ' 

ExegetiselioKAUMIvit^fl.^^)^ die BB« .Samuels r , , 

"*.' Serrariif Seb, ßthmidiiy Je. CleHei'^ Cömmentt*- 

-' Jo* Drusii annotat)^ ii%]^co diffi^, Jo«* Ju4.«tLSam. S. pben. 

Viciorin, Strigetü Cföniineilt. in libr. Bstn* Reg, et Paralipp» 
Lips. 1591. fol. ^ ^^ ' 

CflJj?. «J^«c^«**Cöttimert. in IVHW. Reff, ^t Piurilipp. 

IG24. toi. ,4 V 

Ilensler^ Erlänterungen des i. B. Sam. und der Salont^ 
Denksprttche.flÄmb^i795;3. _, , - 

Esceget. Handbuch des A. T. 4. u. 5. 6r. 


e.Tvi* "' . •.^•- .-, " ^ ^. ?-•• ^«i 
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''^i'rK-' ^VH* lü«. •^^i-'U- 
Funftea vapitel. 

[Bü.cher 4 e r MC ö n i g ^^ , ., 






.;^ ^ . . . Jt^am^ und Emtheümig, 


' .* < . « i ; ^ 


^ • I . - » 


Ckiaf^s ^us^o) , oi^ die in 4«? AlH«ui4ri^|chto .uy^ 
l^teini^cheii,t3eBersetZi.un'g uu,dtdAr»atli in ^en cjjrisK 
lip^^entAÄSg^bep gemaclue Eintßeilung in Evrey ^u-^ 
fiiver isfe^wSlkjflxrlich* Dafk dey Name i3 . nüp delj^ 
iiütiflilt*tiezei;chnö, iat liier ^^rcli.sicj^ aelb&tilar^V, f, 

'-?t.j«) 'SU Öi^m^i &^ aö.t.Not.;c; 'Hier^nymlfs S.p7v«SIot.;b>^ 


»%»'■>: 


i ' ■ . • . . . »•• •* 

••■•' ■'•- :.""■ ■- ;. «.-isä.--'-' *' ■■' ' '■■' \'^' 

JPfie- 0^8chicht3 ali^r Könige, ^ftch Davi^bid^ 
aar W#gfäJir»i\g ^e« Valkf. ?Ti,frst,Salamq^ Jif-- 
gieJnlag$ge|chic3lte , vo a dö«ßep .TlironUest^ijuiig,. 
i^i^hia ..vo?^ dpr. letzten Zßit. Davids au«gfUie^> 
(jLÜJk^^l-rf'S^ih oP,^nfxSip fie&ckichte,'^8 Afefalisi 
4fr »chei^t 3:i%iiiwi]R ;)and. dUr JJjB^iehinifen iurb^jw^. 
Hieickeip^>gllg«a einander üb^rgesteUt, mit bvfpfide«^ 
rQpiInter906e:{iMr ^ip iii^R^icI^elfr^ejthätigenP^o-, 
p^jten^, W pxmrüi«terga;ige ie^;i^^teJ^]^JfJt^^\ 
$Jl^ 3»on.;2^y^4IM..,J2^ifj|^tJdifi Ge»pfei<Ä 
d/«ß'W>i:i6g«^?Ü^iV«^ R?iqht^ 3n^ ^iß.,s^^^^^p^s 
Untergang, nebst einer Napli|rielift,v^mf$ohiQk^lj 
des. im Lai^de «urücligebliebenen Restes der Nation 
und des in Bai)el gefangen gehalteneK Köuig^.^o-j^ 
ja^hin (2 Kon« XVIII — XXVO^ ^ /^ 

«) IfaoKfMioiTt £itil..U. S. 5fyi.[ soll d«r Vezf« in äie^em 
Tlieile des BucLs die 0esc2iiclite Judas nur nebenher und « 

blofs des dyticiiroiiisxnus -we^n)^ die von Israel abei als \ 

HfUPtHft^ j[{c^^iidel( J)ab<in: eine; falscl^e ErHänm» 4«« in* 
ArTLat m<^f4<> Jl'^iignchd'en VerhjUtniises der GelBilchte 
Wff ä«i* »eiche Ixl AttÄeYiÜiig der AttsftiÜVlieWiek ; der y^khte^ 


Gaind Uefit «bor faüifsidaarinf dafs>di<r 6«^4iiiciite ':äe»y^.pii^fiu 
-«4« daselbst oedeut^iider lit. 8. men^eSey träge I. S. 5i . 


I 

fi,%(|. Besonder ßl^ifikiti in di^^kan^n^ßikher cto. 
Charter der Eriihlupg. 

liier Ümt die hebräische Geschichtschreibung 
eher einen Rück- als Fortschritt, 4en man doch 
wegen des nach David eintretenden Wachsthumsä 
der ScbriftsteUerey erwarten sollte« Die Geschichte. 
Salomos enthält neben ächten, denen im B* Samuels 
v-erwandten {eschijchtUchen Nachrichten (i Klön« I« 
i|; IV. yu vrU ifX'io — aS». u.:aO sch^n manche 
»Tytheh C^ Kon» IM, i — 16; X*^r. IX, 1--^ 9.; und* 
üebertreibangen (1 Kdn. V, 1 — i4/ X). Tn der 
fdl^endeii^.Geschichte fehlt es zwar nicht, an ^laob«* 
würdigen Nachrichtea und lebendigen 2)üg;en, aber 
der gröfste Theil der JErsählung ist prophetische 
Sage und trockener^ mit pragmatischen Bemerfcoii» 
gen durchwehter AusMg, wefswegen auch immer 
auf die Quellen verwiesen wird« Am weitesten ist 
hier die Verknüpfung späterer Begebenheiten mit 
früheren Weissagungen getrieben, wobey es nicht 
ohne Willkühr abgehen k(&«inte (Vgl 1 K^n« II, 36« U 
mit I Sam. II, 35. ~ 1 Ron. XI» 5o. mit XII, iS.-^ 
I Köb.XIII, sfs 5i. mil 2 Kön. XXIII, 16 -^ 18. -^ 
1 Kfin; XIV, 10. Mit X V, ir9. — i Kön. XVI,i— 5. 
mit XVI, 12. — 1 Kdn. XVI, 54. inM R Je». Vi, 
1*. — I Kon. XXI, 19^^. mit XXII, 3fi — 5eK«a; 
IX, 36. f. mit X,^. — • 2 Kön. X, So. mit XV, 1». — •' 
äKob. XX, i& if. XXI, ID. tf, XMf, ift fti XXIIf,- 
271 mit*XXIV^ 2. ff. j2b. XXV.). eharakteHstüPch^ 
18^ die grofse Sorgfalt in der Chronolegie, dfö an^^- 
faieif s noch mit ründecr C:(Kt>n.II, 11. XI, 42.) 9 dattii' 
aller mit ganli bestlnmiten Zahlet berechnet wird^ 
v^d sich selbst 'eü^ atlgemeideii Veberiieht erhe^ 
ben MTiil (1 Kon. VI/ kJ). "■ ^ 

Üeber di« ScLwierigkeitea in d«r Cln'oiiQitogU s« meine ' 

Archäologie S; 42. f. * " 

ScfarifcsteHenscbei^ Gh^arakSer dee B^tts^ 

. ■«'«,» 

ifine gewisse tin^^lt i&% v^^/'Aiif^og bfS;X^ 
Sndevoffenbar in Sai^he^ Spruche and I)4^^teUtiing/4d 
wid die EiBsehatean^ oder Zusammensttifaing -yepO 
schledmer Brftihlti&sei»^ nrirgeiida^ reefai k^r*^*^ 


I 

I 


wiewMi]l der V«rfi|aff r iÜt^^ Ouelien geKraocht 
hkty die er aticb nennt (i Kön, aII, 4i. XIV, 19« 
20. n. ö.) c), £r scheine de fJbcr mehr verarbeitet, 
lys ^fi^hrifi^n Msa hakmf^9 ^1« er^sievdenn 
qf0^b^^Qff ipr eQ8£ieh£V S^n#. Abriefe*; ;wtr,. 

llliMli^s». efert h^ijfwbei ^arpfende« Geiaäd<|;ilai!$f^ 
«J^Uf^^ fl^4 i^.^ei9fcte^. d^llPT »«fcer ei«, Jaf^ir^tdit* 

ab ciiit<^ G^chiobti^zähltiiig. . > ' . 

• • \ • , f • . • - -. - . - "' 

«) Vgt; die/Biin^rltungcn über üfii Opffcm r auf H^Vl^eiv 

1 Kön. in; ii. f. XV; 14. xxft, 44. ^a Kün. xn, Sc 'Xft, 4;. 

JW, 4. ^i XVltt> 4., die Hinwei^itiigeii^ auf das^^Ges««^ 
i.tön. IJ, a. III, i4. VI, 11. i Vll^ 58. 61. Jüi; i.iS^J. 



J3l^3,'' Xl^ 36.; XJV,^i. 5t KÖn. XXl^ 4., vön cfel r>anc«^ 
dfaiPavidisefaeii. Hause» 1 lUiiu XI^^i XVV4.1 3 iClilu VH^^i 
lOj^ voö djet Tiriicf g^gca JÄaTaf}i'lJ<>p. YM- &i. Xl,;4i 
Xv,3, i4. a Köii. XX4-1 das $prachwort 1 Köii. XXYt4P./. 
XXI, IM. a Kön. iX, 8. XIV, 26. ^ ^ 

' ' •*.■ > ; ^ > ^ ' — . ;'> ^' 7 • . .-■, - 

. h} Nni: iKöB, ^IX, i&. stinmiftrniiidit mit aX^xii. VIII, 
j*rr^^» Bie'f^anze EtsihltKne fo^. £1|^ nnd Eliaa ist JNnmelT! 
b^r odctr« utunictwJbar aes der oa|< dfta- YoiUia oder der Fr4Kpkc><^ 
tesLschulen geschöpft, und ist vielleicht aus zweyUtibbiafifyi/ 
susammeiigeseut y wie Eichhorn ßVLS der SpracEe (2. Köi>.,lV. 
2. 3. J. 16. a5, VIII, 1.) uiidilT«'ye/'tiber das Vferhä3tnlfV' der 
Ertählnofi;^ vom His« ei| den £r2^jlim|«4 T(»a.£)Ä|s( (^^ 
Bü/-thbldts }!j%t, Jotiyf. ly. B^ 3 St* 3. -2^3. IF.) aus des: ife]»|»;-t: 
lichkeit der einen mu der andern schliefsen inrollea) rrr; ^«idki 
aXön. XIV, 36. steht abgerissen. Den meisten urkund* 
liehen X:harakter haben die Stücke 1 Kön. I. IV. VI. VII. i:^ 
10. iE. ; Oas Stfick 3 Kfn. XVW^XK. in xdel^ glfa<$bzeitf g, 
am wenigsten je saianiscK. Ygl. S*^^^- 

Ob iieh die oAcieJlen Reichsannalen oder Frivatdbro- 
ntltenjgewesen , k4nn man nicht sagen. - Eichhomt S.,5oi. ff. 
miAl&HhoUts f47.. CL' flüeiiiungen. Jenea. H^rtootbese «bejy 
dijß Verwaa4tsch«fc unsef s Bu^hs und derrChromJt* Vpl| Aoml\ 
angeblich sBum Grunde feleg^^^ Leben,, Salomos', ^i^em.^ei-. 
tehstück zum Lieben 'Davids^' £ndet sich weiter keine Spu^ 
akdafi manche Stocke einen etwas altem chronikmtUJ^gern^ 
Aittiicb habe« , als die andern. .«»« ^ Kbtifeaßsciu X, 4. imd dm^ 
Cil^Uoneii d«t€fooiufc k^innte man tmVtXaf eb deir\Vf. 
wsUMich jene YYc^e ^efiutzthabiS. 


' '.. • • « » *i 


; df/ AntiUraeUiisehtr O^st det/Oütcbicbte yan J^ffd; 




t^bfi Besoniire*EinJ€Ü!ihdiekaHQif.4Sädh€ret<^. 



• 1 » 




atf'«iH^'siai4;el^^iSlfit (if Kön. VIIIj ff. 1», ö%. xli; 
»^.> 12 Kö». X, 27. XVI; «.'XVH, M.4i.y'iftitime^ 
nithtr ^11^ s^Qsamitieii a)^ die letzte abet^ füiitt doch^- 
W^»%^#li« lief h^äbtH die Zeit']^<^tiä#^ Unter*- 
ganj des Reichs Ur^h N^h^i^Rm.fXm, ür 
2 Kyöt^, XXin,,i6. 25. schrieb der Vetrf;^^ laajj^ ^ach 
Jfosiä^ frisch' .1 Kön. yijl, 4}^. JX^ 7.?^iy,*i^. |2 Kö|i^ 
^^^];7^ und dem tinde. des Bachs, im babylonischeiK. 
Bxil dtifd a&war ge^n das Ende desselbeü ^i' Hiei^»< 
mit faftinfrpt auch ae^ gani^e<Jei8t.die5s Bii^ifes über-': 
«in^*'4ife. ptete Hinweisung; afif das .mosaische Ge-, 
s^U, die'MirsbillJgahg djßp Höhepapfer, dpr steife » 
j^oji^hetistche Pra^matisiuns , die .dtlstere Ansicht^ 
der pe^üfaichte , iiöd die Sagen und Üeberti'cibun* 



diesem* fag'* so gonklit Üixtd S6 ^sscüli«feeiid zu hekinen hat?'- 




-'* .e/AtldliTiJaitcIict^fiiÄdafiimen, zud^ndn* man jedoch filscli*'^ 
litjh dieiVtenatsnamicii <i iLoh, W^'i.&y. VHi,'2k) Äähit,-dett. 
t^tfitttf die«e Zeit; •.-••.'- •• '." ^ '- ;« - ^ »* 

< yeidchiedeiiliek von -den Büchern Samnelsv « 


.u X 


" ■.?.■ 


.. Objleicli Älanchcs für die JE^nprleylielt dci?? 
Verfassers, hej'der Bücher sprich^^ .am'.hstÄrläst^»:« 
di«^ Rirekwei«tiö^,en 1 Kön. II, 26. ^ttf 1 Sam. 11,55/, * 
iKöS. U; 5i. 'aüif ;2'S^in.;V,..6.>-;iK(>iif)[I, 4.; V;^ 
»A-?^9-> Vm, lg, a5.,au? aSam. Yir, i2Tr-*6(*,rtflB 
uiuL die Aehnlichk^it Vi» i K.ön. XY, i*^6. .xBatA 
a*«m. Vin,-i6a^'%8i^6) j «o erhellet di)elr'«^^e' wea > 
»entliche Verschiedenheit 'bfe^Jfddi^Möfier'i)' atil^^ 
de^i Spur^n^derr babyl^nisphpn^.Zeift.YOU Anfang 
bis zu Ende, 2) aus der Bekanntschaft;; mit deOi " 
Pentateuch , 3) aus der Mifsbilligung der Freyheit 
des Gottesdienstes , 4) aus dem verschiedenen &eist 

der 


I 

4er Geichichtschreibting 9 5) aitf tleifi^ (UtiMt^ ti>4 
Qttelleii) 6) aus der i^eiiaa^rn Chron^lagie* /« ^ - 

n) In der Utctem t^artHele alnet ist ^kie t)e<letit«ildö' DI& 
{Btetizi theils im der Bedingung der U^tnn^. d^ 6eieUd% 
theils in der Formell rvi::* Sc)?., £7ut die '«wtei^e.fiusdttlck^ 
liclie Rückbesiehung ist in |ler ^Tliat aulFalUnd^^jMdoph tMut 
AttfiaÜeuder als die i Köm XYl^ 3^. aUf B* Jos. Jnt. 36b ,. ; 

b) Vgl« Was £tV^A0m S. 56^^ J4A7I 5. a^lü« {ft^, itt^t^l^ 
tität gesagt kaben. Auch tneiney Be^rtxäge LB. 43« . Dafiegei^ 
Jugusti Einl. S» i6t> Üenste^ Srl^uterühg^n des ' i S.. Saä 
Ä. 4» f,-^ Dafs ?wischeh dein äfB. Snnk. und detti i B. ICÖn* 
kein Ruliepunltt in der Gescliichte)!«!:, Wird dadtiitcli abfge«^ 
wogen, dafs ein solcher .offenbar in der ErBfltU^g.ist^ du 
a Sam. XXI-<^XXiy. jgank den Charakter einet Nachtrags häu 

Gegen Jereniia» den der "falmud zum v erf. . ihacht. Qi^ 
$. 14. Nöt.e.) «ptichl aufiW Anderiri die OberAichiitbkcit 
«ier Gjesehichte Seihet Zeit und 2 Xoti. XXVi hy**^Söi : * 

ierrariU f^ict, StrigetiiComm tntt,p Seh% Schnti^ijin^^jjit^ 
^libti*'. Beg. y So, ClericiX^Qtnmeht, s. oben.. * . , 

Seb. Leönhardi imt^fiv^ifiarti in' libb. B6|. ]E:i^fot<li '161M» 
Lip». i6io.- i6t4« •..•... c - ^- 

. Fmut*pde J^endozM.CQiam€nU'iik"lihhk Biftgi;,C0]|}iii4lSJ4* 

ioL .' , ^ • t '- : '. .Ni- 

fixegetischet Handbudl di^s A. T» 8» ütad g. Sh 


aMtMlarifa 


Se6list0s CapiteL ,, . 

Bücher 'a € r {I h t o Hi h 


» J . / 


Käinfe Und EiiitKeilüiig* 

.Im hf^bl^^dch^ü Kanon tiädiiaeh^^i^^ 
Ablage isten Ein^noh^ genannt 0^»pjB .^^^f ^^f 

(Sa|>piättienta); Wü* Miänta HehAehHiiroHfinuäa) 
JBB« deJr Chronik* ^^ y , ... 

; ,, . . Innalt üna Z^ 

i* lad 



/ 
/ 


X I 


tt6 Bes^Pi^^^ Etttlelt: ih^iikm^fi.'lAacher etc. 


/ 


K 


XXXVIV^ imr. II, & ff. tnlt t Mos. XXX VHi; 
Si 1fri^aj«ie& XfceVI, 1^ *^ VCamlllj i. C D&itis Sam. 
»i^ 2-^Ä^ Vy & »4. d&. «^ i^ibr* VI, 3sj. A mit Jo«. 
?(XIy «#. C*) d) 9' - tbeils ans; aadem uiilit^J&aiititeig 
^wllkti ftem^4)ßth)^ mit eiiftteliaiHi faicftori^cketi 
;^otiz(hi ^Ärchwetrtv rfic&t ahne Lüökeii und ün- 
*i^btfe|keit^a €)^ ^ Mieratif Äi« 6«iebidite Davids 
t^Cfa^X^X|Cra.y tait.der in den ftö. Sam. zum 
uli^il §anz igleichläatend, . 'ab^er durch 'mehrei^ ei» 
^nthiisiiiiehe^ besa&dera levitiseh^ Naehrix*ht«it 
^tersi^hii^A^^ Im 2. B. Cap. I — IX. eine Ge^ 
AChicffte Säldihos, die sidh s&ü der im 1 B, Kim. 
4üf ähÄUchie VVieiÄ ycrhäUi Cap. X — iJ{:XVIII» 
die Ge^bichte de$ . Reiehs Juda während des ihiti 
gegenüber *^b<Hideii fteich$ IsraU, ohne die Ge- 
sbMchte dei^ letÄtereiif Cap. XXIX — XXXVL die 
<3re9cl^clii,tf dea nech, allein bestehenden Reichs 
Juda, überaD mit besonderer Rücksid^t auf de9 
eüstSAä uod dl# Bcbieksale des Getl^sdienstes. 
Es schein|^9 dafs decVerf. eine Zusammenstellung 
der vateftäÄdischen Geschichte bis zum Exil nach 
seiner Weise und AhsiCKl , * zur i^^gänzun^ und 
Berichtigung der frii^ren hi^orischen Werke, 
mitbin wirldicli P^Kl^tP^rTÜnfd, liäf^rn wollte. 

a) Wsi Menholdt $.-065.-^^4 fk^&^en sagt,\ dlirfte durch 
die folgenden Untersuchungen über den Charakter der Chro- 
nik erledigt Tverden. 

h) Cap, IX, 1 —34. ist verwandt mit Nehe»). XI, 1. ff. 

#) S« Jahn ii. 1. S. 23S.^ Eichhorn It. S. 38l, S, , 

Vftfhältniß Äa dtan früheren hißtwisöHeö Wer- 
ken a) In Ansehuhg des Altert / ' 

Znt Beurtheilup^ des Verwanäti^Mfts't^bm^ 
hisses der Chronik ttiffWÄ AB. Saitn.. uÄd dtoJCcin. 
ist vor allen Dingen ■ das j^lter derselben zu be- 
stimmen. Die Öe^chichtie selbirir ist bis zum Ende 
des Exils geführt (2 Chr. XXXVI, üu)a)^ die Ge- 
nealogie Sembabels aber ..(i Chr. HI, ig — ö4j) bifl 
^in die Z^eif %itfxaüders 6). I)ifs der VerfJ "lange 
«i^bVDirlÄ^y^taipir ii^ri^y'^ei^ di^^4hVi 


/ 
nnng nach Dariken in Davids G«»ehic2ite (f Chr. 
XXlX, 7.). Uebr^ns Mngt von eioem sehr #)>^tp 
ten Zeitalter die Reehtachreibaii^ uml S{»rache c), 
der mythologische und ievitische Geist des Bucfis, 
und dessen Stelle im Kanone/). 

a) Di^ Rechnung näc}i 70'J. gehört einer sehr spüUn2eit. 
S. Bettholdt UeBeW. des Daniel II. Th. zu IX, 1. 

^ &j Vgl. dagegen £ic^6tm- S. ^86. ^ ivelch^r hier Interpo« 

c^ im f. in^orVit?\i;f.:oW'i-i^^ jnj; ach*.xni,7.)t 

Wjr, '^l'n Vi Chr. Xiri,: 12*:; f. ^ti, 'tV>x'6Clir.II,' 12;) f. 

'^^ 11*^ C2Chr, u, i5o,-nnq (x Chr. xjpic/ ».19.)^ 

tt. a. m. S^Jahn, IL i, S. 244t f. *' T- - - 

d) S. Berthqfdt. S: 983. C * " . - ^ . ' 


b) In Ansehung des gemeinschaltlichen löiahs. 

§: 190. •' . ^ 

Die Chronik ehthäit mehrere Stücke mit dea 
BB. Sam, und der Kon. gemeinschaftlich iz), jedojch 
mit vielen Abweichungen O in-dex B.echtschrei- 
bung und Sprache, 2) in der Aii^rdaung, 3) im 
j^esehichtlichen Stöif selbst. " fai den Abweichun« 

fen der ersten Art 2eigt sich im PQrchschnitt die 
emühung, ältere und schwerere ^i;is^rii.eke mit 
spätem und leichtern zu . vertauscht i^, > auch be- 
ging der üeberarbeiter aus Sprachunk^nde Fehler*). 
Die abweiohende Steljung etlicher i^Lbschnitte sph^nt 
zufällig 5 aber die Stacke 1 Chrom XIV. vgl. 2 Sajoa. 
V, 11 —25. -r- 2 Ghron, I, x4 — 17. vgl. 1 Kön. X, 
/ 26 — ^9. 2 Chron. IX, 25. IT. sind ^ifenbar ans ihrem 
wahren Zusammenhange herftQSgeri^s.ißn.' ' .Die Ab- 
weichungen endlich im geschichtlichen Stoff selhfitj, 
sie mögen in einzelnen Theilen der Erzählung od^r 
im^Granzen vorkommen, siod griffstentheüs ' von 
der Ar^t, daüs dey liTorzug der Genauigkeit, dfK 
Deutlichkeit , 4er inneren Uebereinstimmuag lup^d 
der Glaubwürdigkeit auf Seiten der früheren Re- 
lation ist, äafs hkigegen di^ Chronik der Vorwur<[ 
der Dugena.uigfceit Und Verwirrung ttad •«tost d#f 

Oh 


y 


fiis Bes<mderä.JSintdt* in die himon^ Bücher etCf 


^) TafiA dtiT.piuniUcW Abäclmitte 


« » 


.-* XI, 1 — 9. 

— * XI* lo-^4x. 

— Xlif,i-i4. 

— XIV, 1—7, 
.— XVII. 

- XViit 

-. XIX. 

^-. xx;4-ö. 

— XXI. 
aChr*V5*-i3. 

1 — I, i4-*i7. 

— IL 

< -4 iir. IV* . . - 

-j. v,2 — vn,i#. 

-u VII, II— aa. 

— VIII. 

— IX, 1 — la. 
-* IX, i3-— 51. 

— XII, 2— 11. 
^ XVI, 1 — 6. 

— xvni. 

, — XX,.3<-- 37. 

-• XXI, 5— 10. 

' — XXII, 2^ 6. 


1 Sun* XXXI. 

• r- V, 1 — 10. 

^ XXIII, 8— 39. 

I- V)r,3 — 11. 

,— V, ii-*-a5. r 

^ Vfl. 

-^ VIIL 

— X. 

. -**- XI, 1. xn.so.3i. 

— XXI, 18— aa. 
^ XXIV. 

s Xön. ni, 4— 14. 

— X, aö-*2g. 

— V, i5— 5a. 

— VLVIL 

— VIIL 

'*— IX, 1 — 9b 

— XI, 15 — 28* 

— ,X, 1 — 13. 
•^ X, i4 — ag, 
•— XII, 1—24. 

— XIV, a5— aS. 

— XV, 17 — 22. 

— XXII, 2— 35. 

— XXII,4i— 5d. 
aXön.VIII, 17—24. 


VIII 


, 26 — 


ag. 


^ xxn,io.-*xxin,ai. — xi. 

i *-^ XXIV, 1—14; — XII, 1 — 16. ^ 

, , — XXV, 1-4. 11. i7.»a4*^7* »8» — XIV, 1 - 14. ig. 20. 


— JPCVI, i. a. 
-^ XXVI, 3. 4. 21. 
' — XXVir,!— 3. 
.-- XXVIIIv»^4. 
/.v-*. ^XXIX, -1. a« ■ 
, — , xXXlI,g— 31. 
"'^ XXXIT, 24— 31. 
'-*. XXXIII. 1 — 10. 
, — XXXlIIj ai — a5. 
, — . XXXIV, 1. a* 8— a8. 
XXXIV, ag— 33. 


XIV, 21, aa, 

— XV, a— 5. 

— XV, 33—55. 

— XVI, 2— 4. 

— XV!If,a.3. 

— XXIII, 17 •- 37* 
-— XX, 1 — 19. 

-^ XXI, 1— 10. 

— XXI, 19 — 24. 
-^ XXII. 

— - XXIII, 1 — 20. 


— XXXV,i8.ao*25*XXXVI,i.— XXIII, 23. 23. 29. 3o. 
V -* XXXVl,a-4. - XXlII,Si— 34. 

' J)'i2* B, Ö'V1*iD X Chr. XXI, 23. $t:. D».n*0 a Sam. 
XXIV> ia.j V>nj5i aChr. V, 2. st. Vnpl 1 XönV VIII, u; 

bmShn st. o>ö^^j{ u. •. w* — • n^^i iCkr. X, la. st. nni 

j Said,, XXXI, lai; D^nV^^n ^I^H^ 1 Chr. XVII, ai. at] 
'len \:>^ri ^Sun, VU, a*3.; "-ij^^Sy^n aChr.XVm,34.35. 
a Ckt. XXI, 9. St. n;D:i^nS3J.|!n. i X<>n. XXH-34.'35. 2 K<^n> 


Theökmtisch historische Bücher. ^ - siij» 

TlU,üi.\ pr!t?m n^nö 1 Chr. XV, 29/ it, 15^150^ WBD^ 
aSam. YI, 16.;* oWh JQ a CHr. VI, av «t-^tt^H ^4* 
1 Kon. VIII, 30. ; Ofc^ ID» a Chr. X, 6; $t» »i» H» 108^ 

•* J • "^T ■••IV, *^VW 

1 Kön. XII, 6.; V^JJ ^3DM a Chr. XVIII, 3u «t, V ^^^^^U * 

iK|Jn. XXII, 3*; .. y^3. a Chi«; XXXIII. 3. «t. 13Ä a Köil 

XXI, 3.; yt^rh 2 Öli. XXXIII, 8. st. lon^ aKön. XXI, »5 
2asaiiijiicnstmi'niuug des Chronisten mit den Keri^s in de;^ 
frühem Büphem. Vgl. 1 Kön. IX, 18. a Chr, Vin,4. iKönl 
XII, 12. aChr. X, 12* u. a. m« Quid pro ^lu^^s; 1 Chr. X, xa* 

r»Vxr{. statt hvifn 1 Sam. I^XXI, i3.; 1 Chr. XIV, 8.^ 

npn^öi öevn \ec s^ . y 1 n n a 3,a]ii. V, i4, r » Chr.xvnij^; 

1*/ Vil."a Sam, Vni,,i. Qas itÄrkst« ist aChr, IX, ai- XX» 

36. 38*, vgl. 1 Kön.X, ;?2. XXII, 49, JM[ehr ^eyspid« a, bey 
^eWitfJ Gesch. d. }iebr. 6pr. S. 5B. ff. 

#) I. BeyspieU Jer üngenauigikeit und Verwirrung» 
1^ Weelassungen, a) von Orbbestiminungen I Chr. XIV,' i5.. 
Vgl. aSam. V, aa. -^ 1 Chr.XIX, 17. vgl. 9 Sam. ii 17.--^ 
a Chr. XXI, 9. vgl. a Kön^ VW, ai. h) von Nebenbestim*'' 
rpnngen und Umständen 1 Chr.X, 1%, ycl. TSim.XXXI) la. r^J 
■ I Clir. XX, 3: vgl. a Sam. XII, 3i.^ % C&.XIVaS, irgliaSam» 
V, i3. 2) Umänderungen 1 Chr. XIJC» 5. vgl. a Sain, X, 0, ^ 
afChr.^IX, 12. vgl. iKön. X, 13. — i Chr. X, 6. vgl, 1 Sam:* 
XXXI, 6^— aChron,XXXIV, 8— 15, vgl. aK6n.XXn,5— 8J 
3): Abkürzungen 1 Chr. XX, i — 5. vgl. 2 Sam^ XL XU. (bc^ 
sonders XI, 2. XU, 27. f,) aChr. XXII, 0. vgl. aKön.'JX, |Ä-^ 

37. r- aChr.XXXn. v^l. aKön. XVIII, i3. --XX, !§. 4j Wi* 
d^-spräche mit »ich selbst a Clwon.XIV, 2. XV, i?- — ^ XVII» 
6. XX, 33. II. Aenderungen ans Wundersucht und Hang zu« 
Mythologie 1 Chr., XXI, 1. 16. 36. vgl. 3 Sam. XXIV, ^. 34. — 

2 Clu*. Vfl, 1. v^l. 1 Kön» VIII, M — 62. -%- a Chr. XVlri, 5u 
vgl. 1 KOn. XXII, 52. f. III. Aenderungen au& Vorliebe für 
den Stamm Levi i Chr. XVIII, 17. vgl. a Sam. VIU, 18. i-i 
^ Chr>XXI, §. vgl. aSam. XXIV, 5 — 7. ^ 1 Chr. XIII. XV^ 
vgL aSam. VI. (besonders 1 Chron. XV. mitaSam.VI. i2.ff.)— * 


iicu aaxzastcAicn , zci^ sica ij in vr egiaiuiuug uu-cr xwxiauw^ 
'run£ ungünstiger Nachrichten 2 Chr.XlI, 1. vgl. 1 Kön. XIV, 

XI --24 adhr. XXIV, a.^3. vgl. aKön. XH,^. 4.— 2 Chr. 

XXV, a. vgl. aKön. XIV, 3. 4. -. a qhr^XXVI, 4. vgl. a Kon. 


gende von der I^os^isch^uSitmsliütte auf der Höhe :^u Gibeoa 
3 Chr. I. vgl, 1 $iön, Ilf. ^ "^osiu no^h i Chr.; XVI, 3.9* S' 
3PCI, 29. f. gehört. ' a) Jl^us itchmücXungen ^ChXß V» n— ^^5. 
Vgl. iKto. villi 10. t]««»» aChr.VII, 6Wi«rvgl« tXön« 


/ 


\ 


I|X4 Bcsondire Ettäeb. in die känmi. Bücher etc. 

Vni, 6^ :r^ 65. — "^.i Chr. ViII, ,2. ij. täL 1 K&m IX, a5. -^ 
^CJr- ^^"' - . . ^ — -^- ^. 

Uttn ^ 

rgl. 1 Köö. XXII, 49. f. ^ S. ro^ine Beyträge iB. S.'öV./F. 


*Chr. XXIir, 17 — 20. vgl. 2ltön. Xr, iSTf. — 2Clu'.XXXV, 
ii-19. vgl. aKön. XXfi, 31.^2. V. Hafs gegen das Reich 
jMiiel hegt 2uin Grunde dct Ali weich ung 2 Chr. XX, 3b. ff. 


4Jharakter d^r.ei^ehthiürilicheh Nachirichten 

der Chronik. 

> ■ ^ ■ ■ 

$. 191, 

■ An$ dem Z«s%ttiifte'nUang mit 'obigen Vcrfal- 
schnnßen nnd^aui» der Veirgleichnng der früheren 
aelatioöen im tianfcten erhellet die Unächtheil der 
Nächfichteny ^ie sifeh auf Prie^terthum tiÄd Got- 
tesdienst beiiehien lÖhr. XVL 4~4i. vgl, 1 Sam,. 

VI. — 1 cbi* ^xu r-. XXVI, 2a. xxvin. xxix. 

^ vffl. 1 Kön. I. — i^ Chr. XVII, 7. ff. ^ Q Chr. XXVI, 
»6—21. vgl. öKön.ptV, 6. — 2 Chr. XXX. XXXI. fl> 
^öd von Haft jr^^en Israel zeugen 2 Chr. XIlI. 
XIX,2.iff. XXV, y. il. Auch solche Nachrichten 
iriiid we^igsteus verdachtig, ' welche zn wichtig 
«nd, aisdars siedle früheren Erzähler ausgelas^. 
•en haben ftoliten, Wie 2 Chr. XIV, 9 — i5. vgl^' 
JjKön. :S V, 9, ff. 2Chr.XXXIIIiii-i^i7. vgl. öKön; 
.aX^ 10. ff., oder welclbe mit den früheren Nach- 
richten nicht «timmSn aChr.XXXVl,.«. vgl. 2 Kein. 
XXIV, 6. i). 

.. Ä^^^J uny^rwerflicher Beweis dafÄr/'dafs niitn gegen 
cit Schhehini^ des JKanons Liir mit; X^cniachlöfsiffung der Ge- 
J^ichte goitesdienstliche Pabcln «is^nii, Hegt iu Ndiem. 
yiIl--X. ß. i97.J ^ . 

h) Jvsephijkntum.X, 6. 3. folj?t w«d(»> de» einen ni>ch 
4«r Ändern Relation, sondern Jerem. XXII, 18. f. ... 

Quellen der Chronik. ' 

; Dafo dieReJattonen, welche mit denen in den 
Bfi. Sam. und der Könige parallel gehen , aui^ 
diesen compilirt seyen, dafür spHchf; i) die Ana- 
logie des ersten genealogischen Th«il8, 2)derCha- 
«Itter der Ursj^nglichfciöiit jener früheren Rela- 
tionen und ihr natürlicher Zusammenhang mit den 
libri^n dieser Bücher (vgl. x Säm. XXXI. mit XVltl 
^XX2C.>-. d$am. V, 1. mit U^». *— ftSaiii. V, iS? 


mitlll, J2 — 5.— flS^m,VI, 16. nüt 20—22 

2Sam. XI, 1. Kli, 3o. 5i. mit dem ikz-vrigcben li«- - 
gendeo, iKön. X, 36— !to. mit _i4. ff. sKän. XVIII 
— XX. ti. a. m.), 3) der Umstand, data der Chronist 
• jene Bücher kennen moTste, 4) der historisch« 
Charakter dieses ScfirifjUtellers, w>e «r oben ent- 
■wickelt worden ist n). Die Citatiönen älterer Ge- 
■ chichtswerüe in der Chrfcnik b) erscheinen bey 
^i- t]tl*älrieheinUcb1(eit, MCa E«r Ziit Ott Schlie- 
JSsQD^ des Kanon« salob« W^irke, w*tm sisi von 
handea ^ewe»en, nithl «»Utea daHa anfgvnommea 
Worden seyn, als •in-le«pel> f^ok^.-'^ ~ ■ ' . ' '^ 

«) Sqmit fallen ^e voä £ithham, B*rt^Q^ u- A^ f lu- 
j«9te1keQ Iljpodiejen. S- dagegeh päeine B/Byttäee I. B. 

h) Es lind toleenie : I. finzelae I 
;ien S«nDel'»;«j.)'I uaiÄttWi'a (1 Chi 

JLbia'i und Getchichte }ei6i'i (tChr. f 

1*4^ 1 B.XÖII- If-XI. vgl- liö"- J- 3CI, 

1^'opketen.^emi.ja una Jes Sdieij Iddo 

1 Köii. XTI, Ji); 4.) Ajislegung ( 1:^113 J 

fs Chr. Xin. 83. J i 5} Redeu Jeh.i'B Jm : 

Isrt«! CaChivXi.S*:;. 6; Ehe Geschi>,„yv - - - 

uäa, ^ •ehn-Aftioi (9<!Jiiv JUCVH as.). 7).GeiUihpjBmm 

da» S. Artioz. im Buche der Könige Ton Juda 1111.4 If|«el t« 

Chi._XXXjn, 33. wahrscheinlicIi.aKeii.XYIII— XX.); 8) 
'Rc3«ii Haiais (aChr. XX3CIH, ht,.')'. IT. GrÖfsiie Oescliichts- 

weike: dleAu3lesunE.desB.iehsderKiiaige (aChr.XXIV. 

37.); 0) aa« Buch aerK«nise v«H frida und Isari; (iCUr. 

XXV, aß. XXVH, 7. XXVm, a6. XXX7, a?, XXJfVl, 8.); 
-3i Jl«s Bufh der Könige von hrael-(a GJir. XX, 34.); 4) d» • 

Geschicbten ('13l) der Kaaig«*on Iirael (aChr.XJUOa. 

i8.) £waiWTij H. TJi. S.594. f. BÄthotdii HI. S. 960. ff. 

97>. ff. MciliuDgen. _ ■ ' .•■■,:-: .,v 

Gegen Bie Annahme, drfs Esra Terf«»ser sey (Baval^v 

At« f. i5. c. j, Carpioa Introd, p, 386. RcAfioVn S. §98.) 3. 

Jfl7m II. i. S.,a45. f. herthoUc S. 987. f. VgL besonäewE«. 

,Vn, i.^. mit 1 Cht. VI,3.ff. , ., . , . , 

ExegeÖHih« Hälfaminel fflr die BB. der Chiewk: 
StTttrü, Sanctii, VictOFin, Strigtlü, Jo. CUncipoVam*ntX. |. 

Lud. tapoteri Conunent. in I^ralip. Heidelb. iSgg- fol. 

J. H.Muhaelit annotaii:. ia Faralip. inUberioies annotatt. 
in Hagiographa. Ed. 3. H. MUhaelU. HaL 1719.17*0- 3. Voll. 
*. im 5. Vol. 
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* 1 

. • ' " ' 

•u J".- V Siebeiites CapiteJ. 

_ ^ 

" Jiuch Ruth^ ' 


<• •> ^ 


Ijyi 






'^ ti'^-j» '!*♦ 


■^^ 


. « » 


Inhalt und* Zweckt 

. .:> la dta Cyote« . der vor^xilischen Qesobioht!» 
|n§iliet;'*«iQ]ii fM>ch 4^0<FainiÜeng«Acbich^e des kö- 
lttgli«liei;i H«iue» lsai::tia^ /welche in die Zeit der 
Jlicbter (Cap. 1, 1* IV'^ih^i) Kiiriiekgehet d) , daber 
nie aiichlii der filexandriniscbisn Uebersetzupg zwi« 
fjcben d^l Bttcb dter Richier xind die Bß, Sam, gc- 
Iftellt 'Vrorden istÄ). Sie erzählt die mit merWür- 
dij^^P Umständen begleitete Heyrathsgeschichte dee' 
JBoafvuesIIrgrorsy^ters Davids, in äi^bt idylUiicher 
Sinfiilt und liiebiichkeit und mit. treuer Sitten^* 
9Childe\ftin^, und am Ende ist eine t^enealogie an« 
ctba^i^c). ^D^s Bucb ist zu Ehren dpa königlichen 
'^ses'abgefaf$t, (iber nicht uip demselben einen 
^u/seren Glanz zu leihen , de^n die Staiimimutter 
ist.ein^ ^riqe Moabitii} , ^ sondern um dessen Ur. 

"^'^1^ g^&cbichtiicl^ mid geoe^iioffiscb iMX«icbt tm 

-^telleti^. »1 ^ ■-^■ 

,: ">-:'., ^ ., ^,. • 

. 0) Den . JTeitimnet be^umnit Josephus Afitiqq^ V* Q« !• 
.Wsch. B.nerthoRt th. V. ,S, 2349, . 

^) Optgeues $. 25. ^o^ c. IHtronymus J. 97. Kot. b. 

r) d^« ist unvollständig; s. "Eühhorn IL S. 494. was aber 
fcey ^cn Hebräern und Aiähem gewöhnlicTi ist, S, JEichkora 
Jfl)olUimenu anti<|uis«i bist. Arab.«^§. 7, p. 18. 

• 'i .t W) DieAnfifihiiuae de$;.F^st0i!NakeBSQxi unter den Stamm* 
Vätern ( Cap. IV, 20. ; und die vortbeilbafte sittliche ScbÜ- 
^rnng,der Ruth und 4f^ Pq|is g^reiche^ ^ll^rdi^igs den^ Haut 
*«e ßäT^ds aar ßbre, 

t)afs die QcschicVe i*iti erdichtet sey^ behauptet Ber* 
iholdt Qi,2^3f,S, ohne hinreichende GrC^ii de; auch niilWers(eb^ 
er Cap, I, ai., worin er mit Cap. IV> 3. ff. einen Widerspruch 
findet. ■ JXie Quellen lyissi^n wir freylich nichts 'aber wahr» 
.f <^.?f^?Mf jK war es die Sage. Dei^ Zweck setzt i^up^Qc^^hxt^ 
ti ^457, i« 4i? Effipfehjung der PJftichtebe, 


.f 


Alter tind VeTfe^s^rt 
Dald da« Biich ger^mn« Zell pacb David ge- 


, ' Ithsohratisch histortsche'Bächer. . • ti7 

hetyor. , Die Spräche, obgleich Aiit der' in dWBB- 
Sain'. venrandtd), schöint dcrch vregön ifipet*C!Äl* 
dai^men upd. andi^er Ei^etrthüiillichkeiteä daVofi 
verschiedeo und später zu reyn, 'Auch Cap. ly,, 7. 
^cist auf eine spätere Zeit. ]tJnwahrsch*4iiKc*h'^lrt 
/äaher^ daf« dieses Buch mit deufifi. Sam. ^efue^ünd 
de»selhenVerf, babec). Jedocli mufs es zti ciliar Zeit 

f^esclrtriebep «^yö, wo maii'ijie EHtp linft eiu^r Aus« 
änderin noch nicht für uiierlaubt hielt (vgl/S3tfos/ 
XXin,5. Esr. IX, 1. ff. .Nehem- XlII, 1 -5. 23-27.) d). 

a) Ruth 1, 17. vgl. 1 Sxro. HI, 47. XIV, 44, u. i. (ygt 
aber auch iKön.!!,»?. aKön^TLSi.) Hu* IV, 4. vgl. i Saia. 
IX, 5. XX, n. 12, 

^ ^ h) ;^ij Ruthi, 'i5. , P51, 1, 14. IT, 8..:»i., bay li, 14. 

K sc n I, ao. sttff. sc. ,^ 1, 8. 9. 11, 13«^ Dieses sollep 

.Hacli jSanctiüs Cemnientt in Räth Prolee;, IV, ^a^bjUjjjiiK^y 
^ach l)<r(*ser das B<|cUein Ruib^ Vorrede», S. ^^ fietlu^h<sini» 
'tismeu seyiu 

f^Die älteni Anna^m^n s*bt Carpzov introd, p. I. p, iQß, sq. 

d) I^iKgends eine Spur, daft die Abku|if|'r4er Rtitb a«* 
stöfsic l^efuQden wprden| auch z^cti; dip lei^esttitspqlogetiseke 
Absicm. 

^xegcdsche Hülfsniittel für d^a B;Rutb*? ^ 

■ ' Jo. Drusu, Bonfreni, S^rt^urii, Seb. Svkmi'dii, So.Clerkl 
Comn^entt. s. oben. 

ßan^tii Copiinent. ii| Rutb, £s^xp, Kchem, Tql^isi^i. etc. 
Xugd. ^62(8. fol. . , '. . , 

* f^ichorin. Strigelii ßchol. in l. Ruth. Jen. 1571. St 

Jd. Bened, Carpzov Coljeg. rabbinica- bibhc^n in ttbal* 
lom Htttb. Xipt, 1703. 4. . * ' K\ 

Jo.Jac, Ramhaehii Annout%. in Uberr. anuAUtt. in Hagioer» 
cd. J.fl, Michaelis Vol. H, . t . • 

'Uereser das Büchlein lluth, ein Geni|dd# Jiftuslicher Tu* 
yendf Frhf. iQo6. 8, 


i • 


Achtes CapiteL 

$üihtf ^sja*s und' Nehemiä^i^ 


Inhalt, 

XMet# von hebräischen un^ ^lechitfcheA luden 
filf Sinnlich oder alu ftwey Theite desselben Buch« 


. 


f 


^x^ BesondercMiitleU. in die hänotuBüftier etc. 

betraf^l^tep a) • nrjprjibg^licli aher vertchiied/snei^ 
T^j^^kfy cntUalteVi die GescbicHte der Wicderher^ 
^i^eJJung 4^« ^üdiBcKen StaaU nach dem Exil: £sr. 
l-^-.Vl^ die. GeschicAte der ersten Räclskelii: und 
^es »X^mgeibaües . (vym i. J. des Cyrus bis ixxm 6, J, 
^est^^är^usllystaspis); Esr.VII — X. die Geschieht^ 
^er iTinwa^dt^raii^ £sra's nebst einer i^weyten Ge,- 
^sellsc^AJ^t \iOja Juden» vnd der von ihm vorgeiiom- 
xa^^eö Elierelniffung in d^r Colonie seit dem 7. X 
des X^ries b). I)fts B^ Nehera. erzählt, wie Nehe* 
nii^7 Mundschenk des Königs ArtaxarxesIiOiij^itna- 
nus, Veranlassung und ITrlauhnifs erhielt, in sein 
Vaterland %\x sieheu, und Jerusalem zu be^estigen^ 
was. er auch ausführte^ unbeachtet der ihm, von 
den- Samaritänern in Weg gelegten Hindernisse, 
Cap. I — Vli;6. Hierauf Nwrird die List« der uttter 
Cy ru9 «urfeckgekehrten ^ituiaiiten (Cap.VlI, 6 -—55. 

Slelchltiutehd mit: E»r. Ö.) eingerückt, woran sich 
ie Ersählung einer gottesdienstlichen Feyer unter < 
Esra' und Nehemia schliefst (Cap.VIl, 73. — X.4o.)- 
€ap. XI. 6etrii¥t die Bevölkerung Jerusalenis. Cap. 
XH, 1-^26/ folgen mehrere Listen, Cap. XII, nj 
— 47. wird die Einweihtog der Stadtmauer, Cap. 
X)f{' >4i®;iYC[fx. Kehemia vorgenommenen ReiformeB 
erzählt. * . ' 

^'a) U^ig&n'es $. 25. Not. c. KÜrönymus J. 27. ^lot. b. 
Baba Bat^a^l. i4. c. 2. $. 10. Not. «, Buxtorf Tib. 0. JEl. 
e,'W>8^ '• ........ 

h) Andere : Artaxerxes. S. Bertholdt Eixtl^ III. Ss. 989. f. 
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. • . ^fPf^^^^^^}^^ ^^^ Verfasser des B. Esra^s. 

Ganz offenbar ist dieses Buch nicht voii Einem 
Verfasser. Im ersten. Theile (Cap. I — VI.) finden 
sich zwey Urkunden verarbeitet: 1) Cap. II, wel- 
che n^ch Nehemia einzeln vorfand .^(Nehem. VII, 
6. ff.V, und 2) Cap. IV, 8. — VI^ 18. , weiche sich 
durch den Gebrauch der chaldäischen Sprache nicht 
nur in den Briefen, wie Vif, 12 — 26., sondern in 
der Erzählung selbst, und gleich zu Anfange in 
der ]C)inleitung untersefeeid^t a). Daran ist vielleicht 
' Y^n ejpo^ spätem 'Hand Cap; VI, 19 ^-^ 62^ |» worin 
im iAi4«dnMi:k; 4fhßS^¥^ ßWX J?^T$kn <v. ^».) .;^]»fifil4t, 
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^ §tii, durch die Anfan^formel yU^.ft.}^frtnmd^i»,r 
dittrch: ifie richrti^. fi«^eicbo«tt|;>i4eftA&$lli^s vc^J 
Bersien aber (VII, i« liX^ <^) ddyoh. ai^terftchiedoui»'- 
Md macht ein Ganzes für sibh, 'wdciies^-Aber, nitb'fi 
-voB Ein^r-fiand ist« < Cap. VII, iSj.*-^ IX, i6b ,. wo . 
IgsFa't» A(fer «rslito B^räon tedet^.tiijit^laiFeAbarjViMi« 
ihm. MUkst gesch^ioben, ufidv dat^u 'g«b»rt die chaW 
dei$€he ÜFkunSde.VH', la — s6. .Cap**X. -wird y<ml 
ilim hd der 'diritten Person ^eaprochoii; d&ot^ jjM: 9$i 
offenbar i^leiahzettig.^ und .kann rvOo : ibm «eife^l. 

^ od^r vim einem .ieiner<}ehüifen..]gefcbriebeii sey«i^ 
Hiogegto Gap.-VIIf 1 ^. n. isteine) töii '^imm, 
yieileicfat »päteren Bewunderer £«raa .vor^ose^^tui 
JEinle^aji^ ^ -dieser EsraischrejicDen^aelMnft. AUe? 
diese, ftestandtheile sind wahrschefaiUehi.sfilir %p^^ 
(megeA VI,:22.) i&u dem heittig^n;B.4isrä's.'VerbitfHi 
ded ^i^^rden,^ luid rieUe'ieht ri0irft»'di€i!^i!niiil^ie^ 
xop:^ £Mai Y»tf. idses ZwischekitÜlplEtiVIv Jf.^.Md 
her Ä). • . 

' flj DcT ü^eirgatig ih die clialckisclie' SpracKe 'Cjm. iv, 8. 
^ K«%^ ikh mch Analoge von Dm. li, ,i4, ^^rck c^u^ Ei^9 
^'föhrung de« chaldäischen Briefes eikrärcii» wenn hur nicht, 
die EiuleitunÄ V. 8— lol gleich chaldai'scii w^e. t)a nnn 
dbidgen^ 4iß JP^xist.^2 dei; Urkunde Cap, II. erwiesen ist: 
\io ÄatTbbi&e Ansicht iäls di« natilrlichste befrachtet werden,. 
Die Stelle Cap. Y, 4. beweist allerdings für ein«h Atigehseti*^ 
geuy aber niclut hinreichend. S, Eichhorn 8» 6q6. 

.' b) Aehirlicli Bertholdt S.^^.S; dbdh ist e& fiilsch, d«fir 
Cap. X. Wegen ▼. 3. nicht von £sra «eyit jk6ane. Eichboruä. 
Hypothese. JBinl« II. ß. 604. S. 
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Beslandtheile und Verfasser des B, Nehemiai. 

Von Cap. I. bis VII, 5. «phwibt Nöhemia in sei- 
ner jjait» eigenthumlichen Weise (Cap. 11^^. 12* i8* 
20. III, 36. f., V, 14—19. VI, 9. i4. 16. VIl; 6.). 
ilierauf schaltet er, wie er selbst sagt (v. 5.)» 
ein« <alte aufgefnnde&e Zählungsitste , dieselbe, 
welche Esr. IL zu lesen ist, ein y; € — ^5. bi» 
ono^X \Vä6 aber* hieran gekniq[»ffc i«t von jB^.; 
VII, 73. yi\^a) an bis Cap.X, 4o. , ixnd was mi^ 
Esr. ISL anfangs wörtlich verwandt and ähnlichen 
Iiihalts ist (vgl; Cap.. VIII^ i4. 17. mit Esr. IU^A4 


> 


MO Eesömt^e Einleite in die kanon. BüiMier ttc. 

4 

iKtim nic/lit vvon Nehemia ein^eräckt «eyn, da e#' 
von ihm tn ekiem gan« andern Tone (Cap. Vllly 9. 
X, 2.)' und in-einear Verbindting^mit Esra handelt^ 
weiche die^ 6«^ficfaiehte nicht erlaiiM aä)* £» ist: 
dief« ein Zusatz isu der ZählHns^isliste^ in Nacb^: 
ahtnnng Tön E^r. .111, 1; ff»«^ im unhistoräschen Gei« 
sie der Chro«ik, gemacht^ vielleieht rem Sammler^ 
vielleicht von einem Andern. Cap. XI. kanii Ne* 
hemia geschrieben haben 6)^ Cap; XII, 1^-— 26. 'dber 
ist 9ich0p eitle" ganfl späte. £inacbaltnng aua dem 
Z<4l%n Alexanders (y. 10. f. 22. vgl. miti/osv/>/u An-(> 
ti^q[. XI, 7. 8. V. 26.) c). Cap. XII^ a?, -^ Xltl, 5i.? 
enthält ächte Bestandtheile von der Hand Nehe^;^ 
mias (Cap. XII, 3is ff. 4o. Xni^4.'iF.), aber mit In- 
terpolationen^- wakin sioher Cap. XII, 3& ^7* <0> 
Vielleiclit aueh Cap. XII, 44.«— XIII, 5.'e) cu rech- 
i»en sind. -Dals die Sammlung des BaehiE erst -gans 
ipat flur Zeit« der Selenciden und Lagiden geschew 
ben, ist ans der Beschaffenheit desselben klar; /) 
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«) BerthoUt MbI die Urkunde bis IX^ U^'JTD gehen, tind 
den Zusat« mit ^ixy\ Sit beginnen* Was isoll aber jene« 
l';i1 .yi\l in einer ^ählungsliste ? 

aa) Jos0ph* Antiqq. XI, 5,5, AupistilElvl. S. iSl. hat die« 
xiehtig erkannt. 

h} Was Bertholdt 8. 1027. aus Vergleichung des verwand« 
ten Stücks 1 Chron..IX. gegen die Aechtlieit der Line Cap. 
XI9 3. ff. sagt^ iat unverständlich. Die Schulil fällt hier gana 
allein auf den Chronisten , welcJici^ eine ähnliche ListA auf* 
grifFy ohne deren späte Beziehung zu erkennen, oder sie TieÜ^ 
leicht s^lbs^ i^nmod^lte« 

e) J. J. Rambach liber. Annotatt. ad h« 1, Vitring^ Ohser» 
vatt. 8. L. VI. pJ337. Clericu^ ad h, 1., welche letztere inter* 
pQ^jitipn anTieHhjen.. . - 

d) S. Berthqldt 3- 103(2. fF., der auch Cap. XHI, ^3, fftr 
eine Interpolation hält wegen des bekannten Widerspruchs 
zwischen dieser Stelle und Joi«p^. Antiq<}, XI^ 8. 2, Allelp 
da auch y. ao. mit verworfen werden müfste, und der Intern 

SQlator den Ton des N. nacligeahmt haben jnt|£stef so mvX% 
lese Al^nahnie auf sic;h beruhf^ 

' e) Diese« ßtüc^k i^t tqu dem Geiste der fügende Cap. 
Till — X. pap. XllL 1 -TT 3. reimt sich t^brigens nicht in:^^ 
itm,a3, " 

JX So richtig Befthol^t, Ei^hhoms S, 6ao. $. ^ttsie^t rox^ 
teni Buche, 


1 


^ 


Jol Chrici Coiainetii, s, ohtn, Sanctii'C(>mt!^ev^u St y<tthet» 
Vütorin, Strigelii Sqliol. ia libr^ Esrae Lips. 1571.. $• 

lÄ 1. Neheno^ A. 1575. 8. , ' r ' * 

JO.^H. Michaelis annotatt. in 1. £sr. üna J. Joe. Rtänhachii 

Annotätt. in libr^ I^eheni. in den Üben ^nnotatt,' in Hagiogr. 


•immim 


I. I 


Neuntes dapite^P» 

Buch. Esther. .. . 
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Inhalt und Geist* 
^. 198- 


..n :.. 


r 


Dx«seät tiiihistoriscli«^ und doch^tiicht mythi« 
sehe, sondern blof^ mährchenhäüte 3^uch bezeich"» 
liet den s^änelichen i^ni^tgSLh^ de^ hebräischen Ge- 
schichtschreibun^. Die j^rzählung, wie die Jüdin 
.Esther, mit Verschweignng ihcer jüdischen Her- 
Innfb, voVn persiiiichen Köni^ AhaWeTii^ a) zur 
Würile der Königin. (Erhoben, wie' der voni Günst- 
ling Qäman beschlossene Unter^an^der !lnden im 
Sersischen Reich dureh sie und ibt^en Pflegfevater 
fardöchai vereitelt ,r Jlaman gestürzt,^ Mardpch^i 
an seine Stelle erhonen^^ und den Jfnd^ Eriambni^^ 
gegeben vHörden, an ihrei^ Feinden bhitige Rache 
zu nehmeii, zu dessen G^edächtiiil^s äka fest Puriih 
eingesetzt Mrot'den *-^ bpottet aller liistorischeii 
Wahrscheinlichkeit, und enthält die Auffailendstea' 
Schwierigkeiten nnd' mehrere Verstofse ,ge^n d&t 
persischen Sitten neben richtigen Beziehungcli 
auf dieselben i). Das einzige, historisch sichere 
Datum ist de^" Zusammenhang der Begebenheit 
init dem Purimfeste j[Cap. IX^ 20. ff,) /das tlebrig« 
ist aus einer unreinen tFeberlieferi^ng gescböpüi^ 

und vom Verfasser wabrscheinlicU nqch mehr aujT- 

Seschmückt« Das ganze Buch athinet den Geist 
et Hochmuths, d^r.Ra^br ttnd J^ekehrungssucht 
der späteren Juden, und ist von allem religiösem 
Geist verlassen e). /' 


9^ 


ajÜeher^deniiiarfertts^^. die älte^&tSintiiigtn hty Carm» 




eno^nfltttffeiMfrp/U.' VI»» Änimtih^ersi, Etisebdan» g.iifii. so. 
BrM^imSf PJ^ijftr^ Cßrpiov u. a. , uii4: fast ^Ue fltixere : L, J,' 
Je. JuiCi aber^dqa.K^nig Ahasverus in Eichhorns Repeit. i5. 
tH. urid in sl vermiscliten Abhandl. .1. Th. No. 2. ti^^Äora 
:EinL II. 6. 6^0, 11. Jahn EiuL li. 1. S. 298. S. Bertkoldt TlU 

Vis. i^4!22/E - * • ' '• •' . •* 

^J Aeltere und neuere Zweifel s, in Oeder's frey^ Unxer* 
»uchungen über den Kanon 4. A- T* S* *2« ^* Michaelis Or. 
Bibl. II. Th. S. 35. fF. und iu den Aunierkk* zur deutschen Ueber« 
«etzung des B.Es^ier. Co rrüdPs Beleuchte der Gesch. des Jild. 
Kanons 1. B. S. 6§K.ff> iMUii K^tsn .m;£f^ung fa^t aller ein- 
zelnen Schwierigkeiten dureh Geschicbtskenntnifs und Scharf- 
sinn ^lückUch seyn, wi« Eicihoftt >S^ 64 1. ff. Jahn S. 3o5. ff. ^ 
aber dem Ganzen wird man nie das Gepräge ächter Gescliicht» 
leihen, so wenig als dem sehr äHnlfchen o B. Makh. 

c) Dafs darin ivi^ht ein eia^Mi ü^a^ d«r Name Gottes €x<^ 
wälmt ist, fällt mit Recht auf/ §, Carpzov 1. c. p. 368. sqq» 

Gregorius Nazianz. Athanarius und der Synopsis Script. 
Vitik^ih 'Cd^^d^s 3if ch s.; $. 26^;l^ot. a. S» auch 9« .26. Not. c, 

* ■ ^ 

20- Sa.) fip. d^a«. -Werk ^^a Mardophal gihajtea 
gcyn wifl <49 » W43 aber kei|ie y>fW®^®S'^PS verdient. 
t)er Verf. muTs naeii Cap, XJj^. j' nach »einer Kennt^ 
^ifs persiscljex/ Sitten (C^p. I,.ii. lö. i4. 16.19. 
Vin, 8. ^11^7.. IV, 11^ Iv5.' ll, 9.) und »einem Man- 

fej. ^n tUec^ati8c/fem *G«T»t und an Interesse für 
^^ ^lä»itina, juä^ p^rsisph^^i 'ÄeicHe, wahrscheinlich 
tg^gen da»Ifiäje.aer Mow^rchie ges^iriejjen haben bf. 

HilenOlls yron dbti Bfiefea verstanden 'Werdeü^ Aie tm'^ii üt 
dirden sejidet : ab«« Gap.fXyäa» Ji^ifst es atisdriiicküiph,» de»' 
J&efehl der Esther sey in ein I^ach TPpieick|i<?.t wo];4^^ A^a^ 
A'^rgleiche 5 Mos. XaXI. 

^, Z»), Nach« C^ yiJI, 8. I, 43« J, i,. und a^Lctern^Gründi^ 
setzt Bertkoldt p.,* 4449. f. die Abfassung' des Buchs in ^le 
Äeit nach -dein Üniirgange des persischen Reichs. 'l>ie ä^teirii 
m^lin'augett ft; b«y <^arp2<79p. 3iiD; aq^. • 




§• aoo. * ^ 
., Di« alexfHidfjiui^hee T^<;lt!9jpset£ung u*ij. die 


T%eokMtiscTt Hsionst^ Buch ^;- asf 

Äb^öicfluäg'eh Toni hfelirälicfi«tt Töktc "nieWorc^ 
ZusäUe sstaiQ: Bach EstKe^T,*^ wel<?he liißi'mynius in 
f«iner lateinischen Ceberset^f&n^ ans Eaiie.'ä^ 
BucK]^, ^nnd XiilÄir iinter dierÄpÄryp^en gestellt , 
bat a). Sie sind: i) ein Traum Mardochais (liX-lS^ 
vor Cap. I, 1. Vulj. €ap. Xl,l. — XII, 6.) ^ 2) da» 
Cap, III, 12. f, erwähnte Edict Hamans (^XX hin- 
ter Cap.IÖ, »3. flll^/.e^p.lKm, j^70, 5) ein 
Gebet I^fardochais und der, Esther (LXX hinter ' 
Capt tV,'l^> Vul^l XIHi 8.V--- KiV,»i^i)S^>'^ine 
Ausschmückung der ^Scene ^zwischen Esther und 
dem Könige (LXX Cap. V, i. 2. Vulg. Gap. XV, 
4 — ig.), *5V Mardochais Cap./VIII« q. erwÄhntes 

Edict *(I.XSf Hiniei^Ck^'.'rht; i3ir*Ttilj:^XVI, 

% — 25.) j 6) die Auslej^g^des Traumes Mardo-^ 
ch^i's,und die Nachricht von der Beltanntwer^ung 
des Purimfostes in Ae^ypten (L^X und Vi(ljjt rhin* 
ter Cap.,1^^ ^♦).i Öafs diese, Einsätze uiYic)itjiieyen^ 
erbellei aus 4en Widersprüchen., die •zwischen 
ihnen und.d€|n übrigen, Tf|<5xte Statt ^ndei^.Xyglf 
LXX,,J. Vuig. XI, 2. Xfl^ *' Ö^^ ^^^ C^P> i5i,i4'^9* 

2ß. m, i.4. LXX Gip-;yin/»3. ff., vuig: ™^ 

init IX, 2o. 52^)Ä)^ und aus dem religiösen ;X<Äpe.^ 
dar$; sie Über hellenistisch alexandrii\is.chpn..ur^ 
Sprungs seyenO) zeigt die yerscl^iedejie scbiwülii 
stige Sjrfiolie un4 ^ie Umwandlung des Haman 
in ein/^^ Macedonier (VxfXg* Cap. Xvl, 14.).-.. , / ' 

.a) ßcbon Joseyfh. ^ntigq. Xl, 6> i.lF. .komti sie^ 

i^J S. ££cÄÄor7?i Eiiüeif# in die Apokryphen Si 488/ *- -, 

6) tjte 'Üo.Mi'i (sp^cilfrön^* Viffiattim lectiöouiii- satjri 
textuft et ckaldaicft E^thei'is addicämentt. ^üliiii^.' 1783«) aüF 
hebtfkiscke^ ■ «ihiet* dieaet .Absscliämte -in chahl&ischeT. S^iaek^ 
entliaheude. Handschriften ^fjff^'R^^te Hypothese. eip^^rW'fit* 
läuftig^rn ^JhfldaiscJien Ongiptils «les B. Esther üi^t' BcrhAolii ^ 
V. Th. 8. icpy'. ft. gckaii widexii^et. Abweichuhg'aer grief 
cbischen W^ndsclmftefn in bliese** Äbichiiitten,' s. üssefü'syti» 
tagma de|rc'M[ca:2i'XX-i&c«)^e»iun <iriBfrsiotiectitiii*'l£lii:iSti^i!i« 
«4iUoxt,e Oin^2j»pii^.et veteve'^eaa.ä)teva.imAntan^, darauf 
und aiif -di«IlJiii^olistiHiaigkeU die«^ ZiisAtze in h^bräisch^^ft 
ttaxjdscliilften ün4 ih /dgr syrischen und arabiscli^il VeTsion 
in deir*l6ndix€i: Pcrlyglotte ^egrÄndete Anntihime BthJiöfdti ^ 
4ri S4&7« vd)B^ iW'ul:6f>rfin~f|^itd» aC Beykgeiixein»taxfii0t^s;eyih;^ 

Sskc^fietiaclitt ilfti^itoiuclijftiitA Bi fisdiBr: i, ^ • 7" .j .«^• 

J« J. ila9»2^a£Aii annctatt» in 1* %%m» iu yb«r./4ft>^tt(^^i4 
Hagiogr. voL Tu 


^a4 Besondert ^inlek* in die haf^orußueher etQ^ 

Oliv» Bonar^ii Comm^nt. li^erdlis et mpralii ia h Estlh» 

Colon. 1647. fol. . , . . J 

Serrarü Commenc. in Tobiam, Judith^ JB^thet et Macca» 

bieos. Mo^unt. 161p. fol«. . 

Com. JAami ob^YTatt* tlieolog« philoJL Gronia^ 1710* 4» 


■•«M»i«aaBn*»»^M^ 


Zweiter Äbs^chnitt 

TheQkratisch begeistern Bücl^er^ 


TerhaLtnirs dea:'selbeh zu den vorigen» 

^§. SOI« 

Wäkrend die bistorischen fiäch^r lehren j vri^ 
die Theokratie entstandeüV nnd was si^ fiXt Schick«^ 
iale gehabt y «ur Wiarnung und Ermahnung dei* 
ipäteren Geschlechter : ' wird hier der Z a^tand der- 
selbed' in der Gegen^v^art und die^ Folgen dieses 
Zust^ndes für die Zukunft betrachtet, ebenfalls 
I5ur Warnung und' Ennahnung. Hier, wiö dortr, 
weirden dieselben religibsen Idee'n auf die Angö* 
legenheiten der' israelitischeu Natioil aiigewendet, 
die^dbö W^ltansicht geltend gemächt., Doch ist 
die Stimmung des th^okratischen Geschichtschrei« 
bers und des Begeisterten darin verschieden, dafs 
jener, in ruhiger Anschau^ung der abgeschlossen 
neu Vergangenheit begrilTeo , mehr die wirkliche 
Gestalt de;r DiÄge, als. seine eigene Ansicht giebt» 
dieser aber^ \x>n. lebendiS^f TheilDahme an. de^ 
Gegenwart und* der erst ru gestaltenden. Zukunft 
fortgerissen^ im. teuer d^ Begeisterung und dea 
heiligen Eifers lebend^ tnebr ^^i^e Gedahken^ fo^ 
derungen und Wünsche, .Besorgnisse innd Holf-«> 
min^d ausspricht, als die ^eschichfe seiner Zeil 
•ehildertt welcher Unterschied sich auch id dem 
Vortrage' ausdrückt (jj. iiiß. 127:). tfeftrfget^ b^* 
riick^ichtigen 4ie, hebräischen Histpriker di(d G^ 
tehichta. auswärtiger Völker wenig ) die b^eiftter« 
ten Wächter der Theokratie aber habeti von: ih« 
neu tu viel £U fürchten, als dafs sie dieselben 
^cUiin dto&rei« ihrer Anschauungen itiehen sbllteij^ 


.j\' ^-^TTheokratüch iegeistefte Buchet^. ^^'"^ jBfi^ 
Käme i^nd JÖ^griJBF eiaes^ Piuphet*iiv /' 

Die Verfa««ct» dieser Bücher fiiTiren Vorsn^s* 
W^ise <f(^n Namen *^'J5»-5] > ?tßo^^Tüi w), p^ltn'öt*cher 
Gotte« .(2 Mos, Vil, io/ Äuch D'n^^;.,' »^^-^X,: Gott^i^ 
M9}i9er tmd, Got^efaadt^, -V» O«,^^, Mreiisi^di» 
gw^ldic^faea Ideen ><4er "Theokratie oidef dea Willen 
Gottes fm äig^ehtlichen Lehen des Yolks durch he- 
^^ist^rle ftede b) geltend mächten. Si^ heif^en ;aac]i 
Sehmr .Q>K/^ c) , ö*?*n , vuji Aet höhereä Anscfaatiun^^ 
lii' Wfkher ihnen dfe j;<?ttliche VVal^Jieitj. iiAd^ 
ybn dieser verklärt, der Gang; dfef irdischen O^ü- 
ge^ Gegen^w^art und Zukunft ^ erschieß, nnd verJ^ 
mo^e deren sie Weissager und Vorhersatter der 
Z^ltkunj^ waren. ., Se^e^ hatten' auch. dj^r^^dÄrtf- 
Völker de« Alterthurias rf) • es fehlte ihnen aber der 
wahrhafte and sittliche Geist des Monoth^smus^ 
ifon, if^lchem deit* htbräisiche' Prapbetismms gerei« 
nigt und geheiligt w4r s^ .' 


r. j " 


»y "^icm fj^jviifif womit die J1»XX bbp übetd^tseiu 
Plato in TiiDaeo T* IX. ed» Bipont. «p.» ;.^9s. so» — «-« 

Mtä Saa ^v .qiaofittxu 6(p^7} f ituwai toyiafiS. ÖuXfa^wTf 6h^ .ti a«^ 
puüvtt nalf&it^y fifkkoyvbi, ^ nu(^tk^-6ih:6<if /f^ nh'f^dp^oixtümvif 

%fh^av^^_^ ipmvri&fvxa b(p JittutroB iit(fhiii>» - ^i4l iiv'txmi} nahf^ 
ü/ytTCM^ %6 nffücTeß>v mi yp.wvvu tä %t ulrüb nnU Itwv^v^^ <K*^f<MVii 

X^dkfHii.rimhif TO fftti» ^l'i'öijÄOT«« oip# irij« <y*' uiH/(i^v h^t;^* 9*ififi^ 
iMtft ^«N^irliRi« i}rox0«T4(« «c«^' oi>roe /»ienc»4» Tr^pemrec» i^^ fm^ttm^ 
gktvmv SiKutvtitru orofif^^p^ft äv» / VoL. Baiü/^ei de s}g^uic4ity|| 
j>Hii<iitirb Vocis ^^o^i^rij^. Gott, "'lySo.' , Hifiroityntui.proifem*^ 
XU Jos. $r^qno reiro » ut Montanas dtM insäM'$ fen^uil) .-^bhiÄ' 
tiiat) Prophetae in extasi sunt lo^iiuti^ tit tiescirent, quid lo« 
queroifCiurf.et ai|(%m llio^ erudiren^j ^P^i ianorflYtiit t a||i^;()£« 
cerent. ^ d* auch tpiphanii^ h.a.erest JCLVllTro. und öarptou 
intvaduct. t*. III. p. 56* s<{/.;'VgL vt Gor.XIT/5i. Gebrauch 

des W^n» ^V^^ Jer.xm, aÄv ttQS.,I3{, 7,,J?*^»^^^^ 


•». 


|9S BtsQUderiEüdeitk'ittMii-iutnoAi&llJier etc. 


¥ 


I 



ter, Helaeii) ^^ Könige. Idee des PF'ortes Gottes* 

c) ücber iSazn.IX, 9. Öi« gein eine Wahrsagerey scheint 
n4t4^,S%]ff^e]),se}^r.«i^g$a^chr||nkt woirdeflu^u^ey^; . -^-^ 

, , 4) I),^jr(}rnnd,f warum in der inodernen Zeit ^s Wjiis* 
sagen Keinen Platz zneliT findet'^ ii^gt in dem' Ue1>erg^wic£t 
d*^ RefÄÄxiou. - '--•'' '• • '. ' .v ;■ 

•^ ' ^> s! 'mein Programtn de propli^tat^- in V.- T.- eoclfe^ 
f t do<^o^*iim th€ol0giae in eoclena evangelica xsfUoixß ktqmil 
si]nilitii4ixic* i8i6* -, , ,. s ►,.. - * .; -. \ 

. Üeber das Verhältnifs der Propli^ten zu dea foiestern^ 
mtt politische' uiiä wissen schaftliiihe T^enäem, lihd über die 
Propheten «^Schiiier s. «bibL ^Dogmat, * $. 5jy T, 99.' Afidh&ah 

xst 

Stern 

J9€. liIII. Jeretn. XX; ul A. 

Inhalt üAd Gegtostände der prophetischen Redei 

- Indem die Prcrphet^ fü^^'dle Erh^Hdtg nni 
Vervollkommnung der Theolti?»fttie eiferten ^ fafsfi^ 
ten sie sowohl das .Aeufsere als das Innere der- 
' firelfoen iiis Au'gc. Sie' tä^<^ltQn d;(<5 falsche üutfieo^r 
kra^sche Politik g^egen die atisjv.ärtigen Völjtcjrfe 
,.-, 4^cktf^i die (Jebrecheu der Staatsverwaltung, laija 

^ . Rechtspflege aiti£, rügten ^e verderbten/ Sitteit' 

und den mit G^itÄefldienst verunreinigten und ^uitF 
Sebeimv^sen entarteten Gottesdienst, uAd zeigten 
in allen diesen Hinsichten das Wahre ni^ß. Rechte,;^ 
vlnd ennahnten z^ur Reinigung . und Bess erging - de^? 
Xfebeiis im Ganzen und Einzelnen. Den XJngehör^ 
lii^en und Ulibür^fertigeli verkiindigteii iiie d£e^ 
göttlichen Strafgerichte, die NiedergescMageneii' 
aber richteten sie wieder auf dxirch frohe yerhei*^>' 
£smi!gen , durch- y<irhersaguhg der Demüthigting- 
dJElr Feinde' der* "th^okratie und eines küiiftigea' 
g|;jick|^9ben'Zi^italteirs/.,_ " \ ,- '/, ' .:..•';:! 

< Gei^t der prophetisch<5n VorhersagUngett. 

' Öie * t^orhersagiingfen ^dei* 'Zukunft wa^^^^ so- 
»»c*h^ i'^bediiigt- durch die' Idäe der Vergeltuö^ (Vffi.' 
9 Mos. XXVI. 5 Mos- XXWiro^ Wd öas^^ii eri^ 

•1 


«ij» Volk , ((Hjth^p V3IV 8|t|twfe:^||^Si«»B^l QntJSflr 

Sm"*U,Ä<i ,»«* i!|fft«V«ntw«0IOMIb>.»IIBli(» 
fieili wr .«l««oaRv(i«fiii*iAW»!W*,ftn*l> Ota, 



■ feoÄl V. 116.— IksliittMWlWoltorMgl^dlfÄireohMtotfltiÄ 

lini'r'iifld;\ilmi«feU!»fc' iMTOi .,lr»TO 

iüpä'tedeii' Ärwieli l«. aU Wtlo.. 

JmetntXXVlIl.y, u<W,«n!i«|i«r»ll«i!li«ll fl«"'»,»'. 


B€smß»^B»S^: 



WHBSM ma9^ «19^ siexf ^ gcvf «s* aanenti^. - ^ y FeB« ' »1% 
MmV^miS^ kwk^TiiC\i^ ^l^ilf}%^0hy l^d^l^ g<fei6k 

«taltete«!^. Da jeder be^«i«()et^te-V«^rt^ligt:lbiG^^^^^ 

i«!!;* iiö ii!ac^f|p^wl[>ImlichHm'i£b«Qma»ff d^ptO^ 
der. DA ^e^ «b^ imüi^ infeBr Itediiöt aliT if^ffil 



diewn &ie sichgßrÄ^cl^r Pfpsa. Die spÄtergii; 
jie!ireibeti-ii9^i*mj^^4hoP]»^ -• ..m > .>) tifwort 

3gs^^li,riy> ^'IU|.rrrr7. .Bov.Vjt-- .9./ HtAui«, [M^tiäip/esA 

Hupten wir ai$ Mittelbarkeit und WiUKührliclikJti?ffe*!8%5 
hhx iit ihrer Vortragsweise, und zwar 1) wegen ihres Äu. 
äauinexihangs mit ofF^n^ar wiJlhühriichenJSynibdleii f JSa.' 
VII, 1-^9- ^flllf^V.^^r^r^^V^MP^^^^ch. I, 7. i IS., 
ff. IL III. ff. 1. JKön. XXII.J^^^unMl mit jenen symboÜÄctea 
Handlungen; %) wegen deTVP^chielttden Geschmacks in den« ' 





t(m'oni:woi'4ii'J. 3« iToi' Cbl;ii(tt'aflflUtetf1d«r£itA¥orR*r 

'c) Di« meisten voiLaudeiÄn''OAlA^J>;'TtoW9i*BiiiJi*t 'ffl«" 
iat, scheinen auf die letzreve Ah entiiptdeMijQi.aeyiV'.i ' - .■ ' 

'i ■-■;^iij) ".r--iiM7f^li. .r-jtjataf ,■' ■ 

-f^ ■£ ^,' '"'■ " ' ■ 

'."i . ■'".':'. . '-■.■' ■ ..-^-.■ao?' '^-ri'-.- ■.■'■%<\i< ■■: .'1 

■ Von der P«jrfl(>n dM-Jesaia.CiajSli^'.Xwwfeilwir- 


•ein Apicbq btyof Käiii^.^f^i^ia sich noch auf et- 


■fJ:M«sHt?i V^n W,»'f Aiie^ fv 13^;'^ ^ its« 

Jeiielben mit DlDJf '• S dagegen Hlironymas [liobcni ad 
^moi M^iixtkeAjttbfnWi&iea, dits n Mctf «in71«[i&ec 'ge 

J) 'j*ugu^i!a»nV8 itoi iflBrttoWf Ein! JV.Th S i349, 
Taulus Clfvi< K '!rfetl^e.4l ' ' ' 

Vgl )?/4«<KJ'« «.«^ 3 $ 13 17 ff, und Aber dfit^rrt^un^ 
die Wirkungait deirodeijesu u^ de^GOtlug tkeol BibliQth,< 

^ I '. ' ' i 

Pnachtlfeft des zweyten Theils de^ thn\ ^uge* 
schrie l>eiieBC2tteiS6agungeii. 

. jj. 20&f ^ ' , . '. , 

Dötf^itlnr,lö''ieT^ej^e 'TJieir'flpr! Tinten' JeÄ^M 

Naniei) beSi^nnt^n Oraltelsämnilung Je«. XL - LXVI, • 

enttutlt^d "'froste' bnd ErmaliDiin^iTedeit an- die 

in d«r G^fan^eaKlüd^ b«fijadl\«he J<faU9i)y irofiv 


äir-^lv-fi&ckkkkT' mt'JVAUrUbA niid di« Wieder>V ' 

h«x-ateUan£ des* Staats," rerhfi'ifseh ■wir4, '•' 'in-; 

- «901,0), T^j. -wegep. ^tifi yerachif Ahnen ' ^cb^pihart,') 
V^lwe. weit flierseiider^ MArer uadJeichier, abetf 
rfnch viel matter tuid gedehnter, als in den ächten'. 
Stätten Jesaiaa iirt t) ; 2) -weg*» dei* gana ywschie--' 
^en*n^ä1irisereii verfiältrils^« d*r'N,aWoR, . ^y^clle'' 
Wer mcTit. fltVi-a blof^jyorherg^agt,: sondern .rar.A 
auBgeitizt werden c), .and eiocoi im .babjJonischeii^ 
Exü.,,{«!U>B|; ,ÄtdH^MlWp4filt yerfasftflii: .-yptt^then; 
3> weg»ii des lebenfalls vertcbiedmea inuAreB Zu-. 
#taad«8 defNationfi ^lif-w^iöbwii «ich die. Rügend 

, nod Ermahnangeri Je». LVI, ijo. ff.' tVIIi; ?. ff.* 
lilX^ 5- ff.'-LXVI, >. ff.' bejiieh«^ npjl welcher Baii&. 
Binem Volke ohne Vaterlaiwi/Tempelj.jiultas. und 
VerfaMiins .an^«me«sen zil tern.' acheiqt^). "!Di»-i- 
8vr gan&e sweyte Theil- ist ^rij^äi* .dUs 'W^rk- 
iätfes "Vertassera"; wie di« duijcngehends gleiche' 
Scl]T«i)>?rt.uiid. <^f l^inbfi^/ d«^ In]ial^ un[l, G«i-[ 
ttea üitejrkeaabAT.cdigiy wiewotU/dfe £iB^eIhfiif.. 
Anrt'AdTaJMze' nicht BOieagiieQ ist«)', 'onde^ sehMQtE 
dfefeWeisaagnpg^iiniityerleagnTingselnterPerBÖiiTl 
li(:|i};eit uliter deftt Npinen eipes oÜef inebr^i:eral(«)f, 
Proebet^ (Jes. lA%,x\i) g«schriebea~za> haben /)^ 
; ^ a^.SbX, J. £. Jtittialie^ rJiepr^eLcl^s j^f^iif' dl« Weg- 
füSrime der Juden insibabyloniicli 
jljrrVVei-^Via be^reffeVa , ; p-i-«; 
Sr 'ISöt ^. ycrme'u't i'ii'seuicn 'v 
I'.''Br,%.,!i54,ff. 11.3. S, ff. E«fiAo 
BerchoUt Einl'. IV- Jft. S. iS?*. (1 

S. l35p. anführt. ' D«geg^ "H<in j7^ * 

/mm IntegiiÜt der propfa etil eil fn , 

S^Li, ff.'jSfenEui}.n. 1 S. 45p.:/F,'DerMCT>0'e'l|ersbUuiigÄtf/ 
I^saia in iJrenfan^*,Bili;el*stk&. a.'ff: ti. ^'.j ■ ' : ii 


li AbÄ 



WÄsT■|fciiKt^aJ^^ü;ltrt,• 'beweist' nititti ; ,' jenes »her limiii ; nicht 
blöl* iuf4Ug' s'eyh , uiid m^lf 4n.i WaohahiiiUng oder Coilforl 
illation dittch.denSaitiinleteiklaK werden.' S. A. L. Z. 'G.' 
Bl. iBiptN. 79: 9. öaV;*./ '■'■ ■ ■ l' 

e) Seibit diejenigen, welche etnen unbegpeaitei» Weis- j 
i^iVgsgUubea habei^' maiian tngebui, iJ,dklltM.geg;en liäf 


f ' 





3 •'. f^al^ arennw7«) »ia kiie KtitaUißlaf aus .dem he^y loaiäsdien^KÜ 









/io-,LlX, i5, I:XIj},i7— LXIV, 12. LXV. LXVt, i — S. 
16^-*^ 17*. ö*4V^ BSb 1ipo]oiQ«u>c>e Sfelt^törwäWunjg dies .BrO«bhe* 


au 24. Äv, 4: Lxiii, 8. i6rL'xrv>;8.f, iJx;^,^* -r >i>^ 

GebwicJUdcr yVörter IDÖ^rr, HDT /piV Cap, XL, 37,' 








J i 


I" 


/.\ 


.2 


yX\i\ 6. 24, XLVIlfl, 17- XLIX,7. a6. LIV, 5. 8. LIX, 20. 
3UX. !6. LXII. 12. LXIII,-9.f^i-tÄ-^? Die älinlichenBlkler wad 

LVi;7. LX,u.T-xi; 3. txii,4/i2/u,>;'rii; 6€g<in'ciie&5L^ 

, jftfKtSt M^Ü5Ü'€. m. l^^tUi^hf. 1^7.5/ -AUcVdifa^ii:«!^!««^ 
Z^it b^sfifRwyig virir4.»cj»w«j:lwjfc «^♦ge^, fg«fl»a<^ WV*^ 

'•*,■*♦' ' • »»■«.'- • - . » , , .\_ X % 1 / . *.% - ' j "v. r 

r ■ 'j[' ■' , ■■:•■' '\ .. n » ' V 

CnäcIttHS Stucke im firetefii Theild. < , ^ / 

der tinf} von d^l^^kkefir d#r Eialättt«^$»4;iiiids a^<^ 
sdbto <^ründ«ii^mr unädl)^ i^ii )Btt«läireä» ft^» '^/ 
<*en dci* damit ««hrv^lr^^W^e ÄVrtytc' "rtMl^W^ 
verwerfen ist * <Vffl/t)Äp, JSftVv Ä.- mSt'XliVJTfife^ 
XLiX/22--'s5;- ix, 4-^-^^.-9: f- ^^liX;!, 8. -Lxvt;' 

36v) fl)/ /^D4«selbÄ gilt von Cap. XXXV. eineip Ver^- 
bittsnng der'^ß^tekk^hr der ExulÄntcn. Gap^ XXl/- 
1^^*10,, We,lch€^**"lüeErtJberliiig^ Babels duroK die* 
Medier üöd P^fsermeh^ ik^ilAi^ti als ifr^U^h^Vb}^ 

ifehiJrfc anei ^ In' me$e\ Zelt , *elcbliet i»ieb jedötTa* 
icrklich y^tif>'jeif^n Stücken au«. Die WeiÖiÄ^«|i^ 
«födlfch €ä]()'. ICXHL von Tyrufi liroberang' dt(reb' 
tfie Chaldäer ^(V. i3.)'' verräth slich durch die»eilf 
lölialt (Vg|/!E«ie|liV XXVIO, durch die Sprtfcb^' (r^ 
S'i'r.) lind' die Parallele v/ 17. mit Je]^etöl XXV^^ 
3^t. XXIX, io: aljr eW Fyodü<Jt de« Zeitaltern ;^iei« 
ter PropBeletf^.' J ^ . <- «^ 

: ,ir>, ^>i€t^lJeb<{^?obl|Sft Cap*;Xin,' l,;- ist aus Iittlfum-p^e^: 
AbsijcUt, unricjs^iig gemacht^ raelirerc andere Uebersclirifte^ 
iin;Je^nia scbeiiKsp vq,» fr^nidn; Hanii 71* »«yn* ' . . / / 

y Vgl. V.3. jnit Heibodot, I, igj. Xtnoph, Cyrop.'YDi^ 
5> jS.iff. ,5V« 7. mit XenCf>h. ib* VIl, i, -i4. 27, Strahq '^QL, v^ 
»f:^7« $. MUhaglis Ai^m« %• d. 5t. HosenmuU^r Scbol« 4d«b.V 

c) üeber diese Stücke vgl. Eichhorn a. a. O. S; 70» S3w 
lir^o/^t ft, a« Ö. 6. 1^89, MoscnmülUr Bchoh ad. k. U. ' 


» 


./j 


s 


^ ße:fQndert^HMt:ifi äi^haifmi,^B&Sher etc. 




,r<^ 


f 






• ■ Äfit ^ieinliWp^ Sichcrhf^itiarii ^lila«^ Cöft. 'XXI V^^ 
Tri^^lh: >ffjic1^^y9Ä;/lef Vrerw^ des Lait-^ 


uregen diesem Inhalts^ der Schreibart uiid'*der Pa- 

Cap. XXIV, i5. f. vgl. XLII, lo. 12., Cap. KXVI, i3- 
vgl. LXin, 19., Cap. XXVI, 16. XXVII, 9. vgl. XL, 
i, (Tgl..dWg*^tni»tW,ri9.:iaii^^ XXV, 

4^ mit IV, 6.) in dieselbe Zeit setzen. Auch Cap. 
XI, XII. trifft weg^n Cip^rXI^ 11, i5. f. vgl. XXVII, 
15. Z<^i^. III, 1 0fttö^^d .gie^eti. der. Äfiif : Theil §pie- 
lßf)4ei%r(sXJ, *6 ;r-7:ij^,;kn ^»ä\ f^i^M ,9rigia?41q4' XC^^p^i 

XV;,,Ä.i^cl)r;eibaK|tK^ilis gßyri^^r.yiefA^^^ä^ Sehr 
^Wh^i^ifii^ii^hvAÄt^iSKAt^jS^ y^fp dcfjr Ver^ 

'^«t^^liJEi^W^? .i^ap^enjtemllelcm OVcidia,^ J^r^m^. 
XJ4X,«7. .ff.;j;zi6ch, X.XY, A2,.ir/.J5es.iLeXUI, 1 ~ 6^ 
imi d^v.S^hpfibhn (v. i5i~ iS;; >vgj.: C^jp. XIV,25.; 
J^Teßi.,V,3g.rrr:y.'(i. vgL J«Be,DirJ^Vi,^(>: I^,1Jjt; 
I^, i04 ^us .der babscl^Qi^chea.ZQi^f Daige^en iat 
e/Au^»iQ)iißreri .Gap XXI, i.i'^ijTi^^.iqfii'i} deii^ paral^:^ 
IfiJ^ji;itu-oK Jerewv XUXyjäff^flS;, >|ie\idnp^^ XV. XVI« 
. mit 4eiii-eii)ejJi(icI:^athinöjag e|i4:h^efi4eii.^X Q^^MI^ 
Jfers3.ii^- XtiV:IIl.-;i[i 4i€ Zeit rdieit^a; ^ropliete^ xp, 
90t9ienx)j dpua Cap. XVJ, j5». bewyeist ,g«^en da«. 
Offi^fl uici)ts,. uii:d,.Yren|iiaiJich? die.iJErJfiaiijngidier, 
'»e^ Orakels mclLtgeschichtli^li ^ der.Zeif Jesfiia«^ 

ii^oige^^esQ^ werden, knjiÄ^^L;.«^^^ Vol)|^ 

' au'ih nicht nöthig. Cap» XIX. kaL|ii^.,wq})l ,311.9)^ 

bezweifelt werden, weil es wahrscheinlich in Ma- 

jarasiie's Zeit gehört €>,^' And %ei* Vw 18, ff.' f&p-den 

Jesaia(Vgl. Cap. IV, 5. 6.' IX, 5'; 6; XiX, 19-^26; 

XXXII 1-^.8. 10^20, X5^Xni, 17—24.) ii^schwäri 

]|lfrise^h scheint/^;. . ; . * . . ^ '. ^ 

■' a) Cap. Xlf ;7^5, istindefa sicher acht; nach, JRoJ*«-' 
M^fter a. h. 1. Cap. XI, 1 — 6. S. dagegei\ l^^rfÄoWf 8,1392^' 

: i} Gegen Bertholdts S. 1440. entgegengesetzte Meinung 
d^ricSt das Verhältaili dto yeinrrandun Yexs« vua Qimzjt- 


9 

c) S. Kappe Aum, z. Low^tlis J^s. «. d. -St, Eichiorn ii'iL^ 
6^ S. *63. ff. Btrtholdt t, a. O. S. i3^* 

: <y l^a<jJi'WnCÄLTrif, n: Vfld-M iA 'Sili^m Orakel 

der ^oal^ter auf Kosten der Israe* , 
r, 17 1 XV, 2. vgl. 4 Mo». 

»en^idfar2Ai(|««4iV5^4:J^,yo§ ^/»irAj^yMcij ^tca ij^j 
.^ f) Kapp4vkVEii}kki9mhütw^^mB9^i5^J^^^ 




7 v: 
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Uster, IV. Aus Higkias Zeit: j),Cap. XX, Ufo- 

traucijdeS Jude«: 2) Cap.XX^^IÖ— XXXfll., b/e-^' 
>e/ffend yfe 'a'ssyriftclie Inv'äsrdii • ifeäj^.'XXVIII: Üi»-,. 
ter^anff de^ Reichs Ephraim und GefkHr Judas; 

CÄp/;x:|ax.'S; Be|4&cr^^^^^^ ,uiir^^ . 

lems, Rüge ^e» olfej^tlipjlifm aoi ^chj^V. 

Wf issagung j Cap. XXX. XX^t : liegen das Buhlen ^ 
lim A Ägyptens F^e updschaft und Hülfe, Verheifsunjf 
der pülfte i J^ßo vta^i^ Cftp ^XKXll^ : Ve^lieif smi; 

t lücklicher Zeiten nach demlInglUck; Gap. XXXIII s 
^emüthigung des ^bermüthigcn**^Assyrers ^ Glück 
nabll der irorü^i^fff gangenen Gefahk 'S) ttcp. 5f XII, 
i*^^4. : Be%^trii^ Jerusali^^ duiKih'^ie Assyi'^t^ 
4)€aj[>.:5CJm-f3^:Jl25: Sehn^s Fail und Eliakiittp. 
Df bebutt^, ' 6y CRp) Tf^^ - S4: ^'6) Xap. JHLV, a4 - i^v' 
7rCap. \)tVlh 12. — XVill, 7*, betreffend dif:^ 
Niedfrljagc d^r As^yren ^ • ' ', "^ 

t > <»J' Wahrscheinlich' ist es bey Micha .ori^ginell. Daf« Mß 
eha 'dioraoer co^iiuentire, wie Bertholdi -mlL «Thellc ftt#* 


'.iA^.'t r > 


M . 


3^p^ £«5dndÄV;SinMb;Ht i£ft%an0itl<fiA:^ ete. 

iiiäiU:gC£fu'4U -A(e(ätlu6t.diMei;.StaiiJi«iJ]ewci|en. S./Si<Jtti 

'^ Die<«r IvstoMtebe- AbathnAt '■at--alk .eia<e,kpä4/. 
ttftf Bea«>«tttf^ Von sKitei JfVtt*j't3-^ XÄj i^;^ 
<oder deeaea Quelle) zu betrachteo a). Diefs wifif 
klar aas des Yeratiunioeliin^eii,^*AIkfcttnnnigeft ttod 
oafeachiakl!da.LV«Metaat>^ii ' 4^i-'ü3iXiXWlf i.. 3. 
T«r 2 KÖn. XVm, 7. i3— i6., Je«. X-ÜTVItt,*." 
Tffl. 3 Kün. XX, 4., Jes. ZXXVIII, 2i — aa, vgl. 
2K.ÖD. XJf, 7.-=«/'1^l JeÄ.J^Ä*H&, 7. Ü. vgl. 
3 Kwn. XXt 9— ii.c), uif^-^aiip den. erleichternden 
Les^rtiui Jo«! A'^STXVJli ^3. 24. vrf. a Kün,XJX, 
fl3;"i^. O'as'Ligd'Tes. yÖfXVlh', 9?*. Tsf if oÜ . 
aftcH erst BpSter HiSi'.a/eselfet.i'ffaikdftlr SdiäÄi^'^l 
lird^SB, der'KUdiffiTirichtViiMe'Veg^elassttt' 
l^^tf. ■ bWr« '41esej''-AbscSnltt tibrtgfeÜa 'nicht von" 
Tefe'^^s'H^nd VeV^ -eifln^llet au« <teln.' iriytfeiscbli*.- 


■■"■"■■■■■ '^ eÜrön/afX'^ll^ 60- nioilta beweist;.-) 
.S,;.i4p5L'Ä. .Griuicle," wsCswegon dieses 
iiitiB,'^r.Kaidgi eKÜ«h.(t leyiiltjnnei ' ^'^ 

Ü| »X«^^ 3QC,'o— 11. Wunderaftcbtign, 
aer,Cla^S.j40.daVi;jrlheU grauset, äija ! 

i;Ent8teihiing:die6er''ge^clitTO,5aqimIung. , ,h 

. D« in C^p. I,--..X.' laiiter äobte 3tücke sosam- , 
nje^igesteilt eipd.f^Bagepommen Cap. IJ, 1— 4,i, , 
die sSch .alle ^uf , daj ßeicb Jad^ bf^ieWn , a9 ist i, 
d>^fs yielleicbt d^ CEr^aiBinlang (0* :EineäUiinqb^ " 
- SiRD^ifilnnj machlen Tie^wcbt Capp. JCXVtll — >^ 
X^A'Xill. au«. Ccp. ÄX3, »^ ,,0. XXI,j>. i«./ 
:]^XI, 15 — ij.^^XZII, X— 14; , Bind darch ahn-' 
ijpbe Üeberscü^riFten.yerfauiiden, und Capp-" A^^■ 
— XX tbeils ebenfaUi darcb die D«b«ricbrift«it».| 


thiiW^atrt^aif =»Ö%h 'tW' ÄttW»r«!ie' Völker »iphr htJ 



Theil, aa welche» man Caff.XJQLYl^-r^JiXSj^. 



iß^ft ; den a^^.tf n "Steil Ui^fix ^S^.^^^kk^fi.Qt^ 




OI'ÜiÄliS ■:-* 




MetiiExil^w ^ - 

fol. i5« col. 1. zu der .Annalime^ dafsHiskia dj^s^Jd^ii^^^azr^. 
davon trennen, was zu gew»^t.is^,3 . y ,j^ ^ ,^^ ^^ ^i^ .r-^iz^a 

SchnrtstcIIenscher Cnarakter^4$^[ J^^^fl. ,. .^ 

" Die äcliten Stücke des^ Je^aia reihen sich ia 
Form nnd Inhalt au das Beste aus der Blüthezeit 
der prophetisp]^|i^j|ttefj^ti^4:. P^B Yp^^g i^^ meist 
rednerisch^ selten symbolisch nna parabolisch ^ die 
Schreibart ed|&l, kÄfc^lI, "gMi^ingeu, bilder- und 

fedankenreich, abec^aach.v.oU' Härten, Sprünge, 
ncorrectheiten: der Rhythmus gleich träftig und 
voil/.-!^. M.ifqWf^^^^iiode^^^ einmal 

(Cap. IX> ?♦ — - X, 4*) strophisch : die Qeda^Iien 
gl^öCsartig» erjist^ ohne hö^hebi, Flug, aber auch ohne 

mm 

ß^ ^^ MWj^ .J«##ika. entb^tae^^^ und ^eo ge«flaj^ 
k4|^i^ Ig^e^chn^acK.inicht ^vQ^lgugn^n Ji^pxi»en.,r . j,.^ 


* Ai' 'Sxegetbsliie^oHisttutkal'f dr* d«ailteaia x 


..■>r 


.*^r M*' 





^« Besondet^Eiitlriti'^ die kanoniBiM 


<•■ ^ 


JT V ' ""^ •*Schrifts{elierischer.^ öharaktöt. 
•-v# -. • • - • ' ' ■i • - • . 
»» 'i* ' ....«/i. . • • .. Ä. /."..'.;. . ■ • 

t' < In Jerebiiftft .Woissäg^ti^dn tpil^elt 4»icli der 
<$^i!8t «reüo^^r 2e{t and der Ziij^tauci seiiües YolJc« 
ttf6Q,tÄ^i- Seme-5timtn^ctti^ ist düüter^ wehmiithij^^ 
«Iiedcbg^drü<;kt9 iMn GedajQiken^an j ohne Juraftvolle 
Haltung, nur einzelne Jkurze AuAüj^ versoche^nd^ 
jjkb^rAlti^^fr^i'ichtein imiigeB ^warmes Gefühl {ler« 
vor: »eine dchrieibart i*t ohne Haltanjp.im Aus» 
druck mvl JS^hythnitts , oft ermatlend, und ins Breite 
j^iu*fltef&endy afitcli unedel a)^ aber üieht ohne g^e^ 
wi^^^e Reize, aeine Sprache schon etwas ausopearu 
tet h). Die Weissagungen geffen auswärtige Völker 
zeichnen sich dp^cb. einen kräftigem Ton, eine 
belebtere und melir zum Rhythmus aufstrebende 
Schreibart aus c)* Jeri^nxlas Symbolik ist dürftig 
und matt (Cap. I, 4— 19. X!XIV.) und bteschränkt 
^c)^fatdt allein auf synlbölischi Hänarüng€^n, welche 
i^pth. dazu 2UIÜ ^heii^ci'dichtet sind^ und w^ni^ 
Siindr'iick machen. 


»> . ■ 1 


^«amlüiti VBL ye^bis ^iiQplex-H--* ex facilis, tantMm in tnaje« 
f^Mf.^ ä^ns^nni prof UfulissiniuiC«*-^ Brplog. in j«rei|i ^ : Jerem^aa 
proplie^ sermone quiden? .apitd ttebtaeos Jsaia c^O^eä et aui* 
Diisdaiö aliJs propn^tf^ vid^tlit*^ es«e tustiHor,' ^led $en^u^ 
paresl^ Anziehend ist da'f Aüf$tT^b«n d^rif^Rede '«nln' Rhyth- 
ttaltcod il^r Zarüpktinkea' in Prosa: gleick^m d^s Auffidb^ 
kei;n^ eineiy; ,hin]qei£;l}ei\dj^r N4lirUn|; cntbebxeitdeo Flaifi|jaiB« , 

^^^»;;Z.B.'.'?jn'f2C QnSx.$t.>jn», DP)«^ 'jerera."J,i6.XIX,iff/ 
^X, II, vgL E2eckXlV,4* XXvif, 26vit. a. s^jOTn: I, i5. III, lufi 
t^IÄ/18. »nliJ'? , jer. ix, 3j. unid diese :f*urni' Öfter III, 4. 5. 

XV,, ig,, U. <b. seltener J:J .st. *!{ Xl, ^5u n^^in XIII, 19, p^Di-Z^. 

XXV, 3.: Vgl* Eichhornes, , 123. f« » ;WO ^b'er zu viel beKaup«, 
•4et ist.' . ■ ^ *,•'■'. • 

V :,. r):Jbcii£iV^£on/,Si^t:^5i; ist di^f^ ansKacbaJittinng älterer. 

XXI, 27. ff. , .J^'. XLaX^ 7 -^,1 7. v§l, Obadj« ) i« ;erklä|-en : . Des« 
slSr ritlfeicbt aftsd'^riö^ «ricli^cre Sti¥Md*iijg mit sich, brinv 
gettd«n ^jÄphak dieser* Oriikel. Auch 90i|st^hebt'.^ith 'd^e Kede' 
2ßi «inntr kShemi fluge^^wehn der>Pro)»ii<et<^t!^i9ehieden tdros« 



Ent- 


y 


^ 


Oa^ Cap. JStXXVIi e^thaltöHö Datum ubVf 4i^ 
Aufzeichnung der yy?isÄ4gui*g^ia'iJj?r^]l^iaa durch 
Bavuch aus dem Munde des Propheten giebt "Vrenijf 
Licht über die Entsteliuh^sart dieses Buchs a)| 
d^an jene Bacfa)rolfe^ iKtelche dic^'A^akel bisr tum 
6% J* Jojakims enthiek, besltzflnri^rrmi^nsclmnr' 
lieh Hiebt mö'h^-^ rdarnjetü^t früheve;'Uiiärfl^äiei!iß 
Stücke unter einander^ -^Snrdrf^» .siBd.^)'^ , Wah]^»i 
scbeittlich ist di€i wt^hainbene Aufi^ehB«»^ einöt 
spätere, ebenfalls ^V-on Beii^chs Hajud, und die jun^ 
chronologische Anordhun^ bey ^der* ^wisfiC^üd 
Sachordnung ina^.dienxiÄepemia :wofai >ebigii ; so igi^. 
bey^^messen. werden^ lalsn-eiiie^janderh Saäasuiilerji^4> 
Jedoeh acheint dai Budbr.von späteren Händen' ei-*« 
aig^ Vejfänderub^eli eHitt^n zu luü^eÄ, . "w^hin die 
Interpolation Cap. XSlY^ji^« i^id derAhhähgCapt^ 
lill, d\ siecher geKörem ^ r - . v . , . t - - 

die Stelle XXXVI, 18, (v^L Beitholdt 8. 1421.) sondeiti d«-"> 
durch widerlegt, dafs Baxiich auf eine Rolle , nicht aut ein-» 
zelfte Blattei? schrieb (Vgl. Bertholät S/ 1 45o. f. ). hi^e(s^ 
kann die eigentliümliclie BeschafFenheit der ersten Orakel \ 
Cap. I — Xn. durch die spätere Aufzeichnung def$ell)cn ejp* . 
klärt i?v^rden* ' ' : . * 

h) Tdfel det WeidSägangen im eüsteaAbsolinUt'iiui; thxo^ 
nologisch^n Au&gabeH: . i : ,ü> , .. J — 

Unter Josia. Unter Jojakixtii Untes Z^d^kia. ^. 
Cap. UL6* Cap. XXV. ^tXU '. - - 

^ XXVL i-^-XXIVi -^ 

^ ^ XXXV. . -Ä XXVIfc • 

«* XXXVI* .' i^ XXVIHi ^ 

--• JCXIX; 
- — XXXIT* 

' i- X3301I; 
./;•.,,. ^.:yXXIVi . 

•^ jCXXVIL 

. . e) dap. i— XJ^XtX, ^felchef nick iex l/'&bcisclmft dap*. 
Ijj 3. zusammen gehören, sind wahrscheinlich während Je-, 
remias Aufenthalt in. S^alästina nach der ZeMtörung^geschjie- . 
beu. oder gesammelt. £)aran wurden später Capp. XX*IE. i;knä\ 
XLVI.jf* gefügr, wo aber frühere Stücke wie Cap. XLV*^. 
mit unterliefen* ^ . .1 . 1 . ;\ 

d), Diefa Capitelkaiin Jeremia wegeii ▼. Sü ff. Tni^hi^e- 
»elirieben haben} auch liÄtte är sich unnöthia M^ic^erholt* Dir} 


/ • 


\ 


% ^ 




24.2 Besondere Minldt. in die hanon. Bücher etc. 

Worte LI, 64. IHW* n3l n3n ly sind von der Hand, 
-welche Cap. LH. hinzufägte. find ftind ein Unterscheidungs- 
zeichen > keine SchluTsformel. ' Tgl. Hiob XXXI, 40. 

• .; s * ' ; ■ . ■ ■ ' 

.1 ' AlexändxinisGhe Receinsion» 

Die verscfaiedene Stelle naid Anordnung der 
Wettsa^angen'iiigegeii' auswärtige Völker in der 
alexan^rinischeii FebertM^ung b) liefse sich ailen-< 
falls aus einer yem Uebersetzer vorgeA<mimdneü 
Umstellung- erklären^ aii4rh die kleineren Weglas«» 
sungen^), so \rie die Abweichungen im Terte, 
Munie* man* der Willkühr odier Nachläfsigk^it des^ 
s^ben befmessen^ *diese^Annahme ist aber^gaiiii 
unstatthaft, da.;er schwerUbh auch Zusätzen) ge-> 
macht, und ffräfsere Stellem^^, |a: ganze Stücke e) 
weggelassen h^eu würde^ ' £s bleibt daher nichts^ 
weiter übrig, als änsuneh^men, dafs diese lieber- 
Setzung aus einer, von der palästinischen ver- 
schiedenen, Recension des Urtextes gemacht wor- 
den sey/). 

' a) Tafel dieser Weissagungen nach deiii Hebr« und Grieck. 

X«t« ' •• • 

Hebr. Griech. 

- fcap. XLIX, 34— 39. Cap. XXV, 54— 3ft. 

-: XLVI, 2 — 12. — XXVI, 1 — 11/ 

-a- XLVI, lä'-i-iaSv — XXVI, 12— 26. 

— L, 1. — LI, 64. -- XX Vil, 1. — xxviir, 59. 

— XLVII,i~7. — XXIX, 1 — 7. 

— XLIX, 7 -^»2. — XXIX, 7-: 22. 

— XLiXyi— 6. -, XXX, 1—5. 

— XLIX,28— 33. , — XXX, 6— u. 
'— XL^X, 23-^27. — XXX, 12— 16. 

— XLVIII, 1-^44. — XXXL 
\' ' - 45. ff. — fehlt. 

— XXV, i5 — 38. — XXXIL 

Hiölanf T6lgen im Hebr. XXVI --«LV. und im GiiecliI- 
sehen XXXitt — LL 

W Z. B. Cap. I, 11. II, g. 17. lo* ni,.i. g. lö. V, i3. i5. 
IQ.' Vll,'i3. 2Jf. Vlli, 4. 10. i3. 17. IX; 12. 1^ 22. 25. XI, 22. 
XV, 11. i5. XVI, 1. 5. 6. XVII, 5. XVIII, 7. 17. XXVII, 1. 5. 
(Hebr. L, 1, 3.). Doch ist es scholl un^wrahrÄcheinlich, dafs 
er so w6sentliehes solltcwego-elas seil haben, wie XXV, i. Und 
warum hätte er die Ähnliche Bestimmunfi Cap. XLIX, 34. 
(Gr. XXV, 34.) hinten nachgebracht Gr. JQCVI, 1. V 

€) Z. B. Cap. II, 28. CvgL II, i3.) 3o. 3i, III, 7. 17. 18. 
IV, l.a6. 2g. y, 1.17. 18. Vn, 4. 10. XXVI, i5. (Hebr. XLVI, i5.) 




Theokratischf begeisterte Bücher. 
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' J).Z, B* Cap. TU, 1* 5. XXVII, 12 — 14. (Or^XXXlV^ 
i^LLii':) Cap.'XXVIi; 10— 2'2. (Or.XXXIV, ig. ff.'/ Gapr 
X?UX, 13. — 31. (Gr*-XXXVL i3. ff.) Ct». XXXV, 17 — loi 
((^y* XLII, t7 A- t9.> Cap. XLyiil, 45* ff, ( Gr. XXXI, 45* ff.. 
2war kommen maiiclie ausaelasseiie Stelleu sonst schon vor^ 
z.B. Cap. VIII, 10— ia. v-i: VI, i5-m5., Cap. XVH, 3. 4/ 
trgl. X¥. i3. 1*., Call. XXX, 10. 11* (Öi:..XXaVII, lo. 11.) 
vgL-XLVl, 27/28. (w. XXVI,' 1^7. 28«); ailÄm. .viele andeuoi 
Vyietlcrliolnn^en (z.B. Cap* XLlX, 19—21. vgl» L, 44 — 46.) 
inn4 ^elas$jpn. 

r^) Cap. XXxfir, i4— 2Ä. (Qr. XL, i4. ff.; Cap. XXXIX- 
4 -vi3- (feü. XLVI,: 4* ff. ; 


* \ 


'^•' /)' Sp<fhn\s (Jeremias vates e VersiotiieJu^ae|>nutiAlexatt« 
dirihoram ac veliqiiorifni.'iRtei'pretTtm graecorum em/endatut: 
notisqiie criticis illnstratns. J>ips. 1794. ptaef. p. 3« sqq.) und ' 
Jqhf}fi^^(Sinl,.lL S. 56^.) Annahmen, -rlcifs. die Au.Uassiingen vom 
"Oebersetzer herrführen, iuu Eichhorn Allg* Bibl. VI. B. S: 340* 
Ät U1Y4 EÜ4. S, 174. ff. ricjüig widerlegt. Vgl. auch Berthoidi 

SI,i4^a» tf*; ■ . . » 

j • Die Abweichnngen des<.giiechisclie?| Textes lassen siojk 

Uft^ller Geschichte früh ^achvyersen. Orige^u Epist. ad Africüft. $ 

flßf, ^^#2i^iii>^m*|n)0O.^n3. aü Cpmment. Jerem. : jeremiae ojir^ 
4ilidxii iibrjirtoruin error« coufusuQi, lyiuluquei^quae desun^ 
%3C I:Iebrjieis( fontibus digerere,, ordinäre ^.«ueiducere et. com«» ^ 
plere. 'Xoen«iu ), ut noviiip ex veteri, vemmque ^o do^itp^Q. 
atque taUfitto prophetam ten«a$. Pa-aef. in ^«rentifini : praeter 
teivok^in^m visioUum, qujlapud Graecos et La^inos omninq^. 
Confu9a9 4ät, correximns. . vielleicht deutef: sqhpn Jpsephuä- 
Äiitiqq. Hf 5f 1*. o<: tif^w^o^ C^i^if^/^^M ? ).J^*i>^ %n{au)H dvo ßißXftf 
yQÜ'.tff«^ ftatfXirrtv auf die SfcelUMig ^«^ auswirtigön VVeissagun« 
gen. im Grieckt^chen Testt , < vv^omach Cap. XXV, 14. ff. daf 
siw&yt» Bu^h atjistcuicjien' luun. ,S* EiQ/Uwrrf S. 1.33., ff. z<^oh 
ll^oitus iHifsetn Gjn'iuden ist iJiVo/iTi§i(f ttnd Cralfe*s de vi? 
^acliXX iaterpretum p* p..£rkUrtüigs^'t :nichi;,an^elvtib8i:. 


<•» 


'.--'• ; ÜrspiriHig' dieser Recettsiott. ; ' 

' lii Aegypteü, wo ttiaii mit dem Urtext faf 
^ülkiihrlich nmxx^^he^ pflegt.e9_lu)iitite ein Pseu« 
docritiker leicht/ durch Cap« XxV/ i3* und d^ 
Analoge von E»ech. XXV. fF. v^rÄihrl^ eine tJm- 
dtelhinjp mit den .Weissagungen gegen ÄiiswSrtige 
yölkerj ivelchc vielleicht a.ach abgesondert, im 
tJmlauf waren, vornehmen 0). Die kliraere 6^t 
stalt des ägypti^ichen Teictes erklart man vielleicht . 
Äin besten durch die-Annahme sowohl einer Ögypti- 
«chen, meistens, yer&tümmelnden^ als einer palästi'* ' 


\ V 
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944 Besondere Einleite in die harton. Bücher eie^ 

Bischen , ' erweiternden XJeherarbeitniig l>. ZViFa)! 
und Willköfar mögen viel dabey gethan babep, 
und deren Gang ins Einzelne zn yerfolgeny kann 
der Kritik nicht obliegen c). 

a) Diese AnnaHme Eiehhorns ist gewifs die natflrHchste,. 
nncl oaraus erk^brc sich auch die Weglassung von Ctp. XXV, i4* 

h) Zu den späteren E^yeiterungen lassen' sich rechneh 
die Stellen Cap. XL VIII, 45. ff. (Gr. XXXI, 45. ff.) aus 4 M6V.- 
XXL; Cap. XXVI, 26* ( Gr. XXVI, 26. ) ; Cap. XXV,!». die 

Worte mn OVO (Gr. XXXII, 18. )5 Cap. XXXIX, 4—1 3** 
(Gr. XLVi,"4. £F0 5 Cap. XXXIII, i4 — 26. (Gr. XL> i4\ ff.) 
manche Wiederholungen, genauere Zeitbestiminungeii «». dgL. 
Vgl. M» S. 568. f. 

e) Die erweiterelide Ueherarbeitung von Jereihla herzu* 
leiten (Eichhorn 3. 1^. L) , hat maticherley Schwierigkeiteu! 
(s. Bertholdt S. 1449.* fi.), gewährt jedoch den Vortheil, deii, 
'Wund mancher Erweiterungen auf eine gefällige Wei^c au* 
geben zu hörnien.- Bertholdt^ s ^S, 145^. ff.) Hypothese der 
£ntstehung iinsers Buchs aus drey Particularsammluugen hac- 
die Analogie für sich, ist aber zu künstlich und zum Tlieil 
«ehr unwahrsclieinlich. Jer. I— XXXl}^. werden hdichst- im* 
natürlich zerassen, und so auch Cap. XXV, v^^lches eiw, 
Ganzes ist. Uitwahrscheihlieh ist, da?s Cap. XXVI— XIjV>» 
eine eigene ' Sammkiug ausgemacht habeh^ sollen, -^da^daffii* 
«uch keine üeberschrift den Schein leihet« UnerMart bleibt, 
-warum 
, dei 
Äalusie, 

Vextes dem* Griechischen Jeremia*^beygege^en* worden, und 
et sprechen dagegetr die Abweichungen, welche -t^wischen 
Jer. Lll. und 4 Kö«. "XXIV, t9t ff* XXV. Statt fint^ri'^ ■ utid 
weiche den übrigen Abweichungen -des Giiechlseh^ii Te?tte» 
analog sind.' Endlich erklärt diese Hypothese' das Schwerst!* 
sieht, nümlich die -risrsehiedeile Gestalt des JVextev^ i>ttU 
*Datum bey JosBpkus Antiqq. X, 5, 1. wird ein zu grofse» 
Gewicht beyg^e^t.r V^» >tlbrigefis den älinlichen Falfbeym 
Daniel §. 206, " . . . ^ 

Exegetische Holfsmittel fiird^i Jeremia! 

Sanctii Commentj in Jerem. pxoph. et IJuenoa, iL. B._ 
i6i8.Fol. ^ ^ . , , 

Joa. Oecolampadii Commeiit. in Jerem. et Tltr^os. Ar-» 
gent. i53o. foL : » - . 

.-• Joti^ PiscQteris Canunenu in S^em..KeThovn, 16^4, ' 
. . ^eb, Schniidt Comment. in Jerem. Francof. i6d^. 2.Voll^4. 
^ ' Jo. Cterici Comment. in propli. s. oben. " ' 

' H^m, t^themae Comiiieiit. in librum prophet. JeV: Leo- 
TÄTd. 1765. 2 Voll. 4. : , 

i3«/i^.J3/'ayn«3^VJeremiah andlamentatioff^s; a newtrani», 
llltionwith notes cri^cal, phil.and explanatory. Lond. ^784.4^ 

J. jD. Michtielis Observatt. philol. et crit. in jerem. ra« 
ticinia et Thren. Üd. /• f. SMsusntr Götr. 179^. 4. 
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'Qh^ F, Schnurre^ Ü1)ser7att, ad Taticinia Jeremiae« 4 I^w* 
ten. Tab. 1793—07, 4, 

Heni/iprBeBierKk. über Stellen in Jereni. Woissagitngeh. 
teipz. i8ö5. 8, *' J 

üebersetz. von Struensse JJalbctst. 1777, 8, y^n Tbii^a/t^ 
Celle. 1795. S. , 


Drittes Capitel. 

Eztchith 


f." 


Leb^nstinutände imd Zeitverhältiusse« 

Esechiel (Vdeipm>), Sohn Basics, eiiiies1^rie«teri» 
|tiB^rer Zeitj^enpfiie JeremisL^Bj wrde mit deot 
KimigQ Jojachin nnA einem Theile des Yolks y eilf 
Jahre var der Zerstörung JernaaleuUy von den 
Cbaldäem Aach IJdfesopotamten, an dei| Fla£s Cha- 
' bora^Sy i;i8 Exil geführt a). Er trat im 5» I. $eine9 
Aufenthalts daselbst, .fJ» yox" der Zerstörunj^, als 
Prophet auf. <Cap. I, i4^)r nnd weiasagt^, sql yiei 
wir wissen,, bis zum 27., j. , d^m 16. J. nach der 
SJerstömng (Cäp. XXIX, 17. ). Ob « noch länger 
ge^eifsagt, u,nd wenn er sein. I^eb<^ii beschlosseidj» 
ist nicht gemeldet. . 

a) Nach Gap. I, 2. ht an die Wegfülinii^ 2 Kön^'XXl^Vy 
- 14. fL Jereni. XaDC, a. zu denken* ^ Irrig läfst JtsjBpK Anii^^« 
X> 6. 3. den Ezechiel unter dem Jojaküp -wegführen« 

li) lieber- dat chYoixologrflehe Datums. im2^» 1*^^ Rotten» 
pi'uller Scliol. ad. h. 1. , # • 

Anokrvphische Nachrichten von ihm s. bey Cat*ptop Ixt*. 

Inhalt; des Buchs« . , . 

£^eiohieI h^tte unter deii Exulanten, wie Jete* 
j »la im VatfirlaAd> mit diexn Geiste d^^r Widern 

wenst^kei^, tlngeduld. und eitleii Hoffnung, wel^ 
, ;chenr falsche l^rppheten nährten (Jerem,; XXVm 

itXlX..l£.zeGhi Xl(jf) ^^ Sein, wi^ Jere* 

. . mi^, JBLaupttliema i^t die u wenneidli(Qlie Zerstö« 




«' 
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t^^ Besondere Einleüpin (m hanon. Bikhcr etc. 


rung Jerusalems und WegTdhrung des Volks; die 
er ^Is wobI\ erdieöte Strafe für Israels Abtrüri- 
ni^keit uod den besonders sehr gertigten Göt^eä- 
dienst (Cap. VI. VIII, 9— 18, XIV, i — 8, XX, 
XXIIL) darstellt (Cap, I ~- XXIV.). Nach mehre- 
ren, %nm Theil in spätere Zeit gehörende» Weis- 
sagungen gegen fremde Völker^ betreffend die Siege 
Nebukadne7.ärs (Cap..XXV-»-XXXIL), wendet sich 
der Prophet wieder «u den Angelegenheiten sei- 
ties Volk^y nachdein unterdessen die Zerstörung 
Jerusalems erfolgt ist, und droTiet und strafet an- 
fangs noch immer (Cap. XXXIII. XXXIV.), nach- 
her aber verhelfst er WiederAerstellung und Gliick 
(Cap. XXXVI. XXXVII.) And Rache und Sieg über 
di0 Feinde (Cap. XXXV, XXXVIII. XXXIX,), und 
sehaut in einem Gesicht den neuen Tempel, die 
neue Hauptstadt und die "EinricJhtungen des neuem 
Staats (Cap. XL — XLiVIIL). Man kann daher 
un.;>efähr drey Theile des Buchs unti^rscheidep : 
j) €^inheimische Weissagungen vor der Zerstörung 
Cap, I-^ XXIV, 52) auswärtige Wew^aöftingen Cap, 
XXV — • XXXII. ; 3) einfeeiräisohe Weissagungen 
n^ch der XierstÖrung (Cap; XXXIII —XLrVIIL) a). 

. . a) AUerdi]i2jJi solhe Gap, XXXV das Orakel gegen Bdom 
neben Cap, XXVl stehen , es hat aber auch hier eine passende 
Siellc ( ungefähr wie Jes, IXlH, 1 -^6.), Cap, XXKVlih und 
XXXIX. ^ber hat niehi\eine ^inlieimische al^r auswärtige B.e* 
»iehuns:, un4 reihet »ich v<iJUiQinfli€n wfttig, au Cap.' 
3ÜÜCVl|.an. ^ *- 

Sclmiftstolleiisc^er Charakter* 

£zechielff b^rvotstecbende iJigenthUmlicbkeit 
ist dem Buche von Anfangs bis äu Ende ?m%«- 
drückt «)• Die prophetische^ Rede ist hcy ihm Äur 
niedrigen , weitscbw.eifigen , matten Pros£i berab- 
£esuiiken, un4 die Sprache noch mehr entartet, 

' als hey Jeremiä h), Ifie 'Gedanke^ halte» mit der 
Schreibart gleichen iSchritt; nur *fn symbWischen 
und allegorischen Dichtun jeu ' wili er sich^uber 
das Gemein^ erheben, vprfalit, aber ge w$.httlich ;in 
das ÜebettHd^ne*' Gesuhhte .* "And Verworrene^) ; 

• Müfs CapL-XXXVli; f ^ i4; ni^g^aW ganz geliÄi. 
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fen betracht|(t werdi^n «^ Bey dem Mahgel ^cjht 
prophetiscben Dichterffei^tes befteirsigt er sich 
i$ehr <}er Kunst, und die meisten seiner Weissa- 
gungen sind als reine schriftstellerische Erzieag- 
msse;2n betrachten (Cap, It-VII. Cap.VlII-— 3Q. 
•Cap.XL — XJjVIH.)- 

o) Grundlose JZ weif el Oeder*s und VofeVs ( frey e Unter* 

sucbuhg über einige Bücher des A. T. Mit Zugaben undAn- 

^ merkungen herausgeg. von 6. J^ L, Va^el, 3i 344, R. ) gegcih 

Cap. XL — XLVIir. CorrodVs (Verisuch emerSel^uchtusg der 

^Cxesch, des Kanons i St. S. gS. |F.) gcgei^Cap. XXXVlIL 

XXXDC. 9 und eines Ungenannten im Mouthly Magazin 1798. 

'.März S* 1^9^ y^^^Oahleis Neuestes theol. Journal lt. B* 

. i. 322.* ff. gegen die Orakel g£gen auswärtige Völker s. wi- 

*^e?rlegt bey ficMom S. 200. ff Jahn S, 5%4. £f. Bertholdt 

$. 1491. IF* ' Die» letztern Orakel haben allextiings darin et- 

Wis' eigenthümliches , dafs sie ohi^e alle Symbolik aind, und 

der Vortrag dichterischer und gelehrter ist. 

b)z.B. Kn;3} St. nnaj xxxi,5.; u?wi st. o.itt^;» 
XLVii, 7.; Kn^ip.'M **• iT "n-ji^Li, i5.; onniVntt^p ¥111, 

16.; D15^*-f3 II,*i. u. ö. Mehr hey Eichhorn SJ 196, ff,^ Oe- 
i^nzW Gesch.* der hebt.' Spr. S. 55. f. ^ 

c) Man vergleiche das so sehr überschätzte Stück. Cap. T* 

II. rillt jes. rv. 

d) Eigenthamlich ist seinen Visioneii di« längere Dauer^ 
utid das Deuten der Bilder durch Jehova selbst» wodurch 
ihnen aber das diiihterische genommen wird. 

Entstehu^gsart des Buchs. 

^. 22A. .••,'■■•• 

Dafs Ezedhiel, der gewöhnlich in, der ersten 
Person vo^ sich redet, Alles selbst angezeichnet^ 
hat, ist keinem Zweifel unterworfen 0). S^lb^p 
die Sammlunj^ der* einzelnen Weissagungen Kann 
yon' ihm hergeleitet- werdeii, zumal da sie nach 
einem gewissen Plane ^ngeil^gtist. Der erste Theil - 
ist TpllkD^men richtig nach ;der Zeitfolge geprd- 
net Ä^). Die Zusfimmenstelinng der auswärtigen 
ÖräJ:el abeip ist blofs nach einer Sachordnung gc- 
pi^cht Xvgl. Cap; X5^?X-.r3Di:3a^)'c), Diese Samni- 
lung wurde g^i^icl^sam aljif ÄusfiiUung odier Episodje 
hereingesteUt, ii^dem Cap. XXIV, 27. ein Ruhe- 
'piinct gegeben ist, oder t^dil mehrere dieser V^eis- 
•dgungen wirUiipii'in di§ Zpit zivisclien Cap.XXlV» 


£ 
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,^Wf.'nnd XXXIil, ii'. gehör«!, die andern aber'we- 
gen der AehnKchteit des Inhalts «ich anreihe ten <f>. 
Auch Cap, XXXIII, 1 ^ 20. i*t als ein Stgcli all- 
gemeinen Inhalts iinchronologisch in dieäe Stelle 
gekommen.: Mit Cap. XXXIII, 521. «chi^eitet die 
Weissagung weiter, utid alles folgende gehört in 
diese. Periode nach der Zerstörung e), ., 

4») pie, Zweifel eiiiigf r Rubinen gegen die Autorität 4m 
Bttphs warcn^blofs dogma^iscU» Tr. Scbäbbatli fol. l3. col. «• 
«. Csirpiöv Intf^d. P-ilI. p. ai4' ^qq^. AuPallend ^ber ist die 
tall3n^disc^e BebauptungliabaBatlira fol. i5; cpU.i. (f. i4.), 
Interpolationen l^at man vicUeiclit an^ui^cbikien, z. J*. ^TW» 
i4. 20^ vgl. fehlstem in Keils u. Tzscf^irners Anälekten I. B« 
5, St. S.U.. ( Cap. PPiVllI, 3. ist die Erwähnung pa^eM 
fichon anders.) * . , . ^ 

K) Die chronologischen Angaben sind hier in ihrer Foi«« 
ce diese : 

Im J. des Exils 5. Ct^p. T, 1. 
-^; ^ — 6. — VIII. 1, 

,■ • -r . -■ • T-. 9- >- XXIV, 1, . 

fj Die chronologischen Angaben folgen hier sq s 
Im J. de» Exils ir. Cap. XX Vi y !• 
•*- — -^ 10. — r XXIX, 1. 

— r— — ay« — XXD^, 17. 

' Z*^ -- -r- x:^. — ? .XX3uI,."iÄ.» 

<^) Jahns Einl. S. 693. f. Annahme einer spätem Umstell 
lung dieser Qrahel ist unnöthig. * 

e) Eichhorns, Hypothese über die Entstehung des Buchs^ 
S« 193. ff. mit der Lieblingsannahme einzelner |RoIlen. Ber,- 
thcidts S. 1487. ü: , unwahrscheinliche Annahmen Bjiehreret» 
:Particulirsamthlnngen: Cap. XXV— XXXII, Cap.'XX)^III, 
21— XXXIX. Allem Cap. XXXUI, au un4 Gäp.JpaV, äy, 

VMiängeiti npiih\5^dig z&samnse^t 

Exegeti&chigi'HälBsmittel f&r< den Ezebhiel : ' 

Joav Oedolampkdii Coniment« in Ezech« Bas. i543. föl. 

Victorin, Stri^eHt^%e(ih, pjrbph. ad h^br. veritatcm re^ 
f ognitus et argumentis -et scholiis iiiüstr, Li^ps. 1 564. 1^75. 

Cq^p^ vS'^/i^üComment. i^ E^ech^ etl]|an. ^.Bat.,i6iQ^,fQl. 
' If(erqnjr^i l^radi et jo. Bapt, Vätdlpandi in Jizech.' ex* 
pjanationes let apparatus n^bis ac templi Hieronsolymlt. com* 
^ löeutariis üldistraeüs. Rom. ii»f6-*i6o4< ÄVoU.fol. 

M* ^Cri Sii^fsj^ii Ooinme^t. iipi Ezec^.. Fran<röf., 1 ySi. '.4- ► 
HrrtfifOfmi Vqnema^ Lecjiqn^jl apademioa^ E^ecl^- P,.l. 
\ •^ ?"^^5Cr. '*I»raeL VersclMiu;.lLcpVard^ 17^ * 

WilUam J^mconii An* «itteitipt tbwafa'an impT<»TW rix- 
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«Ion, a metrical amngemdlit anid au' €:icprtnatioii ont&e pra« 
^li^tEzecMel. Dublin 1^8$* 4t 

Üo^tf nmü2/f ri Svliol, iu Ezeph« s, oben.; 

Ueb^^rsetztmg von FoUborth. Göttinjgen 1787. Vgl. de» 
£l«ttchu5 inter^ rett. yor Rosenimllers 3cHq1. in £z(spli^ 


Viertes /Capitel 

JXit zwölf kleinin Propheteri, 


^ 


Sammlung derselbent \ 
* - $. 225» 

. ^ Da dieae zyFßU prophetischen Werke im K^L 
QOiixiroa jeher Ein Bach auegemacht haben a),' so 
ist wahrscheinlich, dafs sie, nachdem sie eine Zeit 
lan^ einzeln im Ilmlauf ge'V9'e5en,'in eine Samm-r 
Inng* an%enomm€^ und auf Eine Rolle zusammea- 

{e^cbrieben worden h). Diese S^mmlan^p kann frii^ 
er angefangen seyn^ aber vollendet ist sie erst 
geraume Zeit nach dem Exil, 

a) S. Jos. Sir. XLDC» IQ* : Keit r&v ^faStxft 'Tf^pfpfffüm rU 
o^a avtt^Xoi, ix roD tottov ävxßv x. r. A. Gregor» l^azifn« 
Carm. XXXili; MCa» ftiv jilatv h ^^a<f7iv qI ^h^&kxu. Die Ju* 

itn zHMcn yier pUnn« 0»X>a^. §* Carpzo» P. HL p. ayo. j^. 

' L" 

&) Kimcbi praef. Conrnient, in Hoseam; ^p 7 1 V^OH 

k>p ii»n 0» imitap USD OHD nöD i3{^> «y^y in? oi-on 

mV^y ^:)|^j:^ «Tin^D nriK Die Anordnung SDbeint cbronoIpgiAcli 

;!iu seyn, ist aber verschieden nach deq hebräischen und den 

frieenischen H^ndscbrü^ten^ und nicht gan*z richtig» wie diea» 
afel Ä^igi. ' , 

Folge der «wölf kleinen Propheten. 
I. Nach d. hebr, T. ^11. Nach d. LXX. III. Nach d. Chron©^o«i^. 
" " 1. Hosca. 1. Joel ungef, 8opv,Chrk 

2. An)o$. 2» Jona 

3. Micha. 

4. Joel. 
St. Obadia^ 
6. Jona. 
7« Nahuzn. 
8. Habakuk. 

. 9« Zephania. 

10. Haegai. 

11. Zailiarja. 

12. Maleaohi* 


i.\Hosea, 
2« Joel. ' 
5. Arnos. 

4. t)badia., , 

5. Jona. 
6* Micha. 
7»' Nahum. 
8, Habakuk^ 
9^ Zephania. 

10. Haggai. 

11. Zachana. 
41. Mäleacni. 


^.Amos — 790 
4.IfQseii ^ -^ T^o 

5. Micha " T-i- 760 

6. Nahum — 710 

7. Zephania -r- 64a ' 
j|.'Habakuk<«-'eio 
9, Obadja -r f|$8^. 

10. Haggai — Sao*^ 

1 1 . Zachi^rja — ^ — ' 


\ 


/ 


^ifiSo Besondere Zinkit, in die kmpn, Biicher etc. 

« '■' . 

EjEegetische Hülltmittel fai: |lie kleinen FriSkpJietea; . 
Theo-phylaetiComraenU in Hos. Habac^Jou.Nah. et Mich. 
I in Ojp. Venet. 17,54 — ^3* Vol. IV- • 

• ^trtorzrt. v^/rz^^/ü Arguiotnta et «cholia in XII praph. nli* 
ifores. Lips. i56i. 8i * - • 

* Joa, ßferceri Comm. in proplietts quinqii^ priores inter 

e08> qui minores YDcapt^r/ Joa Drusii Coxnment« in propli. 
min. .s. oben. 

Casjj, Sdnctii Comment. in duodecim Fropk. minores. 
Lugd. 1621, foL 

' Joa, Schmidii in Prophetas minpres commentarius. Lips. 
i085. 1687. 1689. 4. 

Joa. Tamovii Comment. in proph. min. Q.,praef. Joa, Bened* 
Corpiovii, Francf. et Lips. i6ö8, 1706. 4. 
^duard Paco che Commentaries on Hosea^ Joel, Micha 
.and Malaciii. Öxf. i685. lol. ins. Works Xond. 1740. fol. 

^Joa,*'Markii in Proph. minores Commentarius. Amstel. 
1G96 — 1701. 4V0II. 4, . 

• Apparatus criticns äd forma«dum Vi T.iiiterpretftm con- 
gestus a D. Carl Fr. Bahrdt» VqL 1. Lips* i-jfb' 8. ( Hos. Jo«l. 
Habac. Hagg. ) : ? 

^, J^illiam Newcome am attempt to'v^rds an improved. ver- 
/ aion, a metrical arran^cment and an e^lieätion 01 the twelfe 
niinor propliet^. Lona. 1785.4. 

' O* L*'iauer die kleinen Propheten -übersetzt und mit* 
Cöiömeiitarien erläutert. Leipz. 1786. gof. a Thle. 8. 

• C, F. St'audlein Beyti'ä^e zur £rläutemng der biblischen 
^ Proplicreh und zur Geschichte ihrer Auslegung; als 'Versuche 
'•'^Ho^eas, Nahum> tiabakuk neu- fibersetz rund estogetisch kjri- 
•' tisch erläutert. Stuttg. 1786. 8. 

' ^ Cht*, G. HenHer Aniro ad Versa, in quaedam XII' proph^t. 
. minorora loca. Kilon.) 1786. 4. 

J, Ch. Dää/ Observatt. ^hilol.atque crit. ad.quaedam pro- 

. phet. minorum löca, subjecta yemacula Chablacuci interpre- 

tatione. Neostrelitiae 1798. 8. ~ 

üebersetzungen von Struensee Kalberst. 1770. JValther 

^-St^ndal 177^. VollböHk Oött. 1783. Moldenhauer (^ai^^ikxxh. 

^1787. ^ ' , ,/ 

. Versuch einer Uebersctzung der Propheten Nahum, Ha- 
bakuk) Zephanja, Haggai und Obadja, mit Anmerkungen. 
^ Leipz. 1791..8» Vgl. den Elenbhus interpr. Tor Üof «nmüSerj 
Schol. in proph. min« 

h H o s e a. 

i. Lebensumstände und Zeitverhältnisse. 

J. 226. 

Hostß {))Viv\ ) j SohnJ3een%^TieIIeichteinBiir- 

" jcr de^ Reiches Ephraim a) , soll unter den vier 

Königen vpn Juda; tlsjä, Jotham^ Aha» undHis- 

-kia und dem Könige von Israel Jerobeaxn II, ge«. 


fc: • 
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^ Weissagt haben (CsLj^.tyi.y:: vrtilcbe Angabe w^ni^* 
/kt^iis «ehr ungenau ist ä), und den Propheten wahr- 
icH^iniich, etwas zu. früh $ctÄt. Seine W<i?^Äsa* 
guiigen «etsen den Zustand des Reiches Israel vor-' 
'eLWiy in -wachem es sich unter Jerobeams il. Nach- 
folgjern, von innen »errüttet, von aufsen in ^^ 
fa}u*drohenden Verhältnissen^ befand c). 

/ «J Es folgt diefs aas dem Inhalt seiner Weis sagungeri nicht 
80 sicher y wie itian gavv'öhnlich aiinimint. Amos Be^^spiel 
zeigt, dais auch jüdische Propheten in und über Israel weis^ 
sagten. S.Ja/mS. 4i3. Die Apgabe des Geburtsorts hevPseudo» 
Ephiphanius de\iiis prophetarum <5.ri. Dorotk^us 'tyriu^ de 

< propuetis c. i. kaiin nichts bedeuten. ^ 

b) Wäre auch der Sinn , dafs der Prophet vo|i der Zeit 



c} Deutlich .weisen die Stellen Cap. I, 4^ auf 2 Kön. 

•XV, lo.; Cap.V, j5. VII, 11. Vül, g. XII, 2. X4V,4. »öf 

' fl Kön. XV, ig. XVI, 7. XVII, 4. ; Cap. VII, 8. q. VW, StiM 

r) Kön.'XV, 2§.; Cap. J^, 6—8. XIV, l. auf 2 Kön. Xyill 6., 

doch Hegt die letzte. Catastrophe ä.ero Propheten noch im 

' D unkel der ^uliunft^, * vgl.^ die une^itillten Drohungen Cap. 1%, 

-3. XI, 3. ' ■'* '' ' •■' .-•.,'-. 


» <■• 


Inhalt. der Weisiäiaguiigen. . -• 

-; • I '''■ ■' §. 227. • . "- 

Hosea's prophetischei^ Eifer hat das Reich 
£phraim , dessen' innere - Verd^rböifs und Zerrüt- 
tung^ dessen Abtrünni;^keit und nahen Unt^r^ahg 
. j^um Haupt^eg^enstand, v^rzü^lich reizt seinen Un^ 
■r wilfen der Götzendienst (Cap. II, 2. ff. IV, 12. ff. 

v,i, ff. 11. vni^4.ff. IX, 10. X, 1.5. 16. XI, 2. 

XII, 12. XIII, 1. f.) und da» Buhlen um fremde 
• Büridnisse (Cap. y, i3. VII, 1,1. VIII; 9. XII, ö. 
t XIV, 4.). Auch juda berücksichtiget er riijend 
*und drohend (Cap, V, 5, 12 — i4. VI, 4.-— n. VIII, 
' ^»4, XII, ^1 — 3.) , jedoch mit einem TJebergewicht 
der Hoffnung auf dessen Besserung und Errettung 
. (Cap. I, 7i IV, i5,). Das Buch zerfällt jn fwey 
CtTheile Cap, I ^ III. und Cap, IV — XIV ', }^^9r 
"enthält zwey^ symbolische Randlnngen nebst. Er- 
^^kläriioff^ dlesiör eine prophe^tische Straf-» und* Er- 
mahnungsrede ^ in mehreren Absätzen' and Rvfab- 
puncten nach und nach gesichrieben* ^ * 


\. 


t. 


\ 


asu BesondtTt Eir^eitk. in die kanon^ Bücher etc. 

Weder die Eii|t]&eilimg Eichh^rttt (Su 314.' ff«), noclr JB^^« 
iholdu (S, 1594. ffO scheint richtig und nQthyy:endig zu s^yn. 
Riclitig' aber ist fec/f^ornj/ Bemerkung : ,,Tier Prophet ver* 
folgte 3eineu Gegenstatid bis auf einen gewissen Punct, Ms 
sehi Herz zu sehr gerühtt -vfrar , oder sein Eathusuismus ein« 

fswiise Höhe erteioht )i»ttet dailn brach er aiif eine ku»e 
eit aby.fiud fuhr nach einer kleinen Pause wieder fort. Mur5«i> 
ten nicht in diesem Falle die einzelnen Absätze und Theil«. 
derselben Rede die Gestalt einzelner kleiner 'Eeden bekom« 
wen?'* ' • ,, - ^ . 


I I 


' ' A. 


Schriftstellerischer Charakter. 

, \ j. 228, 

Symboli^cbe Hamlliing'en (Cap. I, III.) erssahlt 
Hosea in PrV«a; söbälÜ er «ich aber den^Bewe- 
jpingen seines jä[erjRe»s frey überlHrst, schreibt er 
rU.ythmlsch. Aber wie seine Schreibart abgebro- 
chen, «ujDgerundet, inF,ülle aufsprudelnd a), so sein 
Rhythavhs, hart, hüi^fend, schlagend. Die Sprache 
ist originell und schwer^). Oicf Gedanken giebt 
ihvfi mehr em wariixes raschschlagendes Herz, al« 
ein klarsehepder hochfliegender Geist einf doch 
hat er in Sacken der Religion und Politik dai 
Wahre erkannt (Ca]^. VI, 4. ff. VII, 9. n. «.), 
. Schnell geht er vom Unwillen «ur Versöhnung, 
vo« Drohung zu Verheifsung iibcr (Cap. II, 16. ff., 
XI^ 6. ff.), ^Die Syjubolijc i«t dürftig und ohne £in^ 
bil^Ungskraft. 

a) Bieronymns j^tief. ad Xll proJ>hctas5 Comhiaticus est 
et miasi per sententiics löquens.- Eichhorn S. 326 : Der Vortrag 
des rröpneten gleicht einemKranz, aus den mamuchfaltigsten 

'P^lnmen gewundea^ VqrgieiQhungen.in Yergleickuugen'ee- 
fclüungen, MetapKei^n an Metaphern gereiht.. Er bricht ein« 
Blume^ i^nd wirft sjLe hin, um sogleicjh wieder eine andere t\i 

'brechen. Wie eine Biene fliegt er von einem Blumenbeet 
xum' andern , um «einen Honig aus den mannigfaltigsten Sllf« 
tenzu saugen. VgL Cap.V, 12* S4 VI, i,iF. VII, B.'fl. }L lufl; 

"- fc) In Ansehung der Verbindung, s. B, Cap. VHj 16;. 
'*^if«SV Cap. IX, 8.: DJT HfiV; Cap. XIV, 3.: DHÖ mVu^ 
* ^i♦fVfi•^^ ; ujid des yVortvopraths, 2. B^ Cii^.Wll^^.i ÖOrCJlrt; 
Cap, XIII,.5^: ni3«^«^rL; . Cap,3^ a.: fjT^J Cap.}a^7i ${n*äj} 
Cap. V, i3. 3C»6.jf iT. 3^D, ,. ,! / 


^ Sammlung Aet Wei^Vgiingen.. 

Da die Folge der Wei8si|i^tig;en chronold^scb 
richtig, ist a) , ußd der ziweyte T^jeil nicht aua 
scharf «u trennendeii Theifen besteht* so läfst^ 
wtch mit Gründe .tiicht daran^'ÄWeifelii,' däfs dicieii' 
Äucli i^ der heutig«»! Gasta^t^ bi^ wf die verdäidh-^ 
tljgfe ÜebersVhrift j äüs HoiftVas Händen' selbit ge- 
Jtbinm^n ist.'' ' " ^ ' "" 



_^., -^_. -- ^-if'l^'^ .. .- r?. . -- 

««i^n sidi ii^iiid bei^timTf)teii.Be£ieliütige% wenigstes teio«; 
Welche jÜKS ?üpitfolg€ störtpii. — A^de^-s BertholdtJ^ x^^^ß^ 
mid £zc/}^orit,!di^.4iebr.J?TopJieten L ITlu S. $5. fF. . x 

I'.' Ex^egetisdhe Hülfsmittcb v ,-, * - :. , 

l^mMt, ft, oben 8. 84^ ., . '» . .; ; -, 

Isääti Aharrhart&lis ^otnmetiUriüi ilt Hdseafiti^^^ii^iitatcf 
douatus Ulla cu;m not^^ ^uis^ ab Francisco ab Huysen* t'Ugd» 
B'. 1687. 4- ■ " . • . • ■ 

:. CÄ^f^cniVCqinttient% IxilIose^tiJ. Argent. i5ä8- $* 

dr Joa.'Br^niii Cotnttieiit; in HoaeaiD l^'apihetaxn. HagcinfKi* 
1^60. 4»' Tübiiig, i58o. fol. • . ^ 

Seh. Schmitlii Comiuent. in Ifoseaiti, l^rahcof. adMt'iSS^'; 

,' lä'eue Ü«beMfetzuiig ier/VSTeiisagUng ttoät'A ttatli'clei^ 
ebräiacben T^^xte, niii: Zuziebnng der gricclü^^chfen Vei'$it)rf: 
4on ijObmüa) N. rGottfric) D.TStrucnsey £. Franif: nxli 
I^ipa. 1769, . y ■ .i . 

Jo. Henr>''Man^tr CipniillMVt;.' in Hoseüm. Campu 17^):}» 4. 
. , rD^rProphec Hosea aus der bibl. und. -vrehl. Historie erläu- 
tert uii4 niit kritischen,, philologischen iiiidüieologisbjl^ei^ 
Anmerkungeii versehen Ton Jf Gl Schröet. Dessau 1782/ Ä. 

HöVeaaus djcni. £bxäjLSchezi neu übersetzt YÖiiAug.Firie^dr, 
Pfeiffer. Erl. 178S: 8. ' ' ' ' '^ • - 

Annotationum hjlstorico*eX9g|eticartixD inHoseazn aüotoxA 
Lud, Jos. ühland V. I--lXir. tubiiig. i/ßS — 179^. ^. 

Hoseas neu übersetzt, nebst 'einigen Erläuterungen von 
CfyffC.KMnöl Leipz. 1789. 8. 

Hoseae oracula hebr. et )at* p^rbetua annotatiöne illustre* 
tit Chr, O, KuinoL 'Ups. x^C}i. S. ' 

Der Prophet Hoseas erklärt von M. J. Clir. T^aupeL 
Bresd. 1795. 8. • ' . :-« ■ v. , 

■ Hosca« iron E. 'Q. A. BdckfL Köirigtb. tSoi* 8.- 


a54 Besondett £iniek»in^die, hßngn^Büdier e^c 

Lebensumstände und Zeitverhältnisse. 

^ . Joel (7Xr)^ Sohn i-^^i/iacr^j war, nach siche- 
^ao 'Andeutungen (Gap.J, i4. II, i, i5. .*JII,5- IV, ju 
2.'6. 16, 17. 20.21.) eia Judäera); /weiter wifsen 
wir Aichts von ihm. Selbst sein Zeitalter ist a^v/ei^ 
felhaft. Aus der Heuschreckenplage und Dürr^,' 
von welcher er weissagt, läfst es sich nich| be-" 
stimnven b) ^ sondern lediglich aus den {»olitiscilieQ 
Beziehungen , weiche^ eine Zeit i^rratl^ieil lass^^ 
'wo -weder Syrer noch A8.syrer^ sonder» .bJofs PJior. 
nicier und Philister (Cap, IV, 4.)^ Aegyp*er mxi4r 
Edomiter (Cap. IV, 19.) isich feindlich ^gen Judtt' 
bewiesen hatten. Er scheint mithi» ^ ein älterer 
Zeitgenosse des Arnos, gewesen zu seyja-(vgLCap. 
IV, 4. mit Am. I, 9. ff., Cap. L II. ttiit Am. IVy 
B: .'?.). c)^ und unter üsia .geweissagt zu haben. 

■ •> a) Nach Ps. ''Epipfiäniuf fle vitis ptbi)hetarii2ii c. 14; wii 
«r aus dem Stamme Hubjeu gebttrtig. . a 

b) VyleKimcTii , -t'^h 2 Kön*. Vitt;'!:, Ecker'mann fJoiA 
sietriseii tibersetstiietd; 3*. 4g.), vgl.. Je^esna.^ XlVy j. y. 'auck 
Tarnooius VL. A. S. Carpzov Introd. P. lU. |>.<d|0». Aiich':4i6 
SiH'aclie beweist niG)its. S, Bejtholdt S. löoi* 

c) "So jibarbanel, CampegiuS . Vitringa Typus d^c^rijiad 
nrojpho^U. c. IV. p^ 35* s^q. vgl. Carpzov 1. c, Rpsenniuller 
Fipyem. in Joelem» ' Aolmlicii Euti^wrti Sl 24i.^' pa« *üöllft 
3e Joejis. actate. Marb. iSi 1. Die Stelle ICa|». IV, li. spiiclitj 
für sfcfi allein genöifimöii;' sehr füi'^die assj-Viättte'oder vifel- 
naelir clialdäisclie Periode ('s. Eckennann S, 44. MerthcfLlt^S't 
2j6o4^^ /> nicht tal>er iai Ztt9iahim9Jiüun^le3 HGaA|:e}i> • '. 



Li', ^iii ^ante p6s habenc tituios, prophetarunt. 


Inhalt und Gei«t der Weissagung, 

Die Landplage eines aufserordfentlicheh K^ii- 
schrectenfrafses , Terbunden mit einer Durr^ 0), 
^a}) JoeJ Gelegenheit, sein Volk «ur ßuFse zu er- 
mahnen, durch welche nicht nur der üeberflufff 
zurückk.ehren , acMiidern auch ei^e goidetie l^eit^ 


/ 


Tkeohratisch hegeis^tß\ditcher. ^^^6- 

ein begeigtemngsYoIIer «ii^reielibr ' Zustand der 
Theokratie^ hcrbcygeführt -werden würde. Der 
Vortrag de« Propheten ist sowoftl-ron Seiten der 
classischen Sprache, als der blühenden, reichen, 
^ und doch gerundet;en Schreibart, .und des r^sek* 
mäfsigen angemessenen Ufaythinus zu loben ^^^ die 
Gedanlcen sind grofs und odgi£%lI^). . t 

a) G«gen^''clle na.ch Hiefonymus^ \4^arhan^l, GroUu^ Ji» K*. i 
nenerlicK von Bertholdp S. 1607, ff., wieder erapfolilene alle-rt 
gorische Auslegung, welche gegeii äll.e Analogie Ist, s,^ Jusft 
die Heiischreckenv'erwastühg JoelH.- iii Eithhorns Ali&tBft^y^^ 

Rpseni 
C 

ErlLlätüng sehr gilt vereinigen. 

S. 638. ' ■ ' . - .,..'» 

b) "Wichtige inErfulliuig gegangene Weissagung Cap^ ÜI.' 

V£l« A\y» ^^9 '0* 


if 


Excgetischi Hülfsmittel : . ^ ' * .' 

. Jo^l cuin' adnatj^tio9iI:^l5 et A^e^sione triam Eabbinonm^,^ 

expositiis j^er Gilb\ Genehrardum. VsLTis^^ ^63. 4. ' , '*; 

Joel explicatusy. in .<yio textus Ebraeus nrophetae Joel . 
variis modis per p^raphrasin Chaldaicam , Masoram mag- 
liam etparvam, perque trium^raestantiseimorum KäbHino- 
rum, K» Sal. Jarcni, TU Aben-£srae et.R.* Dav. Kimchi Com-«)' 
mentaria-y nee non per notis philologicas illusd'atur, ciü ia> 
üne adjectus est Obajdias epdeni fere mQdo illustratus. Autors 
foa. laöusden» tJllTSii» 1657.8. " 1 ' ^ . ., 

' Cckttelit H^saeiVro-phetinJatUsf ftnaly;si et poäitianibM 
theolo^ico-pkilologieisilhistrata. JBrcm. 1697. S; ; «\ 


A Paraphrase and critical Commeintary.«ii tlie Propltecy*.' 
of Joel. By «Sam« Chahdler, Lönd« 1735.4. ' ^ 

Interpretatio JoeU^ ui Turretini Tractatus 4e Sacrae scrip- 
turae interpretatione ed. a GuiL Ä, Teller p. 307— 348. 

Sigm. Jac» Baums*rtens Atislegung des Propheten Joelf. 
Hai. 1756. 4. «»^00 

€* F. Cramet Scythische Denkmäler in Palästina, l^iel u. 
Hamb. ijyf'ß- S. 143—345. 

C» Ph^ Cont dhs. de charactere poetico Joelis cum ani»»^ 
madrersionibus phi}ologi<;o cjiticis« Tub. 1783. 4. 

Joel Yates olim Hebrgeuv cura Jotf » £i^tnari Coh* i'J^4*i^i< 

Joel metrisch t^erj^ets^t mit einer neuen Erklärung; vo^» t*« 
J» Chr* Rud, Ackermann, J^iXh» und Li-pt» 1786.8. t. 

. Joel neu übersetzt und erläutert von C, W* Justi. Lpas. 

Joel Latine versus et notis philolosicis illustratuf al» 
A. Soanhoro^ in sex Dissertatt« tTpnl. 1800. 4« 


V 


2^6 Besondere JiSm^^i^ in die Äonen« Büdier etc. 

/ Lebensumstä]id& und ZeitvexliUlpiss^» 

il/nos (pSöJj)> «iö Hirt aus^liekoäj^ aber dar««^ 
um' kein armer,,' roher Älann, wiewohl einfach 
und ungelehrt (Cap/VII, i4.)ö)> weissagte zur Zeit 
Us^ad uiid Jerobeatns IL 9 das h'eirj$t, in der letzten 
27eit des letzteren (Cap. I, *i. Vit, io.)i), mit wel- 
cher/ Angabe d^r tnhalj; seiner Orakel überein- 
stimmt. Obschofi das Reich israiel durch Jerobeain 
seine alten Grenii^en wieder erhalten hatte (Cap« 
VI, i5* *^')> so r miifiste' doch der sorglose Üeber- 
muth (Cap. VI, 1. iS.)/ der Luxus (Cap.ltlyiä. i5* . 
VI, 4. ft) und die Ungerechtigkeit ( Cap. il , 6. If, 
1 11, 9' ff. IV, 1. V, 7. 10. f.) den "Ön^rgang de« 
Reichs herbeyfiihren, welchen der Prppbet vorher 
sagt (Cap. VIJI, 2.). Assyriens TIebermaLcht ahnet 
der Prophet nur duAkier (Cä^. V, 27'.). Et trat als 
Prophet KU Bethel auf, und hatte den dasigen Prie* 
ater zürn Widersacher (Cap. VII, 10. ff. ) c)* 

o^ Einigp liistoriscli eeogpr«]pLische Notizien, wie Cap« 
I^ 9. y, a6. vi, X. Till, 8. IJ^ ^. machega iluL noeh nicht zuiii 
Getelirten. *^ • •Im 


^ ^, 1 ' » 


h) T)asZei(:dataJtil ä^ilfcrübebeiis ist unbrauchbar, obschoit 
2acli. XIV, 5» desselben Erwäbnung geschieht. Die 2reitbe<» 
sumknnii^. bey Josäph* Aiitiq(|/ IX, lo^ 4. Hieronymms ad Am« 
ly 1* ist ersonneiu lu .Aasaimng det Gleicbzeiti^eit desUsüi 
upd Jei'ob^ams IL lie^t in den Stallen ajKun^XV, 1. mit sKön« 
XlV, 2X 17. eine'Di^ereni von .12 Jaliieii. S. jDa/ii[ tJ0b6rs4 
4«s Amc9, Binl. S. 6/ 

■ c) Apokryphische Nacbüchtbey Ps* Epiphanius li c/c» la« 
Carpzov p. 319* ^ 

iahalt der Weissagung^* 

§. 253; 

Nachdem Arnos Cap. I, 2i ^— 11, 16; alli ihüi 
b«^aiifite Volkei- liod Reiche rügend und drohend 
angeredet^ wendet er »ich im fdlgiphden an Israel 
allein, über desse^i Vdrbtechto und Untergang er 
•ich fic'^ymtithig erklärt. Cap. I — VI. sind rein 
rhetorisch, Cap. VII -r* IX. symbolisch, abel^ mit 
Erklärung, und einVr eingescUöbeaexi hi^torischea 

*" Nack- 




' i 


n 

i 
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ThfokraiUch hegeist&te Bücher. 357 

NfteliricKt (Cap. Vll^ la*— 17*)* Alte ei&Kelne Stücke 
gehören wahrscheinlich it^ dieselbe Zeit, üad §ind 
Vom Proj^heteti iir dieser Ordnnog^, nach einem 
iiberdacbtenPiane^'itiXifg€|ichrieheat besonders «eigt 
•icn in Cap^ yiI-«^tXw eine künstliche Anordnung. 

•'S. Ekkhöm 8". 25'2. ffk ' Anders Z)aM \Üebers. und £rläut. 
des.Aipos S. 16; ff. Ber^^oicffS. i6i9/.fiF> lyeloher diese Weis* 
sagungeii' zum TKeil für Impromptus^. tumTixeU fat vorher 
^oncipirl hält« Kidhtiger sind ;»ie als die spätere Aufseichnune 
wdiünttl^eho^usilaiiirung^des lio^Oiidlich ycirkfl^di^teu zu be- 
tra€hteii# >. - ^ ' ". .. i 

Schri^tsteUeriscket .Charakter» 
^' '■ M • ; J. ö54v 

, ;' A]d|^b.# ist im Vortmg« yieUeicht der r^gel- 
mafsi^te allein Propheten : er liebt das Gleichför«^ 
mige^d Abgemes^^tte fCäp^ 1, 2. — II, 161^ IV, p — n 1*' 
VIIj 1 — 6. IX, 2 — 4.) und die klarfe Ansführlich- 
keit (Capi III, 3-^^..Vl> 4-^6. g.io.^, ist aber nicht 
ohne Kraft und Schwung (Qap. IV,, *3- V, Ö. VIII, 
7.0; iX> 5. 6.> Öie Bildet» siid eige^üthünilich 
und frisch a), der Rhyth'mui^ gerundet und perio- 
disch einmal (Cap^ I..II.) «trophischk ,I>ie Symbo* 
lik ges<chmackvoll und iüärsiff $ die Sprache, bey 
einigen AbWeichuilgen ih der Orthographie 6), rela 
und.^choni 

«J Hieronymils adAnaos 1, *;«—*•• fctiatti Amos.-prophe- 
tam y qni pastor de pastoribus fuit^ et pa^tor non in locis cul« 
tis ift ärboribus äö Viiieis coiisitis, aüt certe inter sylvas et 

f»ma virentia, ^ed in lata erenii Tastita;^. in <j[aa vetsatur 
eonuna feritas et ititerfectio pöcoruttiy anis sitae u>itm esse 
aemronibus» Vgl. Cap. II» . i3k IU> 4. 5. li» IV» i., YX> la. 

' 6; i\kT\^ sh syrjD Ga^i. vr> ». ; pnfe^t «t^" pnv^^ • c^. vir, 

9, i6.; DdWu St. DDDDU Cap. V, i'i. Hiervmymus 

prooexh. Comtnetttk in Attios t •*« imperitussetmone, tednoa 
scientia. , - 

Exegetische Hülfsiuittel r 

Joa, Gerhardt AdnotatioQes po%thütbc6 ih pifophetas 
Arnos etJoiiiam nebst dessen Adnotatc inPsalin, quin^ue prio* 
res Jen.' i663. nnd 1676. 4, 

Cxercitatio p.hilol. theol. de väticinio Amosi propheta« 
Diss. Ptaes. Christ Utned, Mickaelis\ Resp. G..A» Weisbeck. 
Hai. 1736. 4. 

Axnos propheta- cxpositus, interpretatioutt Latina- 

R 
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irnplissimp .C<)iniiieritavio7---r- illusjratus etd- C'ura kt^ixi 

X.. Jos, Uhlnnd AnnoUtt. üd.loca <|u^e4am Amoü impru 
ftiis histoinca Tab. 177g. 1780, 4. ' ' ' . / 

Abweichungen dergrieclii<d?ietitJ"eb«T8etznugdcsPropli«>* 
ten An)0«,TOin bebv^Tsxtenacli^erWftlionscheiiPolyglottea. 
iibel ( Y. J. M* Faber) im Repertor. f. bibl. u. mprgenL Lic» 
ter. VI. Th. S. 288. ff. • 

Vergleicbung der londner Au.^^abe der PeseKIto im ^ro« 
pheteit Arnos mit dem Ttxt demselben in. Eplu'ems des Syrer^ 
Werken :voft iPf^nÄ/ 5. oben S. 87, • .. :^ ,'. . a^ * ^4* 

Anio9 neu übersetzt und erläatert vbn ^Sl &• Pf^, panft, 
Gott. 1795. 8. 

Arnos neu übersetzt und erläutert von ÜC. W. Justu Lpt« ; 

1799. 8. . ^ i \ . '.. V J ^'^ . 

Arnos übersetzt und erläutert , litiitBeyfügnng des hebräi^ 
sehen Textes und 'des griechischem derSeptuaginta» nebst An- 
merkungen %VL letzterem» herausgcg. von J. ^, ^nt^r. Halle 
1810. 4« Aueli mit dem Titelt Oräcitla AmosiTexttiifn etH«- 
braictthi et Giaecum versionis Aiexändrittae-ilotis «ritltfis^eli 
es^eg^ticis iustxujcit adjuncta^ue ▼«rsiout vernaeula.'^di4it« ««« 

ty. b a d j a. 

. ■ ' " ' Inh^l; und Zeit des Orakel. . , , 

§. 235. 

Von dieiein unbekannten Propheten a) ist uii^r 
an einziges Orakel übrig, eine Straf- und Dro- 
bungsrede gegen die Edomiter, Velche sich bey 
der Zerstörung Jerusalems schadenfroh und feind** 
Heb bewiesen hatten (vgl. Klagl. lY, 2i. f. E^ech* 
XXXIV. Ps. CXXXVII, 7.). ^Die Abfassüngszeit 
£|illt somit nach diesem JElreignifs^). Jeremia Cap« 
XLIX> 7« ff. hat es benutzte), -was nichts Meiden» 
sprechendes hat, wenn man bedenkt, dafs AeL% Fdic« 
tum der Unterjochung und Verwüstung Edöms 
Ulla- {;itn£lich unbekannt,- «nd selbst problema- 
tisclV i^t d), ' , - 

a) falsche Oombinationett^^aus 1 Kon. XVIII, 3. a Chrou. 
XVII, 7. S. iJieronymus ad Obadi. 1. Carptotf Intred. p. 33x. 
AugustVs Vermuthung Einl. S. 278. 

hy IMeinung Jahns S. 5i6. ' . 

c) Diefs erheUet ans der Zerstreutheit und dem Unpas« 
senden der parallelen Stellen in Jeremia : 

Obad. i. Jererti. XLIX, 14« 

— 2. .^ ^ i5^ 

-r 3. 4« — — 16. 


/ 
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1 » > 





Jßtrtholdt S./i63i. sSt^U ocriint auf Äiiieiqi CiAjbl liii ßew 



tri Am. ix, i2. jiegt Wälifsckelhiicii der ÖfüriÄ hrih 
Stelle, wölchie ObadjA im^Kapoh etlialtoji ftat* Si Schnurret 

' ^ Obi^ks EJ^raicö feliQhalflai^e^ üi*ä««:IH Masora Itiakka et 
]^i:i^4 et tum tiiU]a& Rabb»>CdfmtÄent«»A^et»>yi^. Leuiden, i. 

- • Aü^i,- Pferjferi Cakühthnt. in Obädiüäätf>^ ^^ifttßi» genuini 
i«i!4u« eirointipnetil &k eöllAti^t\bmintbfft^tmiiHx^hen$ VeVU 
«ioiieiA Latinibi'^c «seihen ^eöniHiMitaüilsäa^ t A^vthWnilis eto« 
Vwb. 1666. ed* i. ^i6*p; ' 4. t .i •^ J •-';...: , - ♦•^ 

' I>ei*l^iö|j^etOtadiÄi»äüs iet Ibibli i«i'%<elll ftCst^ee:^. 
iäft4:en und init thö&lclij;. Axittiei'kk* V6tatehen'f<ih ^ Gt3chrö*ei^ 
9i^esL il. Leipx» 1^661» ?*^ ' '^ .< /- .:.:.■, \ . ,5 

Versiicll eiriei*4iek4«tt'Üeber*etÄUtig^d«^Pifbpk«te'ti Öbadj^ 
. Und dds 711, Ps» mit Ainfnefkkf etd. HevaUsgeg'« i^Öft j. C^ Jftfif* 
I^ÄcA* Ct>btir«. 177^. 8; =- ^ V "^ '^. v.r^ ..^^ . . .» 
J. fi* XoÄ/^'rf Anmethk* üb^lf' titiigö St«tlea im ÖbädjA 
^ imHepertor. XV*Th.iS.iJ5ö;ff. ' \ ' ''^ *• 

,ChrisK Pn ^^cknuf-'rer. t)isSenät; t>lullt)L in Obüdiäitt« Tüb* 
47^. 4t in desäeü Diftödttact« t^otm «t AmsceL 1790. 8. p« 
083* sq^ ^* j ■ ' -'^ 

Eyverteiiiäa Leöliöiies in Öliaji^tli «tilk ä^nritseh iro<ii 
0tti4ehüi7» und X^^^ in F^äChük' Ö^HthA, Xi^Azek ükf af . 

1810. ö» ' . - >.r? " • »'^ f'i 

Obadja neu übetsetzt Und 6näüt6tt Von X T« Ö* tlaiu 
0jrfet, Ritttelit 1798. « 




K J n Ar 
Inhalt ititd Charakter des Buchs; 

unter lautei* ^igeatlieliett Wei^^^t^n^exivflki^ 
i«t sich in der Samtnltttigf der i^vrlSltProfheteh ein 
hlots erzäWeödeö Büqlilein, dessen Held der Pro- 
phet ifohü^ Sohn des Ainithäi (wabr^elieitilieh der, 
mAch^t aXöui^y^ aß» irorkomtAt) lat X)erij[&« 


/ 


halt diesai^iEr^UKin^ i^ sicher nicht hisloriach a), 
aber auch nictft erdachtet. ^)^ «oiiderii au» der 
^aikaTsage entl^^ijpt^ iiAd ;iifu;,4tÄpm *didäk^^^ 
V2i>5Fecke verarbpit^t 6)»i B^y .^esaim AuJ9C^s8U|i^ mufs 
luan nicht auf strten^^ Einheit ausgehen) das Her.« 
V^rstech^pd^ ii^yt abör tiristr^iti j in der deii Ni?- 
lieviten, eiiftötti^hifeidhiitheji'^alke, nach ihrer Be- 
liehrun^ erlassenen, göttlichen Strafe : so dafs sich 
Rieses BücKlÄlii^^tuiH durch fiiie uäi versa! - reli^ 
giöse Tendenz vor den knäerni theökratisc^en. aus* 
^seichn^t 4). J , .^ ' ^ j^ .;,, '..._,. .. \ , 

'^'^ i; SMaccVr, k fi.tobiXiV, 4. d;':^ox^/>fc.'Ant(<J5l t4 
JO9 2. BuddciKist. Eccles. vet.Test. T. IL p. 589. sg^q. ir^ 
Lüderwald über Allegorie und My-Üi(^l4d^gi<9 in der BibelLj^ in« 
j9onderbeit in Mhßkchtt^ui ß.tn>T.x0fhtttn Jonas und aftdera 
|Wunderbegeb«nh«i^«n.tii7S7.^> CrMi<tpi/ Piss. I* IL Jei^i^ 
rosiraillima libziun Jonae interpretandi raüone. Viteb. ^7^4* 
^ Thy C. Pipi^r ^(S^Ä^iftHisioxki^ni Jonae a recentioram coua« 
jihvLS ,vin4i9At9hfWf^nß* Gryph, 1766» 4* J. /f. Fersckkir.diaß* 
.4e a^uipe«ta.lä»elliiJou{h$( .e|(ij^qi«e TeritaU) ^istgrrica. ia>^ 
Opu&c. ed. Lohze Ultraj. iBii. 8. Hi^^orisireiide Deutus^geil 

»^s^|i/'d<S5 Hrapbo^«» Jo^ats. Boiiii^ |736»»4. Goldkom EsiQuixsp 
2. Bach Jonas i8o5. S. 28. f. Bauer JßlhUn. 3. Aufl. 3* 48.Q. t 
^m7beU<%^ßb;F>i«4$|V/iatfnJiri(.U,^Qi?bj^ der merkv^üraig. 
j|eu Ansip^t^ v^iim vßiiche Jon^s. 1817. 8* S. 210, ff. 2) duroj;i' 
«inenTiaum: örimm der Prophet Jonas aiifs neue überse««^ 
^i6i*jE. 5). diirch pbüjologische Vesdrehün^t Anton .toxi der 
alten hebr. Tonkunst in Paulus N. Repert, 3 Tb. S. 36. :flf. 
4). durch aU^goiiachci I^eutuiig : Z>#/r von dem historischen 
Styl des ^öhern 'Ailer.tht4i|is . in . a» . vermischten Schriften^ 
a. Th. S. 161. f. Paltrier über Jonas im Walllische in Scheerers 
^rpbiv zurVißrToUkQ^moHtig des BibeUtudiums i. B. 1, St. 
fB.gÖ.; ff. .ygl.:,*<»5^W<i/ 3, ^364. ß. . Rßt^nmidUr ia, Saaim 
prolegg. p. 346. sqq. , 

^J Als- geschichtliche Allegorie nahm, die £rzSji}tmg 
Hermann oen der Hardt Aenigmata prisci orbis. jonaS m 
luce in historia Manassis et Joslae , ex eleganti Teterum He» 
braeorum stilo solutum acnigm'a, etc. ^I^lmst. 1723. fol. Au«> 
ders in der Schrift: Jonas in Catcharia, Israel in Carcathio 
Kerta. Heimst, -1718» i. RounmülUr ^,, c p.338..sq<3y Als mo- 
ralische Dichtung nahmen es Semler Apparat, ad liberaliorem 
y. T. interpret. p. 271. MiöhaelisXIeheTSttzuxiQ des alten Test* 
XL Th. S. 101. der Anmerk. Herder Briefe das Studium der 
Theol. betreffend u'th. S. i36. 2. Jtütßi, Nitmeyer ClUrakts- 
ristik der Bibel 5 Th. l^ichhpm S. 287. fE. Stäfidlin Nene Beyy 
träge zur Erläut. der bibl. Propheten 3. 224» ff.. Hezel Bibel 
des A. und N. T. VIL Th. S. 129. ff. Paulus in s. Memorabi- 
lien6. St. S. 32. ff. G. J, Müller ebend. S. 124» ^, Jügusti 
Einleit.S, 279. Mey^r Hermeneutik d. A« T* IL Th:6: 5j4.S. 


welche HerliuIesVo'xl' eitlem Weertingf!ie!ier btefrdyt. Biodo/s 


dvt^^^iW, *fro/?«?i?jx<ösi;'Jj4' i^?<;mT^i;'%i^^ Cy*. 





eevvisse Aehn]iclilc^it])3ijtden'$a£e]rVokirEli«y b^söhditt'» i^&h^ 
AiX.f^hiii 4ie Augen. -vvQrattfat&cb^o/^^or/t.Kiodeutet, " '* « 

onyiD hdSv naitt^nu iDiö^ Jt»aa onjolftv mw^ein oyssi 
p»av jD^TÄi ^nypi owp, D>N»33n. pn?» o^noip ^.äwm 

^D»3;i DnV3 pV *?31 DnS*:^^niD1 Vn*V öy Vgl, RQsen. 
^iU^'" ^ 9' 1>«.?56. fOpsenms a. «. Q. S.nTO. Ver^(:hiMB<le&e 
fl*atuikjl-rf1ift^untet1>) aiig«f atwn'ScIiiif^irtriellej/ : ' 

Bäeh* des A. T-\ fedttcli WoM-ööcfh ¥^if^ ittoi Ekil 









i) D.a« Patum Cap. HI, 3. bedeutet niplit^« . Aber auch 
die ^wVst^ning NiSöT«s iit it'Uht il\i«Jiwendig als termiiiUs ad 
WBOk ähsuaehineii , : wie üo>^iro»2fJi#r 1^ ^. wüli S.-G««^n<oii 
in di^ ILA. Li. JSt o/ iSo. Joiit netst eS' vieUaickt su vg^iJLs 


, c) 5. Malier. iL. t^:i^/B.\.%j. ff. NÄeA>i«r4jlf0cber das Bück 

- Jöuaslii E^ÄÄöWrfi'ABffvBitri'lX^ TÄ.- S. ai». ff. -Da« sdicin- 

I5iri;iip*$>ende des ifittltlied!?, Cat>. 11.^. ^ff. Vcif schwindet, 

i^^n maii erwS^t i däfi daV Ve^schlifl^irt V091 Fisdhc ali ei- 

" Exe^0%fdie HMtsmirii(i' " . -* > - - • , . 

Jo. GerhMi Ihndtat^^s pösdbxn^/ui ^j^ojpli. Amos et 


/ 




J^ 


V 


3(ö«giwmi et barram et n&K tiiunvprae^tantüssimoruni ftäbbino-» 
?:H^^.5<Jttei.. jM'clw»;Abr*L Aßei^.JEsrae^.OjavidU Kimcld 
textum ^puii^Ump.ut^t pVMicMalJopÄi te^m nonpua. 
ctatu^ n«^ ^^2 ^«'' J"W "P'^^ pfeUpJ;P^ic^ auctoy^ Joä^Le^. 

. •Jqa.jb^ppk^X.pmn^ pfescry^jt, j^^^v^tifiiisi» Jo^ae et Na- 

Gwiy^W ,cjfjtipii»ii| ii; f3|(pgefeii?4yw in I^XX viralei^ 
y^fi wem Yaucui^ruö» j^nac ispcb, I, 11. «I. auct, V«. <?, • 

c I fle?"^^<>P^^5<3»HaHf«?te*ie.Hbcr$et3stunid mu erklären- 
Tv.^-'l'' ^f''^*- Jop^^i-^-^'particuj'aeQinplecteiis pr'opiwtiam 


«« 


f* 


*i > 




-■■■ •> : v^,; • (f.^SBs'n- ,:r : •,'■'-., -^ ••■■■. 

mersghnft Cap, )[, *, unter Jotüam, Ahäs u»4 
Htskia ^wewaaffl; ,b^«n, ., Pf, ,i(R seinen W«w»a- 
«ung^ep die gefahrvollen" VerTiärtnisse der beydeti 
^ewl»«! zw 4«syrieiä uftd'A^g^ten, denen da» Reidi 

«ff?fc^»W»:4%%J*i6bril»# !ftpät«,.^4tf!giw( »?llt«« 

lPr?USg?w^t ,TK^en..{^aj^ Jbt-, iQ,. IIJj i^^iM' 

/<eit gf»etzt vird, nn4 da di^ übrigen WeiMas 
CTng^n l^eine Bsz^iebung auf eine,»jyi,5re!5eitent, 
feaUen e) : «p >c1iei|it es >m «icKetwteä, dife letzten 
JahTe des AbM nndlKe ersten des HisM^ als di* 
Zeit «einef propheti«|;liiBn ^lütlilB knzunebnieti d^,^' 

ww^roli W Ctffljjn-ent, in Micl»»p,! dslMöpMiU, qüi i|«fattci 
r.. " J'V^'» ?<\e.itherppQliin urbcB. PaU#spnae, }i»iä triiü 

Cot yiCUlUS. J^nHpvA aaKa^am 1V/r...M»A^ T—« vxr /. A n.a?_i- » 


ims nunc feanMimm^/^^ «..^»r«^,; " : '..:jiy*yi''T^yy 


i5. a,sij 


d^e,,cu]^§ WnPMntummödo stf^V:miR4e .in i^cnniQ^lapMft 




TO«ii^ Pandb, der j>ibl. hm, .^, -i^ho, *f,g„ jj..9y 

y Pie £rw4bi»ung Babejs in di^aer Stelle M^t»U^ 


jäpl^dbcn Vfrhältnjisen wellig > d& Babel 4a*iAlf lucH %\m 
Keich« Assyrien gehörte. Pals siek die^e Stelle a^ufMaxiaasc» 
Wegführung nach Babel ( 3 Chron. XXXIII» 1 1- ) btti^hc (s*. 
^Ä^fiTOf'Pi.^^^^^.^^^pJ^g' •A.bhandl.,;^ Th, ,S. 3oo. Btr/holdt S. 
v6'35, Eichhorn diebebr* Propheten i Th. 3. 3$i. iE), ist^iiui - 
Annahm e, welche dem prophetischen Geiste jener Stelle ehen 
sp z^^wider, als geschichtlich unsichei: ist (§.191.). Noch 
unsichere!: nnd gewagte^ ist Hürtmanns (Üebers. des Prophe* 
texi Micha ^S. i€*), Annahme y der^diese Stelle für eine spätere 
J^ii^scl^tdtQng liält. ^. 'dagegen Rofenmülhr ftl'.' h. L 

c) Cap..yil^ 13. soll nach Bettholdt f. a. O. die bertits. 
•rfc^gtc Apführiing der zch.en Stamme yorausgeseifizt vrerden ; 
eliie weiiigstens unuötJiige'Annahme. Öötzenaienst herrscht« 
ubH^W'zu Hiskias Zeit tioch immer ^ wie aü» 2 Xön. XX!!!; 

d) Haitmanns Zweifel a. a. O. ; S. 9. Ä. ha| Rds$nmütt9f 
l^rooem. in Micjh« gut Widerlegt. 7* . ■ 

Inhalt und Geist 'der 'Wißisisagiiiigen. ^ ' 


V » ■ - 1 ,• 


Micha weissaget gegen Israel nnd Jnda, be- 
ppnAetB ^^geö , \ ^« "^ letst^re. » "SittenTerderlmirs 
li^d At^ötterey 'reiÄeÄ'«einelHJnnrillen,' nicht po-i 
B^iscphei _Verifrüngüii. |tühne\pr<jlbhiigen, dere4^' 
^ SVfbllung er zum Theil erlebt haben mag^ wechrv 
sein bey ihiu mit schwärmerischen' Verbeffsuiigcn^ 
htt schnelle^ Uibergange von den einen zir den 
Änderiif^ /wie in d^r Schreibart , hat ^r Aehnlich- 
keit mit,Hp,$ija,\doch hat e^r melir Rundung, Tüll^* 
und Klarheit im r Vortrag und Rhythmus.. Cap.. I>,k 
iO-Ti5. 4iäkift. er Wortspiele. • Cap.VIj i ^8/ 
VII, 7 — 20. hat er die dialogische^ For^i glücklich' 
gebrancbt. * 

! 'Eine, genaue Treniinng der eii^zehicn Wcissa'gurigeii 
möchte s€h\7ftrlit:b gelingen. Wahrschefitifich iihd sie ■ alle . 
^ Imitet teinÄnd«r ge?6Jirie1^n; Vgl. \tAboUBeMolxh S. i638. ff. 
jmd?fc7i/tor«HAebr/J»ro|)h; S;%6ei-ff^^ •' ' ' ;, 


V •«•. ■ •• > \ 


. .ifÄ^o^or. JÖi^Zwi/ifiComment. in.lVIip^m. Tigur. iS54.. 8* 
Sa», C^/ijctraei ^^plicatio Michae et Nahum prpphptac*. 
Vitfb, ;565,,8. ijiiftb in (:hytr!^H Qi^f. T. IL p. 2>83.^ 

. ;^ Ajiimadyersip^^ j)b4)oTogico -cruicfe ad j.vaticini^ Mi» 
cluie ex ^oUatipB^ VersiouiuMt. Graecanim reliquarunoqne in- 
P6(lygip£ti$ Londincnsibns,;e4it4rijm/praesf Ch: F. .^chÄurren 

VJ^t'X» BcuferAnimAdrGV&s* criticae in dpiopiV^f P^Opht^tWi 
e^»>Mi "M'^yf' .*2fiP- i^t . j -. L J y/ '1^ ..^^ 


/ 


* 


/ 


Die Oitkel des Frot»heteo Micha^ übers* Ton -/^» H,^r0^ 
^^ovff. Jena 1798. 8. Micka nea übersetzt und' erläut^f^voi^ 
K- Pr.JuslL Xieipaig 1799. 8. " • •" - 

Micba^ neu übersetzt und erläutert tind mit fünf E3i|^c^i^^i| 
^gleitef ypn ^^ TA. Hartmann^ liemgo iSo^, 8^ 




-T^flÄi/m (^ny^ni) Äu» Elkqs, a). weissagt« , ^ack 
dem Inhalt selue«^ Of^ke^s ^ f^a^h dfr miCsliMOi^enen 
Inyasioa des Sanherib (Cap. I, ti. 13, II, 1, 3. 1.4. 
vgl, ^ i;öa. XlXt. 2^- fO 9 weiche ihm die ll^ffn^iiiig 
der BefreyuBg und Wiederhers telljing «eines Va- 
terlandes (Cap. I, iS. II, 3.) und des Unterganges 
des fei^dliel^ien RfcioljLs (C^r, I,jg4,.jn^2,^4, ff. Ill, x, 
ff.> gab Ä), Die Zerstörung ypn Theben (Cap, III, 
8.) ist ein unsichere^ Dattim^ fv!tiT% aber ^uch i9 



▼ix rUmi« ycverA'nfi acöilf<iioruüi iifdicans vertigo, «ed taÄien ' 
notus, Jadaei^, et ^ihi quo^tie -a eircumduoente mon&tiatus, 
P3. Epiphoftius; de ?y4fis pvi^tph^ta^um c'^^Yll* e»f 9^199 an^. 

7t'iauiov\ uTio 'JeaßeC)', Cyrittus ^\ex* ad NaJi. I, i. p^j^ff»; IV«- 
<Ä/t, ToD^ «:ro T^? 'jj^Aa^edFÄ 'xöjjt^i; ^ '^vn^ ^drrw? Aow T^c'/ov^a&n» 
Xdf^o^ Letzteres sclioint gla?nbli(^r zt^ s^yny da Nanuin über^- 
a^ den Jud^er yr^ftjitii. G^g^ die Annahme d<^ 'assyrischen 
3SlkQS (8, jfs£etnm7ij^ i^ihlioth. Oiiient, T, I, p. 5.a5. T. lil, 
P. J. p. 35a. ivj<?iwÄr Reise 2 Tb, S.' 352.) als Naliums Ge<y 
l>i^rtsort8 (s. Micf^aclis üebers. d. A. T. XL Th. 8. i58. der 
Anmerk. EUhhorp^ Ej^lllh S. 317, ^f?#Z Bibelwcvk VJI/Th, 
S. 175. OrimmlJebifi}^ j^f N^Hnm 8. 1$., £F.} machen JoAiitEinl, 
ir. S. ^QQ.f. £i»4rai^.v^rft«]^frKf^ahumiyatic. phil. <:£ cri 
pos. Hardervic.'i8o8. p;r.28.;Äer^AflWt g. i6ä|. (f. gegründete 
$!in wen düngen. ' ' * ^ , 

h) Hieronymus \, c, — , Post" Micheätai seqi\itur Nahvim, 
qui interprcrfatur cöns61at6r. Jattt ^'nim de^em tribiis abAssy^ 
riis deductae fuerant in captiyitatem sub Ez^chia rejge J^da, . 
$ub (jup-etiÄm nunc in consolationeip popäli p:ansjtoigrati'ad<». 
ycrsUin Niniyen visio pernitur. Nep erat parva po;rsolatib um 
bis, qni fatn Assyriis scrriebant , quirm rcliauis, x^iä sub 
Ezechla de tribus Juda'fet Benjäinin ao Hsdem lio^tibud obsi- 
debaiUiA?! ut audiient Assyrios qupque a CfialJaei« esse- ca» 

ffendds. lyöcli llBt 'ihn HierohytiUns erst di«* NiedeWage 
anheribs weissagen. Qbige|i 'fiubdpnn^ct v^aaäd. ^imSd- 


... ^.. A 


C^p^^Vttrm^ä lypu* 3oi0tr.. p]j^.pli. p'\37j ^^P^fift »»• Si «ncll 
. Ä ii o : fJ Fal«eh« Meinungen Jo jc;? Ay Jlnd^q . IX, 1 1 ,' 5. JärchPs 




j » 




'lohalt und Geist 4etWH^^^^^^ 

, ' I^ Heiligen Unwillen iiber d^» von den .As^yn 
«^r|^ seinem Vnterlaaidfr' Juda g«bimbkte- 'Yfavder-* 

lW5n, vertrauend der '^ev%^\i^weii'Ql^v^^^\'^Si 
Gpttes^ ^ch^ut Nabuiiv^^l» ^phpij ,g^ei:wäptig, und 
»ciiiidert niit lebliaften Farben 4f ^' Vnif l^^lÄg. Nii 
neTe«, jedocfai ohne alle politische Cpmbinatian, 
|iur \n pr9phet;|a<;^f(r ,]p[eg4|iptero|]|;>^% Dey Vortrag 
ist in jf^der Hinsicht classisphi und nat, bey vielem 
Fexier^ Reid».t|iug!;n ^n^ ^^S>^Vf^^^ Klarheit und 
llundung. D^i ' Klxy thmiis W^% st^^ip |*^g^|m«Jf »ig, 
•qjiA besonders |,ebendig^ ^ 

.. " . I D,ai| tSf nz^ Ciil^/ IrfT. Illt hängt züsnamen'. ^S^f ' Cap« 111^ 

i[pl^,dei: Prophet ^y^l^iph^am ß, tichhi)m 3. 5v9i^ 

Dagegen Bert^tfiafc S. loöji f. Talsche Xieiit\inkKalin^ys (Va»^ 
tfömaOhabäciici efKachuniiVVatisli 174^^ 4.ji.A, von einef 
^tlHen>u^d zvf^'ii^n £ro.herufigI<HnevM: Die eine pnteirspiirift 

'^Ekjeg^tiiiAeHtlifcniittclj • ^ ^^^ '• " "^ 

r riff^«0<;« »^i/unt j^i jpttoph4ta'Kalluv^ juxta veiibt«»« cbrai^ 

<»M Ja^^^C^^itfls cnÄ e,?|qg^4. et^^^ TW. i5:34. ft. ./ :, 

Jpa. fic^kr. Ursif^i Ily^'cmkiißipau in Obk(m^ «t Nftl^ttQsir 

Francof. 1053.8. ^ ^' ^" 

6tttt|ardt 3i6|3.4. .r , . ^ - . , . ., / ... .. •:> 

^x{. ^fyfefban^is rabbinipus in Nah|im.Cpmmeii^ Jj^t^a 4o« 
]^ataM*^«^^I ^td/HcO ^präfteh Keimst, ijoi. 4. 

ähff,di« s^H 

IC»; ?cph^i»4 

, „„ ., . ,. . ., pU^nd.XfX^Cfl 

1709. 4. peutschFrkr,.!!, Lpz: 1710, 4, ' , . 

. - Vatfciüia Oh4t>acüi>i efc' mhtfriHdecmque npntii^Hä J^4ftiae, 
Michae ^i;Piechieli$ dräciük obs^iVationi^us hast. pliilöh>gg;r 
jlläacr; AcV Atictj' Jöfi. OotH/X<i/^j*y Vvrftisl. -1748.' 4/ ■ ^ 
* ' ~VatieihittftiNähuini obieiPÄft. p.hilqJog:illuskrfttum. Disi* 
pWe9*-!?<^.-'C?i;if.^|fri//,resp. N. 8. CdJttander.' ü|>sai 17«». 4'.» 
*-< '^.-JF}i<^^^«AfJ9e{ieUel»ers.de9Ge8'angs, der uua i^bkli 



\ 


» \ 


\ 





Naliam.Beii; übers, und. inM JUiiatei^j 'v^rifhen roii 
Moses NeumaniT,'&xes\siVi 1808. 8. 

Nfüiara aus dem Hebräis^ken übers^^Ton H« R,Middelm 
^orpf,^ ftji^ <5ii|cy yo¥jre4« und Aiiiliertt. ron GuHitt, Hamb. 
|8b6; 8, *^ »>' • •- .. ' > n : 

" l^^umi Tnibcinimn pbilolaf^ce «t cntic« expositum« 
Spec. a:cad€(p. Pi^aef^ Jo, Henr. P,areau^ resp.. Eiferard Krtenm^^ 
^Pardervic. 1808. > «^ 

K. ^. JttjhV Üebörs, in de'ss^h ISluipeu' althAif. Ibxcku 
ftimat II. TH; 3.577Vff.; • ' • ■ ' • ^ ■ '^'- '^ *• • »* 


irm Jtahdkuh 



und Zritrerhälthisse; 

•^" Jiäl>äk0 (V^f^^i vondesficn P^fi^oti wir Moft, 
appkfypMscJie Nacitrichtcn haben 0), lebte unH 
i|v;^^eissagte in der i;:Uajdäisch,en Periode, in welchjSin. 
Zeitpvuikte denselben !^ er 9 ui streitig'« Sicher^ 
iTj^idieivClip. }yi&i::ff^ itt/den : Anfangs ;^dftaielben9'iir 
die Regi^up^ Jojakims (2 Kein» XXIV^ 1.)« Selbst* 
Cap. III. scheint keinen spateren ; Z^J^unlU; ^ zu 
f^A^sAi^ da hier. i]^Qch'r.iiioJit der.UiitetSlinip.Jtdas 
gieahnet iirird, (Gap.^IHv i^e^i^y.) ¥)i Er' w»i; mitWaf 
J'iW^ias'fftngei^er'Zeltjehösße,'^^ ' '"^ ^.^ 

. ^ :; .««jii«^, 'Epkiphmiiur c 1^ ro^rix? jfir * |$ «;r^pv 2fi^4?i$(mci79 ( al. 
JM^^^j> fn (fvki^q ^vfitfor, Dorotheus Tyrinii ; ^f Ä^5t/J?5^* 
iov^uq* 'I{a,bbalisticiie Cpmbin^tiQn des Namenj '^-^^11^ mit 
P np:3n nW a £ön, ly,; 1^ S. Jbarhanel a^HabpL 4^ Carp^ 
«oiip. SqS] p^bcl in' der Hin^rie'ybm B«! fend'I^acKfen'ik 

: Ji),^#fs Cap, II, in «iii^pÄtcr^ ^ij^^eb^^ *. y^ffi Awen. 
ma#/Z«f. iii Habac. prooem. ^u^iiiXEiint, .s<;b«Ki wirii^$.'^in«..B(| 
iiängt }4 offei)baxinit,d^ia I^'C^kp- zH$unm«n.:;>Jl^eh (Üap^Ulc 
l^ai;^ fi^r >,T4ge der Di;angi|4 9 . d^ ^eransieh•ll ,dfifri)^«f))eerer8 
^d die Verwös^uhg ^es Xandes^Vin der Au^icht,"^ JOip 4^ 
^fjfl^tfi^fierkholdts b, »667. ^Vki^ Frie4ri^.V^iifB^hJ^^»^'^ 


I - 

I54ttatihr und §cW6tn4«f %ftÄ?r»^AH£^ÄiU. X Tk. «. Aof, 
find verfehlt. Ja/m, Cap.I, Ä-^4. musYejLSlcAend, unq ifregei| 
der leinen Sprache Habakuk» (^so ine Ppaltl ÜeDcrs. des fUm 
}>akuk S. 16.; setzt ikii in Mands^'li -Äeit. i.- EinL fj^'ÄJ«5i3* 
& jiage|^enübn;i«»Qrebear8,.Hl#8 Hubali« 8^j4ö/fft, ^«^der je^dltjCap. 
J, 2-r4» auch milsurdDÄcht.' .Richtig er)Uilr> ^€)se?Sj;9Ue.ß^ 
sehmülisr a^ Ji. 1. . Mimükt ' kttrodaeiaa 'vUi Htteicuci nratjjpinia 
X^ips. 180^., läfstvjnit Recht. Habakuli 1«]iri dtean £in£»Jlftjd,til 


I I 




Jnhalt und Geist der WcissaguÄff» ; * ^ 

. /.. * •• ' • ^ '•••• :/....:.;: ;y;/^rr v-^* « ,<. 

■ '■ ■ V :.^- -^^ '^j a45v ' •* '''-' ' •' '" '•'• •' 

" . Alf ^e rfarchtbsu^ Dfniehl 4^Mr dyJdSer di'O'* 
Jieiid «ich hmfiBmii^'^&tt gBg^ '^ 
df^r PrQ|hhet schon di0/yon ihnen iä Juda V^riiW 
tcÄ. G&räu«>l ijDi Geiste ^schaute , tru^, "er Äein«}. Kl§^ 
j^n : uBd i^wieifel Jehoira, dem Gerechten nnd JELfii^, 
Ä#ii j. vor' (€ap/ ly i *^ 17.), - üitrajif 'wird ih^ ^4 
Offenbarung der^ÄÜkänfti]^ Beitratun^ derC^lS* 
^er ((^:n.;). Im Itl. Cfypi; kSmpiftfin der be- 
g^ij^erten.Brii^i '.des Prophetex^x diV ÄJb&ung; d^, 
Verderbens seines Vaterlandes und die Erffebnp^ 
m Jehovas VVill'eti'iiiit der Hdff^uhg d^r Züchti*; 
guj^g des FcindfS; Weni^ Habakuk. ini proj^hietl^. 
ÜßKep Vortrag den. >es,ten Propbftte;a ,: nmm Jq^I^ 
Amoi, Jesaia. Nahum ?iu vergleichen ist; soüher«* 
mijEt/erin dem%riißcMn ßtjiok Cap. HL alle^L 
Wäi5 die Poesie dei^'H*l)i^ä^r^V%^ser Art aüfeii? 
iH^elsen hat^rdie .gröijite, Stärfcf i^^d üillle^ den, ieri 
liabenste^ Schwmig beherrscht er mit d^m Maft£ft 
iit Schönheit 'lÄdfKlfcrKei«. ; Sfein Rhythmus .isjt 
fi^u^leiph äeii^ iHf^^^h Und^eift^ßi^eii^tej di« Sjpirk^ 
oii^ frisch und rein» * - ^ » 



lii^ch. ^^ Eiiie ^ß|s^fiiiilic|ic Wfixtbiidung; ist ^i7ij»p 11, i6* 

W^Ä Eichhorn S. 355. £ \iiac^ we^t^l? yon^der eigeifth^i^iliphen 
Sprftphe Pf^bakuks aT*Ährt, "Bedarf der ßicfetung. ^ Die üeber- 
11, Ünter8c|M-iftrT|j9p C Jt^^ }^tc^ cifiJN^ifsyer- 

standi^irst^-'f^kYShi^üneiiröeniit mSM^ßr^n: niv^ ist 

dnrc]i den liturgischen Geb|»|ticli desselben ^^itstapd^ii'f Pafs 


^ 


i6^ Besondere Etnteü. ih du hanon.Bm}ißr f^e« 

fiabte^ci triang; 1775»} loritischer Emei|^tio|istenQck über 
Cäp. 111., vgL Bertkoldt 0. 1675. If. 

2« jA«^(#it«lc# vabbinicas in Habacne Comnenurias Lju 
line redditui a Joa. Üider. Sprechero: Heimat« «790. 8.* 
*' . Tf^ätfgJ^tihmei Capitonis enirvadöiics in propbenam Ha* 
l^aeiBcLi Af |«nt€(rv i526. ^ • ^ 

jpav. C6Y^a#if^^cti(me8 in psoj^bedamHabaeoc in 4e»en 
Opp. T. IL '^ 

jintQn* jig^llUComm^nt* inpropbetaij|HabacnCtf Antvrerp. 
1597. 8, • * ' • ' , / 

^abactic, Tates olim hebraens, inprimis ipsias hymnus 
flenao illustratus CAtict. Cbr» Got$L Pers^hke,) Francof. etc. 
LiP9- 1777, 8, , 

* ' ' Ha«aKal(' dev PWmbät niaeb ibm net^ttiscb^n Tekt, mit 
|SimebQ«£-. der ^«^m 4J^bf Fseu^npen » • UbertRigeir uqd iiiMr 
tsr^-von J&<ia iw^i/»^, Frankf. 1775, 8. 

Kabakuü neu übersetzt , nebst e].her Einleitung/ philolpt 
^isb£eji y ktitisctieh j exegetischen und" ästhetischen Anmeir- 
Etdigeii^ einer neuen R^cenaion dis Originaltextesvimd einetn 
Anliaiij^ bespnd^rerpliiloWia^h kritisq^^r Abban^luQg^siiTOilL 

CUat>acuci vaticiniiini^ commentarju) cr^ticp atque exeae«: ' 
tico iäustratii^'9 spdcini'dti'iiovae' vcrsipni.« oniniam propfie- 
titttm itiinönusa ed. Bßrg^r: BoscholaitJ K^fid\ Gott, et Lijfs; 
179a. 'B>' i ', ■ :,^ ". . -ir.'i 

^j ^^ Ad, ,!^i77ff^£a<i{i anixipad^eirsionfs^^bitolog.. et prit, a4 
yaticinia Häbäcuci. Ppsal. 1795. 4, 

' ^ie Viäiöii^n Häbakuks neu übersetzt piithisto^. uiid exdJ 
geetseh' 'kritisch^ Anifil^et'kangen ^ron' *ß,£. Morst. Gotbji 
2798.8. > ' i i '\. • .. . " ' ' , . ../ 

C6ivin;ientatt, tJ^^o).;eal yel^tliusen^ j^uin<ii e^lluperti Qr.Vbi. 

* j ' Guit j^'SckrdJ^i pxsispn^ i|i Cfinli^uai Chabaoud; Gro» 

wanf^Br,\j^J :).h • % i ! 7.: • > \ - 

' Cl^ff» Sfbft^rrfii diss. pbil.a^ carzben^CI^bacuci cap. lU, 

?^'*''.<i7§^. 4; Mi-,4?««e? 'I)is§ertaf t. pj^il.^ir^t. .p,^342. s^^ . ,. 

Cnaoakuks lyrischer Gesang mit Anmerkungen. T Jips* 

1796.8. ^ '• ' ^ -' • '-' 

Hyipnus Habacu^i Tfi^sioi^^, t|C notis pbilol^g. et prit» 

^nstt. auct. JI/o^»*Äe)y'trps'ar.'i7gi'. 4. 

*' C X%. ^Rfor;'!CapXnI- Chabaciibi y«tsxo «t ^ova ejuadem 

GörL iSitS. 8. -*i .\ • 


* ; X4ehßi^snn^$i'4xiie und ZeitV^|il[ltnissef 
«i^ Qjitcr d€w ]&4i«u|g^. JmIa ^Gap^ V^)^' ^d«iftivM 


weil (tt gi^^cü G^teendi«iift^ qiferV^ap» 1, 4-*6.)i), 
und die Zerstörting Ninöve« «rst erwartet {Cap»II, 
iS.) 5 in den ersteh i^h\^^^ d^UUV^M^.'» i 

«) Sciiwcriicii desJKöiügs^iWie Eichhorn S. JSg. anzuneli* 
m^iL^oiieigt ist., ^ dagegen /fi/wi 5. 53^.' Rotenmflller^fxi 2e* 

l^hhtkmy^ B)Mrifi0i4t\, JRcse^mfilher «Jni«, '^9riGiegfftt}i«^.^^Fü^ 
den,- yielleicht hattp Jona.scjion fnihjji r^u.r^Wtriiair^ii^^»^ 
cefatieeii, wie nucli*. 2 Chrono XXXIV/S.^ baiaüptet-^\ti?ä- 
Pderdi6^ci'Aii^tli'u<ai Bttiehi di^aui» diertH^^tm^nifiä 



« ■» 



/ - . -. 


Zwey Weissagungen hat uns Siephanja hin^^ 
ierlass^V^^;^^^* w ^tcad» Cap#>Ili(««)i/iv!irArin elr 
dieselben Gedanken yfxscl^eden behandelt. £r 

5 erkündet der gütEendienerifchen^ verderbteß Stadt 
Öh' ÜÜWrlA^g ?0a^31;) : tiiid '<&)ßiW' Äur Bess«* 
t^Äng (CanriL xV50; verheirst^ ZifcHti^ 

itiag aller Feiüatdei VäterlaMei '{t^^; li; ^-^iSX 
maideAi-feV'Ver4Tif.:dfö^SÖ^^ W 

nfenein gferögt .ttiid; ihr Wb ^ii*tteih' giedrott '(ds^ti; 
• m, 1 ^ 80 ,'°fe«?häüt' er Hie^Wiederiterstellung^ ti^i 
Ifefefssfcrten VaWrläM^i^' (Ca^^^^ 
phäpja kömmV im Vörtifag id6n' b^ssereh t*rb|^&eiöii 
bei wiöiieöi hiiblii gteiclt,^ und wii^d oft matt; näd 
schleppende die Sprache i^t ]6ddcb reih^ äelÄ 
fi.tiythmits sinket oft £ar Prosa herab ^>. 

■ .. a) Anders BtttikoMt $. %6Bi» S» < : 

h) Eichhorn und Jahn ^eben ikm atich KachalüBÜtig SchuHi 
tthocUi, XXXIY» 1^2* XI^II, S. MU^au S. koxmte ex we» 
nigstens nicht benutzeii. Vgl. jedoch Cap« IJ» 8« ndt^J^S» 
XVi, 6. ; Cap. 1, i3. mit.Am* y,Ä •'• . j 

*" Exegetische Hüttstnittel t ^'' 

Martini Buceri Sophönias ad Verkutetfirebtiictxti versus 
ei commentario explicatus. Argentor» töstS. S* 

*Jo, Am, NöUenlitHss. exegetica |)]!afelihiixliris in prophe* 
^1411 JZephaniae« Traj. ad Via(&. lyig. ^ 

C. JF« €ram€r Scythisoht DenluBiilet in Salistint. 1777» 9* 


/ ♦ 


I 

«7^ Besondere Eirdät. in die kmoh^&ichet etc. 

/ "iTflggiB (lt5)fl) vrcisÄÄgteaux* Zelt* SernbafeeiJ 
Und Josaas im zweyten Jahre des Darlus Hystäs^ 
^is <?Gap. I, 1.)^ als iÄ der jnngen Colonie düi*öb 
iiiirsere Htadermste iiüd dufcji die Trägheit dei* 
J)(lden selbst der angefabjene, Tcmpelbätr eini|r^ * 
^^t;|^est6ckt'.haite7 und sich ^iä g^i^ustiger Zeit-^ 
punct £ar FortseUttng desselbeq darbot (Esf, JV^ 

Bern Baptistam et Malacliiaiti » qui interpretatnt angelas Do« 



$•11 seyn* 8. Carpzov L c. p« 4^6« 

1 fiihalt ttiid. Geist der Wieissagmigeii«^ 

, Vier, Kürüe ö> Weissa^ngen^ dereii Gegi^Ast^iid 
(Ur stockende Tei^pelibau ist b) ^ hat un$ '^^gg^i^ 
s^orgföltig mit historischen Nachrichten versi^en^ 
|iinterlassen« t)bn#;Begeij9t,erijLn^<i ^^^^ ermahnt 
utid.yerhcifst er nÄch den Grundfät^e^i^ einer ge^ 
meinen Vergeltongslehre i^nd. 4^a Eingebungen ei«* 
ne< lialtungslpsen Patriptismu» (C^ap/tl^ ß'^Q*)« 
ja}i dem • unproph^tischen Eifer/ für die Herstellung 
^e^ alten Cu)tiM^; / Der Vortrag-ist ohneallep Geis^ 
jgind Kraft; do^h y^sueht er noch.. den Rhythm'iis^ 

/ a ) Eichhor^ns$\ 347» M«inaiLg, dafs cü^Cfiliur dieSumitilU 
rien der gehaltenen Reden seyen. Dürftiger noch, aU diese 
mühsamen schriftstelleirisc&ea äerrorbringttiigen^ Waren ge« 

wiTs die Reden selbst«: 

. ■ - ' • • • •• 

h) Cap. Ily 20.»— a3« ist nachträgliche llxknteruttg irett 

Exegetische Hülfsmittel : 

Joa, Merceri Scholia et rersio ad ptophetiam HaggaeL 
Paris. i55i. 
* Jü, Jae, jGrynfi9i Cexfiitient. in Haj;gaenm. Genera« l5$i < 

Frid, Balduirti Comment« in Haggaenm, Zachariaan et 
Malachiani. Yiteb« 1610. 8. Herausgeg« mit Joa^.Sehmi^i 
Comm« in prop]i« ihinor. s« oben. 

Balthasar fVülii prophetae Haggäeud « Zathäriäs f Mida« 
duM» ConUMfltsxae DluatrAi. Brem. et Casael. i63S. 8« 


1648. i65o. 4. y ' ' " " 

■ JfruJr. neinh'eckH Excrcitatt. ■iA'-propfietäfti' Häg'^änini^ 
Bi^nsy. 1S93. 4. ■.' ~ ■•: ^ ,...•.: ■ ' .-. .;;■!» 

i3«w. Pftffingtri. Notte in ptoplietiam Haggiiii. Axgenij 
»7<'ä-'4. ■_- ,: ,.., . :■■;■. j.i .j ;., ,,,^ ■ 

Francisti TVokenti AanaWiorfitxsf/iiiciK in pröplieouff 
Haggaei. X.ip!, i^ig- 

■*""•"' ■ ,. ■ , ■■■^.-^. 

-r:. . .•:'-i.:-.i;Xi»iiiZjich',air^.fn.'i\ii' ■ =\.l- 

.:■.■: .■•■■ r..:, >.-:.■./ i-.'n^.^-3^--^:'Ti^-:'- ■- :.!■ ' -> r -^ . 

." . Zitcl iohoer- 

4*»& -er ^ vpij-.' 

rätb «ei sjon, 

■ iji'ok aijg' ;■ "',"^'.^- 

■. <>; Kicfa £tr. T, i. VI, i4. wo- «c: So^ d: b. lh!»Ä 
' Iddp's. £iue aiuleieLfistins,dieswZIif[«rtn? ist uicbcjiütU^'t 
tfTfi^jtfiornS.SiQ.'f. ä,ge« und T.tmuttu^een fibilc ih^I: 
b'ey Caf7,iopp.i56.ff. '" " „ - '' '' 

VerTrechieiane Üetes Ztchitil lait itni Zicharia\ 'SöfiW 
j6Jia«'*aGhr(Bi.-XXlViao.fi;bi!yM«dnXXIV,55. ■ " • 

Inhalt undOeist seiner ächten Weissagtuigeni -^ 
' ''■ ' .:-.-■ §■ ^^' ■] '-. .[ 

., Die (h-akel Cap. I — Vill. rbeziehen sich aU* 
auf die WiederherfitelluD^ deijildiachau.'Staaite« 
und Tempeltt Nach einer aUgemeinaB Anffode-f ' 
rai>g znai Ge&orsani' (Cap. Ij 1 ~^ 6.) giebt der. 
P-t-dphet in einer Reihe lytobolncker Getickt* 
(Cap, I, 7. »-^ VI, 8.) nnd einer symbolischeD Haud- 
löng (Cap, VI, 9 — i5.) mancherlcy Ermahnttngflo,' 
Ermantwangea vfid Verheifsnngen. In einer spä- 
teren Weissagang (Cap. VII. VIII.) beantwortet 
er eine an ihn geacbeheiie Anfi'a^e über die bis»' 
ber gefeyerten Fasttage so, daTs er eine frohe Za>- 
li,viift Tefheirst. Zacfaarja scbreUit fast ohne Rliyth- 
mm, and «ha« Kraft und fiaJ,taAg>. Sein« ^ymbta'^ 


»72 BesQ^ßer^&^kk%M^^f^n94*$Ucheretc. 

lik i»t %Kfi\lmr4'i,ohig^[ £rfinduaglg9if V «ad bedarf 
der 8elbfl1:^ege5eneii Deittaag« - Vad- diese Män^i 
des Vorti^ags fers etat ltöiii«rs1vc^^ - dl^r ^Inhalt , der 
wjeder io der Sipii^ahaiang, ,iiocb M.der propheti- 
schen AnscHauttbg etwas Ei^ettthümllcbes uad JUe^ 
befiidiges bat. < l>ie A4ordniin|^ .dieser Weissagun« 
cea ist uastreitisr von ihm selbst. 

.i: .,.' . ;^üebto^ ÄacllÄ.^.IX -^ 3ft^^^ 

$. ö5oi 

Diese Weilsa^li^^ü .kJSnneb. nicht von 2ä* 
tbarja seyn , nicht .et^4 wegen des nicht symbo«'' 
lischeA Vortrags (vgi:*Cap:'Xf, 4 -i^ i>^.) • Ädndera 
wiegen d^s kräftigeren S^yl$> we^en der yerscbie«» 
deneii tJebei'sl^hriften , und £ingl^|ig|jr9rihelü j.Cap« 
IX 1. Xl,:4v' Xu; i;](; worin 'Zftch^ja nicht 5^* 
üannt Ut/ und' wij^ ^dtt» *vei^S(^hieden)sn histörk* 
Ächfen dikttatiom As^ylPi^n und ./Leg^teÄ ^Cap^X^ 
ii.)/ DÄmasku4*lVrus;t>hfMstMad.i. #»* als isblb'st^i^ 
äläüdigfe ffeiridlithe VülW (Cdp, IX, f^ 6. i5,)v 
die Trehbung A^i Reichs ^CapiXI^ i4.) ö) gehören' 

' nichü in' Zacharjas |>(>litischeh Gekichtski^eis'^ dei^ 
G^it^hAieviBt und das falsche Proj^hetienthüm (Cap^ 
Stj, 0;^; XIÜ, ö. m), das Königthüip und das HauÄ 
Datids^ (Cap; XI|, 7. f. 3^2. XIII, i* 7. to^ nicht in 
disn damaiigeU^iniPietii^lSustah^ d^« \^olksk O^e 
■rjesslanische Verheifsüng ( Cap^ IX. X. hat eint 
aT(iffalle.Bde Ajietoli^ihK^it mit Zeph..I-r-JZL (vgl. 

* Cep. t^, im piit Zeph. 11, 4. ffi, Cap^ X, 16. mit 
Zepb. III^ ibi}^ und gehurt 'Whl in dessen Zeit. 
€ap» XI« könnte in Ahak Zeit g^s^tzi werdeh 6). 
Cap. XII, 1; ~ Xm, 6. Cat^. Xtll, 7. ^ XIV^ 21., 
Weissad^ngeti «(e^bwärmeriscben Jnhatt«^ . spotten 
aller kistorisöhen Erklärung c). Nabh Josia (Cap« 
XII^ iii) und vor dfm Exil (Gap XU^ 7.- 8. 13« 
XIII) st, ff^ 7. 10^) sind sie sicker gi^dichtet. Am 
beiten istCap*IX.X geschrieben 5 Capp«.Xll!— XIV 
aind- ohne Haltung in Gedanken v^d Vortrag,, aber 
nicht olme Leb^nSi^keitC Wie und warum diese 
Orakel 4®nen des Zacharja beigefügt worden, zu- 
erklaren, kann nicht Sache der Kritik seyn ä}.^ 

a) DaTs Cap. IXyi5^ X,6i 7^ der Bestand des ismelitisclieti 
Undus yorauigesstztsey^ (s« BTtholdt 3« 1704.) in sehr zwei-^ 
.• ' felhafv 




TbeohrcuUch begeisterte Bücher. 


fitte« 


trcuifcn, oe^eiscerne Jt^ucner. „ ^ 27 «f 

felKaft. . Cag. X, 6. IT. ,l)lofs von der WcgfüWng /er difi 
• halb dtämÄeiU vettteMp, bemedigt tcAWM&buT.t j .111: 

t £mßin vom Norcbeii her. g«h^kt , ibe r &ti^i ^6rsi»iftd dÄ^» JÖm. 
r,)p»üthi^iiag^seyii {f^/Jes/IJ} i^*S.}* <f ■* ^} n"*i<n'>qiä'>T 

.t^/ti(f rerg^g^ gefeit^ ;w^4em r- r^fty- ^ ü:i Jr>-.ir ?; «, 

#?; Beriholdts Hypothese? V da|j^ d#r '||!)J)V:iilJJafjd ^i^om- 
XBende- Zacharia Verfasser scy. . JT . 

.' '; ^_ , ^3j„ ' .' ..::-».!, • ■ 1.-'-» i >u->iri^V L^> 

■2 T^ach f^yhiston tcritameii re^tauiayiai tejttuin Heoraetimr 

^i' Tt5$t. Prbp. IIL i).;t)3. 'KiJ«'camean^aiteiiipi'towii^3s itt^iftil 
iprove4ycrsion^ a^etrical aiTangejnent gird^in.jp^öjaiiatii^.'oir 
i^bß tw«ly4 tuiuoT propliiets. liend.i^g^. 4. ,u.<Sl..iiabe)^ ^.»Ö. 
Fl'ugse <lie Weissagungen , -welche .den. ^luifr^^ei J^]»" 
rias ey gebogen s^nd. Harpb. 1780^ _ und ^ehholdi $, 1^03. ff • 
•Hie tJnäcmKeit dieser Weissaguligen gez6i^/''£WÄAi6>-;4 S. 365. 
tvffi. jedöckdie Nöti &. fcö-;?)' i^ecfcÄaifjf übiJr/dtt liitearilat 


hält nichts die Probe, als Cap. IX, 8, yv\ 13^ ▼S^Cap-VI, 14. 

Exegetisch« H^tfsi^t^?, J,^}^ ;,,xi: JLilat' 
^ Fhit. MelanchthonisCompientdxius in proph etoni^aGhariaii^ 

jOpp. P* n. ^. 53l. >.-.,; 

/, Jo*^J(ac^ ^GTXP^ei^ Comwent* in Zac^riani. ^ ^Greneva# 

•- häsp'y SJtnttn CottiMfeitt; in .ZaihäriÄftf/ '» tlQttg^r i6f6. 4. 
^'S ,v Xo; (Hcnr^>^r^z7». Cöinol^«^« i|i* pi<>pM^m^ 

. ^-4«»w. JJ<?A/m -^najysis. €t*cxfiÄ«sls propjifi^ae Zachariae« 
jiloK. 1711. p. # , . 

• f'T WW;«*^. />^£e/^*rt«far CöiÄM.ilitaf ii Irf libtuih pro^ttiidtim 
4faUhaiai)ß ^uac sipöxpimt. > I4^rtv8rrd»a754- 4x ' ^ — . f ., i 



Mm |>IJ«pb*W^Z^^*»W-: l-fi^wd, 17%,- 4.> j,. , r^ 

Xfj:., Mßle.a.cJi.1. . ; ;,,,. 




:S'»^ 


.7^ 


, Lebensumstäncte iind Zeitvetiil 

wis«eiii)'jj iiv^eissagte wäliffich«inftcBr lÄti^SfebciiiU« 
'ZeitiOf äesÄCö licffttebuttgcö?! er ti]Äe*»tÜtfct £u 
Üben fch«ki< i\gh Mal. 11^ f o •-• a6; m^L Neheia. 


\ ^ 


ui ^ 


^ \ 


»I l. » 


* af4 J^^onderi £uüeit:tn die Kanon. 'Bücher e^c. 

„]>a£#jtri fipSter . a|« Ijiaggai upid Zacharja yrcissagte, 
.fiiiejbt aodfiii «au« ^er Voxau*««t&ai)^ deftv^ileridettiEki 

Teinpelban« (Cap. I, iik III, iv)^ amcV z^v^t dafilr 
.iMiae..S<%ll^cfai K-anan. : 'lieber Nehemia ihn hin^ 

aaazuseUeii , verbietet' 4ie Erwähnan^ des Xtidi* 
.r«cbei^ sWttti4ter!^ (Cafp; I, 8«) c)^ ^ 

«J /aitfl^ÄÄ» b. Pziel adMälach I, 1. HPnn. 0X70 Ta 

•';^i»ÄWyy0i«)v «v^öD; Andere Giübelfcyeh über die^i<N4^eit 
-^«jI bey Ö;«>-;J«i>i> J>. 454^ sqq. ^ 

]•..-- i»), So ^«bpn Camp. Vitritfgi Observatt. sacr. L^Vl,.g. ^Jf* 
*'#qi]^uiid^yp. ,4o9tr. propiiet^ p^ 4'2» .Qarpzov p« 463. Jev^ 
setzt iJin^ vv^ Bcrtkpldt^ in.^aie Zeit der z w y t^g > Anis ggf» 
' de« NcK^wia. . 

' ■ <9 4Roien1nä//er prooem^ in Maiach. 

Inhalt und Gieist deÜ" Weissagung^en/ * 

S. 202. . ii /l ^ .r» 

•^ ^ Beyih Üntergatiff dei^lfHeöWfie Äod'^^^^^^ 
.^ei) . pr0p^hetiaQben Begelsterodag nimmt? si^^kiMa» 
•leachiT^ür «eiiie «^ech» privplietischeii Reden a) Ueber«^ 
tretnngen dergottesdienstlichen und fmder:^t*datztiS* 
•^en, nämeritllcli ^ de« EÜii^vörböta mit fremdexi tV^e^ 

III, 7 — 12.)' daräb^r vhioaur fukrt ihii tläs Uli- 
«gttek^g^fiihl «etntt» VoIk$ ürtif^ ^ur tH^Ät^^Äen Veij- 
sleiolmag' dea., unffleicb, kärtereh Scb'icksäli ainitTe- 
rer Volker (Cap« I, 2 t—^») ^>^ zu me^f)lüpia^l^l^ 
Verheiibiiitg«ny irelehe allerdings nicbt ehnUk deü 
aittlichen Oteist des alten Wophetenthnms tHid tstelit 
ohne eis^enthün^licbe Idee (Cap. III^ 2. ft: 2$. f.) 
•ind (Cap.II^jy.— m,6i-eap. «1/13—24.). Audi 
im Yprtrag^ 4n Rhythmtis tuid Bildern, eil^rt er 
liicht gkn£ unglücklich ^en alten t^ropheten nach, 
doch fühlt man immer den mattet erstorbenen 
Geiste dfi* yrohl versnchen, aber nicht roUenden 
kannst nnd seines Stoffes nicht mächtig ist j^j. 

N ,v Ii) NaekficMoni «3. 377« «oUeil ei ebenfalls nur Sodi« 
fl^srien seym Dagegen gilt dai oben gesagte f. a47» a. 

^j Man beAerke.4ie Siaföirmigkeit der Wendung Qap« i^ 


H:^r4.^ 1^-14:17. 'fflj^}«.' »3.* hkim ^tt^fi^w^ioui^ät 

-|i*bt'fi*i<A*rWs;i7lf* "■■ ^;-. i.! -im;*' !l .■„,-;,%,■ 
'f' ■■Bii^tJteüitffelftinlttel'!' ■'!■ ;■_"■'■■'"»■■ ^i -l:!!-':! 

^^3f b. »«ril- ii^.. \6ai. 4.- .-,■.-■- o^- :i.-i i.-- 

Sam. iJpÄWtMJacliiaj JbtoplieU cüirt Coittmenliri« Rabtl- 

'■TOttiiiiv' dispuMtibh'Ibhymmda et'ex*Jsi:6Trofte!"'^'ostö(ik 

1637.4. .' ..■.;;.. ^^ ' ■■-■•. ■.:■ ■t;;;<L-si<,i:r,. ,v^ ,].,, 

,Jo, jÜtnr. I/rJini<;ortiiWfltK. üiMaJacliUro. Francof.i65a.8. 

■ ■'■ ''^i/Tpfl^' T;/Maiiciüt) muiciamsB.o; ii.kEr. Bif. I701. i.' 

■,' ■ ■ jba; fP'eiselii MslAftias eiiucl«ariu, tnbec. T^fag. 4.- - 

,1, MiUcWe proplMta>,<!um'.TBi:gum_ JonatJiHrtis.-eC.Raiilii, 
,.]l^41>ti' et Abui Eaiaf Cotlimeittarnj iutevpt«t»UO' a. Je*. 
CbrUt, Hebtiutreit, in XVIi JDlMi u- PMß». Lip». 1?SX — 

1740.4. .., , - , " . , , 

' ' ttenA.fenftrtatCatütfreixt.-iA'lihtvia 'elJii<^t£co'' pxbplu' 
-tteäih-MahoMKe. LeaV^rd.'i??^. 4. ■ : ^ ' ■ ■ ■ . ■ '^^ '■ - 
- ■ '^.e«r."' Fr. BaWt Cdni^ÄcVit.-.in Malacliinrii-ciiffl iiaftiWe 
><n4r«i:o Vt¥iio?UJii'V>teriini'Mle«ioiiurti vai'ianiliiiö Huljispii- 
■ '*«i «cieaihöe<:i6ieiiBfl)fiotilm'iipItglottbi'iItti.-7,ip5. l?^:*. 
-'■ J. Melth. Fahef ComtAedtauo m ftfifeicJium, toopIieUrt. 

'OätoW. W9. 4. ■■ ' , - . r. ■ -f 

AWeicliutigeri A^ 'alten Üebeneber dejr P^OpIietett All. 

■*^ci)h,t, yi'.',Tt.''s.- toff, /:.■ 




r^^Mrt^^^waVd« neb 

ikhfl TVflümdeötiiilV' i ' 


(Cyaxares II.) zn einfem der are|-|ioctt»i«s):^^tafti|;* 
bcamten erhoben (Cap. VJ^^^;;\^,j w^eJpIxÄv.ßtslie er 


X, 1.) bekleidete. »ÄPif 1 iist^ e4i!tcMi»tiÄbia*ba%- 



•cnwcr^auiiumitteln seyn möchten jc). ' * ^ ^^ ' 

4i( .f!o5* -^«^4xtö« * yAOH»!» Nach l^i. Epiphanius'clh^ xj-uJ'.^^'vqv 5 




j(j[creni. JLII, äB^j) ^eactipt man abcjcrdiese 8^ell«,.def Je;^ciiji^ 
' WQ dieDeportaUp^ :3X6n.!XXty'/i4,,ffy v^S^ssenTS^yR iBufstc, 
iK6ii-rXXlV/i.rf., wo eine ähnliche Dejjoirtauoii sfc)jj\yigp-* 


uncl 2 
lioli i) 
'*o wii 


lioJi ühergan^f ^ 'ssy n .ko;anfie, ^ieb&^ Jerem. A^^, ,n.^ ^^liaiicr, 
Äö wirdinanv^'^ilajrstzuy,'e»nu^ Aih hi«;^zä44(flj>f» 


fal»Ghe Rec^ttuug gemach^ . 


mna und dem Bei 


t) 8. die Eri^hjttygpn; >oa , j^y-J?y8tLi 
und Drachen zu jfabel ir?cien LXa* . opäteire Sagen ron ilim 
fl«bey Carp:^ovf, a3i. sqq^. Btrtkbjdt Uebersetzutig und Cr* 
Jdärung dea^Buches Daniel in derBinleit. Th. I. $• 1. 9. 9. f. 


4>^« •• «r» > ••^■ir^M 




^r^iäfi^lwig., filier tsir0|i^,.D?wi<el ;gede]»Uto^ :Ti^]EUnM» 
Neb|i,^adn^ÄaM, d^rg^ ^ekhen,dift^A^m^E|^er^ 


AOVU^C^.J^V^'f. .1VyV<*».üOAlR*VJUIV»;- j_VC«f*"JWU*AU.«7>, ITJRS %& V^ 

Cäp.'lII. .(cbaldai«ch/ ^|[:iHlüt dai ViTiindeSp d^rdijey 




dSkeh ) ein Atis^a'f%b'ett>NeSäc£^iif^^rs^ vorip er 
ersählt/wie er zufolg^^n^s ihm voa Daniel' ge* 
deutc^t^n Trau^is ,^« eiligen .Tv^ähnÄijinittep, rielii- 
ircflilri'/JifißUiid S^erßilieiiV' uJid 'wiedeV aaräuÄ se- 
i^?t^P;v^i^den, , Ckpe ^r * (cliaidaibch) Kyzklife 
von e^i^/ ^6m 'König 'j^e|kaÄkr-'m der 'Näbbt de? 

ncVünä' von Daniel ä^fÖi^se JBegeibeAhÄit gedenk 
ietei'S^cJjii^ift JCap/yi, tcji^ildäisch)' Daniel ühte^ 
Daritis ^W Me'dbr. in'dic'Lütv^^n^iibf ^cwörfeii. 
ntiä dsfi^iri Wh^^rfear eriiaitcm >Cap: VII'/. (chaK; / 
liaiüi^E;)^ 'eih Ge^itlifjCJ^Vril von vier Tfiieten^ 
wjelfclii/jäai babylo^^^^^ medisch^ 5} ^ j^ersische^ 

ijydcedöms^Le.^^upd Idic^ macedonisch-^asiatifchen 
^ :i^cicTi^^'*timt.rfnt^^ dai ihacedp^ 

nich - syriach'e 'uiiter Ant lochm Epiphaiies, verdinn- 
l^iidiii^, ,nnd yöni * yV^elt^'e^^^^ tibd Gbtteir^ich^- 
dttirch "t^elches klfeiif jenen Reiche^ ein Ende' ge- 
TTiachtVird' CÄp. VIII. (heWräiicH) eiü anderesi 
^f^xf^iX y\iiL^pNJ^^ Thierferi, nach dei^ eigiinen Et- 
tiärun^^ bi>5eieh,i?i€fnd das niedisc.b*.]^ei'si^cli'e' Ufid 
d^s m'ddc^önisch^ I\eicb nebst den darauf ttiHit^-*, 
heiiden, b^öndelfs' *dem maciedonisch.; syrischen, 
deXseli iCönig^ Äntiochtfs :^ipb£\ni^p s^ebr deutlicll 
Bfe'5^V*i<^ben tvirä/. Cap. IX, (bcbräischj ^inö dem 
I^änifel^ g^ewörd'eilc Offenbarung.; tiker'die siilbÄijg 
yoii Jcr^emia geweiarsagten J^hre dct»-G^faiig^i!»a?chaft^ 
Velche liier zti siebzig Jahrwoclien.^r^eitert w^r- 
fen^'so daAV %ie di^ Zeit bis auf vAntiocJins. JEpi^ 
piiahes mit,, umfassen (Vgl.\Earacli Vi, $,)». Cap* 
X i:-.5XlT. (.Ucbräisdh) eine un^ymbolische ''#eiir 
diiätfichä und genaue ^Eiithullnng 4öf!^^«cliiclu<?' 
der persischen, macedoniscben uhrf der aaihiu» ent- 
8jt<mdtn^a «siaii^cli^en l^Ianarchic» \i>i^^l Aniti(K:hnj 
Epiphiiinek Tod;, .v^borniSf JUe Aitfer6tehun§ der.Tod;-^ , 
tlin ^rtd'tla^ CSott^i^ieh erfolgt. « ' »-' » 

Xii^tsB^rptf/tDrfni«?! S.'^a5. if. ' Nur na^cn^entirBrldärtLiig. 
!Äf«^ dÄch'^/So; 'oW^Wanfe vers^eh^^ • •' '•• •^- 

V) Ebenfalls naeb Ephräm vlvl^ "EicKhorn, S, 4i5. gcgeM 
'^P00 Wt A, a^ gf 4;^^. ff. pif;4rry-iJ)^4^^^iad di8.d|:ey Volker 

4fy;jVIil^**>^5^^*^"i'^"^^'^^?f^9"f5^/ weic^^e u^tei^düisekii Reiche 
▼creinifft w(ircn, ' • ♦ , 




X* 


97 & B^oaßcr^fr^^lißU^JA.^^^ ^c. 

*' ■' •- ' • r §v »55;':- ' ' '/' * ••*' ' ' '■ 

Xiafd Duniel die^ef Btj^qliea Verfasser nichifey^ 
#rhf[IIet i) aus dem raährcl>enliafiep Inhalt ^dc^faejl- 
|><?ix,\welcner yoU IJowabrsclieinlieJitciteii' a)^, S^^M 
ier ' Wundej?. upd «elbst., bistörißchf^r Unricut'ig]^ei4 
tep^) ik%y dergleichen «öhat kein prophetuohes 
Bnclt des X T* enthält j'^z) ms dem prophetiach^A, 
J^ihält de^sQlb^n, .welcher ficb y6n dem afler übri^ 
^en propl^eitiaphen Bücher aafT^ltepd dadar.cl^ K^-v 
terscheidet,, <}aff die i^^ehenheiten einer ferziea^ 
7in\\xmft auf da« Bestimmtejite ui^d *Gcnj(n^«te vpr-; 
hergesagt' sind, und dfr sittliche Geist diRTJErmäh-. 
nunj ^ehjp \^enig hervortritt. War Daniel i^rp^ 
pliety so yar er es iin Geiste eines E^echiel und 
iSacharja:' ist djeseii nuu auch die symbolische 
Vortxagsforn^ des Buchs picht ,gan£ fremd, (^o,is^ 
es d^Btp mehr der InhaUt 3)' Aus dem späteren re-! 
Ul^lös^ppli tischen Geiste, des i^chs in Angelolp^ie 
(Cap,iy,^4t IX, öii X, i5. 9u)y Christoro jie (Cap. 
Vn, »3, i4. XII, 1-^1), Ethik , (Cap. IV, 24, vgU 
T'qWl% iif XU, 9) und Ai^ketik (Cap. I, ia-- ^ff^ 
Vgl, Hsüiex J^XX. hinter IV, 17. -^ amacc. V| 27» 

Cäp, VI5 Vf» Ygl, AG. n> i5. Iil, i.tx, q)i 4i a^i* 
den ^hrettYol^wlPrwShnnhjeaJDäniels (Cap«l,j^Q« 
$6^ % Jiii^4^ VI» 4t IX, 23. Xj 11.) 5 5) aus dem mit 
griechischeu''VVörtern gemischten Cbaldaismus .c} 
und dem sa sehr p>esankeneu Hebraismus; 6) apt 
der Verwand|$9haft des Buchs mit den appkry^phi- 
scten Biüchcirp ,\bes0nders den BB. d, Makk. , und* 
den sibyllini^scheT^ Büchern 5 y) endlich fiuch f^ui 
der 3teUM^®5 BucJisiiii RaupH? , ^ 

" ' ä) a*die ^$tcli«j^ Cap. n, 46. |F.' Gq>» IK, 5. If. ^g.'tft Csp. 
m^ Si, ff/ IV, 3u ff<i Y; i8iff. Vl,:9i^fF.. !i6, ff. Vgl. ificf«^(^i 
ui den EiaUituiigeii 91a di^^nAbsQ]^itfe«i EUJ^korn §* ^91, ff, 

^ l ' ' ■ ' . ■ \ 

r'.y: C*Pt VI, 1» I^Ct ; :- Parius der Mpder^ a* BertfiQldh 4, 

£??liWr »• Da^^el, IT, Th. $. 844, jf.r-* Cap, Vlll,^|. a- »T-f 

TBurg Susan unter Belsaiay^ Jlfgisrü^i^, -^ C^p« js »• »3$. a^» 

Not. e.'-^ Cjipt VI» 3 s lächerjipke Vorstellung vox^ fl^rL^wen» 

"cT tjiirt''"i9, it/5^^^«?, Cap, in, §. 7t io? V5.f ädso; >«/»-♦ 

/J^jif;,ib»; n^^'BD^D,' »i'u^i^y^^ ib. ; •^DSD!) ^ ^Xti?^ ih, And^t^. 




^Theohralisch begeisterte Büdi^r. «79 

Wfttter, wie H^, »ij^tn^ff DähS, f&^fyfi», ilötlü« •••- 

juQutt .u. a. p:|. siua irahtsClieinucUer persischen UTipruxi^». 

. Nach 4^1 nielir odcj: wcnigci* un^i^tiscue^ Zweifek\ d«li , 

Forphyrius^ {^ »oj^en 8 cuiri Q>roph ic tarn Daniclfefti^* ab fb« o^ ^ 

cu]|iis macriptiis'estitpminc, esse'coittposituni, ' äc3 f qiip&Äi,*''' 
^m temporiWs Aiitiochi Ep^ipi^nis t'nerit in J[udaea; ,-et jion 
tam Danielein veiitura diacisse, q;iiani ill^m. uänaase «practeH* 
ta^Deni^oe quicqiud lisquc ad Anuochum dixerit, reram nistOf . 
Jriam continei^, st quid antem ultra opiiiatus sit. qtiia futura"^ 
lU^cierity es9e menmtMui. HinoHyni, prooinh#'Gmiii^¥nt;' in 
toÄHi*t) Hobbies il^evhih.v:: 55. ) Spinöui r(tx^6ii ntilhi^ 
fheol. c. lo.) 11. A. und den th^lWeiieh VWn^'tii Aeeh 6««e[;^- 
(Bihelwcrk Th.VI. S. 72i^)r J. D. Micl^elU -(JDcbers. dea 
A^'T; Äiit Unm^tYk. X. Th. Axiiti. z. li^^o.yhahe'nCdirroäi 
( rrpymttiliig^ V«rrfu<^ie Ülxer Terschiedeue itiTtteok^ietin^^ 
bibU^I^e Kritik eins^hV^g^^de (^g^nstäiide. }j83. S. %• fl^ r 
Beleuclitang der Gescj^. des ICanöns 1 B. S.'y'S. fi.), Eichhorn 
C£inl«it« lli. Th« & %. fF.) itÄd BM-^fto/cb (Ud>«rs^:uiid ibr«^ 
llärtmg ^esB. Pauiel h T,h. .Sfpt^j^, m^ £inlei^. IV. Th.s 
j$. i530y BF, Jy letzterer aiii gründlichsten , g^g^^^ die A'ecfih<^i£ 
des eanzen Buc)is entschieden;: X4&derw^ui (difiti^e^s ^^tfi|^ 
Cap^tcl Daniels nach historischen Gründen geprüft Jk7§7* )^ 
StäüäleinX^.hiytx^etiitiSmüt. dferbibl.Frophtft^n; S! 96, Ä.)* 
J«Ä* (Knleit» il. iSi.. .3*634.^,^ ^Der&s^r- (.d»dPi:oph>te«.- 
l^a^echiel t^id J)ai|iel übers* mid Erklärt.. S,..22S.fF.^ sxiid .aU, 
ITtörtheidiger aufjgctreteti. Ihre ichlefchten iGtüiid* fafst Küs^iiti*' 
meii und widcrftgt Eeftholdt S^xb^i^ ffi, ,l: V - ) ^; V '; 
-' • ■:^ . • , . i' \ ... .' ^> .' fl . .':' . ' . ^' ■ •' ' - 


( > 


Einheit des BUc1»)es. 


Wf nn man die Baziehnag^ <ter eihzelnen Ab« 
fchnitte aaf reinandori(C9f. 11% 12. vgl; II, 4^* -— 
Gap. V, a. vgl. I, 2. — Cap. V, ti; 'V^; II, 48f. — 
Cä|^; Vi r8..Ä' Vgt :: C*pY W^ 22i ff---- Cäp. VJ, 1 



«chen a) und px^öphetiicKiÄ «) Btüclte;*d£e abjffeÄes^'' 
sfe»e Stafenfölge der ^^O^ake? voiftf t?iib%stitftiÄtca^ 
astiitt Besiinaipteii, vefbuifide*!! jöit ihrier chrönologt, 
«qli9 Ör4ötinffj und^; dle.gji^iphe JS^hreiVa^t^^^^Jcl^^^^ 
niicfet nw die chaldä^lieA mnd .die lii^bi^iidieat 
St^^We^^Jede tint#r iicÜ, 'sduderii atKih beydertsitijfj^ 
Wiäde^t^c) / gehö^ir er^Sgjt,'ftO^ ^^^ mair >i^eder. de*:* 
fjyßb;ra,i^n8 yftr^h^eßenc|r^prÄO^en,%vegcn, welcn#.f 
dem lYerA igfeic^ gcIäuiEg* cMr^rea^.,^ noch um .ein- '^ 

•/i.? ;.'ixi ;ii^ .-rx>Uqa ^ib ;1;joöu^ /f j;if. .• ü--; r ^.'m;. 'jj. ."••. '" •* 




r" 




'V. 


/"•* 
A. 


sgb Blondere J^nleü. iridie hanotu Bücjierptc, 


f » <-^ 


im e^stf|i^r4tir<jh«iis auf lein^ ß|elbstapd^{pkeit An- 
sprifcti .m^ifheijd^a StückiB (Cap. I, 5, 18^ ygl, II, 
1. C.*ptl»2i. ygL.X, 1-^ e) vörkbmmeii/), Vei»«chic-. 
d(9iiI^W 4ör Verfasses s^iuehmen kSaneu ^), 

ä; Vgl. Cäii. IT,' 47. nr, 29. m, 3 1 •*- 33. iv, 34, vi, 27. f. • 

^ Cdp.ni^ 30. itdi^VI, 29, uiid tlberhkupr diese beidpu Cft«t 

pirci; •■ ; ' ''; • ■ . 

^ ^ ii) V^'^ap.Ü. VJI- VIII.,^.; Cfq>. VIII,: a6» f. aiit XU. 
4,8.»*-C«p/X^, 3kiB«X2»3-"^ Cup« VJIJ, »6. iJuitlX,^!,: 
Xi ^o-HH , Cap. VIII, i3; mit X, . tOi 

0^*P^.TI>'.^%H?/3^-l 4icf|leicli« ScTafandro}zungt Cap%' 

11, 2a. i^^2. 7vip. Vil, x«5. : u?x"i. .yrri; .Cap, i«,.4. v, 7.; 

- IV; ^.r ^»rO »VI* Cap.V, 6. ö-Vli.äS,! e<at^ V? rgl, 

c*p.x,8vi ^en3 ^-Rnj Cap.aii>8, vi/i5.; »n »in!l^?[?.5 

Cap'!. IV, .16, cV/ß. iir; V^, aSV; nJVrt D» m'iVyi I Cap. iii,: 
^ 7v 3i, * V» ig, VI, »S, . VII, i4^ Ä'^'wSn ie»ß« «*Dcy 5 

Qap. VH^ aS,, yiljj» 7^f ^e .gloiclie Zeito^stlnaiiaung j Cap. VlHj» 

DD*^*; Cap. VJII, 9. X|e» i6i:14l'*4^^3V n« a* an*» bescmdert! 
auch dio 'gleichen Bivv-ähnungen und Belobungen Daniela 
Cap. il, 26. JV, 5. 16: Z, X^ -^ .Cap. IV, i&. V, n. -* Cap. 
IX, a3, X, IQ. 19. •—•• 'Wi€f<!erhöttthgen finden sich Cap, IvV 
17. fF. 39. fF. , wie Cap. III, t^^j^* ^* Sonstige Ungleichheit 
desSiryls, welclie ßertholdt btm^'xkx haben irvill« 1 möchten 

d) ]V[an bl;inerk& ini Ueb«T|äi^g «uiidemHebiitiseheu* ins« 

Chaldäiscli^ Cin. II, 4. / . » . . } . . . 4 

. i fj ^ÖiqHebiHig Äs etftefettVV<|defspmchs^hir<^ vjei^chie^* 

dwe Xeitifciftiiftig is^ gczrongen'*,. iJiprfi4?Wt 3. l545,i;michi. 

--iiÖ*XHri»6ebU<*^,.Wftw;F^b.fviseh«nCap.iJIi 4«. lg,. 
^. jl^^rtWmrl' 4Weff« ^ntep|0bcidung mpy&^fktMe^fiA 



8ehH»beÄrl5Bi «w^Miaott^^iVi>^d ^Älai% Jtes PanVl.ifli; 
ais Abschnitte sind , von denexi jedgch die ifu^tJß di«; frühem 


thcaliratisch begeisterte Bücher. iQi 


Zar Zeit äeU' Anüochau' Eptpliao«»; als 4*« 
ProphetcDtlmm. Iäni;5t erloschen war, wollte ein 
jÜditcber 'VVeiscr ^eine duldendes nnd kämpfen- 
den VöltsgefiÖM^n' aiifrrcfit^ii^'ii^*'8tSt*k*ir'#arch 
Weissagungen des beru)^ 
Hrfllip, dSfi, et,. ^Kvr be-si 
KUui I'j-satK '(der mangclni 
l(e'it, .de»» tviten Seher' D 
Vj^l erjäSfiltjc, ; zuschrjehi 
beabsichti^eij' '.Verlieifsi 
EntliiUlünV heryortfetfo 
txefTea a}'. ^SLcVAtt, ilii 
er, such .Ge^clijlt^üich«« , 
■ sl^rcUr^f Wj1(. gen ItfSrty 

Jßäch eijie ,,§h>Oiiche hisj 
d^iitufeg, wie^'^^C^W^Ü: 
[iheteti habentji 4. ;. . ■ ■ . „ .. -, -. 

gifworden. ,' ','."..''.' -■■-■.. j 

'i) Dia QycUq.war'd£fSa£e''in'l,Qie von' »einem Intereise 
belebte Miiv'^i"« jlca* Verfassers, fcap. Hl. Vt: iriöchtenrtfinJ 
EHiodrfritet,(feJJelbe«Vj'ri,d*ehi'¥;ntstdfting iwleliel'Wittt 
t«»eM«}Kii bJJtiloitJliidBb&ia. EphJnnes Iküic V^nnUidn« 
Wir. I?it Cap, IVTÄncI«* siE ^i^e Äigen-PiT^lde bev.,^rfZ. 

llsdhe Gi'iiJiillajj'a^ ,.',,'''".';,'" '-/ '" '.'■ ',''r ^^ ' ^- ^ ' ,.-"'-^'-' 

,'.( t) piiie soIcKjpii^netüolie ,,{,,in^lise}i«"^ ZeVtSis^»! 
hvi^iuminl AUch&ri»üi£9T (NeueAnüalit ye^Ai^fMUe M 
. BucEa I)aiu^. ..Julünün.iSi^f nur.nklirbeMiiiynnit g«. 
>iiiggefafit,''aii; «iich^Ut ej^' «Pj»,. Ti^llfipl(t ,«u,Äjf f(^' ff^ 
Dichtung. Vgl. die scIiOnen B^eriiiinsen'de* fle«. in X. t., 
^;i8[lJU:Na.ri7. .-- ; ■.- '■ ■_ - "■■ -.-. .^r ,■ L..:"> ■ ■■ 

Gegf n füiiorfi m(il i^rtApIfltr Welche bey den VV'(i(W- 
ti^igeiT die ElnXlelduttz dei Gesclili^lira ih Zw'eci c^Vda! 
a«»irX. Z..K. Bi. iäi£cNa. 8m S. «53. «elu abaU^c^ i« £bn> 
■ n[elliing,,imiJ.2wecK süi4-% »"^ TJicil ^eicliteitigen sibjis. 
liiii^ejlii gäeVervy . L:nrT. lOQ— (3?. Sß— itt- 319 -^Tl« 
t;Y.'V.-26^^'a8S?487'I-534; ■■-■ ■'■ ■--^■' ■ ' '> 

- Oio At«titfiing,UsiAli««^i9teK^.0«^'iaii&ifa|;M(licr eüir 
uJnea AoMue umiiDiDtt bat w*il«C keinen h«1i«ib Gnmda 


fl82 Besond^f lE^inl^it.in die känorik Bücher ete. 

ab die stufenweise Anlaee4es Werks. S. dagegen £• BL dov 

6. 17. aH^emein von Verschwägerungeu der macedonischetr 
Könige, Hiclitblofs von derVermähluiig derBerenice mit Au» 
tiooliu» Tlicos au vei;&tdiew, ^ . . . \ ^ , - 

Die Nachriclit'des TalAiüa» TV. BabaBathrk foL j5. coI. 
1. ($. i4/) is^ da sie in Ausclifine^esEzediiel falsch iac, aucla 
hier nicht weiter zu berüclisiclitifen. Vgl. Stäudlin Neu« 

Beytr. k 9d.f.^er^^JcitDauiel-6. 8^. IT. < . 

■ ■ 1 . •■ • . • • k 

>. k 1 t < •♦ ' * ' 1 • •;.. '/,♦ • 

'!• ■ ' • • r . 

.^pie al;exapdrtni«jche tfeh^^ 
aar'jh ihanch'en ÄMohnitten (Cap. L iL VII. IX.')' 
yqin. hebrfiiÄchen [Ttjt':in eiiiÄelnön Aukdrficieix- 
^hArOß^tz,^h ^b (8. hesoAdevi Capl I, 3. m. 16. 11,8. 
%%. 2.8. f. yiij 6) % t^p 25. *g7.) , «aüdieitik in man- 

5't|(E^i^! (Cap!;fII:^yi.) i&t f^st di^gan^.9 Gestalt des 
!*e,i:to«.,Tfr^cKiedeii^^ ihdem* 5io|< bald becleatende| 
Zusiu^e jfCap, in, 24. ff/A6ärja.VG|ebiit, Cap. ili/ 
§i;^tfv^^e^|ng* 4«^^ >äl4 Äbiürzto- 


i»r5r 


Vt»ichungcn (Cap. IV? 1^. ff^ 28. ff. 'V'j'e. Vi.) fin-^ 
^en^^),; -^nrf «ööst flpf t^blp>»*kier «ic^^ Äiemiich 
(jeoaii''ahtfafl Original liaT^ jiicU aiicfit Spuren ei- 
nes chaldftischen Originals finden b)y ßO isi wahr- 
ii^li^i^% ;^ a^ r der ^Ivildäl^^^ipxt ' v6ii ver- 
#idM[«4eQ^a (c) sfip^rfJ^ (0 Jf^iinÄaii.! itlmarbeit^ngea 
f Ffelif eny ^u welchf^n^er tnythülshlLliDbaLt re^te^)* v 

Jlieronymus praer. m pan. $.44. Not. n. In Tnißodotipiis^ 

der SYmc]iep,;ind l^feeinischen Uebersetzunis^ l^den sich die' 

fPerirbeTiilhißen Cätl; m:>naVäB fei- wahrscheinlich dnrch In- 



(? rgir Br. an die Hebr. IX, 9t.).; .y. M.f*. .ol iififfas^'i/wW 

r^ifwi-i) «ttilji-, /-rüUCJ^S fll V/7 -r;J TTr.M.. ..'• t..'«-' 


f; »"«r 


r ! 


:c-^^^üA (^gL J^terii.VII, >g- Targ. — Anders Bertheidt)'," 

V''"d5. rireJ^^« "rr ' riinh. Vgl. Michaelis Ök. Bibl. lV,;n. ^ 

S.^ Jg. Ä. Eifhhfrm jEinh IJI. 6. 435. ^ Bsrtholdt Daniel I. Tl^ ' 

* S^AiB. It, Cap. JTV, 35. : , Tovrovg ;toy<i Xoyovq ^yu7trJaor srs DHIJ,-^ 

imvjfmrcaZZ: \Tnri^ Schircibfclilcr «tau VilH.- Ctp. Vif 5%t 
^fwikaxo^ t^lijf ti- »• »♦ • ^- Bertholdta. ä.0*' S. iSi* ff.. . 

*0»h''^' i . '.'.II*,*-* i»T 

, '^' >) Bat GeWtiA«Ärjai^'itxid der Oesajbjj; Bet drey M»nnef » 
afiiS' Von rerschifdeneii Conci^ienten ^gh JH, 38. mifr: 53^ "^ 
5/5/84'. 35. S.B^rthbUt a. i.^O. S. iiö^f.) j Vi^Hticht urtptfttog-V 
lldh -HU ^inemUtui^clicnR Zweck gedidit^ 3^ 'Brr^A^w 

■Eitol. 6;-»fi65'.-IF,-^' '■' ' ^ ■ '^ ')'.>. . 3. - : u-: 

!r ^J.Pf^^' luif^r jftdi«clier Text der. iirspy^nÄlichere.Äcy^:' 
4.ie]^t,;n4f ^\k%, ^em j^e^trebeif des #]aEandmiifc;$en Uebers^>^ 
b^(Qi;S| .welxr^Ziiaaii^m^iibaTiC in die ErzftbjLuiig £u t>];ing^>> 
Xg), Pe})r. Mi, lä.iiAtV^t jLXX. Ilt 49., f. 4^^, unAüwecrei^^^ 
t)B^;Weg2;ii^uaffep4 ohne es.aocn gajiz zu, .^ö^n^^n ^liebpr. Ilu^ 
ai?4r33. ,>rgl, I^JOC, m ». 34.),/Basjp:^tt>a^^ 
s^U.aJs p\}\ £ins<?nip9fteLcUM:pii d*e Jiebir|^^ieujH*öi.Pi*,,C?»ft.g 
UJ, a4. 49. SS. vgl, 10, 95,, 95. 97* , l 

ii\ !c^ Dafs diese Ueberarbeitung' |in den .nocb, nach der Samw-^^ 
\am^ d^ luinoniselien'Dapiel einzeln daxuli^oiMlcft -AufsäueW^^ 
gdbaohty und danu d^lVön eine sweyte.^fimxnlnn&Teranauli^ 
tat' ifvoidevy ' niihmt Ber(Ak>l(/^ Dapiel:^. i4i« |[»\£iiiltitf iB« i&l»9« * 
iH^t .Vyeäiy^yVabxaoi^ei iiUc b k fiit^itt ' 


u: 


I _ • 


\ 


Anfeer 4«« Zusätzen de«^III, Capt^tt4ett «iclt' 
in der ^Icxandrini^cheb wnd jin^erii** irif)#fet4!iiii. 
gm no!6lft vwey fßejrilagta sum Diiniel: > die Ge* 
sohicttte Tim dijr; Äi«*Äntijji Cap. XIlI. 0) -und dit 
Gi^6<?luclit^ Toji^ dffm'Bcl und pr^icljen ?5U B^bel 
tap. XlVi , beyic nr^prtiBglioh gnechitch gteaphrie-;; 
)!r«p^^V ' spfileire/ tuid i imächte 3ppci£»Iiage des" Pa- 
nie^tiscl^en Sagen - oder Legenden r Stamwif t).^ t^f^t 

u^d ^JStf Li<%fUI^i:'fa^•^rfthre^ fti^nicliti yopi .ajpxari-'* 
di»t^iii^litouÜeWs&M^n t^^y sondern^ luhea. #iiif. 


T^}^''^J;y^}^^'^^m^}y''i> 



.4 < 


Sr5f jy^rln der ^«xtnWniscKeh'VcbeMctJsnV^'tf^^^ 
C^u^d^us «d. EOmt 1.77!»^ .fQl. und ii|i Jke9(d()tipii^|mckrd^ 
ed. CoKiplut» . zuch Cod, Vat« und £d, Eoiu. isbiev ror d^a»- 


\' l J)' Ein liebräisclies oder chäldäisciics, pTiginaV,l^<?wflÜet|f 
yicäcT dieÖebrai§menCap. XTII> 1. 'f/i4.' ifi^*i9/ö'8;5z! * Cip^' 
^^fi4f 9' 73. 26.^ iiochdie Anfnahm|B= dieser ^Stjftcke jru^ior 
üeberseuunß;eü^ ^es ^c|uiU,.S)m;iia£hus und,l'Jiepdotion,.ij» * 
Wetßlic letzteife CS' in einer verschiedenen ^e^jltbtit'ung'ge-/ , 
Konaxpeiri^t* S. Bfertli'oldt-Dan- S.i4^' Ge^n.(}^i|;Herauitf^ 

ffh^i des Cod. jQJiis« ,ftd -Caj). XIII,. u, Diresßr Uebcr3,..de| 
Izecli. und Daniel S". 227.'iT. '£tc/ifeomtreber'3ie\je5ch. d'erSu» 

salH-^aii/derAlk.BM^iii-Xh. EinUit; iii»Ä. T:ni;Tt^ 

27 sX. dagegen Jesiiin flinj^it. iii. die Avo%XYp\\pi\^,.^l^ %.\ f, 
Jt/7oZ;SDan.S:i45.ß. Einleit. S. i57().E TOeingrifecKisdi««*' 
Originai bjMvsi#sn d^AVcfrtsjpieJd.qap. jXHfc b^,^!:)^^,b^,f^ie^ 
r(?»jiyio«*^ prooe^JV Äd^p<)n>meut.4nBaX>ielem :;$#d>t|li9C^qf«lf;» 
d^i5na8,.intw.€facf^'a.Porpkyriii3r^ jl^P i;]fA»*emilibrq noiDw^; 
ohjiJröve r»idcirca>Ufo\Bi appai-^C c««jßQ$uiaj,j , ucQ,li^l3fcprij^apft4l - 
HebraeoSy sed Graeci sernionis esse coniiiiencii^ni ; 4|\u4Ju34*^ 
«annae fabiila contineatiir, dicjente Daniele ad Presbytero^, 
hdf \ott' ^■(^Xi^i>hi)-'&jj^üi(d / xul uTto VoZJ ' it^iröv n^itsat , ' qham ejy- 
ÄÖlogiaip ■nciÜgii'Grafecb 'sternioiti'cönVei^ifc'.^uain IKferaeö'. • 
Out' 6t ^ü si&l)i«'s' elf ^AyoUinärius pari' ^^Yiterf^a' r^fptÄideVuirt; 
Stt^nn»<^Bfelisquc %t driconis fabulks lion'coiitijieti iii HebrU* 
ctr, sed pii'ljfem c^äelRt6plicltiae?IabaCTic JShl Jc$u de ft^fbul^evi,* 
«!cttt rfinctA JJOi SHtcrpre^^ üi titulo fejusdem Beils fefctiiatf 
pÄi^«¥.^^A:-~« 0«dr^ et n<5V •aU'üe* «ntiöi- jrlurÜudi, ^uiim 
v^tercmus Danielem, has visiönei^ ollblb ptacfnotavunuaPy «i* 
^gi^«auc»sVea9 litt' Henraico non iiaberi. Et niiror quosdam 
f^ifft^hfiöl^ti jMiignJBOci mihi i qnasd^ egc( Hecdrtaverinai liblrii3Bit;{ 
q^HAi set'0tigc4e8"ei>£it^ebiiis etAppoillnatäns niiiquB^eccI*^ 

kab^ri apud Hebraeo s fateau tutvTgL iHwwiyrtumd> Gap^ XiII> Sgct 

Tgl. Cap,jXIV, 3i. f, mit Cap. VI, 17. f. --^ JtthitsrBkuL 

tl. Th. S.U7(4.'i>.Meiiiunjr;viv. ;;-.-:.1 r ;.'•. iA 

J) Uebcrtchrift von Caj^i'XIV, '£"» JZqof^jsC«^ Af^ßattohfi 

-'j "Üdb^r di4'fi^ii^ea:aind aiaHf<d|ie]kcU9iieii8etzii^t2geB '4i«* 

I 'Exe<^eüscXe.IJälf3ni^t4,zi^.paniel: ^^ . ^ . 

.^ ': £P/i?ar/.. Ausiefeütig -aes PiQfi^etVn DSi?i& Öpp; .T: Hj 

TBf^liL.p^'i^?!:^* ;. .:::t^ ■%./.,':• _. 'v'.,v;: i:-v,:>' ;>,•:.; 




.!■ r. 



jP^. MelarKkthgnii Cooeune^ttariufl m 


'im. 1^431$. 


- X 


^. 


' ^:ii^ 1 


■^^M^^.^k'^.h^i^^^M^h^-.:\ cm 



üc" aiuehac Lipsiae a Mäninq Qciero, Lips. ^.767,^ /^ ^. 2# 
coi-rect. 16S4. 4. ' •' '^ M»'. ^i'^ «• :^'' ^ •> O 

^ ^Ü\ r*f5.^f*^^^<?/¥r. A^kÄPriunoreij^^jjjde^^^ de» 

',ftfOpb(tteHjW«a<^l> ^W awv^f?Lt,eijw«diftn; Herrn yp\Sad^^ 

j.yqy 6Är., % fi^t^phfnann.^Xfei^T^. 1765. .8. - . ., , . i *iR-^- 

'Vort irf latiiiu»! versa« ^aW^/^y«i/ffr>na7^»». AmstclC 1^^'}'* ^• 

.fiii|(lItol]#L.oli<äAn.u7iSBi4.' • • « '. «Jw»^ '^ *. * ■' ' V .''^ '^^^ '• '''^'• 
JETtfMri. K^rt^/nÄ*? Dissertatt. ad v'ftticini^, QÄnielis pt.:U.<X4J^ 

et Vni. Lßovard. 1745. 4* Coniiuent. ad Ban. Xl, 4— Xll, 3^ 

ib. 1752. 4. . 

Christ, Ben/^ä. MichaelU itittotätt. in Dan. in J. H, MU 



*-ifohiel Tun; ffBrenbcrg^' . 'Eiaairei 'm^'A, ßi iö^ f. »|g«fiimic« 'iuid 
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Andacht vorherrscht ü) , di^aer aber die lyrische 
Poeaie entspricht 2 -^©..w^^jj^jacfe^^U«^ bey den He- 
bräern vorherrscnerid'/ tinid' Tvas 'im Prophetismus 
dichterisches ist, gehi^-yo^zugsweis« dieser Dich- 
j^ttifgsftrt ;<^* ; ^P[^e, thei)JK?«tjis.<dbi, 3i^ttiph.j.ij^jip«>«efi 
nVw-würfe, ^.^nrqpW^^ i^t^jju 

.«««! «an^e/Cimfti 4ftr G^^^iAen^ :fni4 de^VpgÄfpäjf 
..diirch. 4f^.V(^t8tändige^ und i^teressirt^ Jß/^f:iel)iap^ 
.,;iüf daft lifirü)ijeh0 .i){Fenllfche Xcibe*^ ^er >uhi;jf)|« 
'^hetoris^lie ,bi/eh»^ ^^geg.e» VeU^4^1^?i'^..f^>^..^W- 
^pheten «elbst iÄ anderen , Moin^jj^ien kA^^,ti^!iero_ 


2g6 Besondere Miiileir.in die iahM; Bacher 


/ 


« / 


<* s 


\ ex^ , yör9^üg;\i9]fi . die fod;ivid«e)len '^uatanilV Apß 

religiösen Lebens im höheren l^ane uud ia/äbv 

- ttdhereit Ansthauciiig^ der Lyrik ^)^ 

oj S. bioL Bügtnfttik §« 94^ io5. 

*^ ' ' 5}'D«*üntfcrsc1iicdd«r|>rophcÖ«clrtA^irrtÄ lytittlieii Be« 

Banähmg demselben «der kiiiilic^«t Vorwtit^e kknü JUHft Alis 

•Tci^gkichttBg Ton Ps. XL VI. XLVIIL und Jes, XXXIL XXX*lf . 

se]ie<i< Die Verwandtschaft: der prophetischen uud l^iiß^h^^h 
' iPpesae Vird duixk- äie genieAusame Beiienkiung K^iJ^^ (l Mos. 

XV,' 20. Rieht. IV, 40 und H l> i Chroii. XXV» 5* V.ChiKÄ. 
.X!X>*3c?. »ngeieiitet. • "* - ' -^ . . - . . . 


.$. 26t 


< . 


'.Bd^Vle daf tytisilie; ^leih^nt dei !'^^Proßhet£i'^ 
•mu^ fo.etfoiftders an^gp^hlldet i'yrurct«» W auch d^ 

t dsdaiiiistcite. • ^icht tixiT -wiii^edi^ religiöse. \r«lf-> 
geltungsiehre, die sich allen Propk^Äeretögetf «litii 
Grunde legt^ und dann auch in lyHsch elegisehen 
Her/^ensergiefftungen den Grundgedanhen ausmacht, 
sondern auph ^ie religiöse Qitteplolir^^' wfelche die 
Propheten eb^^nfäHs mit in ihreh Krelij zogen, in 
«elbständigezi,P^o4uctio^^n.und ui einer hx^he- 
xen Aiigemeinheii, Von hetbnderen. Bes^iefatin^n 
befreyt, behandelt,- Beyde-Ztreige aber blieben 
immer unter einer £^e\tissen Herrschaft der Lyrik, 

^Wdc£bünten iLeiii«' virile Selbiiländigk^il gewid- 
nen ^ t^t .^U i^ ^yraehforpi. daiti|i. aUvi»tMras Ei- 

5 enthümliche^ hervortritt, welche jedoch durch 
ai Ebenm^ars der Glieder überall in der hebräi- 
'«bhett^Boesie he^ii4tigi; ist* ^'- ^ 1': r . 


i- 




« ^ y •. 


o-- > 


\ 


^^'* Ih?cr Natur nadh »ietierin des GWaii^^' lübf« 

f^dieib Ütch1fuxi^fi*art afafäng^ , • iti ihrfei* elnf^chterte 

^ Gestalt, im Mündels Volks, besdnd^rii d^t^ Fraueid 

^<äM^s:XV,2o:'Ps.LXV^IIf, ri2. RlchiV, il XP,54. 

. XXI, 19* öl' i S^Äi. XVIII5 60 , bi^ ihr DÄvid , Üt 

Meister defjt Cbinnor^' tmd vielteicht 'gie£ch2;^itfg 

nbch andere Proj^heten^chülera)'^ die Yoll^ndu^ 

gaben« im Bünde mit dem ausgebildetereii Gesai% 

ftind sffe im HäSi^httm und toi "If eflf ^u^ftnijs«' 


'''""'■ Poetische ^ücfier. ' 'ä^"'} 

J[vXVllI,a(i;i;ihr.ft weiter« Pfti^e duf^i 
Itm.'oni |Pf«pt«Unji:Ui}d.dajsip,9/c^t,,.'H 

MudUchpr^TS^t /ort, ;iiiJ9, .sctwiut «0 

Jt^yn.. Dieser ihrer, Hanp^bej^^mt^ng 
jreligiüaea EicbtTiQ^ iiacl> , iieiri I^^iUs^ 
^t sie ,d<»cü .den Hejirä^r». ;ip.\ihrtt^^, 
.s|^ch da» jibris« I.f«llpii. -yer^cjlSneri, 
-W**9* (^■''•Ky^'r 5.J »ad der>Li«be g^ 
Dur vua .ü^rcry^cbeii Poesie i^t-u^»,« 
seUiebeu. . , ,, ■.].-.■ \ - , ■ 

--,-■ ») Uober den EÜKdur^dfiiPsaplieiEeUtcliiilen^ürdM'AM- 
bUduiig der lyriscJl«! Poesie s.msiiw" Cemro^cabfiT^f 
FiilmcuS.S. ff. undditi duelb$tiiJigeflibrMH&!hi:ifCMelMr,,j 

i: '" . /"Lyrieche.LiUeratur. - \. .,: ',^^4 

5o wie durch die zan^hiirei^de' G^fralt deir 
. Schrift der Proiphetjsmus dem . Leben eatwandt, 
und ItiinrtUch in 'Büchern'' aiSs^biidet ■wUrJlc, ^ 
Bind, auch' viele lyriai^tiePrudacte weder aus. dem 
ieli^ndigen Geäaijg entsprungen, noch in deosel- 
,J(en iibergegaugftn. Danin jüÖKen <lie meistert der- 
jenigen Psalmen gehören, wölcne^ Gebete, Kta'geti, 
~£eir»chti;Qg«u u. dgl. ehthAlten, tabd aicti ab di« 
.^^aktlsciie Poesie ' anachliefseh'. ' Der freye O^- 
'^^raucb des ChiniiOr soheint sich ilfoertiau^t spltferw 
lan aus dem 'Volte verloren »U hab^n. .; "-> 

V ' Ob-nrohl JtHoiit leine Klaglietferzu dui Siittn »»{4^' 

' ' ■ 'DidattiscHe ^Tbesie. '^ 

^-■' ■■■:" •v.....'i. $.»64.. ;.,■ [,:, '\ ";;;■■; 

Bey «lltn VülVerta' tn-ägt'';8ich VWifttai iai4 
Witz ' and Lebens weis beit zuerst in Spriicbtn 
ihva, ni'ri) küsajj fÄr TFelihte dt'r ikbräüch» 
Parallelismas die nattlrlicbe Form ist. Sprach 
ifod Ued .war .nnprünglich nur y/ip Bedf und G«- 
sang versctiiieden lygl. Eicht. ^V,' 16. mit i'Sam. 
S^VUIje.)." So Witt d«s tied TOmäaittiiiiii«! %•- 


üQü Besondere EinUUs in die kanon. Bacher 

flnjrej^t iiti4 «nr heberen ' Entwickejlung gebracht 
^riei BO tv'kukhs d^r SprutSh dtitch'faie tJirlW- 
V^dungcri . d«ir yVeiscii Ä} und d«h G^bratröh der 
'SShvm' 'ivim'tjeVtyoHtsL« uhd-zHin telirge'dicfii^ 
'lt«ff:'Sö'^e?jfi6^fe • ;ifpä wieder' der eberifäli« 

"sfchl^fft'stcllßriicli ^etH^bcAen LJ fik. 'Öife Sjpracfr- 
'Wi^i^eit liaf ah-Salibiiiö' Ihröi M^irteV *^(i K^iö. Vi. 
S5.y tiöd än-d^siett'ltiofe'i9re FfeystÄtfe geftindett. 
'^0 iari^e* sie der iMigÄili^ Geist der 'AtidWcht btf- 
^e^ltii, .behauptete Jie ihre eigenthiltnllche' Sclionf- 
^eitV'cier Ocwt'd^ß ZWeifcfU abter brachte älrtl^ii 
Vntergaiig, ohne dhfs'j^ie doch in'^Kilosoi>hie ühfit* 
'Hng. Eitfeti späteti kräftigen SpröfsKnV teeb sie 
WifedÄ in dto Spfüclieii ' des J^e^suir Äriieh. ' \ / • ■ 

ä) Parallelen der Araber, Perser, Griechexi n. sl, S.^ieg^ 
H^tJS^Y^, cl€l* Dfctik4|>räehfe'Sal^tnoÄ^». U ff.- Mkode de jrc* 
f fetulit I*Detrffiirti sapientiff gnonirta, lIebia«drani^iiQp3»itii3 ^t 
Gri^dmni/ * flAVulft« -iSoö. 8.- ^ ^ * r« •• b r-. .. .:..-: 

Z>) Dcrglciclien'ariEuueljmen, berechtigt unS dieEinrich* 

tung des Biiplw Ilibl^y te^i ßp*a<;hw. XJfV, i. . VicUeiclu 

cchorcn auch die Pi-oplietciiichulenhiclier. S. Nachtigall übet 

Saniiicls SAiigervcrsammluiig^iu Menkes Mag. VI. B. und JEln* 

.Icft. Ml K.ohcleth.\9..;j5..ff'. . ^ ,:./*—/' -^ 

.^ , Die i^cinsten lynscTien rroduchoncn, Hymnen, 
\ji^ieT^ Gabetej^ finden sich in den Pgalmenl viele 
^c^^^bßn: aber,,^e}iö^ei> d^r lyrisch ekgtschen^t^icU^ 
.t^ögs^rt aia, tu yf^hlipr auch ^^die .jtCtq§)kder 'JKre- 
j^lia^ zu- ijechxi^fty «Jod* V.'^r/'^'*'*^'^'^^ /V/yfflsJter Artist d^ 
Hohelied. ..J\^'^il^ di4ak^^cJl§nomühgmhe S^^ 
hjilt^dej: PBÄlter,^ v.o.» ^IJftöh def reiigifüflJenTer^^ 
tungsleüre aber ist diese Poesie am' meisten im 
Hhb und von Seiteii-^er:Sittenleh«e in den *^prüc/i* 
rvor/ern ausgebildet. ' Der Prediger steht zwischen 
beiden mitten inne^ ist aber dos Product einer be- 
l|^8tftBU.««rf?se|i Re|lexion 




-^ Der Rhy ttiiiia^ der iy rlseh^n Poesie ist \f 6ril- 
ker periodisch, und ra66lier undjeic)itex' iii.seiacär 


"* I 


r. '\ 


.^Popfische Bücjifr»^ 


^89 


^^W{^H* ^^* ^r proph^Jisohe : » v4f pi JSptüchen 
• i^töasE^enmaatft -der Glieder etnfacii, ^l^r^ng und 
t&rö4ke4r\^,Die Kl£^gliede^ liabeÄ das'eijeiiiö, daf* 
aas„Ebenmaärd fast durchaus blofs rbytUojL^sph und 
i^m 'Theil regölaiäfsigf:i6U$apimenge«et^iL X Cap. Jk- 
tl*. ^il. ly. ) und die Bewegung/ einförmig istti)^. 
K^eletl^ ist fast durchgängig proa^^ifcb. »'In cini*^ 
geii Psalmen tPs^XLlLXLIIL t^s. CVlL )?s\,XUX.)( 
i^ßt sich finfß atrophische Anlage, Vnd in den so4 
. genannten Sni/cn/'cr/em (ni^jS^^En »tl»«^.) lÄfst. sic^ 

'i&IHe eigeiit)iüQiliche VersohränkpBg' der Verso be-» 
mctrlien i{>). . £inei|i. späteren scMeclkterejA' Ge- 
^ gchmacke ge|iört das Kunststück ;^der' :a^hiM[)eti-^ 
sehen AnQrdnung Entweder * der f inselnen Yerstf 
(Ps. XXV. XXXIV. CXtv. Klagl>I. i|. IV. Sprücßm 
XXXI, lo. ff.)i öder d<Jr Halbverse<Ps. CXIi ßXIl.X 

<>der rhythmischer Strophen (Pi.XXXVUr.Ps.GXIX, ^ 
KlagLIIIOc). .f ; . , 

ftb«r 4Üe Psalmen 5« 79..;C9piIU4 gehi^ili j^^dref Ydxae sv 

, » S.A. 5>. Z; i8i3*' Nq. jiq5- An^^re MehintigÄn öbsir' die<i 
sen N^ineu s. bey Rosüamällev Fi*ol«gg. iu Ps«Im.. Bertholdt 

. !C^til. l'h.\r.S.l952.i. Ulla iipComtn eilt, über die PsiÜjgDen 5. 44^^ 

■ ^ • • . ■' ' ■ ' — 

^ XJ^bet die Unregelipifcfsi^ud^ttiii eii^igen d«r jdpiube» 

ieu'Lieder s. ebetia. S. i'ift, - , ■! - 


iiscii 


i.S 


.^ Bio musikalische d!\.u|Fa]xruiig> dei: Psalmen Ihgc iaeht im 
Dunkln; wakrsclieiiilick aber al^cswar sie blofs cantUUrend* 
i.'iij/Cbrtiro'eiit. S. gd. tf.' vgl'. ße^fiö/J^'S. 198^," Welcher 
päsi^d,^!! heiligen Gösa^g'äef ersten ObriscetiVeirgleichu 
Pie beliebte Aniiahitie voii ;Ch6]:6n in deSi ^Alzn»^^ .Traftm 
-wieÄex: Bertholdt S. 1958* ffv^priclÄy is|r ^gei^L^'^ ,vre6mK 
rliy/litniscli noch ftxegeusoH, nachzuweisen^ «uTset-^tw« Fs« 

cxxxyi* . '•".,' '*,.'■ 

r - ■■• - -' • - 
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Erstc^s-Capiteli 

•TJDie Psätmtn. 


I.- 


i{. 




»«-^ 


Titel»; tnlialt'tmd Eintheiluj^4l^^^^ 
tJatiiiii.'^Viiiilrahrscheinlich dui'cli '^eü^Htargi- 


^' 


% 
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. '^ 


^ 


(paXfioi, ffmXtffQioy) Üt uns eine Sammlntig maa» 
üichfaiti^ery jedoch meist religiöser Lieder ün4 
6edichte, 160 an der Zahl o), übrig, welche in 
ftiif Bücher eingetheilt iat (1 B. Ps. I — XLL 2 B. 
Ph, XL.H — LXXII. 3 B. Pa. LXXIII — LXXXIX: 
4B. Pa.XC — CVI. SB. P«. CVII — CL.). liA» 
jcharfe CiasaificatioQ der Psalmen will nicht gelitt« 
^n; doch kann man sie nach dem Inhalte in 
1) Gottes Hymnen: Pn. VIII. CIV. CXLV. — XIX. 
XXIX. XXXIII. LXV. XCIII. XC. CXXXV. 
GKXXVI. CXXXIX. CXI^VII. — XLVH. LXVI.' 
L5W1I. liXXV. — XL.VI. XLVIII. LXXYI. — 
XYItl. XXX. CltXXyill., 2) National -Psalmen: 
Ps. LXXVIII. CV. CVI. CXIV., 3) Zions- und 
Tempelnialmen : Ps. XV. XXIV. LXVIII. LXXXI. 
LXXXVII. CXXXII. OXXXIV. CXXXV., 4)Kö- 
Bigspsalmen : Ps. II. XX. XXI. XI.V. LXXII. CX. *), 
' 6) Fleh - nnd Klagpsalmen nnglücklicher Frommen, 
oft s^vgleich auf daa V^jgUkck der ganaien Nation 
fee£«giic1|^ Pa. Vil. XL XXH. LV. JLVI. CIX. — 
X. XLIV. LXXIV. LXXIX. LXXX. CXXXVII.i^ 
L.XIX. LXXVII. Cn. ~ XIL XrV. XXXVI. , w<>ran 
«ich I>ankptahnen : Pa* XXXIV« XL. n. a. und teleo- 
ioffische Lehrgedichte: Ps* XXXVIL XLIX. LXXIH. 
acMie&enc), 6) rMigi6se Lieder : Ps.* XXIIL XCI. 
CXXI. CXXVIL CXXVIII —XLIL XI^lIL CL CXXXL 
^ I. CXXXm. und religiöse Lehrgedichte: Ps« 
:8:XXILL.(!;XIK.^ und nach dem Grade derBegei- 
alerung und d<(r Art 4er SHmmnnff in 1) Hymaaa 
«ndOle«: P». KVHLLXVHL XC. CXXXIX. n^n.^ 
i) Liedet: ftv XXIII. CXIV. CXX. IT. ti; a. . 3) Ele- 
gifcft: Ps.XLlL XLm. LXWCIV. n. a. , ttnd4)Lehr^ 
gedichte: Pi.XXXVILl4XXlU.u.a.)d) eintheilen. 

a) Abweichende Zihlnia^ nnd Abtheilong SMuichet Pss« 
an hebräischen A(^.^ii^4 1*^ iHn«LXlj( ttttd V«l$. 

LXX. 
xPs.IX. 

x—cxn. 

CXIII.. 

CXLVI. CXLVII. 
CXLyill— OL. 
• CM.t*pd»yyphiijch.) 


Hebr. 
Ps. IX. X. 

— XI— cxin. 

— cxiv.cxy. 



C)ti^. 

— CXLVII. 

— cjipLVi;i-rCL, 


< 1 i.« 


l » \*. • ,\' iri 


^^1,^3?' 


iuthPul 


*Äaa'«ffiS£S,«5'J,Äi: 


IX. et X. ijotnünbto restitui« vitcb. >8d$.-^ Bellerrtutnn Mb. 
trik S. 140. £P. Dagegen iii wtlu;ieWfili)A .Fs* XIX. in mi99f 
ku krtttheü« . 

i) Die inessienitcke t)eüttixig ün^'Hn^er dieser iPsalmen 
idi eint . dem ^»ce ^«r lyrischen Popst^tiind der met^iaJ^« 
•elie^ Idee >$elbn nicht ^geme^n.zi^jsf^'n* . 

i^] i^ti den Beftoerku^igen in ineki^Mli B^Vtrag sur CherÄ^ 
teristih des Hebraisthus iii den Studien Ilf. £• a. H. S. sSa/tt. 
Und im Gokliihefit^ i^u den Psalmen' har Qeseniuf A. L. Z. B* 
BL^i8i6t N0i8ii S.645.if. einen sthöneii ^tils bcsutigendea^ 
theils berichiigeiiden Beytrag geliefert in einer eindrinsendeift 
l^e^gleiehtlhg diej^er rP^tlmfenan niil;i«ro]phetis4ß^en Stellen^ 
twrife jerero. XL in. iov Xll, 1—^. XV* 10. Ä. XVII, i4. SL 

xviil, 18; ff. XX 7-.ff- ^»«i- Iii- Jjisi xi-iX 1. ff. tn, iSI 

-•— LIII. Cy^sl. in« Coinmeut. Sk 271. u. a.). t)och sind Stellen 
wie Jesi XI Vy 28. iS» XXIXy iS.ff. Habak. L.a.ff, auch zu be« 
tücksichti^en. ' ' ' j. . 

<0 S. jM. Cpinment. über die P%. JSt^4. f.' Augusti Binle^ 
int iu T. S. 187. ^rakt . 'Cinl. in die P^aJ^nW ^ 1 1 • ^ 

Aui^chnften äer J^sälmexu', 

Vier tmd direybig MfS^momnieii.a) it|i4 «IIa 
Psalmen mit Anfflchriften!^) vers^bea ^ yv^relche b^ld 
die Dichtungsart c) , bald den Verfasser (Q , bald die 
Mittarisehe Sitoattoae^^ bald miisikaltsclie t^nd li- 
tnrgische Bestimmungen/); MM'n^efareres dainoii 
zugleich anheben*' Siesiod in Ansejbmi^ .d#r zwey- 
len mndjdritteii Art xon Angaben .#ifi^ten,6 falsch g), 
«ud ibr übriger; Inhalt weist mehteaitfaeii« .auf leine 
«pMtere Zeit, dah<^r sie^nf^ RefchV^s unäeht na 
verwerfen sind/zjK Die IjehrSischen piiihter schei- 
nen $ich nicht, Wie die firabÜM^liien^ und wie die 
: Propheten, in der Aufsdirift- genannt isu haben 
(s. jedoch J^is. XXXVIII, 1.)» UM^di« 4S«faiaaer ha- 
ben viele Fehler begangen. .^,. ^ ., 

/ «; ps. I. IL X. xxxiiL JcLiiL tjcxi. tti.xcm. xcnr* 

"5fCV. %£\L XCVE XCK* CIY. CVV Cfl.' CVlL^ CXL 

öcir. cxüL cxiv. cxyv cxvL c^l cxvül fcxrx. 
'^iXXv. cxiom, citöcvH. cxtft. cxlvil cxltüi, 

< #.^1^ CIj,. .^jc^,Jpirnza» li^di ;Ri)^>nmß% sind ßraher, 
amept*,;jS, 23. , mn£ ;^nd^^ cWaxuig geitikhlt TPOtüßn* 



-* B)«.<!?ÄWjrrt);*Ä>iriwj' ]»Vn^t^K^*1i. e.tindi'Psdikroraift 
et0. Si^usiae 1687. 4. OL Celsius de titiüis^salm^rvun; Holar. 

Tn' 


- \ 


itge Besondefe JQMctt. iiit ^2^ ktmon. Bücher etc. 

Btt. I7a8. 4. Co^rfcftroit dtn Ucbenchriften der Ps«imett 
in ^ bibLVilt«r|.aäiWriu 5^359« &. 

,_ c) Die BtnenniHigMi VD?0> Ttt^. ,. ^'^T^^t ])T^.'f 

•nH*n, iiVnn>, on»©; nsVp©n vs^. wö^n wohl w- 

tpr^Aßlic£grö8teiÄfiefls charÄretistlsdi »eyii^ srndc* aber jetat 
St Commont. übir Äle P^. 'S. I7. f. * = 

#1 -Ps. iir. vii.'OTiii. xxKiv: lii. Ln. uv. lvi. lyii- 

ilX. LX. LXIU. €Il7€XL1lr Schy^ei^iöh tVud Ps. LXXü, »• 
CX. 1 . der öegenstaiid aas P», angegebcii. - ' 

/; Miisilunciiier Tr»%:!V thS^.PhJ^Miisikclior O^M^i: 
f.. XXXIX, LXn. tiXYIi: r^. i Chron. XXV, 1. 2 Clironl 

xx5cy;.i5. m;p3:ai»f.xLii^xLVii.xxxxiv.Lxxxv 

LXXXVII. LX^btvlil., welche aber aucli als Dichter ange- 
•elien werden iiönnph*J^Iua^ünicnte (r»»fpn 7^j; Pi.VIII, 1; 

nS^yh nVn O h^ Ps. LXXXYli^ i. tu tO, Gesangweisen 
(Psrtyi, !• LVlI-^LrX.LXX.«i.a.)» KturgiicherGfcbraucli 

"(nISnS visCi ViTH^ Pi.xxxTm. lxx.<:il) ü. a. n*.- ■ 

g> Si die Eiifclmt»- suidentNpU e «ngegeben^nPss. initi^» 
9emCoinit»ei|l^«uid.di9{folgt^$« . 

/A) Theo^oriMopsv9si, hey Leoiitius Byzant. L.ltL coiitt« 
JTcstor. et^tttycfe.^'Ä.'iS. O. X L,Vpgei Uiti. iÄ»crit)tit>iics 
Vsftlmüvnm s»ii«ed«itium adidkas ri^e^i; Hai« 1767« Eithkötn 
S* ^^«wJF: }iM^e«l>Cc^Tlveiie. ^$4 52»C Bertholdi S^ 1978.11.9 
d^ einige ^eue Gründe hinziigefd^y j/edpch die theilweis« 
Aechtheit ÜerselDeii, in Schutz genomxtiexi' bat. Diese miifj 
im eineelheil' erWieaetl wferdeii. Ihrfs die Angaben det Gb« 
"tangWeisin ft>ti4«tig)ilhtenf9dKf;t herrühren sollen , iifit 
AJlphvnc^U b^a^Vf^f^lj^i i3*fdi|gegeh a^ljbiC ß9rtholdt S.' 1996«. 

. , *) Dats P«. LXXXVlir.'iiach nip ':33b; noch die Aii- 

,,//g4be .eines 'axl£bern' \^er&^sets Jfokt» hebt diese' W^- 
'; . ^^.heihlichkeijE .njocl^ ilichi auf.. Wahrscheinlich fst ^^|e 
-^,' Aitfsdlirift aUS'zVfe4^€;4Vuaa^tne£rffeAossen, oder det mr« 
^^^- -hcber hielt ÖethW^eli ÄÄthitaÄ' für. einen XoMiteS. 
^'' . '' Was hiebt unmödich liL da die tUr&ai über ditfGfeViÄ. 


r., 


T^gi. 1 jwou. Y, XI. 1 ^Jiron. vi^ in. a^t» 17. ^- £ 

o T 


■miv l ,jr;* . nUc'ittJL^jir.: j! . .^.' ,\0 ^ - ' -. ,■ ^^ 


■ Föetüi^e Biiefim:- ^-^^'■'- '■ «95, 
■•-■ Veifl^Mer'HrtlPMlUifenV ' . ■ ■ ' '' 

■./ -■■1. ■■'.'■.'.^: ^^SXf"*!^.;,, ' " 

In dewAobckäfteö irtitietL -folgende V^rrautE 
MßBß^W- «•A(tf!e.Koo|ip.JCC,, mit Um-ecbt. ll.Da. 

vidTon P». III-IX Xl-XXXll. XX^IVtALü 

hi-^hx^r. hxvia^^xx. i-jif:xxvi. ci. cm. 
cvm— ex cxxii. cxäav. cxxxi. cxxjut 

CXXXVm-n^CXl-V,, »uBaniiqen75a)j von wel- 
ebea viele mit Sicherheit den David «bKqsprecbea 

ffi. V. IX. x«t a:iv. XX, xxi. xxv. xxvi. 

XXVII. XXXIV. XXtV. XXXVIII. Itl, LIX- 

t.x. L.XI. L XIII. L XV. LYixciii. evm.cix 
ex cxi^i. cj:xiv. cxxxvni. axxxix. 

CJQ-.IV)6), andere mehr oder weniger tu bezweiv 
Mn Bind (Pi. IILIV. VH.XI. XHI.rAVI. XVII 

XIX. xxii. XXIV. Ä^xvin. xx:o. xxxvit 

XXXVU. XXXIX^ XL. XLi; LU. LVIII'. UXIL 
LXlV. LXVIII. l.XX^XV*. CXXXii CX^JtlH. 


i4 £, u. -H^ ift David glcicb ^roU.ia derüymnej 
dera Lied, der £legie ond det» ltehrg*dicbt. 111. äd> 
fcuio von Pa,,LJ(Xll. .CXXVlt... ■WpyRP..4er ^4^9^ 
Tifllleicbt aiiC ihn gedichtet^ ■adide»>AWflyUii^jil 
■ dn'rch eine falsclie Conjector beygele^ ist d). 
ly. Asttjpk fder Davidit£ln;$u<ifa|n>taK),|/Chi^°> 
VI, ?4. XV, J17, XVI, 6.) voi}1>8.L.lJ(Xm. LXicIV, 
LXHV.X.XXV1. LXXVll, L3£XVIX|. LX3UX.LXXX. 
LXXXL LXXXIIt LXXVUt. , von d^nen ihm aber 
tiTtr der er«te, kfl^Imnotbe^^vaP*;'E^XJfl^,^JX-XVi 
bey^elegt -werden Iifinnen, V. U^n^h (^^r Oavi- 
discb^ ^Snjer -% Chrfln: XV, »7. t^:) ' voti ' V», 
li yjCXVill, vi; Etban fgleichftlla t'lA SSa|M Da- 
vids \ Chron.XV, \j. 1^1 von Ps.LXXMXj'Bej'-- 
des mit Uiirecht. Voü'd« I ■PSalmerf 

v^nneq' allerdings nod) it: tav^d' and 

pavidiSchen Zaitg^epösa'eP it Siehet<-, 

heit dbcr'ni.cbt'aäsgemiitp: :verwTin-* 

d«rn ist, dafs kjjiner d«r F r^äbegfl^ 

■wift einen grafien Theil , . ^«dichtet 

habeh, und überhaiiftt niemand '"als 'liiohtel^ 'an:* 
der'ersten goldehen Zeit, jfenanM '' » wtf e ü yj;'Wi 
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Umstand, welpljfftfr^ki^mji^tef^y^^ f\lr die 

Bicbtlgkejt der Uetcrlief'erung erweckt; g)» 

. a) Hierzu fügen die L3Öf. no4 Ps. XXJ^IIL XMII. XCI. 

^ ' >) Fs« }tX;'Xää[. GX. siua wiäi^cMioli«;!^ «nf Bft^i^'g« 
dicktetT . / ,11/ y^' l7^ / l . • / " . 

•>) Ücbei 'die diii Tersfii. eigei^t^Üniiyk^n A»i^«pHtiften , 

4«r iluieii ein^ \ä^U litüii^isphe B^d^ip^tuAf g^^V* ^ - 

/' ß) Weiüi ny[du;k dle.X6Tahj[|^eul^ick^4&Ver4>^]iza^^ 

.^ e/ AWck dafi < ü/Sam. I. 1^ iE. XXIII, \. ft f^Ue^, itt 

' > FaUcAe Regel : 'ui oitiites Psalj^i, qiiL cujus sint, tkuluiu . 



gustinüs i^ ciyit. jjei JtVH. ^it. Chrysöstor^us prcjl- in" Psalm. 
!|Lii^5^xif ^^abMs ^m&Lid Ps! fzi Peliaek.Vp. 1^. Mi lyff. 

Vif9iiisiki^kmm^ '^y • O'Snn < IUP ?fä^ ^1? 

äc'wfeli tstalH/ifl; Tori ^ii/cr zV^yt^n Auf^eichtinng^odet 

'*> "^ Alter ^tmcbQarifirii»il|tat der Psalmen. 

.' , ^Fü^r. di^ .i]^9J^tep Qder n^Qiik^en Pfialsiei» 
hmt maji n^V .i|owphl |W4?1^, fiep Y^ii^j^ferp, ^ 
vjel^ei}^ , |H|i^ä^^t ^^acl^; ^ejp :^ita^ter un4 d^ir 
l^atorisphe^ ßeziqhttng zi^ fi^a^x^* Daf« ein gro- 
tfipv Xke^l d^rs^bei^ , «^ip^^t^^clr der K,laslieder» 
ifk t[tie späteren Zeiten gfegea das EtU bin, und 

^Yih (i^^ÜCXXltrCJQOCyii.(:XhYlU ut ^4 
i^ ^^ Zpitf d^^ExÜB, aj^l\k$i fax setfkßn sind^ 
dicker ^r0^^^b^r äupli Paf4^.^ :?^.^ ;der maJikabHi': 
ackeA Vpriftdej Vofur so starke^e;3(egetia€he Gründe 
sprechen (J^s, ,iöP>V. LX JL KXlYj- ) > an^ün^limen 
«eyeiia)> i§t we^en der aus de^ Geschichte des 
j^ijanons i^|,t§^gei^etendeii ScWi^rij^eiten zvr^i- 


* t 

V 


\ \ 


..'K.'. 


JjPo^Uehs.Buehefs 


» T • . 




^i^ 


f^lb^ft *)j^ . t^ebrigfw. l^^.nooh di«^C;i:itil|^ jii)« Ii|g^ 
^istisch^n pna |isthei;i4bh<ea Grandel^ aaf , AQiterf 


iron dem ^üiigereh^ nnd dHs tlrBPr^ngli^il« vqa 
l^achjeaiimten si^ 6cbei,dei| c).. Uiit^r df» fl^}^ 
Ana Klagj^salmen und den TfinpeJUederii fi^ideji 
#ich die meisten nachgeahmten Stücke ' (P«- JSTJTS^ 
JP^XV, tXlX^ hXXXVUt GjnX i^ ib Pp, 

«) MayuiMiseh^Fialiiienn^hmtttanJIiiNl^^^ 
9im dßr Härdtj V9tuma, Eiosknmülhrf £. G: Menget { ^F. 
td intirodüctioties in UWvUDp8*klinoitia'sii»pImi»itUrotte%diil% 
Tiib. 1806. ) » ^«»-^^öWt tt. *. » '.^ \ . . ' > 

&; S.tre^tfkiVtB. Bi; I.A. L« Z.tfk§.ViNf^i. il64Ä» 

Entstehung der Psalmensa0unlun|^ , 

$•«71- •' • • ; ^"^ . ■ v 

Daf;^ diese Sammlung^ ans inehrerta kleinera 
und aUmähli'^ entstanden sey, erhellet if t^i der 
Ungleichheit der Anfschriftei;!, 2)' aiis' der döypditen 
Auffilhrun^ eines Psalm» (Pft. 'X^..iJ^h)ay^ 
% daraus, dafs die P^ali^ien dersi^&f^ Vorfaftaef 
nicl^t alle, hin und wieder aber' do)Qh zum Theil 
jbusamiaen|esteUt sind (Ps. III — JUjI. P*. jU^JlS^Ili 
f^LXXXIIt), auc;h sonst Gleichairliges yerbun* 
den ist (Ps. CXX ~ CXXXV. CXLVi -- GL.)\ 
4) aus den am Ende der Bücher st^hi^nden Dd£6* 
iagien und der Unlerscheiduiiigsformel am /En4e 

des ft^t^yten Buchs: 't^ri5 1\1 niVfir}. n^3. . Siehe? 
ist das erste Bach Ps. I — »XLI. als die erste Sannin^ 
|nn^ £u betrachten. Das sweyte Buch, wahr^- 
scheinlich aus mehreren einselneKi Ziisämm^nstdr 
lungen (Ps. XLII — L. Ps. LI — LXV.) und Naqfcr 
trägen emr achsen , wurde später aü^efögi; Eine 
drittf Sammlung, auf ähnliche Weise wwad^ 
\axi% Ps. LXXIII ~ LXZJfllli mid P^- I4X tXfV 
^ LJCXXIJE, wa nur Ps. hXXXVl. Uiir^M «t) b), 
bildet^ das dritte Buch, und Wijrde : dtircfc Jene 
Formel Von den vorigen beyde'n urfte]^$cfei^en^ 
Und so kamen auf ähnliclie Art noch die" b^ydeö 
letzteri Bücher hinsuj welche die meistcu liturgif 
sehen Stücke enthalten. Die erste 6amsiLi»ng bann 
früh angelegt seyn, ist aber nach dem Exil er<^ . 


t 


/ 


s^6 Besondere Einleit, in die hmon, Bücher etc. 

|b cUiJ Tb^tiil^ ,G€i«täit gebracht, tinadif Vonen- 
dünr*^ dei^ttaiiizen ist iiicl^er nicht hoher^ als In die 
ün^läah^ische Periode zu setzen c). Der ZJwecI^ 
lleir qalnmluQ^ war unstreitig ^^ religiös^er lMl4 
mskeäs^^fc.^iitürgischer,' V ' . 

;• •. a) Wciüecr 'bp'yircist d^s Wiedevkpixini«n einsieltrer Fsaliii«^ 
tVeile^ Ps. iSX.-Ps. Xt, i4.ff, R<i, CVIII. ^ Ps^ LVIl/8 — 
>9* Ps. L.X, 7-T-14. — VeTscliiedenhrit des Textes zwischen 
4kii-dA||»elit .i^^fe4fn?nQndjert\$tucien iin^ 9»wiMckeli 1^- XViU- 
i^n^s pairs XXU*x c^tfitand^H.iucht durch v^raphi*den)s Her 
l^^aißlieil.der PicUter^ AQn4@CA^durp]^ die &ey^n niündlicb« 
oder sctiriftliche l^or^pAaiizuilg. . .... ? 

h) Die .lleh!ßt§c])p?ift di^sels Psajims^st vielleicht diiroh ei* 
He Auf ▼. 2. 4. 16. gegründete Cop jectur iiitei^polirt. l^s ist 
4er einzige Davidiscne Psalin. im ganzen Bucü, die Qbi'ig^^ 
sind alle assanhisch > korahitisc}i u. (Igl. ^ ^ 

cj Dt«' yerschiedenen Hypothesen Aelterev und Neuerer 
s. beurtheilt tö^ Berthpldt ä, 200^ ff. welcher selber ii^ der 
Analyse t^n w<?itesten und sicher zu weit geht« 

Exegetische llt^lfspitt^l 1 

.^ Fsal^l^iTiun LL» V adEbraicam veritätem yersi et famili^ 
: Ü explana^oii^ eli|cidati per jireti^m Felinum ^JVTart, Buccr 
fum). Atgent. i;5^6. foL' 1529. 4. Auch unter dem wahreii 
Spanien des Ver^sse^S' wiedergedruckt:. 

M, 'Am. FiainB.il In librnm Psalrabrum brevis explanatlo. 
Venet. 1548^8. Recudi curavit ^. TfiifP"ald. Jlal. 178*; 8. :' 

• Ffi ^a»ft2iAnnptationes in Psalrpos (in Bibl. R. Stephan; 
^aris 1557. loj.). nihjunctis H.Qrotii uQti*, ^uibus obse^vi- 
tioiies adspersit G. J. JL. FpgeL lUL 1767. 8. . ' 

i«ibtri Fs^lniori;» paraphrasis Latinf^ quae 'oratione soluta 
brevit^r exponit seiitentias siiigulqrum , ex optim'orum inter* 
l^rettun retcrumct recentionina ratiohibns.- Addita r^'utafgn- 
nuBnU.singu'loruxii Psalraorum et redduntui* rationes jiaraplira- 
^Aequy .fdspersis alioiibi c^rtor^iin locpnUfi explaiiaiiuuculis^ 
£xcept^ pniiUa e. schpUs E$rpmi Rudingeri in ludo litteraiio 
Fratrujn Boö'miborum. EyanzizJ.iu JMorav^s et nti)ic primum . 
»dita/ Gorlicii i56o. 81. 4. 

'■ ; AntQu/j^elltLCotQtatxit. in P^almqs, Pavis i6n. fol. 
r, . Mos^ltfmyral4i paraphrasis in Psalmos Davidis ui^a cuip 
«nnotatipnibus ^t a].*guin^ntis. Salmülii 166^. 4* ed. 2 Traj. 
flfd. Rh, 170^. 4. ^ 

, Mari^ Oei^ri Connuent. in Psälmos r^ftvidis^ Dresden 
ld68[. 2 Voll: 4. 1709. fol, 

Merm. Venem^p Commcnt, in Psalmqs, Lepvard. 176? »r^ 

ü'j. 6Vq1L 4. * . 

Jo^ Christ, pöderlein ^cholia in librps V, Test, ppeticpi^ 

J<Slmin. Psairnos et tres Salomonis. Äal. ^1779. 4» 

Psalnai annotatione perpetua illustrati ab £. t* €• Hosen* 
maller. Lips.-i798— i8q4. 5 Voll» (Jer S<>hpl. i^ V. X 
4. Th.) - 


'.;=» ihiÜolbgiscKc CUyir iiSÄ^d^s' A. T; Öief Psdiu^il Vpii . 
Ä-B/ R PSrfBii Jena 1791.-8. *Ä*Ans^MfeiJelbeTg iÖifr.''-^"*^^ 
Psalms ex recensione textus Hebr. et verss. antt. lidui»<rexv 



'^^ j/ rr, ^GhJerr Kurctttn^ Anmerkungen übet die^ f 1 a^ttien 
in Efchhoms ReptTt. lU. Tli. ^: V. ff; !\^ Tliv'S. g6.iFi^Vt m 
a l.fF. VI. Tii. S. i.fF. VII. Tii. S. 240. fF. VIII. Th. S. 227. ff 
IX.TJ1. S. 47.ftr3S-TVß. W,fF*r5HJ3tvTt; a. 95.ff. XVIII. 
S. 95,ff. XVIII. Th. wS. iiy.ff. 

Th, F. Stange Anticritipaün.'locos quosdam t^salniorim 

• QritiQU ao^Ucitatps. J^ips. 1701.04. aiJile.,3. .:^ 

* ' Ü«bcts<feäii^cii:'yön' J.ti.' ^j^ih^' f pofeÜi9H) Wt Ab- 
Jkstfüimg^'i'v 2. ThI % Ausg. i764Miei^]S. d. ' . Vün J.'^t'&^ 
sP». : iSr^is ^|iU& Ccxdmcfuuineii mT^» (Ps. ;I '^ L.,).^|^i?if^ 
^773.8. 'Voii,j^.'£Z«fÄfr«« (Ir^y u^.«iijÄrciid),^ &^ü, ii, 

öotiiA 1^75; -8'. r6^WM: j^niß,\^e^^^ 

1773. 3. Ausg. ''f*^'8o: ^Sr-VÄ'TÄr,. t?. Fruirn^m -^HalU 
*i'78& %v ^r^nMä^^Mßnd0UMahrerC^äß^ 1783. . 3 J^ni^.ii^ 
II4., Vq* ^, G-Th^niHi ^U AnifioyJiiK, ©i^cidqu ^7|8|8. «.^iVr^» 

|?,,f; ^«4/i^^.E%gi,^7§4. ^ ^u^fe^^7a8. 8. ^f^nM.4>Brm 
leh, AxnsCf *7"9' 9^* ^ Tnic, o.. . V Q|i J. 4^obel inetriscji if^t 
jbiiiierkk. 1/90.6. Von. Jf^rm. Müntin^he. Aus ig^mHoTOnt. 
▼on J. £. H. ^r^o/^ (mit Anma^kk. ^ SuUt i^g2J^^1i. SHUäeL 
9, Von V. fV^he^r» Winieit^ur ijgß, 8. ^on X -^. J^rcf &z mit 
Aj3imf}rik. Jena 179(5. i Thlc. 8/1r«ri X &. Cl N^chtig»U:Lwü. 
"1796.3. Hall« 1797.: 8t Voii Cä>. Ö: Küfe<3r/: mit AumA-llk. 
Xpä.1799.8. Von^P^.F.:H«e/. BWm.'iSoo; SÜ'VonX ChnlV^m 
Wdinsi. gerbst i8b6.jä- Von M Ä Stühlmann,' it^mh.i^ii.%, 
Vöni: R. ScharerSmth' 1^12: 8: ' VotM.Xm<£#matt7t,' BamB, 
Würib. 1813,8. Von K i^. ^rinA^ii, Leins. 1814. lYoä 
:y. J, J?«r/x. Äürifch, 1814. a* > > : '/C : • / ; X 

.*■ i .-■ ' ' I1 ' ' Y 



J&T/7 ei t es Capilt e;l. 


• ^ 'j. I. ■' ' 1 j i 'i '- i.-" '- ^ :-; '^ 

DichtTmgS|irt/ 

' f 27?, 

Diese fjieder sphlierien fjict^ auf d^F: .einen 
Seite an di^J'zaMreichen llehr^ K.laj|p'i?ä^i]i^^ 
an, nnd tKeifen mit denselben' 4ln4 Sitüa^^ 
Stoff: die Leiden des Va*eriand'$ nnd der frettÄ 
VaterJandsfrennde ; auf der andern Seite sind si'e 
mit den Todtenklaglitdern^ C^ Sk^ri, tg.ff/tli^H. 




998 Besonder^ ^^<^ *" ^^ htmon, Bücher efe. 

jf^r^a.XffÜi:y,o&.)a) ver|W4«dt, mit d(w^ »U 
Yielle^cht m«br 4^9 .föp nud ^liytU^uU. nq^ei^ 
babw.-; ■-,.. ■- ..,.. ^ 

*' o) Die in dinerStelleentÄsItene Kttinri^«^« Notiz Kiii^ 

io, (Tm Ter ChTonut in Hem' einen und Jem uiijenj ile« JpM« 
te^'njgjn fc"-!- (5. S-a7,3:;P9f-»-) Spfcw^^'lj**»-«*'' "'* ••^ 
ifi^ Zfit-noffli auo(te lLli|ltea«T.,' - 

" ^^ Titel u^d^I|iim]t des' Bu'cKii. ■; 

... ......1... ■ : -f i273, . ."'■/" .,"r-" 

.,.; Mfitßv ÖWÄ.Tiui -jIV^ » ^*°' chapaitpriitinhei» 
^£afn.Iyi<). -ST.) Anf«iif *w«rt ^ bc|f den :6ri«c^l| 
^^^Qiy Bind fünf {iied^r Hilf a&trtibtttmg twd 
;Ze;;storan^dei^ Stadt Je'rat«Uin'ii^ d^Ü TeoipeU 
fif^ap. I, UL IV".':"».) niid' äas..'eigiene luiglüeltUchf 
ÜbhiciaMl des Dichtera (Cap. lU.) .ftüsframeng«-'. 
H^lt. 'Ihreh'isto^i.3äh&S«»i«traa^ im Gahfles kana 
^icfat zweifelhaft 8^9 4; es' sehejtit ^erdäcboii 
.lÖtVfei^anif io d,er Scltiid^^pg. d?» Z^Btendej ,^äf 
fiudt bemorblich cn Myai), . <. ' ' - , . 

lu iftCo^Rieiit., tAich'etlit kB Z.auith 
Aj. und ]|i 4ev Äo'inerUi. '.tirUebevt. 
leite Or: BiVl. Th. i; S. )o6.). ÖatÄ 

.. / ( uiden . cd, a.}' s.' Efclikom Einf. ' 

fc) Wenn auch Cap. I. nicht wt;iroirr<n Naiii Beaii)«iAii^ 
der Kliegeadiiee Jeremixs 1784- iindJaAn Eiul. II. Th. S.373. 
»utaKün. XXiV, 8. ff. in-dtOferi i«, woEBfrcn liertholdt 
V. Th. 8. «3l4.ff, 23aa.fF. so ist doch dessen und EUhharni 
Auskunft: „dlD^ers^rTj^^ii^r^cung- bft^eiV hatipti;ichlick 
Äie TodienMlIle uni Jei'n^ilem, und der nVveyte die Ver- 
wHsiune der Stadt uni "lef.leiiiftsJs", Miwnnaen. Vielleicht 
iit Cflp I. zwischen a Ron. XXV, 4. und 8. eeschnebe« . trI. 
'BiccJir Ufben. dn KlaoU iflt^,^ «. aber dagegen Btrtholdt 
$. ^18. Cap.T- scheint 4u »p^lelte tu*eyu. 

Verfasser. 

■ -.,,. ,•■ -. ...... i:^7*- 

,%iM alte tTetiertieferiiDg d)^ öeppt Jeremia »la, 
'Verfwier, und dafür apricht Inhalt«, Geist, Ton 
V&^.Spractiec)' dieseir Lieder. Die elegische Stirn- 
pioq' diesesjDulderi hat atch hier i» einer geTri«* 
fetif yoIIendiiBg anfgesp^oclteo. , 


J0 np k» ÄMißm^i^^ J^ ^ii^ " .,-. \- \ii i " .1 • . 

*J Vg^v ilafil. 1, S, ch mit Uvtm. W, 3o. XlfT» 'ax.f. :^6. ^ 
Uagl.T. So. IvfiS^k lÄt Jeiei«. XiVi 7, 18., JÖagl. II, i4» 
]M«JM<fi0. Xl¥| 1^.^ KUgl. I, 1 6. JI/ 11. 111,48. 49^ »^ le« 
IHIU i»/£ IX„aö.ifrX, ig-ff. XUIji^ff XIV^i?-»- Kiiifi[l..UI» 
5». mit Jereni. XV, a6. f., Xlagl. IIL wf Jerem, XV> »P« ff« 

17, XLVI, IX.; lS;iD . Cap. II, 32. vjl.Jerein.VI,!!^. X,3. 10.; 
'jS'it Cap. I, 11. vgl'. J^rexnl XV^ig.^ Ctfaldaisirende Foimcn.: 
VOOW Cap. 1,4., »}t\ ^^' ^W,\ C*P' IV, 1. Eigen. 

nrj'si'^ |««»f^CaiMiIlv i6;.IV,"9^^- '^"'•- ' ' - -^'^'^i tr- 
^xeg<»tlsch€ Hiälfsmitte} ; '. ' . ,. \ « 

^^'^^H'reui Jermiae ^MlöMgic^ etcrMclifillatmti äW. Hei^. 
fWrfa«, L, B. 1790. 9. .».'.«;• .••/'•. 

Cm*ae «xe|;ea«»9 cii«nis<a« in Tbr^pS;Jef«^i#^^AiMtt^ 
^O. Fr. SM^vsner in EUhfiQrns Ktfett, Xll^ T*^» S. H.IF« 

Bcyträg^ xiir Erklärung des sogenannten kolien Xied«!^ 
I^ohelets und der Klaglieder ron Oaab. Tftb. 1795. 8., ^ 

Sehnurrer diss. *d TJivenoa J^reniiac.' Tftb.^ 179S« 4«' 
' j p^ebers^tsuxigen : vifin-iBöi^mei mit fixier ^omred« Tdn JiF<9f>» 
4«r»- Weimar 17^. 8.^. T«a litcrrer 1794-» rqnJQel XfiO« un^ 
. Jiaron ff^olfssohn. 1799. , TOn /^. BmrtmanA in Jmti^s jB^mnni 
aliJicbi^^iscliei: Dichtkunst s.'Th^, toii Vf^elektr mlgriechi* 
•eli<im VcIrsiBAte. iS'iefaen 1810.^ voa ^tf^/#r. Bfl* l8i4. S» ^ 


Drittes GapiteL 

Dät Hohttitd. 
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Dichtungsart 
, $. 275. . „ 

im Hohenliede hegiUen wi|? den eanzigeii 
Veberr«0t der erotitehcn Dichtung der Hebräei^ 
Welche ihrer Natur nach zwischen der lyriieheli 
mud epifchexi «chwebt, #nd daher oft schildernd 


köo Besondere £irüet\^ih'diekäkon. Büch^ €te. 

Piälofpi- bedieiLt «)«, Am* G'es^g > muCs^ . s4ib . $ele}ig| 
haben« darüber giebt es aber aar l<^s^. Andeutit«»^ 
cen ^9b«$L IJ, 15. Klagel* V, i^.)^ ,uuid da^ Ver- 
ftältnirs dfs f rotii|<|b- idyliis^^n zum ][>8alimidiq^ 
•eben €ie»ajag . läfi^t sieb weiter. .»i«^t b^stiiQipi^iCi 

0er 9.hytbmii«'itA pesiodlseh^ als ii| d0n fisalmena 

,•'./' ■• > . * ■ ' ' ' .• ' ' ' f 

a) S. TKepKnts Jtd^rllen und das bobe Lied Ton (^^aä^f» 
Im in Paulus Memorkbilien ^t. 2. S. 161. ff/ ^^«iw/im 'j^B^r 

disbobtlilßdieheuAM*^^ lyi-^t ' . '^ ' 

• i ©er TiWl qp*>'«?! n»V 1 d. fr.. da« scbÖBste Lied^B)^ 
vereiqigt mehrere Iiie4er. und ^iederbtiicbstücli^y 
deren Inhalt die JLiebe, und zwar' meistens die 
' l^indlichey birtliche, qiit d<?m ^lüb^häeh Sinn des 
OW^Jits; öhftw'lWrHr«i^»Mtteit^ Scbamhäftigkeit der 
Tßß^V:^x\ S^itj \ ^ejT ..qiit dem. , sf^tlich^fi 4eis t des 
Hebraismus (Cap, VIII, 6* 7.) au%«faf6t,ist6.). I>ii( 
"«dltfffi^rlscAeDeutiiit^c) mtbehrt' Mler j^xdgetischen 
yVahrscheinlxcHieit, und ist iibrijens keinesweges 
Wr Ehre dqr Si(bel notbwei^dig d|. Eben so unr 
wahrselieiniicb ist die r Annahme eines Ganzen, 
. ^%lchem ein6 iresobiehte «der - "eine ^ Idee ituni 
Gtxvt^e Hege e). Öbgreiph^ 2i'Wischen dön meisteii ^ 
^tuci^<^; Ä^sai^jn^^ so steht ^öch Amts- 

res 9feAW.irpr,ei)a*eJtgX> ja abge^isiaöi»' imä vieir 

leicht in falscher Verbindung h) da/ 

a) Diese Erklärung ist allein dem Spracbgebranclx und 
der Gramm arik angemessen. Andere Erklärungen s. beurüieilt 
bey Geseuius Hj^^At^^tftfe. nw^ß^ßi'tholdf i ä^ a58o. 

h) (Härder) Lieder der^iebe^ die ^iiltetten und scli^^nstea 
sns df m Morgenl&nde.^ J^eijix; 1778. 8V '*ünd. so nach ihm fas$ 
alle Neu erex^^ die sich nur durcli Mgdilicatianen unterscheiden. 
fheodqfs vojt Mapsoeste und Cajrfe//j|(7Werketzerung$. Catp^ 
;^ot> Introd. P. II. p. 248. . ' 

c) Targuraln Cant. Canticoriim und danxivfast alle folf 
~ gMide jüdische und clmstliche .Ausleger. S. die verschiede» 
rieii exegetischen Hyj^pthesen })ey JfiC/ei^*r Sammli^ng d^r Ge- 
JÜlchte 5alomos , sonst 6ki holief 'Lied der Xileder |tenannt. 
Hamm. 1780; .5. 4iiff. 'NetisteVejiudierE. 'F. K*1R.osenmülUr 
IJebei: des Ao}ienliedes Sini\.ui|d Auslegung in XriTjufnd 
Tf'Scftirners An^ilcl^ten 1. B. 3^ St. S^ i^«^.?. Jolu JE*. Hu§ das 
fcielie Lied ineiner noch unversuchtenl}eutung. iSiS>"4. Des- 
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J.,^'- -' ^ . - ^ ' -T* 
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derselbiBii W^ütere^lämerung, i5i6. 4iV . ' / - '^ 

^^ S: He^Aef a. a. O. S. 120. A. Zweifel cler Juden , b. 
Tracc. Jadiim cap. III. :§• 5. Carpzoo L c. p. 264. Cäpitula 

R. Nathan, cap.' I. aV init. : >St?0 oHbl» VH ni1V^n3 

tv\hvo onDK ^i^n bnv vn ir?u:i n^npi on'u^n -^tn 

Penise- llfi^VßV ^n^nAH- S. Äa^ de.aynajg. magna p. i4. 
tiierönjmüs praöf.^ «d Ezechiel : Nisi ^ift apYid ' eos avtat^m 
laacerdotal^s minlst^vii, id est, triccisiniwo fuuiutti impleTert^ 
nee priiicipiaGeueseos» nee Canti'cuxu^ (^anticorum uec iiuj(\s 
Toltimiiiis exordium et finem.leger^.petinittitur : ut ad per» 
fectam seien tiam et itiystieos' iiitellectiis plen^im Inntianaeiia- 
tiirae tcmpns accedat* Ysl. Origertes -pkifLeeK'ÄdirCtiut, BartfHoc^i 
Bibliotli: Rabb. Ti IV. p,. 373i t.. '., . 

e) (Jacobi) das durch eine leichte ii^lftt^^ünsteltdlSf. 
klänin^ T*oa seinen »VoTWÜrfeä ^^eredste mhe Li«d 1771« 
VtUhustn der Seh-vvestenlhandel , eineviofg^nliuidiseheloyl« 
len]Lette« 1786. (Ammop.), Salomos ver9ehR)ä^ite Lfebe, <^^ 
die belohnte Treue. 17^5. Stäudtiti in Paiklair^einorabililb^ 
3 St. No. 9. Jahn Einl. IL Th. S. 8aa, LimUwan^t V^rsneh 
einer neuen ErKlärung des hohen Liedes in Keils nnA Tzschir'» 
lref^AilalehtenliIr^B.>}L St. S. i.Ai '.. . 

f) Die Stüclie^ 'Ga^.T, 2^4-, Sehtisntht 'i>ji<^t 'd^ni Kufe 
des Geliebten ^ Cap. I, 5 -—8 : Wechselffesaf^g der aif^h s%* 
•hendeu Liebenden •— Cap. I, g— 11, 7 : vVecJiselgesang der 
2ti^anitneiigetroffenen' und sieh in Liebe Vereinigenden --<• 

, 'Cap. H^B—iT^I' Besuch des Geliebten bey dem Madchen im. 

' "Weinberg — Cap. lil, 1*— 5f flas den Geliebten des Nachif 
suchende und findende Mädchen'*- Cap. iV,.i*— V, 1: Wech*. 
Selg^san«; des liebe thinkeneti Jünglings und 6es sich crge« 
1>endfin Mädchens — ' C^p. V, 2— VI, 3: das den Geli«bi¥lL 
1 des Nachts suchende und ihn preisende Mädchen -^ Ca^« 
Vi, 4^ — 'lO": Lob der- Geliebten durch den treuen Liebenden -iK^ 

, Cap.'Vir^^s — VIII, 4: Wechselge^ang des liebetrunheneliy 
iieii'in Liebe vereinigenden Paares (Vgl. Cap. I, 9—^11, 7.)'— 
Cap, VIII, S-^yc das treu sich liebende Ehepaar^ lassau sieh 
x^war nicht als ein streif ges Ganges, denn die Seen e und «das 
Kostüm schwankt etwas (vgl. Cap. 1,8. IV^ 8. VII, i2.fF. 
^yiH, iS.fi^mit Cap. I, 5. II, 7. III, 1. V.2.E,)» aber doch als 
eine mit sinniger Hand kneinailder gereihete Perlenschnur he- 

' trachten , wenigstens trägt alles das'i^epräge Eines Verfassers. 

» g) Cap.. Ill, 6—11 : Salpmos tirautlied, (wenn and^a 
y. 6. dazu gehört)— Cap. VIII, 8— lOJ die sich selbst schüi« 
^ende Unschuld— Cap" Vi! f, 11. 12s Selbstgen ügsamk'elt 

^^es Liebhabers C?)*^- Gap« Vlll, i3. 14: det vericheuchl» 

*Eiiebhaber4 » 

,* « • • • i> • 

^, a) Cap. VI, 11 •— VlL 1., ist unerklärliclu Vielleitht sind 
tUprUl, 6. Cap. VI;'i--^5, Cap. Vtu, 5. lalsch a^«|:caJi«t0 
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2J02 Besondere Binleit. in Sie'hahon.'Büeher etc. 

. \ . , 

llrucJiÄtQckc. Cab. lif; 6i Vi, ib, VII!.^, üild -Cip. 11, rt. tj. 
lY, 6. 6. VI, 2. i.. haben eine rcrdäcKtige Verwindtsohii^ 

» ■ ■ • » 

Alter iin4 Vei fas»er. ^ 

$• «77- 
In Ansehung der Sprache reihen iich <lie»# 
Xiieder an die späteren £rr<ea{^ni8se der hebräi-» 
echen Litterator «i} f aber der gante Kreii der Bi)* 
der nnd Beatehmgen ^) und die Frischheit dM 
Lebens c) eigneii \\% dem salomonischen Zeitalter 
2U. YielieicI^t la£it sich das Kathsel durch die 
Annahme iöseii>^ dafs diese Lieder im Munde ie% 
Volks fortgepflanzt und umgebildet worden, siad> 
woran« aiuj^JKli. die fragmentarische Zusammen*- 
ateilnng erfcUrlNir wird t^. Dafs Salomo der V«i^- 
fasAer sey, ist durch die UeberiN;hrift schlecllt 
verbürgt und in sich selbst unwahrscheinliche). 

«) Cap. Wf i3 1 OI/IB Tgl. Kobel.' II, 5. Nehem. II, 8. \ 

Ily^x 7nii nnd mehrere andere ckaldäifghe Wörter; Ca|p. 

,H. 3: »3^ it. IJ^; dat ^ praef. Cap; III, ;7* rxoh^V n. i. 
-•• GestniMU GeacL der hebr. Spr. S. 27« "EiclA/om d/6o7.f* 

V\ Cap. ^ 4. 5. ^ IS. IVf 4. TI,4.8. 9. VItl, 11. 19.. t)a£i 
^iehaerVt. lu die salomomsche Zeit surack rerseuc habe 
JlBertholdt 6. 9608.), ist gewlfs , sehr tiaWahtackeiiilicL 
^»Nichts in der Weh fodert so innige ganze j&egenWart als 
Xii^be.-— -— ^ Abdrücken der Liebe k<^nn man keui gröber ^u- 
•jrecbt ihan , als wenn man ihnen das Individuelle ihrer Ge* 

Jenwart raubt.^* Herder, Cap. III, 6«->ii. ist. nothwendiger 
Veise für ein aalomoniscbes Braatlied tu nehmen« &als 
Thirza ^ Cap. VI, 4.) nicht sehen ajls fitauptstadt zu Salomea 
.2eit Tornanden gewesen , ist eine unerwiesen« Befaauptuitg 
(vgl. Jos« XII, 34.). Wenigstens beweist ^ie Erwähnung die* 
, aer Stadt. ein früheres Zeitalter als das peuische. 

c) Vgl. Herder a. a. O. S. i64. Die religiösjs L^flk 
koiinte nach dem Exil noch blühen^ schwerlich die ercfnsck 

idyllische. 

d) S. den vor. (. Not. g.,h« Eine jihnUclie Meinung 
Scheint zu haben Nie, Schytk Cant. dantr. recens versuni 

;€onimentario exeget. ät^ue crit. illustratum. Havn. 1797* i» 

tf e) Stellen« wie Cap. I, 4^ 5. is« lUt, 6-'*-ll. VXI» 6. Vitt» 
11. 13. schliefsen Salomo als Vf. aus. Doch scheint djeA^ 

, nähme der salomonischen Abfassung und das Alter fieser Lie» 
der ihre Aufnahme in den Kanon bÄiH'i'ht zu haben. Welch« 
man wahrscheinlich dtirch di« iUsfiOxische DeuniK bib» 

'^sehönifre. - • . -iT • 


Poaischt B^ehtrJ ^ -^ J05 

' ' Markit in Caiiüc. Schek)moiüa ColnmroUr. i. anAlyt. 
«egetici. -Amstelod. 1705. 4. 

J. /tf«rcsif Cötameotir.hiCant.Catiticonun, «m Gonmcnti 

EoIo^RC wgii S^le^ioni* iularpretc Jo, Throph. X^ttiagi 

- 14J». 1777. g. ■ -"^ . . ■'■■,;,■ 

^ ., , Miteriilijan zu ein» iieu«ii Etklirung dea hohen I^ie'des 

roro Veif, der Beobachcuiieen nbei; den Orient (Harhiar): 
IM ilemEngl. HäHe I7t8. 7g. aTUe. 4. . .. 

■ Du hbht I.ied]iegUitct mit «inein luidsclien und voU- ■ 
MiädAstn .Comucnur van J> Cr V*iti*U'm- JBraunscJrweig 
(^6.^. Desieu Anlttlyst, »Beyu.ig JfLstgr. Kmisclier Unter- 
cuchüngeii über dai hohe Lied. BriiiTisdiw. lj;86. ä. Cao- 
tlleni 'cmtileiiärum in SaJombneni' dii|illci InterpritBtleii« 
«Tpretjit, 4t ttiAduIatibttl* 'SebMiiM*' noM» «dpvnitc J; C Fid^ 
htuea. Hrfiost, 1786. 8. ., ,- - „... ■■.-'- r 

Salomonj« »gi» «t Mpioiü* ^ue suffMu^ *i<{^^'^ .*«>** 

Mrliibsntur omtiin ex H«1>t. Ltt- vftlii notju^ue Itdj, /o«. Fr. 

StheUiitg. Stuttg. 1806. 8,. '/j ■■ '^ "■ ■ ■ 

DebeFMifuiwen und Beaibtilu^igan vott ßf»*i 1777. , VQK 

Ä(JcrJ778., Ton Do J*rZ<m 1784.', Yan'fl"/wt«( I7ft(.,,'7.9!t 

, i .-,-■ ' -''h -.iVi 1'.;- i"i- tiH h' 

Viertes C^pit^, ■ ■" 

V ... Xt X^ S t T Ü;C h t . S a l o- m o t. .,■ 


Inhalt cles. Buches. 

$-=7?-~ 

Zv.iiud hier nicht nur kuree, unTerbundene 

Spräche ynd Riili«el, »OiiaWii auch grö'tsere zn- 

MauQMii&iigeiide Spructreden inaÄmmetigeatcII^ 

■»«aiiigfaltig« Srseugniu^ tlel- tn^räischeo Sprncli- 

«-eisfaeit und &prachdtcntdjig. Dieie YVeisbeit ralit 

Vopzüfflich «uf einer' erfahrratfgsmärsigen Leben»- 

I pöiritiv gefftftten religiö- 

veldke beyde elnaiidcr nn- 

t «• auch Hiebt an Tdeeti 

'Sitten - and Ileligioiislebn. 

clifaltig, «ehr oft sinöreklr, 

'äthselnd , meistenf ^ ein^t^ 

^DiäUeti., Vet^lditiiieea, 


J 

}Q^ Bei^ndere Einidf * in die kanon. Büchtrttc. * 




ZusammenseLzo^g« 
- - ' • f^ ^79« ■ " ; . 

t Nadi «inör Aufsphrijft Cap, I, %.t T^^^V^^'hßp. 

^1*^1 VP: "»nrii» ^öd einer Vorrede GiaplI^fi*^Ä? 
faigt''fcap.' I, 7* -^ IX, lO. ein )&tt«iEiBimeii hangender 
Vortrag, in -welchem. zur ZucHt Und Weisheit lir^ 
n^alint^ uiid die Vorlrifflichkeit der IctÄterä* ge- 
priesen wird. Unter, der Anfachrift ribb>Ä( ^^.VA 
folgen dann Cap«. X, i.*^ XXII, i6. lauter eiaseelne 
Sprüthe. Mehr Züsämihenhang nnd einei;^«!^ 
aender Tpni, wif äu Anfaftg, hcrrscktin dfemliiiflil 
abge^pndjeritf n $tüoM Cap* XXII, i/. — * XXI V, iai*,' 
auf ArelchAa.daiinL '.tRiedar unter der Aufscbirift : 
D^DDnS n^«-D:i einzelne Sprüche Cip. XX1V,25* 
-:-r SC'fölgeii. Eine neue AnfschHft CapVXXV, x.: 

• •• '• ¥* ••• • ^ • • • * 

bindet ^luamiAen' find scheidet vom Torigen die 
SjitüchsamÄilim^ tJäp: XXV, 2. -7^ XXIX, 27/ An- 
hänge sind Cap* XXX. mehrere äprüchö und Kath* , 

sei mit der Aufochriffl * 0»? KfeJDH nj?;-??. in;ifit ^31 

H^^y ^«w«e^ Wf^V^n^^g/'Cap.XXXt, 1-^9. Kö- 

nigsregeln mit der Aufschrift; Jt^t?^^^ hi^y:h ny\ 

^m ^P1I5V *11?w^, uhd Cap. XXXI, lo^hi. l*ob d€# 

tagendsäm<in Weibei* 

* . 

T 
/ •* ^ . ■ 

Entstehung dieser Säminlung. 

Da dietJebersch]:i^,n;id Vorrede .Cä^^I> 1 — 6. 

sicher «ich nicht b^ol^ W^ 'C*P* Jf> 7* "^ '?• ***' 
£ieht^ so müfste iQf i|,V4x\igfliteus Cap^l — JtXiV. 
als ein Ganges, etwa au die erste Sammlung, be« 
trachten a). Ob C^ju t^ 7v^ iX. vvom Sammlet* 
•elbjst yerfafst, oder! /runer schon fui? sieb im Um* 
lauf l^cwesen aey, \^ird! schwerlich äu»2.ulnacbeö 
•eyn. Cap.XXV— XXIX ist eine verschieden^ 
wyi anätere Sammlung, welche eni^^ed^li^. sogleich ^ 
bej^ ihrer Entstehung der eViten aiige^iigt, oder 
voin ;Stammler des Ganzen VnabhäJägli^ Vorgefüii- 
4en9 un4 ^it der frühereA v^reiiiigi worden ist^}. 
Auch das Hinzuai.ammen lielr AnlOlnfife ' läTst %ic\k 


* \ 







ögti 



i^^pbr.si« <iarans sjelalJÄJÜßii ^ idafs. d«>Äa:iimtraÄiJ^#4bch«it 
eiiie fruUere S»niDnlung^1>:or^ sith gejiajbt,, yKW^%§y iff rifiSf 
Vfcrsckicdehe Charakter dei-^Sprüclie in d'ieseni'^wcpen^TTxciB^ 

tkoldtB\;^y^']f)i vtAi. die Wli&iiS&dlun|r ^HaxiGi^ aüdhdn daÄ*X. 
•WiieninSptäfeie (Capf^iXFV? 24. # Vgl. XKi; (».i^r eariJXXVÖ 
i4.v ^1. XDC, 34^v' t4.3CXVl,.i!2.^ ,tgK XVm,& ' CaÄ^L 
XXW^ai, .vj5L3EXII,.5.^« .Oapt, XÄVl^, 15,,* v^. iX, lötW 
woraus sichiucJit nur Auf eiäe spätere Saiimlauk^ sönd^nvC 
aupjl^ jLiif eine, sp&tfrre. fent«teJiujig djrselj^eii ^chLefsen lüfstk 
'Docii ist ictztcfes aiicli' im* 'ersten Tii'eile iii Demerkeii, Vffl»*. 
Cap. XIV, 12. mit XVI, 565. , dem audh^ XXI ; ü; ^älihlifch ift;^ 
und ähöl^cl» sind Cap. XXy# 3ii XVH,? ö.M'IJip; Xtt^^tir 




^' '"- ' >• O. ^1, , 


\ t ' t 




All iicil atiiöii ist es sel^i* %:lt!ir8ckeiii^ii|ch^ dafit 
jSälozao, als Sprttckdichttii^^ io viri« J^Iui^e, Josaa^ 
Däviä in aftdeü-ü Ö^Bietfen^ feü Cöllectivüiii ^y^^ 
-wQ^fUit (iQcli ajad^irw^itige Analogieen spr^chena 
Dieise Spriicfie* ersctiein^h in ji^rar Maqj;^ iiÄd, 
Maa«iigfaUi|^«il: -fib^^ j^ 4a^? £i;9&4»ilif&i|f eii^ai 
ganifien Volkes , als ^nes ^ini&ekieB Mannes f. ytil». 
sinS ans dem PriTatf « xmd Landieteü lieWoi^e^än» 



eFinafanenden.liatinan und iiirtbf utreof an KaasoliN» 
heitslehce &) eher für einen Jiigendet%i4^^, einen ^' 
PröplEi^tiri *äar PA^Äeif, aU ainfctt |t«4ig, WiC $^- 


N 


' • 


90(1' Besondere J^nteit* 4fi»ißie^nbn.,Bücher eu. 


linM. Öif» er Cap. XXV -^ JtXIXv üitkk ^«f)f *k^. 
Mtehtuit ;* ' Wiüierf- M'lr gewif i'$ drey Jakrhuiidert« 
aber nach 'iliiil kehitt# man leidet mniftchetf^rtich^: 
ft|r «alo moniacb halten» der e«. nicht war. Dafa 
die ar«te Sammlung^ von ihm selbst gemacht öder 
reranlafst Bej^ kann wenig^stens bezweifelt und 
mit nichts bewiesen werden c); ans dei^ scbönsteit ' 
Zeit der hebräischen Litter^tur ist.^ie aber ^e^ 
wifs. Aoeh muTs dem Saloino billijfer Weise eitt 
|^afse>r Antheil an 4^r Ahfassong der Spruche 
si|»lbst,.be|^nilers ii^ der ersten Sammlang, ^elas«^ 
B9fk werden, .I)ie Verfasser der beyden ersten der 
letzten Anhänge* sind angegeben, aber nicht ein- 
mal ihr Zeitalter ist ans . bekannt lO« Angefügt 
sind diese Anhange später als Cap. XXy-^XJßiXi ^ 
imd haben Wohl audh eine spätere Abfassung e). 

■. m) S. Bertkeddt S. ^iSOk2i66k -Mau aeht'-bejondets Ctp« 
XU ia.f* Xllfeflö. JCiV,4. XXiV,l7. 3or-.34. XXVlI,ag.ff.— . 
Csp.XIIL p iji. XIV, i- XV, i5-M^. XVI/8. xyi,26. XVII, 
1.L XVni, o. 22. XIX, i4.f. XX; ti.LXXl, o. 17. XXIII, i. ff 
ap.ff. agf./. XXV, 17.-+- C»p. XXI, i.. XXII,a9. XXy, 6:f. 

xxvm»i5.f. \ < . 


'^ h)S> Btrtholdi 8/9176. Für. einen Pv^vi^tmtnn sprecht^n 
C^. V, 10. Vi* a6:— :Ji, ,. • 

., .9) Jakn%(Ein\^ihfniL. S. 73l.) sondeirbtM Uypothei«. 

iQ Verschiecleiis Meinungen über Azur, und deit Köitig^ 
Lcmusly i. Gestnius W« B. u. d. W. Bsrtholdt S. 3195. fF. 

0) Csp.XXXI,tf. fallt ^5, V.B. }»3^D auf, das erite 

»ber konimt «chon Ps. It, 14« roi:* ,Ueber das Exil h/srab kana 
■um nichts setsen. 

' lExegetiatheHülfsmittelt ' i < \ 

* Päi7. Melanehionis erplicatio« Pi^oyerbiorum i5j;?. Opp.. 


i\ 


Je. Meraeri Comnent. ih FroverBb. daldm., ita CoouiientA 
fiber den Hiöb s. uhtei?. ^ 


» ♦ » ' 5 > 


Proverbis Mdmoi^is cum eai^ A^elbau t MlM*tdis Gti^ 
r^» Lips. 1669. tt. i7aäw4. .. » , . .. 

' Ckr.MefudvMidu»lis9ijmoUst. in proTcibb* in /^ & ilG>» 
0h00iis uberior. tnunotatju in Hagi<^spha» 

ProTfrbia 3Alonioiii3 : Versioneäi .integram ad Hebraenm 



eUit 


Jena 17». 4.^ .TT'^-e- . ..^.'» , r- ., r, /;, 


J. j. Reisk» CöiiieehtrM zn Jobum et ft^Ve^Ü-Sklomb^ 
2uT Exeft^tilE ttttd Kttdk des A. T.' Von ^ S, Amot^^^ 

Henslers lE,xliLVLtttim^tfi de* 1. A« Sam^ undMei* ^öiii« 
I)enk5prttciie. Haitib. i7^* ^" 

ühtschreibüngen.tort P» ^fX- t^ogifi 176^ 8. Von tt, 
j^, Boiie 1791. 8. ' 



H49lläncli$cbeii v^pn SekvU a8oa. 8. 'Van A jG. Dakhr ti^iol 
den. Abweii^huugevi. a«^ Alexatxdrioisdxea . , Uc]}«rs«Qpifj||^ 
6ttk$b. iSiü. 8» ' » " , , » 

•; .V . » .. . »^ ». ' . , - • I • . * 

^, ,- Fünft^Ä Capitel. . . 

- * Der Predig «r Sß?()|h.o*ii 




JDichtungs^rt und Geist d^aßuches. 

. 1 , v£s. ichlieTst: ^ich 4i«iMi Bucii in jed^r RiMklifT 
nn die ^aoinologS»ch.4ida)cti9che Dkhtting' der H$*f 
l»ti^r ^n, N^cht imr entliält'^^s üim: Tbiiil 'Witk^ 
U^w SftniA^y während 'freylich ifoA Anfang her^ 
oiti .^ttt. £ti8aiiime«haiigeiid«i' fri3^$Ai9cbk^ VortrA^' 
I^trrtcht, sondera '.«» «ftscheint iiiicii imganfj^if 
bihalt und Geist aH die Fracht der Aü^bildiittr d€fp 
hefarrSitcben SpröcbweMheit aack der ^dibeh' §eite 
biii* : '. Die Ver^eltuugtlehre y welche 'das relig^ie^ 
Princip derselben dusma^hte , ttatte mit viafich't^^^^ 
Z:v$r jeij[el9 au J^aaipfen, jwelche die uagliickUcbe £r- 
f^rjaJQig an die Hand gab> und dir ^ich vieileicht^ 
iVlion lue und . da ia dea Spriichwörtara (Cap^: 
ÖYvi»)5 4«PtliÄher aberP$.X*,XVH. LJ03IL- 
r^^ep. :Je anglückliobar und trio^Uoear iKia dia^' 
^i tau. wurden, je mehr der •Glaubar uad dia>^Se^' 
ttiateruag^erkaltete^t deat^ nUichtigf r ururdiai jtaa 
2waifaif> und sa . {^eatalteten ifli<r j^ich «uleta^t • j^a' 
^f^m ordeatiiohe^ System .de^ mit Epikttiwlfl^ue 
veabttaäan^a Skejirticiaiaus ^ au wejciieai $ioh der' 
Vei^. die^i Biichs b^lcjehnt. ;• ' '; 

^ 8. Beytrfe snr Churaktetlstik de« Hebrai9nui$ i^, 4«a £.a* 
dli^in. B. i! ».' «. 98^tR ' 0ti]glfi6kliehär'"liiiih l^Sihe *An. 


\ 


£inHufs ßndet. S. Etrgst liber .aen Prediger^alomq. ^^u^*, 


^^ Besondere Euileit, in ßip^ iuifftpn. Bücher ete. 

sieht di«8 

Uixiflufs^ 

i^f fH ^?^g. Biblj X, B^S. .ü63. ff. De» pro^^ais^Le Voi*M^ ist 

hier eine eoeh so natürliche Erscheinung, als oey deja span} 

te^cnProy^iet^^n.,, ,,.... , _ . . ., ^.. /. 

ir.:^ n 7 /* :' Titel ünfl rhhaltv - ', 

■ • . . "* 

• . 1.0M «treitige Wor t i'^^nSp a) Ist auf jeden Faö, 
fcty vorau«^ö«®tziter Richtigkeit dfesTtfxt6$ 5), Bey* 
BÄto«-d^ -Kööigs Salomo «r), Velcher dut^h fin^' 
Fiction redend eingeführt wird <i). Au^*^ keines äis 
dieses weisen ) von G^riutt"ünd Glück überhäuften 
Königs Mnndekc^nnte die Lehre von der Nichtigkeit 
und Z wecklosigiieit aller Dinge und der einzigen 
Realität d^^eb^nsgenu^&es m«br Eindra«^ machen* 
Diese ist die Weisheit, welche dieser spätere Weis- 
heitsichrer vorzugsweise vorzutragen hat, und 
weiche er. auch von Anfang herein mit vielet Ord- 
nung vorträgt. Da er aber überhaupt die Resultate 
»eines Nachdenkens in diesem Buche niederlegt« 
mnd ih^> dei* Stoff: ^ur siretitgen D^arcbfüftniiiiglsei- 
xi^^HanpttbexaajSi äuageht^ so bringt erauch^mancliQ' 
ap4fr^lBey3s)>achtungen&ad liObenstiegeln bley^ di«' 
Jjidoch fast durobgängigdie Earbe des äkepticismxif 
-bragea,. und 'weiMi. sie auc^.dien aomstigen Zweifeln' 
widersprpcheiÄ ■ ( t. B* Cap^ VIII^'3:2* f. • XH, i4^J>^. 
j^ur V9P de:?. Unklarheit und der UnsicheFheit »tlB»« 
]VaQl^c(pk0JG(s .»eugent <l>fdaljs -über der gesütfrtea^ 
]|^i^ei1^4es^B^a]|9 doQcV immer wieder eine g^wisM» 
jähere lü^mt^erschleint^)* . . ..; '•->riri 

-"_ a> Die feefiiÄÄ^end^te Erklärung bleibt iÄinier'i*xJ?ij^t'5-i}c 
cpnctdmatoty d.'fe. ß«dlle^iliydi:sa|nlIxldng {7np)'; yglJCiÖPii' 
XÄ,^J liteber aieweibl^^ si.Jahn sVaiSl'f, 't^; 

J^ifcC^ B»r; II)ä*./^Vfi H 57. Arid«i^ s. beV Cet^iiä tr. d'- 
WJ^ *JI#rtÄoMi*Sijifiii:iFJ i>lhi/dJi/5ii<mit>db iiame^r KohelecV 
^^Inj^lfL xx^n9X$0i Ufi. 11791 . 4^ 1 Garptöo iatrod:-^ 2«fc): s^^^ 

cU, WQ:1B9 denKbnigMemo be2eicbä«c^ aus demToxeii't^^fft^^ 

-'. »*>Wälflf*chfeiilifdi i5t'de*^ame ftilttrAb ^blbst^. sö'^Wit? 
dtc^ndea^e, 2|]$4iOdi3!^{)^ :i5i;> fsm.'Atyxiahrtf'. SyHiboUstik tflyw 
thische Namen waren sonst ;fefy.,4en;Habräeli^ nicht ulM^« 
-vöWich, s. Jes. XXIX, 1. Jerein. XXV, a6. Ezech. XKIIlT^]^ 


wo" 


♦ ( 


'^ > 


< '• -Piktische Süchi^. - 


A* 




3^ 


Hnj^. Alles ^timSiPt sttskttittifti, W^nb inpl^hnitti^/ <)^fs1^^ 
Mt>f^t streng ginitg in »A Wctiort hielt, ■ - ' «^ , j 

imcs ist eitfl nnd K^btlö'l^.^ '^^Otliwl«': ' i) 'Wccldoser Ktell« 
-la^ d^ Dinge (Cau '^ " ' "* .v^...«.^.. n^. r*^ . At 

tihick vrAshat, tCi) 

^etnfta«0 iind' aller 1 _,. , 

:Äer Weisheit , wieWöM dai Siri^eifeti' 'de* LÄen^Jjc^no^ 
■ aichklit ün'd 




über die Ungerechugkcxt f Cap. Vj 7. S.j. b) EiteiKf it^ d,<< 
^ati^b€]\s Wcfi^R'^ieiitHiimrirnd <j'es X^tset^ •Etn^chluHg Äis 

du}d-b#)C4d£Jti£ikei(kek dcrBJiige rGajE^Vi, l(»T<».l2.)^>^^pU. 
zeliie SprilcJic ooeistkke^tisxäittuJiQjiait^ (On^l^il^ iU*b2i>.V^} 
Vergebliches Strebcnnach Weisheit (Cap. VÜ, 23— VIII, i.;. 
Empfehlung d€sGe}iQr;r»9l^gegeii,deaJ4ta|ig undder geduldi- 
gen Untcrvrcrfurig- ttiaer deM^?ÄiAtT?'^^ 
lo) GlUcK der Gottlosen, l/nj^ü^ der Frommen, UubeeTeif- 
lichkeit dc^Weltrcgieijuni jCöap.^IIIj^Q—iTO. EinuEßmunÄ 
d3ia4(diM^«veA^»i^Sr&%y ^t'VkeJtktWimtmn^^ ^(Ihp. IX, 

dei^ lieAoflJ» ßh %\iu'wkttf <^ 

- JkeSth (;£(ap. JKII/ 9HHk)i:i» ji/^' • • -6 T-»tlfe1l >»"! •'^'' ' ' -^t^^ 

1^:: '>J3f »aowölil Ä<»otm|^we&^iJ^lir5.a^ifchWtTr1ii?V<lr «Hi- 
lfen liegM SP isf^)Tebwi»d#nM;ia%ai«e Ätuttgor «Mdbdi 

'■ "% 





über die Koheletu m j» N, Repcrt;' L- Th| S. jzqd, u- JiacJiU" 
^;U78,^n<il £iMai^ ^^6§a.Vifkti^ ^ritiMiOC' ttfidv^ei^eitig 



Ftiuhu a. a. O* 
Hbirenlic^s,^ 
«latil»*feilf<«tÄ. 


I 
I, 


ml 


Das A-nstÖisii^e ^e« Bu9^w Jlsit -Wplvi «j^ .Ieiig;ii^ii| «fftey 
ctenn dfifs man die ^igentliciia Bedeutung (i^ss^lbeu yerK<!nn«. 

^ierctuy, e<>. ^Vpdiya?|as as^af'Dci* cVe#t>iM« et tQ^ttiir BM^A* 
^x't\ css$'"j3jo**;yjila_^t cilmni^p^ p.otiini e«i delici»s tranat^ntc^ 
,Bi;)»C#^Y.ö^ omu^u5,s.'ei J^Of. wo ckpimlp/iperuisac WpivLtar 

* jtp,$4ni^|sj)osj^oiijp|i| $uaji\ et örai^em^/cadjLqgiAm ,»fuuii h^ 

SpöTnm aujli.ti]^ (ü^^Q.lpionUwsinaiira uqp, aliquid; ij»*#:.hf- 
pe^^ diÄijiU^ ifC^fi^icftliPeum UnB^aiout et eji^j^ pK^ep^ |a^ 

^,; resiktt Rabiit;i;i^ $ß,t, iy^^^iLt^t\i.(ioMkt)ii^ 5u, e, *• 






fasis^r und Zcitalt«F ab'gespt<3(cibeii^ ii^^^en ^, X)ä^ 



.Äeijt (t^R P^jAif^ JCit^ lÄ')^). c«Älail wird niokl 
•■ikifi««; }iiiii1t>)ogi64jB<-^i!Cic0iUittt;^4^LttgdJÄ ir^4^aq<|. 




4<HAaU» S. ai$«. if. lulren den Epiloe für unücLt im eaat 
nUbligenGiünjeih. ^^ i>hv(Uiali'U'HJtJ^i(r deiTecf. iclbit 
TOr^ und Bpridlit Von «eiEein' diirck 'Fklioa eingefüliiteK 
, 'Wmicii. Uebri^sB* vfiti »Üi«ii' Oui. VI{, «X- ^ ^" dnaem. 
Venou TDn ihn geipioclien. Die Spniclie lit Dicht rerichi«« 
dcB, wie Schmidt beluu f I M » i^ g elcltct hier Graciamen findig 
■her nur indem er At» [O IHV T- 9- nibTeriteht. V(L Fmm 

c) naa i, u. n, n. 16.1 *)^ Tiii, ti-i «if'TO l, 9. 

III, i5.3v~Vi^'i^ YflifM-.r HÄnphei. nlbm li^ denCplmU' 
.4i»<*eA ^wdigtkiiuÄh?, ».'B- IJJJ,!, ä.^Ij.aG. IV/a, It.i^. 

.^■h*l». ^i;»^e 5JÄ5. ^., ,i ,- .■■"■'i.-j^j u'-^-z- 'f 

> rfi wmjä "Wi«;fl^s.«i 

C«j). VIH, jt ß./far «in&flW 

XeiZcialcra« rtAo/iIt S.Ü^ikJi. 

Sucht, «ei^i iil!. IfiHMiniiglläL 

'-9. Siooi.B. r«d.'£'au,K 

■fiMrAoäiky, j;7«i.v' »?. . 

^■■•■'Et6|reflifeWmilfi'i«t*Äf'''' ' ■■ ■' '■"•■ i:r.«i ^'atn 
' ' ' ^«VcrribövinientijAj^ccl^'i*!!! Camiti'«nt.' Oller' SmVI^ 

, >f«rk-C«««rf<t:^nhtM£iM^i)i XolMMrtlafXdib^teES. 4. 

^^ i AnnÖ^t. in Sci^esV'vöjx' J^7|iH4mWAin:X7^'2|!rifA<^ 

f|i1Uber. umstut' inlbgiogripli^^ (' ' ,' > ,"t ,' 1 

EccUsiaste« abilolodc«' et eiiiie« iUuMfuuJ«! m« Ja- 

Päiik.'iM^a.B.i'jSi.ii-: ..■'.■■-; _ .y.r; ,._.,' I, .... . 

,.,D^.Fre4iger StlMno!/imt'«ri)er .^ä^Urang. iiaa^ iejf. 
Wai'n-eratiiqde , Ton d^« VerrMiec de* fblfaiMi.,' Ans deri« 
Hßbi'^ichcn (ibeneut yan .dcnuUebfXHU» .«»-, Mifcltwih 

(Rahf). An»|>«ch i77i,-4. '"" "^ ^ ., 

Dir Prtdiger Salcina aul dem HebrliKhen airfi Nev« 
abm*etc;.ywid.But kncUcbeiLAqfnjidiiineen beelsitM Ton 6. 
I.. SpoKiT. I.eip& iyS5.8;' '^ " ■ ' ■ ■-■ '■■-"li 

Uebanelsnngen »ad AtUu^ngen' von KlnA*r. Leip«. 
,»777- 8.. .»on Ja«»!«... H»lber>t.,i7eo. ft, Ton Döiifrttin. 

Vißfa.'K'i^.ijgi.«/, vonrrt.,i/a»rf#:'«Sun-'i7Bir;s., vo« 

CAi >. S<r</A>Qi>ed1ihb. 1738. t^^irott Zirkti.WaxiA..tn: S. 
(wgl-.^«*«^' VnKraiiebuvSfiix^ber dufro^iger 8. i49— K^-JU 
Tou>, E..Chf. Schmidt.. Giestn v7d4. 8., Tqn/. C.C. 5r«dt 
»ifaö. rtiü(,i798.8.. ronB.Ä. fl.r^if, Himi». 1739.' B. 


Sift Besondere ^i^lth. in ^("fü^OTuBiicher e((- 


Dichtangsart und Geist d^ Bacbf»,' .1 

V'.-ÄniÄcW'fcIil^rfit '«cU*^diÄ/e4"'Äöch"'ft'if Pfc 
■?^'jfVlI..urid LXXIII. anV tind 'dJ^ mÜ ÄVeifelh 
ismpftnd'e 'geWohtiRcire-^Sleologie' der Hebräer 
ist desscD Gegenstand. Das be^istert^ Gemüfh 

•^ejjien [ipp -beleti» erlag j twä er be-r 

«l^te sie 1 trr^nrtel'ey, sondeTO durck 

TY^ebiilig," ■ pw«rG*i*t de» Bucl»» 

>pd,«Üft,y^ :;'^|etMöiäiltingW iatlehnt» 

iUlegißctw «..jtip&t ifcw eine fTOfflp 

Aehnlichki . ^ -iechiachetfTiaeitiiioiiv'iaÄld 

inan kann e» die hebr{Up^};9.>%rpf^a(e ..B9i;nen, 
CharaktarM>titti^:<i»tHfii (für.-d^e.ilfibi'räer,, d^^ "» 

als in der Handlang darstellbar ntacbten. .,.,1:,, ., 

M. A. Cvjjl. CmTptav p. 7ff.- iq.c ' Xfe^rt praetecr. ■ 'XXXMI. 

Oluie allen Sifin aber iit die Versleicbiine mit «iwetn JPjffff. 
0. J. U. Jliui de F.pi>poeU Johaci, Conniäit. III. Gi>th,t753. 
iVZ.faffJJjnfji'jHiVlifier JotrfcuinOdi-jrea RdnÄH'tonm«- 
ran i>o(Mt;'*p'eiÄst. i7;3^ ^.'^'/fe^-n Job! »iitifliilisMi'cÄSS- 
*ii»J'KetltsaiSi?nöt»*^iifVirtüs.-Eips'. 1789. 4B3aulfäii\tix, 

• -■ ■"■ < f...f„:--.,:.r mi-, .,• - :■-! ■ '..■•■ •■ : 

Iniiali' T^JÄ'VerwJ^fti^g d« ^^pli^' .;. 

■ .■ ■' ;p.''>i'. : v.,<^flBfl.'«.: . -.■.'.'..' 

V , W«wi','««* aaeh Wa*" Wi daf'a der Wi4eiiatre|t 
^enOuCen und Bäi)*n'iVid.4te VergeUuiig>. der Ge- 
■^eniitand äes Bachi ist : ' bo wird es dbch fcb^e^, 
eine reine Ide^ aqsstufctteideVi. - Zwischmt' Hibb'i 
Klagen ''über die Ungerecbligkeit seines ScbicksBis 
und der VorEebangäberiiaTtpt, and die Gegeabe- 
banptoa^ aeiaer drey freutlde^ daf* aljes Dach dem 


' ( 




— V 


terüeaHknf r> der ^Vy^eishest Goite^'a(G^p*lX;£vni^)^ 
"^Mcfcb^Mlhf^W^rirt^ift ^^Mi "e^ttg des Gedlbhts^4i# 
JLösang des KäthseU in den Reden ^lUifuilCäp, 
^VSXmUii-^SX^TlliY, dAj^lüJätvt ^^MftJtÜ r, .da^ft die 

li€iden ein Mittel der Züchtigung in der ^ifaM 

tXutiMin^ iai# Rfldexi a^,iBfWwnfi?»id^n>G9tf;c#^^^;:W 
'i^her^m^b^edingte Anbettuigi |i;nd ^£rgelbn!n|p fodert, 


"> 




!^j"n'«V',.>- »' t;u ^ , _ '■ 4'' jf.'?v ^0 :>^ •;• ' •:;_;__, "?':.;•! 'j .uYfnr # 






f!* U-r ,.i V 


• » » * : * I 


..i.'i. J 


I ♦ ')'!•» f f». 


Als -einen fremden späteren ]£insehiebsel yer^ 

«CBweinge, Gesuchte, Unklare des^Innalts und 

Vortrags a) \ 2) dadurch'^ ^dafs durch sie die Kraft 

.ißn^^imMm^i'-^ßvA fi^^^eläh«* ;^ ;*^r, §egen- 

Jkl?l^:r ^Hd^Äjlii, y4s let»fere.^n^^|^Jte|i,|,;^^^ 
.MficiBirt wi?;d 4),l 5) .4,?{f dftf^pbw^ %9R« 

.aa»p :iwCsv^rsta|jd<^. pd^^ vwdreH,^^ wf« 
.Ii.n^,fipem.i^n.4^m4>^c1&teii^^p^^ VV^ris \e.^Giiif^ 
. dcAfBii, Yei:ft , j^r |4Ä^t fejleif . fca>i » i ^ 4) ;>i jil> J^iob 
^niqhtdiir/l^i^^ntMgaVteti 5) dafsHioJ^.dftrift'^^f^^nnt 
.wird^ 6),'^|i».aer.,l?3rQlQg,^^^^^ 

n' H o/ jiucli^fvrsihl; idurcK d^s Maic^iat > der Spio^elie^; ^uxfh 



XII, 11.-; Caf. J^XXni, r5. tmiTV;'^: Tgl< M£cÄ«tf/ir fiÖi, 
leif, iii':<lld'>götdickfni Splori^Aidci Alti» Bv J(-Tiv«.ixa.tf. 


'! T • ^ < 


XXXVin— XL., besoi»a«w C«i»» XJQ^f, af -r-tfä/ X3Ö£Y«, 


pr—Wf tili? XXKFWI, .1*4,: 5o.iSö?|«^ßi|4-tVe^ 
. ien.Zwcch, wtf ^ßV, Üfsprung de«. BupIh, Hiod ii^ s. Beyträ- 
' geil zur Flulosbplue und Geschic^ie der Ii6iigi<[/n tti^d 9itt)!rii- 
fifW»'. II. S. i53.'ir.-tlAt.mcliyü«woh't, ^fc^efe»' e^ lii '^ElliÄas 
. iVedch Jie'En^cKei(hm^*dil8£neitcs n^döii; dfm.jdirsiQt' falt- 
igen den H^d^n Gottes nur^dif<'jfes|%p^vng.^l^cXf'4^>\^li^^ 


» ♦ 


"SVsf'o.ir. B<^rnjfifcffi1f>er%9^MJli HiobinJCwl^ nnäT^MnUri 

'.'ittAri.gij^ö, .ffelöH« 4*c Yfii!«chied^n«j,t de« yo»m|^ «ji3 der 
. ^ittnsrIcn9i:lieji,.Gewandi£eU <i|P» P^irfit^re erkoren, n^ici ä^ 
tTnpasiende dieser Bed^ii leiigiien: Allel Itaiöitit^ liier iuf&^^ 
' ic)iitra<[5li tiTt'd Vrtüci) an ; Yn^ni^n «t>er behetiptenr kösae^ daiTe 
duir'QHdi^VVe^ifahiili 4ef'&ed«^i El&hus ^fe JBc]ii>i4MSti^ ^e 
GedicliU leide» indem .ilsdann die folgende Tliepphaiile wn 
itn vorbereitet, ein Dens ex ihachina sey» itt nnbegr«i|Lich : 
""sie soll ja then^vSL ^^O^b'JiX. ntathil» «ME^xI^' -Udbrigens krat 
sich nocii zweifeln , ob Cap. XXXVÜ» 1*0. «nf dee liplgendt 
Tlieophanie zu beziehen $^.y^ •>. 

""kBir Ä^«t er nifcH «fqienl.atid dem äaderii dar 0«jf-, 
• hcir H!6lii>ütheil>n; obgKidi aSijjphaW nb« *off*5. 
ibar/^tiK Abiicfet, iiur\eweiinälVe^p^QdIieitt-liä%^). 
' Cap, XXvni. kiinj^tiiy dep übcrladtenen 'ii'ti* tpie- 
ieiidieri'^ Schreibart V^i de« losen Zäiramnienbangi 
wej^Q i eiög^scbb^eti spyti 5 aber "«c?lit<rerfich liiftt 
•ich diefs von Cap, XXVII, 7-^23. annehihtii, Dte 
Iticoiis«^ti«li^ in Uii»b« ^Bebanptnngen , die «ich 
iciiin Cap. XXIV, 1^..» (rgLi}edMeh XXI, i5.) «od 
Cap/XXVI, 6-^l^4» «ei^t, kfiiipiiirmi I>icl||^ b«-r 
Uljfichti^t, oder aach ^uwiUki|bril^i^^ i^n^ yer- 
,l|c^uld^ aey9, ^reylicU |iiö|[0n Jtpch ^t^ojit noch 
Interpcälationei) undl Cot*rpipUöiien vör|era^"en seyi^ 

d^ Caftv xoi, 5afrr4<^;^ imd cip.'xxxyin^yi, 

•phwfrl'rh an ihrer >f:ioktigen SteUe $teb«n.,. und 
da« i|^p^<$:bieppei^le und acb.MrUlaUgflt Stück Cap. 


r » 




• i 

iUment p. 1Ö9. Dissert. gen. td. Jfmni ßtlaSte« IficHori^ VP% 

t^^ituTen t^ber einige Stdlen i|n Iliob in (ier Allg. Bibl. fl. B. 
I. 6i3. tjieilen Op. XXVU. 43 — 23. dem iSophar, Stuhhnann 
Anm^rkk. %<.^.üßmv^0^ und 

S' 68; ff^ Cap, jÜwVjIJ, dem Bilidacl »u, !^ Bfryisuin 4i. a. O. 
S. 134.1. hak ^y^* ^^^ ein vpäteaes Einschiebsel. Für di# 
^echtheit s^i{pjfinmü//^r ^d Job^ XXVIIt l^t 

' " ij wie Honnlg 5loph*r y . ^ 1 • 1 7? 's|^^ecKenj .d# die Gogntr 
:]|^ÖDi i|lh sonn nur' all^i^ anreden ?^ 

'' x) ä, £if>i/tpm>.a, 0.'S,.6io^. . .:• ' » 

yf£t, EicTihorn a, a._0« S. &25.< wacher dtefeSteUe bleich «»apn 
«^.:XL, 3i;- einschaltet- • • ' •' ^- '• "--f-^' v;'^ 

Verdadfijt gegen den ftbXogiind. Epilog- j 

.^-.: ^ ■ . - : §'.S^% -si'". :■ ;« .-• .,.- -va 

inrüirde-'toirii tfi^se-historisch^ 4;^iic*ttritt0 wegwiiti*' 
ich«B a). ' A'W ifi^ i|}rotiUf cWAbfösvuiyg' deraiilMW, 
tier darin voirleemiMiiQe Sa W^)y iS^r OeBrit^^ 
4<}» Namens ^ehö%i'i:)'bim^{^'eai|i<ftt» ^getf'ihi>l 
yAechthfeit j und w^nig d<*i^ WMfertproch »wiifch#Ä 
^p> I; IQ, und XIX, tf. >^. VIII, 4.-I irfehr^ 'a5*t 
^06b-nk;üt hiBreicheiidtfi^^ Getriiefat.iijit da» widUni 
«pr^cbende Unheil über Hiobs Aearser^n^eir (Csp^ 

5-JSWJ y 7- ß- ygt .iSTW^i» 30 .^)-r ;«ä4 A^n Abitwci der 
.i^eUj^ioiAQ B«|^iffe (€ap« Iv&' iüLII^.a.) Toii>d«m 
lroh«n ^JtaniJ^-nBct de« Oedichta» "^Dage^H'Ttitt^ 
^IJH'n aWcr nicht die^UriÄntbeht^Jchkeit dieser Abw 
ii^linitte yorfcbiiiij^c^, d^ d^e.ZtweiiTfel nur gegei^ 
.die ^genw^irtign fiestalt dei;«elhaii^ gerichl^t ai^d)^); 

«) VerwqiTöh Jlabtfl Äin if«w VefmiiÖiungcÄ «bcr>dtl 

JS^ 16^. £F. ^Scjiiihi^ann 8. ,23. jf. Birnst4in ' $.; i^ti'.IF« < . • 

-I ' ' H (Jegett die^M|j|||ina fiftr^r^i Ei^fiköpiS, SttfhfmaM 

'%ni[ BerthoUts^ dih'^ie99^ ÜatilH ein #ivdci-^t i^s der gew6)>nr 

<miie'9ey, s^rfeiit %1t« ^iialpgle. ''S^ bibl. Dogin^u^.ä,'i44w 

ui)d die «Uselb^c ang^fHUrte^ ^^hriffiffi^« **^ i. .i. . n 




: . r} S. Mühh^en Siiii^ JIL $. $44; . 

/' ri)Auch Gap. F/iivf/If, lOi' wiitot «Ich liiiiJht vnit^i^t 
-i6il«tigen hiefti^ii SiimiMIfcttg fliobs^ dejren der 'Di^ehter z\\ 

^iiHjiciiiZweVrV be^uy*^«*'' "/' .'■■•»' " -' '\] 

#j^ Die ui'9prHng4cheMa(oris<^b^Ei|ileijt:ung könnte l^icut 
kiphtf Ton der Kraiüuie^ mobs «n^ftl^ei\ ^al^n^ /vf elpp«: im 




^ .4 . • . « Vv 






^ Idee und Zirreik^d^^^'^chts; ' 

$ö -hätte dei* Öichter- .^i? (f^!??^^^? -^^CfP ^Hxchgftp 
führt, daf» über die Weltyegierung i^nd rf(c Vcr- 
theilung der meuschlicheä Schiclitale ' dem !RIen« 
|cfieii- kMij "UHheil ;gu«teiiej^ ^It dag Bekenntnilk 
i^e f dr tfti\^sseüheit*uiid demüth^fe llrgfhung; p9 
ßber scheint er sich von dem gewöhnlichen Yer-^^ 
gcltung^ r pn4 F'^f'Wg^laubeii mcht , .gant h^sg^e- 
macht, und ohne Miesen gans zu widerlegen, nur 
Geduld und Ergebung/ lebten gewollt :^vl haben« 
J^fs ^ daa 0<hMi?)^ ^WI», Äer ^UMj^hearwij^ge.uQd der 
t^]t^Siosen A^fiph^/ der i>rAflitj|A(^h^i| jV^l^iop. hßj> 
Y«^rg4jÄqgea,«^y,;lehi;t»4i^^ V^Fglfij^Wiff.der üqr 
ä1h<^TO«»Hw ($^1)1^5^ f) ^fu.n4,7renx^.aaqb de^T »ro- 
logmad hie .^bä4^:4^< (Iß^liphtfclb^t i) die Scen^ 
Ä9 idi^S/. patriflif cbaÜÄch*- n^madifiP^c J^orgenland £) 
#eHt,-gp:,ift.4i?(H; ^m #15 po^i«j;l^e J^ietipn üu 

luMTTMhten d^ ifTOhMifechQsIiiobaJN^^ (o)«^ ;r^V^ 




. • i * I C' * ■•'••»1 

* '* • ' äI ' Di^se BeH^h^n^ Jj« .Bernstein t ehön ins Liclit pH?*'«' 
'V;4ii'D. ^. 196. fl^ VcT öaeinen; Befrtraj}' ui»v*Ciia»ltLtevii(tJlL 

Wi- , o ."- O - ^ 

Cap. i. Gki'niete&, i^£)iss^i;t.' \pii d>^ &f pH <>f lob» its^ I^au:«^ 

«clicn zu yicHinXjediclit''|elfcs^^, fc Eichherh ISiriltil. S, 5y& *, 
^Xljj5. fii|i4,d|g(jgeii;-aber aji4crfi, ^p (Qp^^V^ a»^. J^lM* 


c) Das Lan4 Us y^3^;(TrgL'ilem^aHir,'M. ICHigl. IV, ai. 
* M<)H XX^yi» 4^. ,p^;, 3i, Xkraa-y isirn^c)i.C^iv I, 5. 5. II, 





1 

göith ScJiv. d, A* B. ; S.. 1/. ff,, Für dU« Ifj^oriÄcJ^ W.aiWej.lf' 



'i^.^h t>Mp(i 7ta%^Q^ j!t%v ZiAq> ix tviv .*^K<w A-f^:»»«!?» .A'iJ^ßöf «J^ 



9eKWu ?4£s>kq2Qmc aixt den Befcriff d^x. SymhoUk ipj^ aii^ 
i^^^rij i^tti^ das 6«nze» .. , : . 


T7 

». .1. . ....... 




. ' " • - ' » : / s. ' , / . • . . / . f ./'...,« V . . < 

Öer Prolog iiat inaliche^^fiimji^bäre Jrjc^ 
^eraalaTftt: :i|i9A '.bat datf fi.ücll^für ein auilMndl-» 
*ehes Prodtictt gehalten^ da- fs'^doch diir^ch trnd 
durch üb'Toihn ttöd^6eb^tTiebräi«ch i$tö)j mäü 
Hat ^ in*^i\iJiiLeite'Z^^^ es d^ci» 

4^r $fta^h^c)r.:un'^ Mvk Xu%^li'nxkdrGßi$t nsucikidX 
i» die 8päter«ii> !Zditl»ii -der faebräisofaeti Litter^lufr 
gehört. ^ Wa^äcteililicfa hat das ' cfaiTldHitfcki» £^il 
^( yera^lafat^ , im^ hervorgebracht j^)* , • . ^ ^ 

c, II, IX.), arin^rchen ( «l deAj^utaw^ii den XaJC,^ d^ssei^ 
AI 

L. Ii. de sciipt. S. J. i3> Ca/oü. Bibl, illustr. ad Jobrpraßf? 
IjUi^CtHf ftczt^Jlm:ß&iirj^ohxtm cum AtäbM« »liitgua.ttkitiltttam ^ 


y 


endete Minidtin ti£ 



$i ft Besondere Miniätin tise kanüfu Bäcker eie. 

p. 14. ^Amuhnie einet idütnäi^chen Ulrsbl-iin^s (s. He^rder^ 
üeist der h^brUisch«n t*öfeÄie L Tli. S. 126. fif* //of^/i Jbbi an* 
tiqu. cuipii., kehrl virtuÄ p*il8.). Atinaliitfe «inÄshahoritiscliefi 
Vef fasters {NiemtyerChinktexUuk der Bibel ILldii S. 48o. 1£*)t 
MödiAclne Meiliüfi^ Eiefüiorns S; 66ö.ff. ä» dagegen Richtet 
^pTogT* de aetate'libn Joi>i de/iniendm Lip^^ i79d* 4*\S^ ^^* 
«• 23. AojeHmÄ//^r |>roiegg. in fjob -p. ,}i. sqq. Stäudiirt fl. a. 
D- S. ä35.R. ßemseein ^, ly, BerthoUt S^äiia. ff. Der Man- 

Be| 

doc ... 

f Icc^oii desDichtei's erkkriich, dagegen fehlt es nicht att deii 

eigcttthüililichjteii ©egriffen aiidcier Art, s. Cap.IXj5*^9* 
xfi,.-7— 7o. XV, 7. XX, 4. XXVI, 6 — 13. XXXVlII, 4.ff.— 

Ctp. ix, 64 XXVI, 11. xxxviii, 4. ff. iv, 20. x, 9. xxVi^ 

«;l. Cap. IV, ir»ff. VUI,o. IX, a. fF.'X,9»ff. XlJI, i5v 1 

XIV, 1. S XV, 14. XXV, 4. 6. — qi^. IV, 1&. V, 1. xv^ i5. 

XXI, 22. XXXVJli,7.-- Cap.XXlLi.^ i4. XXXI, 26. 27.— ^ 
Ccip. Vtt, 7 -^ lo. alt X, 21» 22. XIV, 10 — - i4. , XVI, 12* 
XXX, HS. XXXVni,r4 7/ Dam die VerwandticFiaft des BucW 
mit dctt .Si)r«chen Salomos nnd den P^altneiit ^i^VIII, it* 

▼g). "^ " 
8pr. 

XVni,«8. vgK Iliob XlII, 5.,'8pr. II, 18: XXI, ^ 6: Vgl.'lti}>b 
XXVM.» %•. XJIpVilf, .8, ^^ m^ X?Q^ih lö. .17* , Spr. 

Xvi,iö/xvra,jjOcxiX,23. vgLiUQbxxi;,;4Q., §pr-u,7*^ 
in, 21. viiL 14. xviii, 1. vgL Hiob V, 12- ti;i.i Xh ö, 

Xll, 16. XXVI, 3. XXX, 22. , Ps. CVlIt 40. vgl. Hiob XU, 

21. 24. , P». cvHi^4t^^.3^;jBiL>b\r, i> ^jf^i^y^. Ps. cxlvii, 

8. vgl. Hiob V, 10^. XXXVll, 0. u* ä. m. s. bey Michaelis a* 
a. O. ScQ!^. liosenmülter Ii.i0b0p.'^32* sqq. Otsenius a* a. O« 
£. 33. f. Noch mehr $pricht iie gan^e lenken« de^^ Buchs für' 
^inch' hcbiüis(?hen Ürs^hiAgv ' - ;< -^ 

&) £ine Torniosäist)i<; Abfassung' ffehiii«ii'in Ca77»^f>'ti. 

tt^fthrere Aeltere^ die er f .^^*^^q. ■uftthrt;;: ESMiomS, 5^b,&i 

^ * ---^..- 'JßP* dessen 

inrck di« 

sind, '^ip 

aii Theo- 

pJinnien gehabt, wogegeii Ps« XVllI« L.' Hadsak« Uj^ it. a. Sc 

dats ]i](';) Oiip«Xn/i04 nioht \Ptiester bedipod^/löune^ Wö« 

bey 1 Mos. XIV, 48. fthch etUÄrt wird; diifi piy «ndert ab 

in nachi^oMischen Bltch^rn gobrtitcht.if«er4eiA^^.;fnr. /Mos« 
l^tcn für neix VeiL B^vaBatlu'fi fol. 16«/ u* a. Habbinen fs. 
ifümrw^r Thestur.: philol, p.)499< JP^o// Bijbl. t^ebr, J, 11^ 




a. D. .^.256; 

r) Davftbers. Gej^inx Vorredcut. j.grd&ebi.W;B. 4* X)^^ 


I 


\. 


« • ^r ' •" 


^eedUehef^äsUtivs. 


♦ •''■'' 

uiid Proverbiexi «ime^t^tke nixaieäjgänQ ;aotti s^tei^n d^idbti» 
dAiäiretidett HeÜMi^us! ^ Einige Key spitsle : n W Plür. ' ' 

l>n St. m, m Gap^XLI, 4*. U^ wcf/CAprili/iigiti.Ä'.»!* ' 

ßitun: Cat>. Xlll, i6» XIX, aS. f* XXXi, jpT— -o Cap» V, 4.> 
X-V^aÖ^ "'XXlVj:a!ir^XXIX,7;uXXXIX,:7.— CiiW-XXi^.24* 
XXX'IX, ai*-^ Cip. lü, i4.Ä, XII,. 18. ff.— <;ap,,XX,r»5u:> 
XXli, 24> f. X*:i«, lo. , XXVif, 16. if 4 XXXt A4* XX^ft 
B.XB«rnji£(?f}l & 79{iL Yoizii^ircii Kber'lkeVvieist di^Betidlii^iig^ 
auf die Leiden und die Teleoloeii der Hcbtädt; s« Bßriittein 
S^97<ff.';< n%d (l«r F<y»t?ciiTitt/ in diesei* Ait des PhilosöphiUiu 
g«geti di« irei^np^ftjstdteii Pssknen i^d dp^üfliwörter» . ":*; 

:\. >) $ö Jifrm0hn ^pn der ;H^^^ CUricui^ Pf^itL Pt^ar^ : 

tükoii, ndm,^keatlL^y ^J'Oarnetti^ ÜL Jothänan und Ä» Eteäi> 
sdrL* «• Bai^a ^itluä fpl. i5. AierosL, Sota fol. 20.' col, 5. , f'fti' . 
^uomo pJcr eiiieii Ycrf. tus dessen Xeit sind Ä. Üathanivck 



Wös .jf>oet. V. T. p, a/^^Sw^üi« a. a: O. S. 26p. ff. UzcÄu»- \:^.p^ 
Rßienmii^lUt l. c» ^. $1.^— eine Meinung, "welciie für den ^ 
feineren Kenfiet der I^ebräisclictiSpxiiClie und JLitteratur Wenig 
\^aluschje}niicl»keit hat« 

' * "Exegciisclie Liiteiratnt! 

. C#|tetta Graipcpriim p^tnim lÄ be^j^m Job ^ 6<;^ector« .^ 
^tr^^y Hei'Acleae JVietroppiiK«, ex 4^<>bus Mss. BiblioUiecac .. 
Bodl.elanf^ C^dicibtr$,^0faece nunc, primunä in l'uceni ediu 
et Lttine rersa apei'aet stttdib Patridii JuniL Accejtsie ad cal» s 
etm textus Ji^bi sixfjgC^i, jnXta v«ram et gennanain Septuagln^ 
ta Seniotutn Interpretationefti»^ ex vienerando Biblioth«ca» 
Regia« M$. codice et totius oibis antiqui^sxmo et praestatttis«i- 
iinio. - Lond. 1637. foL 

Mart^ Buim ComiAemtaiia in libtum Job« Arfent. I6s9. 
fol* . \ 

Jo. ö^iölampadü Ey.<igCJB(Mtf(|,i». loh, ct. DatiieUni, Ba^jl. 
&53i.4* ü» öfter 

Fittorin, StrigeliilAhtt 3ohi ß ad ßbrAi^am Vexitatem re- 
cogttitus 9% ar^tiineiitis üt^ua ftcboliis illustratüa. Lipa. i566* 
Neostad. 1.571. 8. ^ ^ 

Joa* Merieri Cotntnehtatii iü Job. Otntit* 1575» fol cum 
Conunentariia in libros Salompn* Lugd. Bat. i65 1 . M* 

Cm SanitiiCommtntBtius in Jobum. Lngcly Bat. loiS» foL 

Jo* DrusU Kor« Ycrsio et sehoU« in JoBum. Atnstelod. ■ 
t636. 4« 

' Swh. SAmidii in libnun Jc^bi, Co«ft«iitnt«rius. Argent. 
1670.4» 


f. 


S9#, Besondere Eüdkilu^Jie'JttuSbn* 

mft hacteuu» i^) ^nuxprecibM« xmJe acoaj^te^ ope oingaae A^»» 
bipae pt ad£iiium iilustraiitur., fA^ccedu-^^Q^eps d^sfrratiq« , 
fium Ai^bicai'Ura lu totum ' Vetus rnscriimentum. Auctor^ 
Aih^SchUtihSi I^ifa^. «d EiW^«* lyöS/^i"^ in dessen Opp« ml* 
npr.: Lfig4i Bau lybg. - . . . , / . . .,;:L .- %> 

Ldbex Jobi cum dova versione ad Hebraeitni foittem .et 
conbncMtHtio jyetpetuöi Y^fatit et cdtldit >#/6k Stkkiltkns iJu^Ai** 

Liber Jobi in Versiculo^ üietnce divisus, cunk Tersiozi^ ' 
Übetti '5cbukcii4 afilä^ue ex eins comneiitario «xcetpds« 
Edidic atqnfe annotationes'slias' aa liietru^i piracoipue^^ecCan« 
te8 adf eci^ Äir^r/i* Oroy* Xond. 474^1. ^* ^. t . 

.* jÜbfrti SohulterUli CotniiienOrias ixt'Joboiii/ tu Compen«/ 
ditttti*rcde^t/ obseTVattoi>6».cridcas ätqiia eiiegetica^ adsper«»« 
•u'öe<Jr|. Jö. X.«</. Fo^/. Ti I. IL HaL 177S1 x^ji, 8- ; 

t;> Ja^r Senr* Muhaelis^naüke uberiores iu Uhrpni JöhL in IL : 
Vol. Übeiior. Annotatt. iu Hagiögraplia<i. ... . ; «. 

• Ob»9rrationie5 miscellaacae in libTum Job« ^uibrl^ tqt4.v 
siotinm et interpreutm passim epiibrisiLs'^ ittstituimr^ .-mt obitca«*. 
tiopbii^ bujua librilpcis lax nonuulla adninditur. Praeitiissa 
est crM-ica disquisitio » iibi 6perls töciif^ l'u^ol^^ii ^t^'s^tlptoris 
CQiisiliuni exptnditu/.^' Cum cxaihine öracull celebratxssiini 
deOoeie. (AiiCtore UaQid Re'nat^'BouÜicr) Aitirfcldd i^S^. ^, . 
£. £". C. /{w»müi/«»-£ JöbüsLat. Vers, et diixiötatiidn^ per^ . 

itiia iliustr. Vol: h IL. t.ips. 'i%i^, p. V. JSßbpi, itf V. r:* ' • 



^ i^eti 

meikk. J, P. Bergs von X^. F. FTeiiU'nhäehlljtiZi iTQ^.-^. Von 
£n:;r?iorrt iu dcss.Al}g.Bibi. X Tf5.' S. 579. ITT Vbn M.P.Stn^iU 
tnunn.'Ktmh. 1804. 8. Von Gaab. Tttbi'lSog.'^. 


Vo 


"Vgl. den EUaclluai iHtefp^ettiim Vir ll:(7xerfwfit//tfH Schi>L ^ 


• t . . --r ^ . . .. • 
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Vierte AßTHErnjNG: . 

Eifileitung in die ■ apekryphischsn 
. Bücher des A, T'. ' i 


. «1 


Allgemeine Eigeirthümlichkeiten, i. Ursprung 

und Sprache/ 

$• 292/ 

*'''t)fe«e Bücher, von den ^iecb^schen Juden 
äl» Beylag^en £nr jgrietliischen Ueberset^nn^ de^r 
A. T. überliefert,' theils ins Griechische übersetzt! 
theik -nr^prün^Kch griechisch geschrieben, '»ind 
die Prodiicte der jüdischen Litteratür, nach Schlie- 
linhg des Kanons, theils nnt^r den hebräischen^ 
tiieiis unter den ale^andrinischen Joden entstanden. 

2« Geist und. Charakter» 

Mannichfaltig und zerrissen ist der Charakter 
dieser Litteratur, yfi^ des späteren Jadenthum« 
überhaupt , wegen des fremden Einflusses ' auf di^ 
damalige jüdische Bildung und des Untergangs dei^ 
alten ächten Hebräerthums a) , wovon sich schon 
Spuren in den späteren Büchern des Kanons zei* 
gen. Manches schliefst sich hähe|r an ^\^ jalte he- 
bräische JLitteratur an, anderes wenigstens an die 
späteren fiagiographen , • anderes ^ al^r^ «was * auch 
ursprünglich griechisch geschrieben ist, trägt die 
Farbe dei^ alexandrinischen Weisheit. Wäre das 
vrsprünglicl^ hebräisch o^er ch^ldaisch Geschrie- 
bene noch in der Ursprache vorhanden , so würde 
der Uebergang von der kanonischen zur apokry- 
pl^sfhe^ Litteratur «be9 so fl4i$j!s0n4 '<>i*ikc»heinen, 
«k-l^n* New« Twta»«W^^ r :,iii -j.^^^i I)^ 

X 


328 MinUU. in die apokryphisch. Büelur dtsA. ü 

a) S. bibl. Bognatik }. 64 — 70. Eichhorn Einleil* in d£# 
Apolixyplica S. i.n. 

Classification« 
$. 294. 

Mali kann diese Bücher eint^eilen iai fustori^ 
geJie und didaktische. Da aber die Geschichte snm 
Xheil som Mäfarchen wird, ^nd die didaktisehe 
Form zum Theil £rzä])lnQg ist, so ist diese £in- 
theilang' nicht scharf gemg, nnd kann Yon Man- 
chen, nach ihren Be^rifieu von Geschichte, in An- 
sprach genommen werden. 

Geschichte und Kritik des Textes. 

5- 296; 

Da diese Bücher in der alexandrinischen üeber« 
f^tzang überliefert sind, so haben sie keine selb*, 
aiändige Geschichte und Kritik des Textes, und 
theilen dieselbe u^it den LXX, nur dafs die kri- 
tischen Becensionen dieser ($• 46. 46«) sie nicht mit 
betrogen haben, und in alten Vebersetzungen sum 
iTheil verschiedene Bearbeitungen des Textes vor-» 
liegen , welche der höheren Kritik Stoff xu Be- 
trachtungen liefern. 

Besoudere Ausgaben : Lilir. Tobiae, Judith, orat. Manai- 
aae • sapientiain , ecclesiasticum graece et latine ed. Jo. Alb, 
Faoricius 1691. 8. Bfßkoi \4:i6itov(fOi-^ ex cod. Vaticano aUc[uo« 
ties editos deiiuo ad optimas quasque editiones rccensuit 
Christian, Rtineccius ed. 2. Lips^iydy. 8. Libri vet^ Test.Apo* 
sryphi. Textum Graecum xecegnovit ^"^t rariai'tiin Uctionua 
delectam adjecit Christ, Guü, Augusti, Lips. i8o4. 8« 


Erster Abschnitt 

II i $ t Q.r i s c h e Bücher. 


Charakter der GeschJchtschreibimg. '; 

Die Mfingel der alten böhmischen Gesehichtw' 
Schreibung zeigen sich hitt iw «tfirkerem Grkdif 




■ * jMistoriscJ^e Bücher/ * -SsJ{ 

•Im« die. eigenthämUche Schönheit derselben $ nur 
die Chronologie i«t fest'gewory^n o).' ~ Di« MytHo* 
. legi» ^eht liier iiw Möhrx^beiikäfte über^ die Sage 
vr^ir^ £ar Legende ^) , die DarstelfuDg iat geziert 
^ md: Ittberladeo« ? yebrigens die gröfate M^nnich- ^ 
\ fiailagkeit . der Praducte : Compil»tioQ , wirkliche ^. 
Oe«€bicht8chr^ibtiDg, Geschieh (<e' mit Mährchea 
tiiKl .Legenden gemischt» Legende an JParabel 
stroifend. 

"a) tJthtr die aera Seleucidarum s« He^ewisch Einl. in di» 
liistoi*. Clia*?nologie. Altoiia 1811. S. 112. JaliVt Arcliäologie 
II.xTh; 1.. b. S. 238. L Eichhorn a. a. O. S, 233. f. 

' b) Uiuer^cliied der auf der GescLiclite wul*zelndesi Sago 
VAd der Ton der Gasplticli^e abg«^^aiidten Legende. 


Erstes CapiteL / 

Has, ßriechische Buch Esras. 


Titel; Inhalt und Quellen. 

■f-297r 

, tinter dem Titel ^JEüS^ag, oder 6 Uqsvs On>), 

verschieden gezählt, al« i. oder 2. oder 5. B. Esra, 

und in verschiedenen Stellen, findet sich in der 

griecbififihei^ Bibel' ein Geschichtsbuch folgendes 

enthaltend : 1) Cap. I. = 2 Chron. XXXV. XXXVh, 

^ vgl. jedoch Cap^ 1,11. »mit 2 Chron. XXXy,i 1.12, 

Cap. I, 21 *— 24. mit 2 Chron. XXX'V, ißii 19.; 2) 

Cap. II, 1 — 25, = Esr. I.5 3) Cap. JLI, 16 — 5o.=: 

Etfr. IV'^ 7 — ^ 24. j 4) Cap. III. IV. eine eigenthüm- 

liel^ Irisählnng von Serubabels Wettstreit vor 

öfti'ins, ' Wodurch- fer die Erlaubnifszuif Rückkehr 

der 'Judett und zum Wiederaufbau* der Stadt und 

des Tempels erhält; - 5) Cap. V. C"^^* Ausschlufs 

von Cap: V, 1 — -€.) = Esr. II. HI. IV, k — 5. , vgl. 

jedoch Cap. V, öo* mit Esr, Ili, 5., v.:57: mit Esr, 

lllv 8:;* V.- 66. 67. itait Esr. IV, iV, v. 72. 73. mit ' 

B«i^. IV; ^. 5. 6J Cap. VL VH.= Esr. V. VI. mit 

Atfi^ieichiiJgen,' vgl. besonders Cap. vi, "5. 6. mit 

Esr. V,4., Cap. VII, r. mit Esr. VI, i3., Cap. VII, 

10. x>. ]gii% KÄr.CWiglr Cap» Vniy ^-^ IX, 36, 

X2 


SH Juinleit. in die ap^ifhrypkisch.Mikher des ^^T. 

^^ Est. VII — X. , mit Abweichamgcn , vgb (Jaf^ 
YJil, 8. mit Esi% VII^*i., Cftp. YIII, a& mit Imv. 

VII, 27., Cap. VIII y. 52. mit Etr* VIII, 22. ». ai 
8) Cap. IX, 37 — 55. 2= Nehem. Vll^^ä- — Vlll^ »5^ 
Uebrigen^s ist die Uebersetzung der oompilicl«» 
Stücke freyfl) , nicht ohhe Fehlend) und nackjeMe| 
sam Theil veracbiedenen Recejpnon des Urtextes«}» 

a) Vgl. z. B. Cap. Vm, 46. mit Esjr. Vin, 17. Cap. IX; 
i3. mit Esr. X, i4., oft auch freye Bearbeitung, z.B. frfp. 

VIII, 6. vgl. Esr. VII, 9- > Cap. II, 16.17. vgL Esr. ly, 7.-^ 
II,, C.ip. VI, 7. vgl. Esr. V, 5 — 7. u. a. ta.' 

h) Cap. VIII, 43.: toi» i^yovfia'o» TOP iv.rm rorry yaSo^i'Ad- 

«/«, vgl. Esr, yiii, 17.: oip/rn «^ßo^:! u^s^iny L^cxr^^i 

iioxov^aq if vi{f'/vql($ tou tojeov» Cap, 'VIII, 67: xa^ ^dolaocnv 
vgl. Esr. Vm, 36.: IJCt^il, LXS^i vLiAi mUaav. Cap.VHI, 

* * t ^ 

71.: xtci Ti^y t«^MV io^itu. Vgl. Esr. IX, 3. '7>JI[?3^ UQ[j xoi 
iTiaUo^iir. Cap. VIII, 73.; ^* t^?_ yi2^€if«f , vgl.' Esr. IV, 5. 
TI'^yr^D LXX: €<.^o TtCTiti^wwg uov, Cap. VIII, 79.: Sownu 
'fz/tlf igoqifiv ivift x<uq^ lijq ^ovleficq fjfjtmv, .Vgl. Esr. IX,, 8.: 
'^J/niDV'l üyf3 n^nb '»Il^n?^ LXX: doZrat t^onoirioiv uixoaP 
j?!» T^ öovktiif ^jftuip, Cap. VIII, 95.: x«^ ^fitiq ^ita 0OU lo/iv 
noiiiy, vgl. Esr. X, 4»* ni*Xl ■Plfl"^'^^Jl^ ^^Hi^ LXX: x«J- 

*) S. die Vergleichung von "2 Cliron. XXXV. XXXV^ mit 
Cap. I, 1 -*- 58. bey Trcüdat^mhurg über dtjn apokryphi^clien 
Esras in Eichhorns A\\g,^ih\, 1, B.^und Binleit. 111 die ap^ft'*' 

fhischcn Scbiiften S. 341. fF.; dqcli.^sind viele a^3clteuieii4* 
arianten als bloisc MifsgrifFe zu betrachten. 




Zweck und Wer th. 

5. 298. .' :•■ . 

Ein Zwecli. dieser charakterlosen .Compij^tioa 
iäCst «ich nicht entdec1ii^nii)j ,und d(|L dag Bu^h «oh- 
nehin abgebrucken ist b) , so' darf man wohl ^«^ 
, haupten, dal^ es nur ^in Brnchstüek ciinQg grcffs,e-> 
ren Werkef sey c). Da die Zusammensteilani^ £um& 
Theil ganz falsch und sinnlos^ (s. Cap. Il^ 16"^ 3o. 
III. IV. V, 1.-76. vgl. V,6B — 71, yi/x7. «:>, wd 
die Oi^ellen tlieila sonst sqhon bekannt^ iheils app-;^ 
l^ryphisch sind (Cap. III. IV.) d) : \ so hat ^ai^ Baphi 
gar keinen historischen , sondern blofs t^fi^^ pÜr. 
iolpgisch kritischen Werth e). _, / .. . . / 


ar/ 


.'5. 


^ixstorische Büchfn*: 


t 

r« 


3«4 


iifMx&TiaaP, xai iTticrvvrpcitfjaav , vgl. Nehem. VIjJ, la.f. 

»€tzung des A. T. XIII. 11i> S. 43. i 

4J Ob wohlCap. IV, 43. yorEsr, V, l..?. dcnV 

Wnt, me Berthold f xatint? ^ • 


Qxzvig. ver« 


- - - , « « » 

. 1 .' t) Ä,? TrendclcTtburg S: 354» IF. 

, •' • ' B«mi|zutag df«s Werks darch Jo^epkus ,' z. B» - Antiqq. XI, , 
2. I'., vgl. Cap. Ily i6,|Fy Antiqa. X, 4'^ &* bf i'ff "^g^* (^^H: 
I, I.IF, s. Trende^nhurg S.^/^j.S, Jlügustinta de civitsite Pci 
Lib. XVI1L c. 36. : nisi forte Esdras in eö Chnsttim prophi^ 
^s;^^ ixifelUsen€lu&.eiM;y quödinter jiivenes.qUQsdam orta quae- 
stipi&e> quia aniplius ralerct in rebus f cum regem iinua 
äixiftsetit; alter ^xinim , tertlusmnliere?^' idem tarne« teriiui 
urerTtAtem super omiiia demonstravit e^se yictricem. HicrrtSm 
»^ffi.^i^raef. in'lihroni, üladrae et Ntiheiniae: n$i(r>quenvquattl 
moveat, qtiod uu^is a uobia Über cdiitu «est, nee apocrypho.« , 
rHiii teriii et quarti liBri sömniis* dclecten^iir: qnia et apud 
Ütel3Viie08 Esdi'ae 'Neh'eniiafequc sermone.^'in linitm volftmett ^ 
doarctantur: et quiie'uon babentur apud illos, ne« de viginti ^ 
quat]^pi\3ei>ibus, 3unt pvqcul abjicieiida« Vgl. ^.37.28^ 


2£ weites Capitel, 

^rst^5j JBuc/i der Majhq}aer, 


Tit^l, Inhalt und Charakter* 

Mahkabäer a} o,d^r H asm onäer b) heiffen 
die helde.^i^ütlii^en Säl^^e Bffattathia's, welche dia 
jüdische Nation vom tnacedonuch syrischen Druck 
befreyteni und d^ren iGescla^ichte , seinem Titel c) 
^mäfs^ drsäblf dieses Bach iV^nrdm Untefneh- 
Ölungen des Antiochu« Epiphajaes 'gj^gep 4ie Juden 
hn biA ;&ur Erjtsordnttg des Füllten. Simon, Vom 
J* i'S? bis 17,7. aer. Sercuc.^ (X75-^ »55. v.;Chr,)^ 
«war »um Theil durch KüraJe unbfjfriedififend, feh* 
jÄrhaft (Cap.I,.6->Vm^ >), uiikritiscU (Cap. XIL) 
und übertrcibi^nd, abei^ doch ix)(\Gan'^tn lebr glaube 
^:ürdig, genau ohrontrlogisch, u^d sich vor dei| 
andern historischen ProdacUonen -dieser Zeit vor? 
Ih^ilfaaft ausfieichvend d).- . 


i-au.cr._ t „r. 


JflC lEinleit. ind^^apoktyphisth.Mücher desA, TL 

♦3r?r:, a. i. Martcilüs^ Msch *üs Hin» Ö^V^Ä^ll^^ ♦D^aÄ^oi* 
XV, 11. )• Vgl. r^yiri /^tf« observatio Je Juda Msccalvaeo in 
ä«n Symbolik Mkef ml s fBrcniii^44') T, I; p, 170. sqq. Eich^ 
Atfr72j(a. <. O. 8. 2l5\) EtyAiologi«« ^ • •' -• -; ••• ^« 

' Ä} Joseph', Antt. Xn, 6, 1. TltfcfTTce^'«?,. i/*os ViwdyxpV'i ,T*ß 
^itfifdroq , ToD AaufiiavaCov. XfV, 10. 4. t^; AfrufimpdCotf ysrsui, 
XX^ 10. o^ tiSy Aauf^i»t(i£ov nuiÖwv ¥*y<^ot, Joseph, Oorionid» 

optimaSy.Ab. - .'* . ;• i 

e) Maxxaßui'ftiv' :rQ6trj f 'ifi'lD^S ^iWl R. Jsarias M'eör 
' Enaim p^^ef. fol.Ä6.,,boy Origene^ (s.g.a^^Kot. c.)» ^SoQßy^ 

^(fßavi ik, V« on w n^w oder '^{ 3 ntj v, Vgi. 

Michaelis Or. JBibll Th. Xll* S. 112. = Nisch Wer^dorf CüxiX" 
mcnt. de ßde libb. Macc. p. 173.: Vx 'i3 ife^ n»3 ^V' 

?riuceps. templi priiiceps Hlion^m .Pei, ' nacli Audi^xiw 
« >:iaiD DOlw^ sc^ptram reV^Üiuni Dcü . . / 

S) EirarH, Frolich Aniiales' competidiärii regiUn etYeriim 
Syriae luimis Teteribns illiistraUi.. Vindoh. i447. 1750. foL 
jt. F, ff^ernsdorf de foiitibus historiae Syriae in libris Macca* 
baeorum Proliisio Lips.. ly^^. 4. Esram Fröl^ch de foutibut 
liistoriae Syria«^ in kbtis Mnccabä^okom. "Püftliisio. Lipsia» 
edita in examen vpcata^ Vindob. 1746.^4. GottU Pf^emsdorf 
Cömment. bist, ctitic^ ae* Ade his^oi'ica' librörum- Maccabae- 
'toriim, qua £. Frölichii hiuiaXe$ Syriae ex-rnsiituto e^aminan- 
tur etc. VratisLiv. 1747. 4. Äiictorita.s utriiisqac libri Macca- 
baici canoiiico -lii^toiica asserta ei Froelichiani aniiales Syriae 
defensi adver»ris cannneut. hi&t. ^w.Öottl. W^msdorjii ctcv 
Viudob 1740. 4. 3.^,. Wlichaelis in seinen Annierldk, xuT 
deutscbeu Ueber^. Vgl.'£e*/*Ä«r» S. 229. ff. 
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ürsptache , Verfrts^^r , Qrieüen.' 


»,V ' 


>ti 


Däfls d^is'ftnoh ni^prüiiiglichliebraiftcb gCftchrie* 
b«n gew€BöäV>«**li«ltet aa&:dwn hallten Iiebrai9(m«n 
und den O^bersetKiing'sfehlerB^ welch« hin * und 
wieder vorkdmmei^/i), uiid^ -^vird dcurcfa Hieroriymm 
Z#ügÄif5 bestatijjtir). Der Verfasser, ein palästi- 
^i»e\iet Jade 9 hat eS'geramtie Zelt nach Simon^ 
fä $elhst »ach Hyrcah«! Tode (Cap. XIII, 5o, XVI, 
aSif,) c) Bh^ikM:^ und dabey. viöilcicht «c)irif)M 
liehe Quelleö" (Cftp.7 IX, flgv)'/), vor»ii^Iich «her 
die Tradition benutzt, wofür ^der Charakt€t.der 
Srftählung spricht. . 


f . 


.-> 


HütoHsthe 9üchtr^\ jjiy 


V 


/ly^ip»:. fr» jcAiT^o^rvoi? V<>^^<* tccvt«, /v^^^ T€rwecli»elt mit' 
^ItVoD. . V> 53.: Är*a«Wy»v öS ej&ieö, Mtht htj Michaä*^ 

•^jr-a.i.'O. und Trenrftf/eTiJttrg^ ^GoUatio textus Graeci prüpi 
libvi. Maccabatpnuti 'Cum ret^ione Syiiftc«:/ in Eitkhortts R«« 

> .^).^Plr^logus gal^atus : ;Ma$cabaeoruin pvimiiH;! Jil>rtt]nH«* 
Jbwcum r«peri. Secuiidus Graec^s est, ^upd^ex ipsa ^uo^ue 
*jplii all probari pptest. " 

c) ^! lichhqrn 'Einlelt, 6, !123.Ü^ ^Btrthöldt S. io484 f. 
Falsch ^icha^lis zu i. Macc. XY, i. XVl» 33. s. dagegen: £i<^A« 

i'. i d)*Oh es JalirbiiclieT der . Ocscliidue dej Ma0cabfter gt' 
"^W^seor? $^ Bertholdt S, 1060. fF. \ ; ' • -^ . 

. . . ' . ■ , ' . • . • .' ^ :' ''^ ^. .' * 

Griechische und andere Uebersetziingen. 

Ins Griechische ist -diu Buch sehob Tor Jo- 

^iütphn» übersätet gewe«efi, der e* i«o bahntet bat a). 

A'ä^. «dem:- ^riecbiscKeA Tei*r.»iÄd die . syritclfte:/») 

uild di« lateinische r^r.Hi^onymus ik^hon yel^fei^ 

'4igte?üiöti«rsetKmij gefIos«iBii. . « r. . r , ^ 

' • -rf^^^Jö«^; 'A«ttq-^^ Sil. Xin.* Falsdie Annilinie, daCs 
Pjpp. IV. p. 527. / ^ 

h) ^Be^exi^ Mlchaßlis , "vfclcliei- sie für unmittelbar liielt, 
•s. Trendf^enburg^* c, v. EichJwm in der Allg. ^eutsclieii !äib). 
3i;Th'. ^. i4.ff: • ; • " ; • 

Kirchlicher Gebranch des Bitchs,' Jugnstinus de •ciyitat» 
DeH<» XVIII. c. 36. Hoitim supputatio -tempom^ non. .1^ 
scripturis sanctis, qiiae c^onicae appellan^ur, scd ip aliil iiji- 
venitur, in qnibus suht'et Maccabaeorum libri^ <iuos noiiJn- 
daei «ed ^6elesüi> ptb canottici^i b«bet propter : quormud^un 
m*wyi^um pasiiones. Vgl. §. 27. 28. 




Drittes CapiJel* 'v • 

J^treyres Buch 4^T Makkei^*^*''* 

• . ' ' Inhalt. \ 

.Weniger schon entspricht dies Buch seinem 
Titel. dJordL seinen OTahalt. 1 £ä. entkäljt, ») swey 


/ 


^ 


m 


goß Einleite in die a^oh^Msch, Bücher des A.TT. 

Sclif«ibi?n tter palästinischen Juden äo' Äte^agypti- 
sehen , betreffend das i'est der Tempelweilie (Cap. 
i|^. ivr^g. lyoio. V— Hj 18.) 5. Q) «men mit iVajrredfe 
(Cap^II^ XQ^H) undlVa^hr^de (Cap^XY? 57— Sg») 
vcriiehcneu Auszug, an^ Jä^OHs. ypq Gy^on« Ge- 
•^•chichUwtrk übet» die Thatea deuMakkabaer, bei- 
ginnend von dem unter SeleucttsPhilopator durch 
He Jfö^drtf « y^rsttehtöu Tempelratibe , iibd • si^hlie^ 
Isend mit NJi:;ä^Qrs Tode, mithin ^ineA Z^itratua 
yqn ;^4;.J'. , vo;i 176 bis \&x X V, Cbr, umfassend 
(Cap, Xtl ^ Xy,,56,0ßh- -.•'..'"■ • ... ^ . . '. •: 

«.) NapliGrotittj adlMacc. XII, 2. und B^r^Äo/il^ S. iei64;f« 
gdit'der Au'^ztrg tun- bis Cäp. ' Xll» i. und beginnt' erst mit 
Cap. IVy 1. Die GiMlnde sind ^ nicht zureicheud, besondefs 
l^fstsich Ca-p. HL nichtiTon dij-^^lY^ trennen. ^ 

-» - r . - .• ■ • ' • > .. • 

liehet die, angefugten beyden Schreiben, 

., • ..-. ,5. .3a3. I, .-:.., - . . i 

M ;* Sie 'sind ntnäoht^ » vrift' die . historisefaen xatd 
'^efavonologirchen Fehler (Cap; I, 7. 10« i4.) £eigefi> 
^ad das. ersfee lange naibh dem. J, i43« yai!' 6iir. 
geschrieben (Cap. I, 7.)^' Ihij Zwe<^k liegt kia^der 
;3Efrip£ehlun^ der Feyer äer .Ten^ielweib^^v^DeivEpi« 
-tonalor von Jtasen^ Werkkann Bie nicht «gegfebrie- 
ben, und l^aum vorangestellt haben, da er sich |e- 
'ner Fehler nicht schuldig gemacht haben T^^ Cap^ 
1, 10. mit Xt, öl. 35:38. XHI,i.), und nicht in W;- 
dersprut)h mit sioh seihst vei'fall^n ^eyn würde (vgl. 
*Cäp, I5 |3. i^it IX). S}ie lose Verbindung Cap. II, 
1^/ kanh später gemacht scyn ia), 

' • ayS, Parilns üh^r das zvtrcyteBncli der Makkshüer in Eieh" 

Charaktot und Zöitalter^ des? Buches selbst, 
-^^^ ^ '• ^' $."3o4. '• ^ - • ■ J-" 

Die Erzählung Ar* voll von »um Theil abeo- 
theuerlichen Fabeln (Oap. III, 25. f. V, a. VIL XI, 
8. XV, 12.) historischen uhd chronologischen Feh- 
lern (vgl, 1 Makk. IV, 28. ff. mit 2Makk,XIy x. ff^ 
iMäkk.VI,75i. ff. mit 2M&kk.X|II,i24. ff; t Makk. 
VIII, vgL a- Makkv IV, nO «)> wiUkülirliclie» 




■>.- \:.v. 


011; Ä. ff. V^ M.fffO ^nä morklisil-eiid^li ÄBtor'iad*. 

•Wia« lOäeliiai' t^^'^Veib ^^ire^t^if ^ ufid «dlM k;9» 

^«h'iAiv^v; C&iv^g«ic%^ritb«n häbie^/ and obeh'lp^r 

'fei-*d6rA|;piUmat«F, 4efi ^ir^/juKäi ^hieht k^nii^Ä^l 

der ab«r wahrscheinlich ein ägyj^tiwch^ JudlETwikdC 

.vm%kJ\ . Ent^i»iiMif:i)ng; dwcfFißÜers, i8-.Aa^tönt«4mtii^ ■ 

jft* 1079. .;.,,..".-•.., ■'- -«■ "^ • •'•V- •». i 7- : ; r ,;....:' ^ r ., ■ 


r . ^ «lyrische u«ut latei|uäcli6 yjebttvfi^tßüiigf d^s Bt^c^^^ ^odii4|jp 
liicli^ vonHi«rpnyinus> l|«?yde oft >bv^iolifudv X3¥6liitifil»l^ 
^Ge{>xatLGh des Buchs : Hebr^ XI> 35« rVg]„;;t IVIaliK* V|y> 19^. Ji^ 

^ • Exegetisöh« H^f amittel £\Xr du b e ydeh ers tcn Bücb er '3Ä 
'BfalsiabäeiM. ^••^/;; ■•. ' ' ;" " ^ . J';*^ •' 'T 

P^tl fiedfni CoipipentÄria in Ubjrös JffficpabäeQTiu».,<<Jij;(, 

31 Voll: ipi,.. ;' ' ' ■ ", ; . ,.' ,,^ ,;".," -w' "^^-r /--i-tt 

J, ?), IVlicMclis Deutsclie p'obiersetxuiig des eisten Bu^aa 
jpd^^r Maktabäer raitAnmerJuMgeia. <jöt ' ] ' r 

^as ÄbdercBüeli der Marita bacT npii iibers«tzt.n|itÄiip[iet<T 
liuiigen uüd ywtersudiuiigeji vou X <?, ijas^^^ Jena ^786^^► 
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.: ., • itihalr und Cbaraktert ' 

Mit ' Unrecht fiUirt diese» Such tei;iien Titet^ 
da es« die Gesphiehte der von Ptoiemans PhUopfctor 
nach tfeinem mifsiiingenen Yersueh in das' AUer*- 


^ \^ 


;iS^ EinUU. in diA^^i^yfibifi^ BucJier desA. T« 

* beUijut^ «ff Jerafialiem vn (jhringeiiy, über die igj^tf^ 
fchen Juden TeriiHo^ten V«rfol^a^. etsäUt* Aj» 

sidi^.M^cfali^rseiidji^t di« ganseErfeüibilipj; «ripe Afah 

£HfihT^okxp Fa1>«], derenJü«tQTiftebe<V«iwbLSMmg 

i5?i>.el J^y /Jw/frw #) .tpnnt^j der ,:Wahr>ri^ ^mImh: 
^fju. ]tQnHni!)Q^0ch^fif|)^>^, jM'jtdociti^-ftiicb. hockst i»H 
yt^UchßixkMclju! .Selbst da« .mifffbUche DcüMfit 
XCap. :y l, 360> <'b«<ibon de«»€^ ^avf^b^ Jtii/imis {€ferwj2li«i, 
Ue£M iiicb dtcb Jiodlth Ymlf. JTVI^S*. y<!- fiA^«r 


1 • 


/. i9i)'^upp]an. ad/o^^;?Jk. c. Apiön. Xi.fT. $15: (Ftolftinaeat 
eogitoiiitif« JPlyscon ^' mortua sdo fratrt Ptolemteo Philort^ 

^>ejion*ec}, l;t filio» -rogM , u* ipee reghuin injoste nbimec 
«pphcaretf propter liaec ergoOnias adrersua eum bellum -pro 
Vl^pp^tragsuscepit;. et fide^^4***:*''^^*^W W» -TCgip«, uejiia- 
^u^ In necessitate'desei'uit. /fpstis auteni Detis jtistitiivB 
*^jii9 jnänifestus apparuit. Nam Physcou Ptolemaeus, cu2n 
adversiTs exei'citum qtiidem Oniae puguare prae^upicret ^ on9- 
nes. iiraro Jiidaeos in ciritate positos cum £lüs et uxoribus ca- 
'y^a^-''nUdos > ätque; vinctöi 'elephantia subfi^issct , itt ab eis 
wnttiileati dfficerenty et ad hoc etiäm be^tias ip*^as inebriasse^ 
■itt- GOnt^arium, qitae'praeparaverat, evenetc; Elepbanti enim, 
' ireli^tMiiites^Jiibi'apposieos Jiida^os impetu facto stiper amicos 
\^^3» ;m^lr.09. es: 4psi^ ititei^emtre. .£t;po(Sthac<:iPtoiev)aettt 
qnidem adspectum teiTibilem boiitemplatus est, prcibibentcm 
te^. nt illis noccret; bominibiis. Concubina .rero tua carissi- 
ikla/cffiam alii qiiidam Itbaciim, alii rero Irenem d^hominant^ 
aupplicaiite y nc tantam impietatcm perageret, ei concesait, et 
,^k bis,''quae jam egerat, vel actiiruÄ erat, poeniteiitiam egit. 
iTnde i'ccte hanc diem Judaei Alexa^iidriae coüstituti, ep ^uadl 
apertea'peo saluteib promefuere, celebrare noscuntur. 

h) Eichhorn S. 284. £F. B^rtholdt S.'io84. & 


Abfassung des -Buches. 
/ $. 3o6. '* ^ ^^ 

Die Besiehaug^ nnd der schwülstige ^esierte 
Vortrag der Erzählung Ifissen einen ä^ptisch^n 
Jnden als Verfasser Toraussetzen , » von welchem 
aber selbst das Zeitalter aobekannt ist. * Das BncU 
•iat spät bekanht worden, und wenig in Gebra:^rh 
und Ansehen gekommene), daher auch blofs «ine 
f yrist^he Üeberseteang day^n vorhanden ist^ 







•Da« vierte Bh eil der MaUkabäct, führe^ J?$; -./fftanaj. in 
Syiiops. «yy»*^//< PAi7^jf'r. u. A^ an. S#.iJoJf/f?r. npt. ad CaQ.pi^ 

derNeiierus. bey Calmet djs^ertt. qui pfeuvent servir dejp|!/3| 
Jegomcues do Pecriture sainte. T. IT. p. 425. ff. lii d/en Ausg» 
*^ deilLXX Basii, iö45. Franctjf. iSgj.r Breuiiig. ^Tig^r. 4731. 
I»t d«s dem jQ^^pl^u9 l^^ygelegte Bac}^ de Ma^'cab^ei? ode^ jj^ 
||bUonis.ii9peho 4? A*^* der.Mak]!^.,^b^edrucla. , /^ )l ]^ 
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ßuch Ju(titlu . i ; » ^ 
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Inhalt ufid Ghfti^kteir»; 

*': Die Erzähluttff ron detiiZii^e deÄ^'Holofemes^ 
des Feidhjßrr^ J^eb^cadoezäT«^ K,9liigf Yop Aßsy.r 
rieiiy gegen die* JodeB>.v4).u der Bel^geruog-def 
jti!di«€hen; &t^dt Beihttliä und- dei^ Sfrrettnnjf der^ 
selben >durch den Muth und dielüit der Judith, 
rrimmelt.Bf^ ßßhx ^0n ^eogr^^plvischfn und, t^^sto- 
viseiien W^i^^mf^üfh^n ( C*ip.; IF, sji --rsy. 1 V,vÄ* 
1,6. — ^ I5 i.f-T^L V, 21. — IV,o6, vgl. 1 Chro»;Vi^ 
'%di ff. Nehem. ÄIJ, 10.) - n^d üWahk»»cheinliclikei> 
töELii), daf«, |lire ijntst^Klin^ aU« .^iner, wenn ^jac^ 

- noch so entsteUl:en 6cscl>ic}H<^^gel(atim erUärb^ 
üti>). Die Abi^Alime einer Allegc^e'läfst sicUtnii^Iil; 
durchführen i) 5 he«««r befriedigt schon die An^i^ht 
• der Erzäblun^ als einer yktriotisch motaiiÄcbwi 
Dichtung e/) , tinr bleiben auch da nianche SfchWic- 
rigkeifen e). Möglich, dal« die Erzählung in ihrer 
tJrg^&talt ($. .5i96.> den aliegoris^faen #der..|^ardb&^ 
, iischen ^ Charakter mehr . oder .weniger rein a a slcdi 
-trug: wie sie jetzt vorliegt, mulli' man auf'-diis 
hlafe Begreifeh ihrer Entstfehnijg Verzicht leisteii'^ 
und kann sie nicht besser als mit dem Namen ei'« 
ner Legende charakterisiren. 


3Sf ^inl^* in M&t^^hrypikiidu Bücher desA. T. 


Tea. p. 57&. sq«? Eiehkojrn S. agö.ff. dajgegon Ma»*/a»ca« 
1» T^lU de riistoire de Juditli, P.Ari« lögq. ia, |f«^^i|« dji-» 
xnoi^str. dvang. Piop. IV. p. 366. Meinuagen d«s- j£tt|«9. i» 
Chronic, desJ»!»»/ Afofc. bey Atwj« »• y, /ewdj;^. Ygl. BiM" 
<Jfi Hist, eccles. V. T. T. II. p, 6m« «qq« 

* . * - 

h}, ]\iit dein B; Estlicr kann man Äe schwcrlicli vci^lei» 
db'^n ,* ' e Her ihit Mcii 2iisätjen zum D aniel , ' wiewohl &e$ä 
doth. immer eineA 'gewissen historisch*!* Grt|nd habeii. S« 
EiMiOrn S. 3i4,f. V 

• 5 •?'?♦>■•. .. , • 

e) Grotius /proVixklihT.ltiäith''-^ fa qu«« sunt in hq« 
18>rot*^si efvlyfttemßff.'SrcTift\in\ l^bruni^ chm prim'nni^Antio* 
ehus lllustrif in ifndaeaiki renlsset^ «mplo fer id^lnnt'poUit* 
fo^in hoc, ut Judaei spe 4ivinae liberationis QonßrmarencuT, 

I^"«^ D^l^n^ fisse Judaeam gcutem nemo negareiit. Bcthulia 

n* ViC-H'a wt teijipiiini.' Glactins in4«-«|;i^«<lici>* »««^t pre- 
ce^ sanctorain. Nabuchodonqsor Hebraeis saepe diabolum 
significat etAssyi^ia fasmm,iit notkcAm etHieronymö. DiaboU 
instrumentum Antiochns^ ^iii hip tecto noijnine Holofernet 

\t' U^n^ 1^7n lictor serpentis) Judaeam formosani ^uidem 

^Mtm pr()pt$ra apud Xlantelein ^3y.idicitii4}^j^d vidnam, L e^ 

ab bmiii a^xilio desertam subigere yolebat. Sperabant pü fore 
ut is Deo poenas daret, qnemadmodum dedit. Joachim ut in 
OraecQ aut utinLati^o^ cstElifiifimy ^uihip digiti^rfiiits^ snm* 
inus sacerdos, Deiim snrrccturum siguificat. Dagegen spricht 
Vorzüglich dife3ph'Äfierig\eit selbst, so eine histQtisclifejBe^e- 
lltmg zn faarsen. . S.Bielihprn S. 3il.'fF. BertkoiHä 9.2553. ^ 
l/ehrigem homini der 'Nam^ HoloCqtnef b^y 'Ajtftiat^ iu Syr 
xiacis c.45r. ^olj[\fAe^9X^ 126» rpr, .- ' 

'rf) BudAeuih c'. p. 81S. w oonsultissln^nnv ftierit iis acc^i 
dtre> qui ciunb.'lLutherohostro res in libro Judithae memo» 
jf^taa aon histpriami esee oxistimant, pnd dran\a aliquod seu 
ffoiijfw 8acr\u|i]i f pio ^uodam. homine effictumy ,qni docer# 
||iac ratione volue^it, quoippdo Deiis Bdeles suo» Jsraelita^ 
anbnide adjuvare sole«if. Vgl. Jö, Christoph Artopaei in^lete- 
ma historiciim', cjiiQd närratio de ludirha et' HdloB^nie n<yh 
liistoria air^ sed 'JBpopoeia. Ai^ent.^ 1694. 4,- S4ml^r AhhaudL 
▼on freyer yqter^uchung de« ^auons III. Xh. 130. jßv Bcr^ 
fipl4t $.'935(^.11. . welcher de.:^ Napaen Bethulia schicXlich 

durch JT'S'tnD .virgo Jehprac, i. e. urbs.npndult^ capta cv» 
Wärt, ' .' 

e) Kaoh Berfholdt &. 3564. • bezieht «ie sidi auf den r«!- 
«iischjridischen Krieg; nach* J«A;f > £inl. II. S.- 911. auf die 
^l^kabäische ^eit, aber weder die eine nooJi die aaidf»re £kg* 
atiehuiig ist so . deutlich» wie die in dcu Er?:i|hl«neen im 
Paniel. 


< V 


• >Jii^Qriseh& 'Büchät. \v. 


in 


§. 3o8v \j 

JSvrey Zeüghisse über die Giruudspracha iU^ 
\en wider«preclieod ge^eu einander a)f aber ob- 
gleich^ der griechische Text keine ojOfenbaren Spu^ 
T.en einer Uebersetzun^ aus d^m Hebräischen odep 
Chaidaisehejn an sich trägt h) ^ umd es j^iieht .-\yahr- 
icbdinlichist, dar« der Yon Jenem ^ai>:^oich«tad^ 
chald^ische Text, Welchen HicronymuÄ yor «ich 
l^tatte, der Urtext gewesen : «a lafs^ siebt doch äi^^ 
nehmen, da£a die Urschrift, voti welcher wir..dieso 
ftwey Bearbeitnno^en im griechischen tiBd 'lat6iBi</ 
Acheh Texte c) Ubi'ig haben, in deir Sprache PaiüBti- 
na't geschrieben gewesen» Denn die geograghi,-^ 
•che und historische Unkunde.an^genommi&nAppiciht 
alles f|)r einen palästinischen Verfasser^ Die AW 
fassnngsxeit mufs spätestens an das Ende de« er- 
sten christlichen Jahrhnjiderts gesetzt werden 4)^. 
Segen ^fne frühere aber giebt es keine entschel- 
enden' Beweise e), /^ ., 

a) OriseuMS epist. ad Africanuin : nfql ■ Tmßla rifi&i ^XQ'K^ 
-ivvornivu^, Ott T4a Tmßtu ov youvrat,. ov^i rv IovdC&. Oiäk' yuo 

voixafitv, ^ Hietonyiiius fi'tieL ad libr. Judith: Apud Hebraeo^ 
Jiber Judith iuter IJagio^apha (A^otiryplia) legitur': cXijus 
atictoritas ad roborauda ilia. quae iii conteittionen Töfiiunt^ 
ininus idonea judicatur. Chalda^o-taaien sennone conscri- 

Stus inter historiais computatur. Sed quia hiinc librum Syno- 
usNicaena(?) in uunsero sanctaruin scripturaruni legUur 
computasite, acqiii«vi pDstulafioni VestraCy iromo cxactionii 
et sepositis eecupationibus, quibus vehementer arctabar, huic 
iinam lucnbratitmculatci d«di> maei^ stn^im ^ ^se^s^u^ quam 
ex veibo verbum transferens. Muftoi*uni coaicum rarietatem 
vitiosissitnam amputavi: sola euy^jniae intelligfiitia wte»ra 
in. perhis Chaldaeis invenire potut^ jLatinis exvrwssi, Üeoer 
daa Verfahren des Hieronymas bey dieser Arbeit geben Feh« 
let aus Mifsverstkiad des Griechischen Licht, z. £. Oap. I, 4. 
P§rtaj ejtis in altitudinem , Griech. niq mpoq Titjyufv ^ßiofit]^ 
xovra, (statt dessen <tv^yuir); Cap. IX, ii- ex labiis caritatis 
meae, Griech. ^k j^eUcW antcnif; jaqv. (.statt dessen äyuntiq); Cap. 
XTy 5. et panea et easeum^ Grieeh. xai nfj/nav umd-uqüVf TstatC 
dessen ««i TV^oy).; Cfap.'XTI^ 2. ytfiposuit- c^txa. sua» Griedu 
•T* ^Iq nuqtfißoXfiK; uvrOby (Wofür 6 ti^eT^J; Cap. XVI, i5% 
ut urantur et sentiant, Griech. XM'/nlcwaovxtu tif uia&ijau (wo« 
ifkt tiuvaomu) u.a. $* Eichhorn S. 325. Bertholdt 6. liSj^^i^ 
Hut apf)X,Yti'Sk liin. oiluitkitddno fortitudinis mäb ,. Giiech. 


\ 
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3«^ Einleit. in die ttpokryphisch^ Büchtr ßes d. T. 

%) Cap* 1X9 3. Xwv» ft^qm oder bM»4r n«ch dem Syrer 

und Grotitis Coiijectur ^Iv^txv^ solvere zonam YiTgineam ist 
Eiii Beweis für griechische Originalität. Cap. XVl, 7: viol^ 
%i,Tu^ttv, vyftfilois j^i^cij^icc^xbeweist nichts, vgl. i Sam. V, 18. 
i Mo«. VI, 4. S. Eichhorn S. 325. f. — Jahh S. qaS. beruft 
iieh auf die Redeiiim griethisdken Gescliinacli (7j. 

i) Die Vex'schie^cnhcit bcyder Taxie s. in den^Haiiptino* 
itienten bey Lud, Capvellus 1. c. und Eichhorn S. 3i8.fi. B^r» 
tholdt ^. 2569. Vgl. ocsonders Vulfi. IV, d — 15. mit Griech« 
IV> 10.» Vulgi^V,!!. ^8. mit "Giieai. ,V, 11 — ift., Vulg, V^ 
35.f. VI,i— 6.mitGriech.V,.23.f. VI, 1.9., Viilg. VI, i5— 17. 
' mitörieclx. Vf, 20., Vulg. VII, 9. 10.^ mit GriediT VII,8— 15., 
Vitlg^'v^ ii.f; mit Griech. v* 17—32. Vulg. V. 18— 20a mit 
Otufidh, T. 20'., VuIä, IX, 5 — :7. 11. lar. mitGrieck. IX, 7. 1«.^-- 
V«rsi?hi€^dei4^t'ii| NaijiCH, 2. B. Capt.I, 6. 8. 9. IV, 5. VUI, 1., 
in fahlen Cap.^ L 2. II, i. VII, 2. Huetius 1. c. p. 3^. erklärt 
sieb diese Vfirscjiiedenhcit falsch : adhibitus kic qiio<^ne ab 
Hieronymo int^"f)r^s, ut et in Tobiae libro e Chaldaeo ser- 
Hione^I^atiiie reddendo, iiominlla etiim destio videtUr 'f nisse 
I^d^tns.' 8p ureu • a udrreir ab*wciclieu der Trxt«. $. C«jihe^ diss». 
pi;^imis X. 1. P. i44, .£iue ältere lateiiiiscke Uebersetzongv 
^weicht ebenfalls .rom ^griechischen Texte 'stark ab , weniger 
die V^^scke, biyÄe" ras dem Griechischen. 

d) Erste Spur 'des Buchis bey Clemens Kom* ep. K ad Co- 
rintk. Constitutt. Apost. L. VIIL c. 2. 

«) Das Siillschw eigen des Josephus und' das arckäoloffi* 
«che Datum Cap. Vlll, 9I Vgl. Mark. XV, 42. sind k<iine bin» 
reichenden Beweise« BJJahn S. 921. Bei tholdt S* 1563. 

Ueber die iLanonxcität f. $. 27. 28. 


■«<■• 


Zweiter Abschnitt 

Didaktische, Bücher. 
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Inhalt xind Charalter. 
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5. 509. 

Die Geichickte d«s frainmeii^>lijäi; gepi^fteiir 
daniL iil>er durdbi göttliche Hülfe wieder beglück*' 
ten Tobie i«t ihrer Durchsichli^^eit, ▲b^nlesftttar 


\ 


wu&d^rlmreii Inhalts o) ^egen kait Sithetimii t^ 

^t«n Wtr&ei^tltt^-im 6«bc^'itisharreadeäi>ib$d«fi- 
dtdti F^()]nm%fL«jt Anschatilieh ^ema^ht w^rdUfi-ic^ll-; 
(Capi XII, 6. ff.)<:>«: Ob ^©m- Dichtdi- frf«nd eia 
gescfaichtliober Stoif gebraucht word«ii^ ist «o gut 
ah^ gänK gietchgüitig^ da das Oälaze dicfitex^fscK' 

' «J Wozu u'ecli Mstorischß tthil gcogtapWs^h« Schi^^ 
keiteu Cap. I, 2. vgl. 2 K<m. JtV-, 29.,; Cap* I, i4.. rgl. Jfträfiy 
Geogr, p. 5^4., phy^icriiÄcheüViglaiibHialüke*itenVCäörlI,'i^^ 
Vly a.ff/ ( Y^L JaÄTt S. $97.} und ofldeuts'aine Nvn^ KÖipmen 
$.Bei^tholdt S..a494,f. ., ' r ^ A ,.. 1 

BJ S. EzVAWit S.401. ff. Äfr^Äii/rft 8. 2493. ff. ÄfiinaZi 
ctiisuta a^öctyphoruni'^ praelect. XV. ^.L p. 736. sq^^ Bud^ 
^#i(j hist, >ccfe8. V.T. p*6io. Äqq, * , 

c) EU\hom &t 403./ fafii t die Moral ded.Buchs etwiis t\x «ng»: 
Jfettholdt S. 2496. f. . etwas =* zn weit : der Erhöruiig d&s G]|v 
bfits konunc, ciii Törzi^gliclies Moment 21U. ^ :• -.Vi 

. d) Jlgen's (t)ie Geschjtclite Tobis nach drey verschied t^' 
n^ja: Originalen^ ^dem griecliischen ^ dem lateinischen d«^^ 
Hiei'onymus und 'einem syrischen übersetzt und mit Äriitter- 
Kiing^n exegetischen und kritischen Inhalts und einer Einlei- 
tung versehen. 1800. S. LrXXII. IF.) liistorisir ender Versuch. 
Zn.Cäp. VI, 8« Tfirgleicht er Dioseorides II, ii. Tlittius H.'. 
Jf , XXXIlw 7. 

. Yerschiedette Texte unä Gtund&praclie. * 

5. 3io. 

Der ebaldäischa T<^xt^ aus wekhem Hieroii^r-* 
a&ui übert^t^p aV, ist vom griechischexl dermaffien' 
Terscbiede*!^^), dafs inau ihu nur für'^ine Btar* 
l^eitung derselben IJrgegtält des Buch$ hälteiu ]t6nii c)» 
Vom rriecbischen uud lfi^,t.einischea Tex1;c weicht 
auqb di^ aus dem Griechischen genkachte syrische 
Vebersetzung von Cap. VII. 11. an abcQ^und vont 
alleu dreyen yerschieden und züglekb mit 'deh- 
aeibeni T^rwandt idt die.TorlueronymxanisjCbelatei^ 
jDiiiche Uebcrs^tzunJI c), und /mit allen dieseti. wie«^ 
der sieht iu ;eiae^ äbi^lichen Verhültnisse eiA0 
fl*eyeire Kebraisehe^,Be|ir6eitiitig/X Der gri^ecloLy 
acbe l^ext iu Valirsdbj^mlich a,as deiB.,h«ibKäiscI^ii 
ltbers«ütf^> tmdijii ikwiiwkntakt ^tnan .das, X)jti^ 


^S^ Einleü. in. die ap&kKyjAiiffuiBiücher desA. Tl 

»al Mm miiUkl«ii. ^ Yei'j^abeiui bat mim ^».tin^Sfm*: 
i^n 3r««tpl^i<}dener Bearbeitungen: un^ Interpojiatitf« 
Bea^eiUucht /i). ..UpA.^o yek{$t ^i<Q|i i^ucU «i^hwerlicjk, 
die , SoUtehaog . 4f» ; ^n^ei^e^ . in<, IT.eh^rieteungenr 
T0i;^ji(«|deoe^ AWieif^bimgen genajüiir^ffoifeii, ahne 
^ß.Gf^npe^ der Kritik j&a überschr^^itea^ da die. 
Willkäbr^4abey «n selMT ilu' Spid} gehabt/ hat. 

A) lU^ronymus pitaef. in Teb. Mitm ticm dcsnino eiCAQti«« 
^is itres^iTfe ii^suiuiiiiii : exigitis'«nira utJLibruip Ciialda|po sfr*. 
nione^cons4iriptum a^ Latinum stylum traliam, librum .utique^ 
Tobiae^ quem Hebraei de catalpgo divinaruiii- Scripttiraf um 
le^an^^ bis ^iiae Ifagiogrip^ (Apoerypha) juexnoiant, man- 
«ipartttit. S. §. 69. a. . Ijafs Hieroaiymus c^b^y; in den ver? 
^Andte;) Stellen die J|:aU benutzte, zeigt llgen S. CXLYII* IE** 

...h)xji YeiscIiiiedMie Namen : Tobias statt Tohity Anna ,9t 
£<£na» Achiot tt. Achiocharon, 2) Yersckiedene NachrBehttfn t*. 
Cap.l, 14. Vffl. Griecb- I> i?»> Cap. J[, 17. Tgl. Griecli. I, i4., 
Cap. 1, 23. Vgl. Gl'. T/ 1 gl, Cap. Ill^ 10. v^J. G;t. Ilt^ 10., Cap. VI, 
18—.!^«. Vm, 4. vgl.tjr.VI, 17. Vil5r,5., Cap. IX, 6, vgl. 
Gr. IX» 2., Cap. XI, 17 — 2I; vgl. Gr. XI, i4— 1^. , Cap.Xir, 
4Qu vgl. Gr« All, 20. lu a. m. .3) Auslaasungtn Cap. ll, 10. 
▼gli Gr. II, 10., Cap. V, 19 -^ 21, vgl. Gr. V, i3., Cfa,pi XIV, 
t2. vgl. Gr. XlVy 10,» Cap.XIV> 14* vgl^Gr.XIV^ i5. tt*««m«. 
4} Veracliiedcnbeit der Darstellung , a) kürzer; Cap. II, 2? 
vgl. Gr. II, 3:, Cap. lll, 25. vgl. Gr. IJl, 17., Cap. IV, 15.0. 
veI. Gr. iV, 12. , Cap. IV, 19. f. yglv Gr. IV, x8» f. > Cap. V,. 
xo'-^äö, vgl. Gr. V,'io— 13.; b) ausfülirlicher: Cap. lt., 12 
— liS. vgl. Gr. II, 10. III, 10 -*■ 23* vgl. Gr. III, lo — i5., 
Cap* V, 5 — 9. vgl. Gr. V, 4 — ß. r Cap, V, 11 — ig. VgL 
Gr. V, iö — 12, , Cap. VI/ 1 7 •*- 25. vgl.' Gr. Vi, 1 5 — 17,^, Cap. 
IX, 8—124 vgl. Gr. IX, 6. Cap. AI, 9. vgl. Gr. XT, g. u. a. m.' 
üebrigens die Differenz in Ansehung der redenden Person 
Cap. f/^^IIIv^.,. ii<ül4let'..st&rkei%n vnsiaialiacii^u Tendenz« 
Vgl. Ugen S. CLVIII. il. 

c) Falsch erklärt Jahn S. 907. die Entstellung dieser Ab» 
weickimgen. < ^tiolrllgen S. CLXVH. Wird dkvdn ein« gric*- 
«biiciie Üebers^tziyig citirt Coustitutt. apostioJl» L« z« c«, u 

.->• d) 1) vo^ GriecbjscUen in Namen I Akikor st. Ackiacka« 
ron^ Batana St. Bkbatana, Akab sc. l^Ianiau^ Arog st. I^aga, 
Liabail St. Nasbas; ili vetschifedenen histöri^clitfn Angaben; 
€ap; XIV, 1 . vgl. 6r, XIV, 1 i. , Capv XIV, ^ vgl. Gr. XIV, 3.^ 
€ap.XIV4 53. vglvGy. XIV, 14., Cap. Xfc l* Tgl Gr.ÄI» ^i,^ 
Cap. IX,.4. vgl. Gr- IX, 2. , Cap. VlU, a3^ vgl. Gr. VIII, 19.* 
CiipvVlII, 12. Vgl. Gr. VlII, 9.; in i^usätien: Cap. VlI, 10. 
vgl. Gr. Vir, 17., Cap. YlII, 1^. Vgl. GV: VlII, i3., Cap. 
U, 10:_ vgl. Gr. Yllt 7'j._Cüf. Vtll, 12. jrgl. Gr.* VIH, 1«: ,^ 



Xli^ 12.' 'Cap. kif, i4. vgl. Gr/xii, ibV^ CapJxiV, il.' vgl!« 

TobiaSf 


T«bUirA»SK.HIUe^^'£.afc*tf'»b~Ifäb>äi u.^,V ifi «^j^^ 
atnBh'bücohJwlien Angabfei^l OltI. XIV; 9. Tgl. liktijimrä.;' 
C». XIV,. 15. vzl.l.u.XiV; ift, ßüp.VW, if/ral'.Iirft. VIU/ 
33.v<:api'XI/i9 vftl,LÄt.XI, l6i, (Sw.XJ;5i V^ t*t.Xt,'6.v' 
u.«., iB.Änsärt#n!°Cap:-XIt »V ^l-'EAt; Xf, x8., 'CaprXTJ'et" 
, wklyrt. XJ( g. lo.» C.b. ffl,' »n;- Vel. Lit.Kli ^i .^ üi ifarftrt'' 
iHi»«n:.G«»iVH, 1?. »gi.IJt. VH, 16., Cb^ Vll.ii.Sj vfet 
LmTCH, i4.,€ip. Vrn, 4.^gJ. Lat. Vi»,^, Die V<wicMtd«heir' 
det lyrisüheH Uebcrsettimfr von Clip; Vltii. «n ywO^ie^Vo*}'' 
fangelnutdeh «nid durGh cin«R*ndanaicmitn^äet ttM.ÖiMÄ.'- 
biieiigt, tk Vur. Lectt. id BiU,- ^tVglttRi Lad^i Vr^i^.is.^ 
'" ij£ey SäiatUr BiW/ Ja^f^Jj^itiö. VtrMjjniiliqib.li'J^ fcl 

st' A<lue1, Baüiaii at; Rag«. Ann« atiEdn», N^b 
inaailetiiAbWticlwiigein C>>p.ni,io.Vir,3. 
X, STXa, i: ix, a.iD. ßie^erwahducliaft diu J 
ÄcrÄnyiilua eibeÜtiul JinVeit^eicIiuh^eBb 

. ^1 Heran»«*, von Sthi Mäoiter,- Bttfti tbia-iti-lix dftfflfi' '. 
■uöti ittiieTlondnsTPolTgl. :B. IV- Ttrac^hMeü JWdteba^' 
U<ilers, aus dem Griechwclte« hetiwgeg. rofl' Patt^ Fneiü*,^ ' 
nfbst ''•n -Sententti B«b .Siiur. imn» iä4ji -4.} 'Törkflr'Cm^' 
JUmtirtnpel.l.';»?. 4- Dsfj («■■■»rtder' eine -IXBonwAlihg' au* 
datti'&iietbiscbcri, nödh :*n» derltal», soiidorn tin ''mixtuüi.' 
eqnipoMiiiin-»us nlien frohoieii BeÄbeitunee)v«6y,"hM Ärtre ' 
S.-CCaCVUI. ff. oberzto«^ bewietLew, Cim. 'XllR ImmH» ' 
■b^ekant, ond C«pi XIVi rngmi« weggei»»«!.''!'' 

g) VoB, den von ligiit ki^vnomtnVneii it/fl W««^VMf«' - 
fej)lcrn bob«^ fAlgendc V'Y4brfcb«uili';bbeitf.;C>P>^^JCi Oicr' 
Mol tvXiy^t Taßlan ttj* jan^UoToWoD, suttinKniritD .fü?'! 
■inf'xi; .Üiider(Gal>aeÖ W^tf.iTobU aeb«»Bill*in"Weibp.'- 
Cip"Vltg..t Ä« 9i.Wio>liirtuia*-'^'<Baffi, 'jnn *?*{♦ ScHreib* . 
febUi-,' statt 'l'Jfn V« Odei'il^ath Vanholdt) Juftb ■eifl'Miifi-. ^ 
VHitäodiub 'dieae) ' Aut'diuck«s, Wticbei' ^on , Ecbtwna ^k 
verstehen w»r. C»p. IV, ili t ^ijo» ^)i»*o., Vuljf; tV. i»-' . 
Fäucia magna, Hcbr< HJ^IO Cociw r^OH^ t V«v*«lu(k nit: . 
nniD.' Ahdere, wie Gipt ll, 5.! Mil lRl^A{iFtet Etouini/niy, 
V^ Cnmqn* •scultuaei cotpua > %i>T. in^ll SfaS»!« CbfM.. '. 
ntU #331 (D33 wirf tiieht Tjoto Waicbeh JeiKarpets gfl- 
brincht)! Cap. iVilgj'JiiitirtSy rÄo^oi^ ftb ^oul^, Hibr. ;' 

n)(v. '''^■l '*P.^ '*'' '^ t*^* ■^"' ^*' '•'» '^*^- ^» '^' ' 

J^^'Ü^tavT^ ä(}^';/t) ^li^ if^ämt i Vthti Dipl '7M 'fOSnS C|D3 
■ind eesuabtt — Debrieehg teugt der Styl, buondets Cap.j^ 
I.A., 13. HI,5., V>>4- IX,fl, XlV, >9. fflt «jw kAiifacTi^ 
OnsuuL 


S^jEtitJot. m 4^^t^f4ir^hMkBßeher des A. T. 

l'^uLS^ redftTo})ia6fU>jsjr. C^. IJ» itp,. stunmtmciuciiiit Vlly 
«T XU> ^'ßr'iy^^XlV, lo. 'ünd.dxtf.L«art '^o^ev^ »U inOQiv^Hgv 
hkt bl9Xs.dar8''Miignii&-'d«]:*f^ala figc^ und erz<Biigt ekieii. 

n^^:W'IJCeis|»TiMlrniic^Qip^ i^^ i6i(^j Oap. iV^S-^rai. »oU 
nicht jmit^Ca^. VI, 45. stimni«a» Otp* ip 6. niakt mkC Y, i3. , 
öjD^, ly, io.t; y,4«*»4. ifc .üim a^e.iu^klMre'j&yk^ittiis Vfflr- . 
d|lc}itig( ^asjUobiiedCyap» XilL 6i-$ciieuit ibm uiipasscimi bo- 
tmif^^^^f^n-^,* .10., jvgl* Cftp.-Xiy» ,4" — '7« und v. i. ygl. 

Tf^i'^.tli^&il^ 4%%«ot^ oMf«^ mat) ju 1^« iU Aab«!ijR«^Vori|^en tv ■ 
l..iq,^i(cin« Begründung; Cap. V, 4^. soll nicht nvit Cap., 11^ 
174 stiinii^JEfu; GaD. IH, 16. ibcTit mit Cap* Xlf, ia.^ tJrii «>,, 
uiit!A^cHe|$let.eT drey Hau]^t«tücke. aus dan^n das grsecKU^n^ > 
B^lrdttfcK Zufall züsaitiht^h]gteräUt 's<y: 1} Cap. I^-tlity 6. <! 
i)eC|ip^«4 7.— Xil/XIVri) Ca^ XIIL Xllem olage. Iä- 
c^häl'cii^x^ Würden anf mehr ' . -» • 1.^ -^ #..., 



Wl miriri^ap..tL 10. itiöclit'e 
\iie li'cg#Hj die ^ch aber do'cti k*«^c^v<« 4^» «^^««xc »<^jl ^*<»» «x«- 
ben'M^lstf? -Wte 'dtr Erzähler ans» ' der . ersten PcWoA iu Aid 
dritte '((b^Vi^h^n VeranlafÄtr w^ bereift maU W-oM^ . 

wSnirMsrfr €a|)'. HI, 7 -i 1 7. gchau äff sifcht, -^ Die ängehom« ' 
xn^i^en lHit€^ppj[a.tion«ft! Cftp* Xlt, 6:20. aa. XIIl, 3%>6.. S. lo. 
^Vy. I...71 Xt^ af.Wk^tn iäes'Wotts Mbftükoy^il^^m , was^ sich. •- 
s^n«t t4c)i.&.<Kndej in Hhaiicheft »Steilin « wi« >Cap. III, ai*.< 
VJII,5..Vin, 15—17. XI^ »4-^*6. (we aber blofo Cap* Vllft - 
1^« ieues Worc^ 8uu ßnden «Könnte) and weil -^ Cap. ^KJl,' sot. -> 
nifJit zU'XII^ 1. , unil dieses niclit ^su. Gas. XIV:^ 1, scinun^ 1 
Q^. Jj][,.47, .welche» der &Adnhek der .Gischidite sc^adc^ ^ 
C^p^XIYy ^<t. ^iwoil eiui PalüattiieiMer acj^werlich .diäten, shi« ': 
storischen Mif^iiiff begairgea hüttci u« «. aixid 'sehr sweiM* . 
haft* Wenn behauptet wird, Cap. XI||. aey aus der chaldiU- 
$oli#,«'B^rtR^mIi^'^htkh»^, yfjtildäxht der ^gifieehij^e teia ^ 
mit d«ih d^^ fiiei'ony müs 1^0 fteh^^äbereinstuntne: ^oläfst siek 
diese Ueh.ei3ßinstM)3aiiiiig r^eJrt gutraua dem» liikalt mtd Gkafe - 
rakter des Stacks erklären* Jn^^rgjeioh mit Vulg. XII,.i8: ., 
ip^iim beneäicite et cäntate lUi. aHT, t i Aj>eri«ns autem^Td* 
bi4i of säum beniidi^t Domi^nm^ XJtV, 1 : Et coafuilitoaii 
8un^ fei^pnes Tobifie et p^ost^^Luun, illuminatus esc Tobias, - 
▼ixit axiiiis qüadragintä duoBiis etc. ÜJ^d Syr, Xtl, ao: JCribe 
ha^JB hi;ll!)fJ-ö fet lauda tti Beftnf. Xlil,i: Scripsit autemTobit 
cantic^ittt hcft6 tnta ^irdio. XTV, 1 ; Cditiijue absolTi^set To* 
hit-rti^ik vemp(mMtendQ ^ cKms^nxiit in p^ee^ ot iBOituttt eät 
etc. 

unuha4.räs6y;i&q x. T, 2. -r al« da? kärtere, um dnrasi als. das ,' 
erc, 



urSpl ttriglitclierc.^ , . 
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VerUii^sii^^mA Zeitälter JT 

wl^eUnt^j&icbl imr ^^ «der dchrejibat^t und de« 
VifmMmt^9(Ufny 0€^niwn ^«ofa aa« dem' do^oatU^ 

, yjH,&:Xa,ft. vghWei4Ji; VIII, 7. tlhiöJ^a), 

faß oie Ur£estajt des ^uchs von Tobi selbst lierr^hr^. 
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Zweites Oapitel. 

B u Q h der r^V i s. h t ViJ 


r;| ." \ Bu ah d er . /MT le i s. ht, VuZ 

-•ir, v/r*-. • ^ *; uiim^i n '..ü. ^•j;'^-'' .• 


Inhalt) Geist und jAnflage^ , • 

\ Nachdem zuerst die Herr«ch^!*' det Üräe »ur 
änurecbjtigkeit und Tugend anf^efodert^. .opd das 
entge^eng^esetete Loo» der Oottloseoi iiiid Gerech- 
tea , die Strafe jener und . die Belplinung dieser, 
geschildert) und den Köüigen die göttliche Yer- 
geltong, die sie besonäers treffen werde, ,ans Hers 

Jelegt worden (Cap. I, 1. — VI, 8.)? wendet sich 
er Redner, der sich bald als Sal^o kund that, 
an dieselben mit der Auffoderuug 2um Streben 
jiach Weisheit, welches, mif enistlicher Liebe 
Xf^TMxumtnuf nichl. vergeblich aej^r .UAdsur wah* 
cea Herrschaft und jBur Unsterb}ichkeit iführe (Cap. 
vi, 9«7-'a3*)* Au seinem eigenen Beispiele ^eigt 
Salomu, wie die Weii^heit^ mit Liebe gesucht, 
und mit ernstlichem Oebet von Goit erflehet^ £ur 
höchsten Einsicht^ £ur Tugend, 2um Ruhm .und 
i^ur Unsterblichkeit führe, und stellt '<He Weisheit 
als die Quelle alles Wahren, Guten und .Grofsen, 
als dem Geist, der die Welt geschafft v^id;erhält5. 


1 


330 Einleit. in tut apoktyphüdu Bücher de$A. T. 

dar (Cap. Vit ^ IX.)* Hi«niif wird ana der bibU« 

sehen Geschichte Ton Adam an geseigt, vie die 
Weisheit alles Gute gewirkt, die Ueilij^n der 
y^rwelt und das Volk ^Gottes geleitet und bewahr 
ret' habe (Cap. X.)> !■ die yaterl&ndisih;» Cle« 
schiebte tiefi^reingehend^ betrachtet der Vei^fiMiei^ 
das entge&;«ngeset£te Schicksal des Volkes GotIM 
und dfcr Abgötter, der AegyptemndCana&iter^ wit 
G«tt jene» viterlieh geleitet, und diese streng'be» 
straft nnd der Ausrottung Preis gegeben '<G«p» XI^ 
XllOf tt^d kommt so auf. die Betrachtung der 
Thorheit des Götsendienstes^ "v^r welcher Gott diiflf 
Seinen gütig' bewahrt, die er aber an den Heidetf 
gebührend bestraft habe (Cap. XIII --* XIX.)\z}. JOie 
Anlage des Bachs hat einige Aehnlichkeit mit dy 
des^ Sncbs Koheleth^ im Geiste aber sind beyde 
Bücher einander entgegengesetzt, und man könnte 
fast vermuthen.^ dafs der Vei^asser Roheletha 
2^weifel8ucht bekämpfea wollet). Uebrigens ath* 
met unser ibuch ganz den Geist alexandrinischer 
Weisheit, welche mit .höheren Ideen geschwän« 
gert istc). ^ Die Schreibart ist sehr gesucht und 
geschmückt) verruth aber durchaus den griechi- 
schen Juden. 

a) pA(s das ^ucli keinen richtigen Schlufs habe,, wie 
Eichhorn JBinÜic. In diie Apokryiiheii 5. i47. f. mit Aadem - 
Bndet^'Wierden dielenigen ^ welche Cap»XIX| si. aa^Mlft^ 
sam lesen, Jckweriicli eingestehenk 

h) B* AupisHlL\x\tit* S. 211. fk 

i) S. ikhkom tünltic. in die Apokryphta. 9. 109. BibL 
Bogmatili $* I27; 

' Einheit de$ Bu^m. 

Es ist ttttht feil leugnen, dalüi YOnCap.X. und 
noch mehr yon Cap. XL an der Inhalt und die 
Vortragsweise sich bed^ütehd tndert, indem Sa«» 
lomo nicht mehr deutlich als Redner erscheint^ 
und die Idee der Weisheit nach Cap. XI^ 1. nichts 
mehr den Faden der Rede abgiebt«. Aberl>eydea 
war auch vor Cap. VI, 94 nicht der Fall, und die 
Thorheit der Abgötterey steht 2U der Weisheit ia 
einem ähnlidifen Gegensatx, wie ^e Cap« II. ge- 


^- 


•ehilderte i^attlosfekBit. Man kann daher n^t^tt^ 
Gftp« X. ff. Yom Vorigen trennen (v^l, Gap. IX, i^.) a), 
noch bey Cap« Xl, 2* ^in ne^ei^ yerachiedene^ Stück 
imgehen ' l^Mexl. i), Wollte «ipan aus s'olAben Grün«' 
den tnmnen, so müfste man auch Gap« I, i. «-^ VI) 8.: 
für ein besonderes Stü^k nehmen c) ; aber Gäp.Yl^ 
1 — Q. und y. 9 -«- 11. I^än^ g^^^ natftrlich susam- 
men, uAd der lah^H Yon Cap.I — y, ist doch we* 
aentlich mit dem, yraß Gap. Yll-r^ IX« ausgeführt 
wird, yerbuiiden. Da ni^ auch alle übrige Tren«- 
nun^s^ruqde* nfchls bedeuten <f), ' sq bleibt blofs 
übrig^, das g$^e l^nck in' drey' dem Inhalt nach 
Terschiedene Theile s^rfalle« mu lassen* 

a} So Houhisant piroUgff. in tacrun tcripturam V. U* 
p. 160: Yal. ÜMtrhUß' kuserleteäe dublogiscfie Bibliothek 
5. Tb. a. ^^ ' ^ 

hy So Eichhorn a* «, 0. S.. i44.ff. M.oh4* Ae yeterain poe», 
taram »apiendä etibniica. Hairniaf t790l P« sSo«' sqb. 341. saa» 
DieseTrenntin^Sitgans wiükührlicb^ unasen«i£ittteii natttrii« 
cken 2Ui«aitii«ieirbang. Absr mizBr^tsthiäidfr den emen Theil 
kis/aa daaEnde ^4>n C^P* XI9 geben zu lassen, w&vae schwer« 
lieh *M^h. befriedigen» da Can« Xll, iS o^enbar damit zusam* 
menhängt. S. Bertholdt Y. Th. S, 3259. ff. Nach diesem soll 
der zweyte Theü Jioit (?ap. JUlI. begwif^n, allein aueb dieae 
Trtnnimg zerreiCst-das ZusanmengeHörige, da Cap, XII, 34. fL 
schon von der Tborheit de« Götzelidienstes i^e Kede ist» ron 
Wflehe^ daaiolgsnde aiu^^U^her ha^^t« ,' 


t) So Br0tM€hnei40f Diss. de Ubri sapien^i^ie parte prieTe 
e» I| ^ XI». e duol^ius libel]yis divers^is conQata, Tart. L iL UI. 
ViteVr iäb4. 4. ' 'äysteniatische UarsteUuiig derfiogmatik und « 

BforaX der apokr^^hischen Schriften des AI T/Xeipz. i8o5. 
8* 9. 54.' Ihm folgte £iKo:£'Ar#^A librutti 8apientia'.Salomomä 
Ti^lgo inseriptftm int^rpretandi »pecimina I et U,,- capita 
oui^que prlora complecteiitia. ^a^iae ^Si6. p. 4r sq^» , nur \ 

dtfs er'da!( ^rste Stdck n^it Cap. V. sdäieCsen läXst* und Cap. /^ 

VI. 1 •*- fl. für den tlebergan^ «um Folgenden » vom zwcytcn 
VM^tx y vielleicht dem' Uebersetier ^ des amen \ hinztifie« 
setzt, nimmt. Dieses zweyte SM^ck läüit e|r mit C^p« X oder 
«Dit Cap. Xi>,4. endigen, 

4) DcerPavticulai>sm^s de$ zweyten T-heils kommt schon 
Cap/X. if>r, aucb ist Cajpi. aVJII, iS.^Tiit Cap. 11, i3. rer« 
wandt, -rr Cap. XV, 14» bezieht sich keines wcgcs auf die nach« 
salomonische Geschidhte 9 und dafs ^aloVrip si^h znletzt zum ' 

Oöta^endienst geneigt hatte ,' konnte iLn: Vl. Ifiglich als einen 
kleinen l^Ieckeul in der al&ntenden^ ohnehiil hier nicht bi^to* ^ 

rifsch geze^cjineteu Gestalt Salomos übersehen. (Vgl. 2. Chron» 
lTr-lA.J So bedeutet es auch nichts, wen«, widcT die Wahr» 
ScheiuRchkeit der Fiction y. Cap. II. von Unterdrückung des 
Gerechten (Jadeit) getedet ist^ da man> voitt V^eif. liisfeori^ 




340 Minleit, in-tHe apohryphiscju Mucker desjf. ZI 

frk|p'€^eii4iiigl(eit txL IcAtrx^ kein Reclit htt» FaUdk m es^ 
dtA(s in der zvir^ytcn 1(^1 fte des eisten» fbeiles yoiii einem ^^|A;* 
^m HeiTS9beUi als in der ersten«, die Rede «ey,. vgl. Ca.pt 
VI, H- VlI, 5, Vnr^ x4. ;5 IX, 7. mit I, it VI, i% uni Cap- 
Vj, ^6. mit VI, 21, 'J>afs €iip. I-r-VI, 8. yon Öottsdijgkeir, 
i«ti4 Cap, VI^ gllE^.VQn. Weisheit geiiaxuiefa; ifviTd, sidttiimt itftvo 

Sup, Jj 4*,./r* itf, 11, VWI, 5. V|I, 2j:% »ehr aut nuienmt^^ 
als s'ipli derL^uzatz Cap. 11, 2^4. niphtni^t 4^;*' al^xau^i^inV 
sehen Weisheit yeitrage , nipchle sich' kaum hey^eisen lassen^ 
ftiid unrichtig ist es, dafa im ersteht 3tück wt alexamcfTttii- 
•che Wfisliei» fehie^, ygl, Gap, ly 4«-* 7* «*-r l>«w Ifevscliie^ 
df»[<^{t >de« '.Styls 3iw»ehon d«m e^ateit iui4 sirre^rffu^ 
^b^i)«!; r^ndtf dej: ersten, .u^d i-yreytei^ .^alfte dea^ ersbesa 
/Lst un^riveislich. Auch in der ?:weyten, wi? in der 
- ersten/ FarallcKsm^s der Gliedrt*, 2', B. <?ap. VI, ia.ff. p^. 
Pie ahgebliehen-T/el^ersetanttgslaMer Ci^p^» I» 7^ x«^ t«^ dvr^ 

^f|t $^j4i fpJLl; CaprHf 4^* *(«&* TMt^cAf vor&TOf « ^«? hi^ ^^"^^ 
viipüfiq, wo statt hp'a 1^3L? gelesen s«yn soll:f'lprt J^g^^i 

c^o^TwAÄf ^«T«TfV^ wo ":jfejn mit p W rerwecbselt sfijv. aoi) 
»r-, sia^ aUe aiehö*. • > 

Neah^igalihaL (JGbrvchsti^cke eine^ ]ßiiileitung in d^s ^iicl» 
der Weisheit in IMu'si N. Magazin I. ?. S, 68; üehers. deif 
Buchs der W^i^^eit 3i7*ffO ^ei.'stapl^ftli^ug des l^odia. . 

V Vej fasser und Altwr. • • » 


'/ 


Dfaf» Saloitio Vcirfas«er des Bucbfi «ey^); {*t 
etile Meitt\t«<g? die Steine WideHejimf verdient, 
Paa&^fbe gilt vop der, daf«* e« der zv^yte Salquio, 
Serübabel^ sey ^) , Wogegen selbst d^^r Buchstabe 4e4 
Buchs streitet (Cap. VII, 17. ff,), i^nd von der Aq- 
nähme ^e« Jesus Siracha als Verfassers c% Qen) Geist« 
und Alter dc^ ßuphs ang^emessener ^st die MeiT)m2|pj 
daf^ P/»7a Verfasser sey d) , wird ^ber dinrc6 die 
leicht eQide(tkte VersobitKlenbeit der Philea^^^bif 
Hnd Schreibart Pbiios H^d defi Verfassers nnüere 
Buchs widerlegte), Der yan fostphus (c/Apian; F,- 
!23.) erwMhate PfeVo^ehiSrt, als eii| Heide, garmcht 
hieher/)^ Man iniijs daher bey der uuWestitrfin^ 
tep Anatme eines alexaBidriuisch^ jüdischen, V^r^. 
f&a^ers stehen bleibep^ £>aft Zeitalter desselbeii 
möc^hte nü^^efäliF das de^ Philt^ seyn ^ wenigsten« 
ist kein Grand yQrhandei), ihn friiher zu »etien^ 
und viel jünjper kanu ersuch Qioht seyn, d^ dk^ 
Buch frühiu der Kirche. AuAosehn gelangt uisi* 


^ JlfbraiscliM Original i}<s Salolno «ni i ' ' < • 

i) Jo.Melek. Fahif ProlAliontiS uip^T Ulwo S^B^eivi«^- 

^ piioHiijjö— 87..4.sect,y; ; "\.:\' ■- ^„. TT 

Kot, «.). Oageg«iiReu;*ctuti:t. U. C. 4. ' „.i.-.^ ' -, 

d) merDnymi pr.ef; i 
, ' tite «puil Hebtaeot nusqi: i 

' eloqtienciani ledolet, et : 

-eise Philonl! Jiijati t£m 

leA H<Hiabb. f. io4. (i ) 

Jo. Caitohadittt de libro S 

.im« ,Ukl>.,»p<,kiypli. T. 1. "p. iiS. m>_Pm PüMmUIi 
,3bileue Erklärung ichOrMrer Stellen ' Tk^ii. S; 5481 

;iäo4i^ltMn..duiaTHy{Kil^Ble.r.. «,(..,;,. 

■ V) s.BfMorn «,tf.'0. sN'^i* ■ " "';„:,■,■.;!";, ;^ 

/) Huetitu\.c. p. 4i8. Imlti^in fflr dei^Ufbenifaeitpr'd«! 
.Bitclis. Jo. CriuiiM de Henoclio-^. nJ SapiettttieattAoram 
.;))Utu'en>.f>jJ^ni i)^t|.i^uw?ili,,.<]iii *ub C^ioi^iKSi "d 
— ; — ^^_ ~ nvixii siib teiatdo secwiido cticripiit UbTWii 4* 
. — :_ Jigjo Jucljasiiij Diipi" Qis'sirutLon 


EU leinerUtbtrietiüng desBuchider WeU^eit &. 315:' ' 

7>35. ^ot.teinctinC es iucltkj 'w«im iBui an^ nickt miliiEäsi- 
Mm.-q'iuit •ofi&'liMt.' '-' . 1' . . ' .1 ' ' 

Grundsprache -uaeL XJebersetzungen. 

, . . «■ "*• . . 

Di« AnMibRi»B' «Ines ' hetMrÜMcb«!) «) oder ly- 

ri«chcA^o4«r cIiaLdäisaheq.c) UrU^tet.Hpd ohne 
GrnnSd),' Ün mittelbare tlebersetznngen davon ha- 
ben wir im Syrischen, 'Arabischen; un'd Lateini- 
■chea: letittere nicht TOBUieronymua verbesserte). 

«) Huttias 1. c GrOtiar prol. Ül libl. 8>p. 

hj R. Atari» in MeOT.diiiifl p. 175. 6: De libro Sapien- 
me majnae. 5»ionioni»,(nD'?S'l.,Kn31 i(pDan,l|p, — 
£eU k. Moief bir Nichinan in piaefatione in explicatipncM 
l«eS»: Tidi libvum ttrantJatiun "etc.-il — ^ MUii autBm Teriaä- 
;naIrYid<äuii]liuD, ai tMttalKiU nAit lil, iu eompAilUtin saia 
aSaUi»>o[M»l;ege lipgiu^^ytuc«! ftljvlqtirtt «um kI ati^Mpn 
reeeo! ad.fineat)rieaüs habi^Jitein. ; Vgl- -Maui^^..l^fA. J^fi- 
lolog. |>. 5i6. >q([. ■ . ■ - . :. . 

c) ;Fai«r,5uptiUbi:a5^«ntiae.>. IL Sect. t— iVX Ar«i- 
tig-üIZÜibclt. des ^ucbs dec Weisheit S. 34.X acliwanltc tyn- 
läiVn dcTjthnaJime eij^es tebriiicKen nkä ethei di^äüfhcB 


944 MifttA. in:^äpoKry:pkisi^.BiieheräesA.T.' 


üebe». ift'B- AieV/eiih. S. igl.fF. aSa.ff. nud . 
jMagazinTflx' di« ^ibL omntiJUvlioLitt«»ti^ I. Tb.. 7 Abechn. 

irebeTsetauaesfihler Itevrelsei^ Mi'ctiü. Fabtrs Hvpotbesaf 

.(äaff ^it^^sristfluUebeiian&ng'ini ainem obaUiischeii.Orisi- 

" " . .. - . - „, ^b«r von EiS- 

iese ^J'eb(!rie(miig, 

I Merkmalen, -aifi 

■en4.-rr Pi« 

f. H. MCt. , 

ibt^t de^ Bucbi. . 
om. JiotM LXX. , 
■Q^ qiiKi ploBi'qiiB Sapiealia SaLoniMiit inscrftiticTr 


«^ Hitroaynnt in pn«£>m JibKi« Salom.-^iaM LXXi- 
iAÜtra^ qiiKi ploBi'qiiB Sapiealia SaLoniMiit insGr" ' 
u Eceleüastico, quem eMAjMkiiUiiSiMeh nuttttt jj 


RtlomfU VVeüb^t neu H^tFMBt nit A«qi«rfin)igei^ i^iid 

J!>MJäw9b.'d<Mr,WM^kevtflberpeut und dureb, Aitsittku. 

■gen eiil|iit9ft,yqn7yf.Ä/«iAi'r, Big» 1786. 8, : ,- 

Aiuiabition«;! BhUolAgieArCrtticAe in libram, qui ijiscii. , 
bitur •.mipiu Svkofuw. .Auctar«. i.W«ßtnia.. OnphUw. 1^/4. 
Das Blieb der Weisbeit. Ala Ceanuiüok il«i KdulMh. 
:8ewbeüet von }. €. C. NathtigaÜ. H»llo 1793. 8, 


! . Drittes Capitel,*, ,; ' 


" Der yerfaM«r neiiht s|cK «elbjt f(Jap..,L,?j.ija)i 

-.pvFSÖQJifilieii V«rhä^i«Mi au. ]Üan..hat dsrüber 
■•yeTa&hiedenfl y«nti«tknageii- aftwagt, (11« ebcn'«> 
■äaTfälirt'eJieinnch al9"tfniföthig »indij, , pj(* g?i(- 
alter dea Jeeas Siraohibcstipim^piiiantich Cäp-L.» 
y^o «r. deor llotieriprieste^ Stitioij, seiiieii ^ei^gi^pi- 
«•S%,Tfie,^9 ijölieipt, riilimt«'.'i;tfid a;^ Q^ Vcff^il« 
■eiaes Eakels, :w?l,cher a«jri Werk im 58. i>,ies 


^K6n^i E#ei^fi#N€)"Ub«?wiUr -UöWt« m^ Ver- 
steht man Simon II. f>^gh fiJSSSakkvI,*!!.) töid unt^ 
diPeBiem It^erget^s Physlito^ W-dali' di«(^^^ißber- 
•«etzaBg in« J. i'Si Y. Gb^. fiele i#). Geg^sii (Ue An- 

-iialime Wa Simon L oder-dem OerecIiteC) iiM Fto^ 
ie^lrai Eyergetf sl, e) «pt'iiklweöigerG«p.XXXVI.^, 

'Hb die^ Wahrscheinlich^ 6««e^i^hte desKfttiöna tvi|d 
der ales^ndviüitft^heii TJebefsetMng, weleiiit beyd^ 
dsLük^t^h ibhon Töllendef '$ifti mnr«ten g). ' - * 

. If) Lhtdejs (Uebersctz. äts Jcs. Sit. Einleit. S. tTO.)ü A. 
;Meinimg. Sytidllus Chtonögt^ ^. iirf&»i ^Jöitöaimy. fy lA^x*^". 



Ton die^r Mei»tt«g 2iiraelEt:ill(biiaileÄ< 

;./»?, Vgl. Makk. XIY, 37.: «ttilv^i'lro iro« vpAroy 4^x2 ^mMT«. 


poph kann xnan auch mit JLind^mid Jahn evklär^n^ im 39« J, 
meine« Alters unter der Regierung des Königs Evetgetds^. * 

^ H<jf£jr de BiW. U^xt, oiag. p. a^J. (d^r ledofli Simon 

' den (Tbrecliten annimmt^ und aXlerdiii^^'ist mau ^i'clit g^nö* 

thigt an^uxicUniep/ äaf» Je^t ^f^acli W ihtn einen Zeit£:exi2B« 

"sen schildere;. Eicyiark S^.M,% Di'^eg^i;^' JaKtj^ jSmi^, 

-^. 23o. Die Meinungen Aclterir, '^SAuiers u. A. s. hf/yffö4y^7iVt. 

j «fjj Jener s^rl]^ nacK Ü9Ür\us i«\ J; d,...W. 37^1,, r.Ghr.- 

253. /"dieser^ hn y, d,'W/3785./V/0^^^^^ ;! ' ' , 

/) Gesen die auswärtigen X[ei]|d9 cL^k: Natio.^ k(mnt«i <!in 
- jildischer Patriot 214 \pd.tK -iS^, bf fondew ab«r ajiich «fnllr 
Ptoieniäus Philadelpbus beteii. S. JaAn a. a^ O« 'Au^h Cap« 
^y. 25. 36^. der Aujsfall auf die S^nyiiit^n^r pafst in jede, Zeit. 

-" • ' ■ • -■..,•', ■ ^. . • ' . . , » 

' V . *Tilel uaiad Iiuiäit, - , - . ; 


» '-->j 


§. 317. 

' ' ne^*' gpiechisciie ^iielio^M 'f'^bQv^mif^^Upi^ 
U% selir passend; undenilieh seinem Ursprung ^na ' 
I^«ill«r Bed^nttth^ ^na«K«idext?la^fe]ii75ehb ÜedS^aiiti^ 
-cas^}. - Üs ' ist> «iiie' gamndiwj^. t<^ap;;XXiX^:jä».> ^cqb 


« 


^/^ MnU^A ^ ^Jtpokryphisf^BiUher ^A. T. 


\n im.'vGflit» und in der Art ^r 

fSpH^cWcirter SflIoBios. .Wie ia diesen wird als 
die QveUe atfer Toge^d mU Gpttse%keit die Wei«* 
l^eit.den^eeteUt, und i^a^ Streben, a^^l^ dereelbett 
ermmiAert (Cup. I. .ff. XXIVOv Qiesetfie Welt- 
bund X^ebeneanai^bt) Wi den VerreltanjisgjleiaklH»! 
IpegFÜJidet, be)iercach(.|ioch diese Sittotilelurey nor 
•M^ ^Jeb darin, ein, ^tw#9 gebildeteres. NacbdfB- 
* ken, und sie. be]>eicIv^to.st€^ .we^i^ep eis ein Pro* 
d^ct de^, Volks und ans dem Leben des Vpiks £«• 
fci^opfty^enn al^, das Wert^ eine« Weisen, dwr 
viel über menschliche Schicksale nnd Siiiea nach- 
gedaobl} tuid/die Weisheil; alterer Sitle^lefarer be- 
jiKlKt het« Daher .istr^jftch mehr Zusemmenhanfp 
in diesem Buche !ra bemerHen, als in den Sprft- 
chei^Salomos; manche jßiQP^elne Materien sind str- 
.(iger und ausführlicher ah^ebandelt fr). Aber an 
einen Zpuiammenhaa^ iso. ßani^n oder einen Plan 
fst^nipht au denk^Qc)^ a^ch {aTst^sicU 49^ ^uch 
weil^l' nicht eitt^heiien^tQ» 

a) S. Jts^niH: in e^Qsidpn^ ii^thpnb. Ajfost. obfii^ j(. 27, 
Not. b. 

■^ ' >) s. z.B. dkl?, xtt^ $-2Xni, ad, xr, n— 2o;xVT,,t6 
iaär-x— 12. xxysai/ a7--xxxTiir, i5. xxxvu, ^^4— 

XXXuCy 11. u. s^ Cap« )«— I^ XXiT* bafateii Acbnii^hkeit 
jni't SprucbW. I -^.K. 

c^ Sl Ttft^ni Disquisitio.nes geaerales in $spienU'atti Jssn 

6iracidae. Haniiae 177p* o. p/5i. sqq. V^llBertholdt S. 3293. 

'^nriia^f Ciymmentätio ds jfcifn oiitcidae £«olesiasticQ non 

UbtOy sea libii larragiuS« Rigae 1791. 4O «liUn dUse Uu- 

^dnfui£ W'ch. 

41i Eichhorns k. t. O. S. 56. (F. Ei^dieilung und da;raiif ^t* 
gtüniete Hyporbeie' sür ErJiläi'Mne der Tenohiedipneu Ord- 
^ng^ dei* Abdshnitt« -roti Ci^* XXa» ^4» ST^ in ^sy ]£d. Cont- 
jklut. ) Nd^^ ¥ttl|gfMa > dsr symchsH. und .Ar«bf«ciien>^«Ueber* 


p. 20. sqq. l^inde ad Cap. XXXV^ 16. , worin er riclitig den 
Crund der Umstellung iinde^. Kiphtiger niipmt Jahn 4. a. O. 
8. 934. f. Cap. I — XLIII. ^r dlm- eivtSm » Cap. XI^IV— X. fftr 
den zweyten Theil, un4 Cap« LI« for den ßcl^uib A^s Buchs. 

• g^rni^^sprach« v?^4.:gi3echische Üe^ersetzung. 

V ^ |>afi das Buch' äusei^/^ia lie{>rlMp)|en Oijgiaal 
smnK S^el des. Vf^in|aM9rs lAs GxsfMUsc^e tth«r- 


' /^ 


chische Schreibart, welche '^ibht'nur dt^rcb dett 
3pr4chgebrav^ch nnii die Syntax ^^ «ondern fmcJi 
d^rcb wirkliebe Miftveritändilisfte aa dasälfb^äir 
«che -erinnert: a). JHSeronymus wiQ d4«Örlgiii«i> ifocH 
gie«ehen habfth,^); maii bat diefs Zeugoif^. fiber 
^w<^ifeUiaft {gemacht c) , fmd will M anGh.migewifSl 
macbeii, 6b dasOrigtn^l hebräitek oder araiiia^ob 
^cweaen d). Dcfr Narrte de« üetferisetÄers iit zyrei^ 
feljbiaft,, ahd mag;^ ea isdmer bleibfoe). Der g^rift» 
cbi'sche Text ist picht ojine Carrii|^tiQa:^eblii9b9A/)ir 

o) Sir, VI, a4« ; ^tpUt tunu to opoua ^v%fj^ l^t, «dl ou noX'^ 
loU igt fptt^tQ^ 5,p^i(f^chp^usiusi EichlkQrt^ ^tfA' eine Anspie- 
lung an Aas Arabische f^MA sapiens Q4er ai^ das Aramäische 
b312C niger^ obscurus enthalten. ^Sicherer ist eine solche in 
der Stelle Cap. XV^IH, 8, ; - Mip «ffcj.To- i^vo^u 'f w59 («»^^i?«) 
ifM'/' iDfer/Utborset^igsfehler Cap. XXl»..!^??: ^i^ nw{,ov(^t$L 
7tXfj&-ifvovaft ntx^lav ( Hlp Bitterheit statt jl'JQ Teb«llio [war- 

nm nicht auclj rtj^^^j). «t wngewiff ; gewil> fber fplgeJ 
Jcr : Cap. XXXV^ ^3 -r« iS. ; *0 ;rft^^;.*M' a»?;, *.«t^<f)>' 0Qfki3!,. ju» 

Ä /Vö'*' ^»'^iM^'c»«*? T^'Y'/Toö ("rfÄD , wie Arnos VIII, &^ fiwf 
■^»D ^tdfsrerstanden). \ * ^ ^ 

5j Praef. in lihi'Q» ^lov^13l>M ^ {f(rtiMr ,fif^ panar^tAs j[esi| 

'filii 8ic|tch Über et alias ps^uaepigrjiph^s libpr, qui Sapien- 

liaSa^omouis 4n^rib4i;\ir, Quoruin ippxaom ^«br^^uixi re- 

peri, .lion, Ecclesiastic^uai^f ut apüd JyatiiAPf >^ aedparaboUs 

{ D^Su^D ) praeaotatuiB y eoi ju^oicti omt Ei^^sia^te^ «t. CwM 

ticutn Canticoinim , nt similitiAdinem iSAlömonis non soliim. 
niunerp lihroruQi , «ed et|i^iki iiialeria|f|tm"gent)^ cctueq^utret«' 

r, .<) Josapji. Seifiger epist, p. 5g^, Brciscfi^neider prol^gg, 
i|i |iht. Sixu p-Ja.sq., . 

V d) &täii4lin. Gvseh. de^ Si^eiilehrf J^^u 1. Thi^S. 39f. 
BtnhdlAt S. »296. 


1' f 


^) Ps. urf£Ä<|^»,,33iJn€^|»ßis s^cr. «pyipt. 5 ''iigaov« o^irp« ;&*t 
Oft/ ^(>v »Ji'Vtö?,. lyyovps <J*'/w<JpD o^o^Vhuov uitvw, Efiipl^anif^ 
haeres.VIIL ipjupania^cen^ de fideortiiod* >|^'iy* c. 18. u« A^ 
pasGeb(5tC|ap.Ll.j, da£( ih^ von (l^r Synopsis und von Nt^uen 
le^ 2^ug#scl)riebeu wird, .ist sic]ipr ^^ci\\ yp^ihra, xü^;^)!^^ 
Vl^ u^^dSpiache. S* J?ir'?<^f^tftV*r.:a, h, Iv , k 

• /).Si):. XKV, la. aIäVIII^ iq. \u sind schon allein ,aitt 
dogmatischen G^ünd^n zu Tcxwerfcai, .^i^ ^VI» 1 a» ^c. 4if 
cmL Complitt. eine Ergänzung. at^s €hm^ Alex.. ißaMac« X«»^^ 


y' 


S48 EM^. in dh^appkryfjJimff^. Bücher des A. Tl 

KLUh ^'^' XXVI, ^. Bestem ist der Vatkimuebe T«9tf. VjA^ 
Bsned. Bfndtsen specina^n exercitatt. cxitici^ruiD in Vet. Tjt^ 
Itamenti librqs apocrypjios e scripti^ Patrum et antiq^^« T^T<^ 
iionfbu^. Gott. * 1789. p; li. sqq. Eichhorn 'S, jvt. iL JLlndm 

{»rtef. ad. eck« a^nteiit. Xb^ Sir. p. VII. Br«^icÄn^iii£er £xct|xi* 
* «U.8€Äii^ Au«g* d«9 Vttolu d« K^^* tei^tus hujus libn'- 

' Bai Bbcii s^fceiht früh in UmUcuf cekphinicn zu f^yiu 
Wenii>s iuch iiichf Jak. I; i^. 'tgL Jes. är. V, ii. und sonst 
sm,B^. T; bentttstiptt)'^ Police.,' 8.0 jiommeii doch sch.^ in d^ 

Sjoi S> TQ ioUviu avandv vgl. Jes. Sir. IV. 34.* in Qltmen^ 
piftt. (. ad CorintLy Ignatius Epiwi^ td I(«roneiB!i 9f<ur^ 

Sptrüclie Aet Ben StNu 

Unter a^m Nam^n ^Äen Sjra («n^l» p) f&Brt 
d,9r TM^^d a) Si.^ten8pn|chey deii^n des Jesus Si- 
rachs äbpiipb, an; auch iind dei^gleichei^ ^ £wey 
l^leinen alphabetischen Ss^mmlünj^en Torhanden Ä). 
Aber obgleich die PersQu dfesetbf .. seyn in^ä^€]i|^ so 
Kann 9iän do^h zw^ischen, dies^ji Sammlungen un4 
^•^^91 .^^4<^ . T^ter kejnf näber^^ Y«?wandt- 
fcbaft annehmen d)k Man sieht J dafa sich di0 Ja« 
den mit den Sprüchen Jesus Sirachs getragen, und 
ihm auch Firemde beyge(^gt haben« ' 


4. 


' 4j Sankedr.'^tp.XI* Oeni.'«d. ^occej* p* 5^' R. AUbs 
sie: is quoqnr qni 8tnptä ibkt^rhomm' leeit. Id quid<em pfae« 
«SpWm percinet'ad lUiros «diepruni. Raf Joseph: Etiam li« 
bruiQ B(eu Sitan ns&jl leg<&re eit. CuiAhhae^it: Qmaqi ob ^o« 
8am2 Dica^ fovsitinv.qiäa.&^äptiuBa «antin^et:^ $e excoriay^ 
ris pisciculum y«l ci^ca aur.eni ejus , nti ne pellis ejus . sit in* 
ütilis ;' sed assa eum ad ignem'iet' coniddas pUm eo duo ^Ubs^ 
€i ob literam; en lex: ne corruinpas «rbotes ejus (Deiit. XX^ 
Vi* )• ^Sii' ob . (tppQiogi^ (, 4an>ii|; hoigesu^m f^i^Tilem, ne 
quis copulae genial is pervertat consuemdinexi^. At enioq^^ 
«^ ^uod dlpit:. F^ia pato thesaurus iniquJLssiaius est. Praetjua 
cura noetü somnum non^capiet.' ^Q^^^ P*^^' ^^^ ^^ vWbjU 



et foeniinis diirare nequit. Felix j' cujus liberi siht mftesr 
ftfe Sttteiti ilii^,-<:iii libari aequibtils sexus Öbiigenhi^.' An 
ailia diciti Ne intxöiniseris angpzsem in c«r. tuum^ K^iü f px^ 
IfssuboB^intäremit an^r? (>8ir. XXX^ ai. ad.) Sed ^lomo 
4^^«M.dacitsl gblUckado ^anx» in^öörds riri' deptaaui: iliod 


•\- 
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««&< -(PvbTcibkXII^sS») An ^uii^aiclt: Arip* midtit 

m-doi»o tiM, neqüe omxics ad te ded^as (&ir«XI>!iQO* Ye-katti 
K* Je^udt Saiictiuisiniiliter dixit^---*---*'. Sed qiiia dich: Ka^A • 
kf^öi^ caiHdtiS'; densa, iitblidus. QuiitisüiBatpoculosuOy ^Ai 
tkif. ' OnS» diacbrit^ Quid cum paneedamytei.panem cti^p«*' 
Ctiiftt-Darba'bifid«^ ibadiftintd^allo, eitDtus btbis^iu>Bptae4 
Tftlet. A}ebtf6 R. Joseph :• Sententias utiles, quasr habet ^ ob» 
ferramus et^qaommusy'^nales'srmit: Mulier bona; dönrnm 
Vqniiili; 111 tiaUBk tiihenus peuib dabitur; ^Sir. XXVlj^ ^)« 
Il(ulier «ala lepra viro suo est«* Quid reilnedii? BxpeUiit *vaaC 
jotno tt sa^abitur a lepra sua (vgl« Sir. XXV.. 26, tl /^^ ;re^ 
AüArrbi )fCT& /et^te «rot'., icno xör. occ^Mif Vh'w asttftffn atö?^)« 
WitlieTi^ forino^ad. Mi± hiaritus, nunibtnrdietuin eju^" ge» 
naiiius (SiV.XXVI^i.).' Coiidc dcuioi a mtilielT puldr^, iit^ ca^ 
piaris rcti ejus. Ne divertaf ad conjugem eju«, uti yinuxav 
cuoi eo bioaj ant sic«ram. Nam tonti^ mulieris retmsta« 
nultos pei<di£t, >el vt>b«i8ti sUtii; (uitMfa^ ^üoi ititerbinit (reL 
Str. IX, S. Q.)- PlAgA^ snultae institori (^^1. Sir. XXVI, Su 

wie^ijAo; uTio IcfiuinOiq, )»^ X^ni assuefaciuxtc se impudicitiae^ 
ittnt quasi scanuiia^ ^nü mcendk cairbone^* Uti cors "plexu 
•trnitti f ita doibus iliorasi plena fraude (irgl. Sit^ XXIIi^ i5^ 

iUii,M(ä üi'O-Qvit oq Itfiu^m Aoq tlq vlua ivii^qevti'). multoä a do* 
^otila krce^ ileque äniies introdi^c in a\edes t^as (s. oben)/ 
Multi fint quaeveutis pacelta tuam, seoretum detegie uni aä 
iiiill«: ab ca, qu$r<^ubf|, in sini) tuo, cüstodi yalvas ons |ttji 
(Sir. VJ, 6.) etc. etc. Bereschith Rabba sect. VUl. t 10: 

ipo ptHD vr{r\ Vit pD Sii;i3 no« Nn»D 12 0W3 ntyb»« S 

IJjnn VlJ (Tgl. Birklll, aO. j\;r«A«Ä«5T«^d wov ^^ tirret xhi Wjfiji 

(rgl. Sir. XIXI» tio, tl« stu» (c»o^ a/fcejrjf to Ofi<nw «htn^, ntt^* 
naq uv^Q^noq r^ nX^ahv «vroC. /Taaa g«^| ^mcttt /i^f^o^ <^ur«/c* 
T(tf).)Rc»T^ hfMilti «vrpD ff^o«x;QXAi;^rrcT(u ay^^. (Der Gtbraucll 
Ton DOinS tiagxographa Aaiin nach deito wts $» lo. Not. bw; 
%\ i4!rNot. Ci bemerkt ist, und nach Hieronyfnus nraef. i» Jiid. 
ÜB Tob. {• 5o8. Not. k. {. 5io. Not. a« ziicht auffallen*} 

h) Lateinisch von FauL Fagius. tinae 154^. 4. ' Hebräisdu 
cluJdäisch und Lateinisch : Prorerbia Ben Sirae aueton!^ an« 
tiqnissinii> qur creditur fuisse nepos Jeremia« prophetac, 
Op^ta Joa» Dmiii m latinatn linguain conVeraa acholiisqu« 
a\tt potius conunentarii» iUnfttrata. Acctssernut adagioTum 
Ifebraicorum dectiria^ aliquot nunquani attte hoc editae» 
Fxanequ* 1597* 44 Auch in denCriticis sacris T^VI. Das Buch g 

«e03n WDn> p ni>P p nM> Conttam. in 4- ^^ BwKtütf 
Bibl. R*bb. p. 324. Vened. i544. Amsterd. x^^j. i3. enthilfi 
aiKch eine Geschichte des Ben 6ira. 

c^ Fax die Einerleyheit der Fnson und ies Vex&saex« nn* 
tar iUmahme von InttrpolatLontn sind Hm^fimf 2>e«on«tK»; 


$$Q Einleü. in tKi apohfyphiftiu Bücher d§sAf T. 

tTtng. fi isfe* fffatf MbL Hcbr. T. L f, äf6^. id^. Fdttuim 
Brolegg. in Eoclesia^td i«!«, BiU, Grtefi* X* Ut* c» 29^ Berm 
^ r/i(7/^^ EitiL S. 33oa* Riebtiger aber giaulk £io^/u7rit S. 83«rt 
«U£& man d^tn Jesw Six»cb diese Spirücjlwörtäi: blofs zngescli^i^ 
ben f obuc d^fs. sie'ffiei^adesu toh dessen BrachA abstiiiaixiiBaiöf 
Dt^acQta£aftoio€€imiklioib:* Rabb. T^L.p4 6B4. FarsümJi, iil 
it^rfeifl^ »d Ganzitim u«A. Im 'Titel djei^^.entenzsiinsnilQii^'^ 
4&«il« «ber in der angefahrten Stelle «t^srfifrescbitbBiibba (vrie 
Eichhorn uiid Bertkoldt iueinen) ist eine £iilse)»e Ntmenge» 

Wtg; - ■ '^ • * 

.A)\ßo EicHhorn^* «• O« • dagegen Bertholdt den Abs^n4 
s^ivis^en Jes* ^irac^s nnd Ben SiraK^a Spi:uclMaQimlungesi| 
dj^x'cbei^ie Hypotkfis«. auszufüllen sucbt« ■ .. , ^ 

J7 Alte UeberBet2uti£«2i des Buches. tt 

$. 520» '•••■/ ^ 

! ./JÖie syrische, .UebersetÄjing^hebit ihrer IJocfc 
ter^ d^r arabiichen," und die 9lvl%. der Zeit vor Hi&« 
fsanymus het^staintnetide a) lateiiiidche "Wichen je^^ 
ätif ihre eigene Art vom griechischen Texte ab,* 
Tind es ist zweifelhaft, ob man. einen selir ye^än-p^ 
dertea f riechischea 6)^ ader einen hehräischeniUr^ 
fett c) als Grandlage arnnehmen s^U« 

aj'üe^en Eieronym, präef. in libx^s Ssdönionb *jf«ta L'XX 
snte^:pr,.(,§. 3i5. Not. e.) behauptet SiaitcAtizz Tindic«.:Cano« 
. ^AicaruniScTipturaTum ValgataeLat. editiouis p. ^88. s^q«, däfs 
sie Ton HicrOnym-ms verbe«»HT sey. • 

i) So Eichhorn S, 84. Bretschneider excurs. !• ad libr. Jes. 
Sir. p. 639. sqq. 

; c) $0 Bendtsen spec. excrcitt. critt. p. 16. 29. 45. Sahatier 
sft liM*as Sapientise etEcclesiastici admohitid praevia inBibl; 
Xiatr r-vrs. antiq. T.IL p. 590« Ben^e/ übet die jnuthmaf^^^che 

2uelle der «Iten lateinischen Uebersetaung des B* Sirach in 
^ khhomsAn^, Bibl. Yll. Th. S* 83a. £[. Bertholdt S. 3304. iF. 

* E-jcegetische Hülfsmitteli 

{Sittenlehre Jesu, des Sohns Sirach« Neu, übersetzt mit 
•irlänternden und kritischen Annaerkungen van J. J^» XJindf. 
X««ip£. 1782. 8. Zvreyte völlig umgearbeitete Anlage 1795. 8. 

Die Weisheit Jesu, Sirachs Sohn. Aus dem GdfeQhi* 
e^bsn mit cirläutemden Anmerkungen (ron A, /« Onymns^^ 
Wützb. \fi^. 8* ^ j 

Sententiae Jesu Siraeidae. Oraecntn teactum ad !(idem Co-^- 
dfciun et VersioAum rem«o«hivit.et iUustararit TiJV^JJÜndf. 


f 
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$9Vftt ^n^i mit «x;lauit|i tndoa Aia^lKr^tig^ reztchtti von |V-^ \ 
Chr.imngei Axn^tao« 1707.. 8« .:..,.* .V v-' . • t 
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V»eites Gabitel. ■ 
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iAagriJ^li wer STerffiBser *iiiid Inhalt, 
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teBthtims, ' tiö^d iwär 4eil, elfei jipÄ Unter dea Apo« 
krypheii, ^ ti^bexi "yirir übrige unter dem Namea^ ^a^ ; 
nic/r'«, dhn Sehnfi ifferi)«'«, de« Geliilfon Jeremia«' 
CJerem. XXXVI, 4 — 32, XLV,i:)fl}. ^e^en die • 
be|Iaubigte Geiebichte dieses Maines (Jereo^. XLltl^T^ 

»3«'ßO «oH ler siol^ zur tS^it der Zerstörnog JeJriisii^ 
lemsk) ihrBahtl befunden ^^ und eine TroB%<* und 
'£meliib%^se&?rift au die Juden in Ptalästina ei^« : 
lassen häbetty womit vchon die tJnächtlieit dea 

, Bujckf erwieirei^ Uü Die £rdif btung^ ist sa .ung;e* 
«chickt^ daijt.der Brief,, den die Exulanten mit B»« > 
rucbs Scbrift nach Jerusalem gesendet haben .^qI- ^ 
len^C^p» I, IQ») c), mit dieser so zusammenfliefst^ 
'daTs man nicht -vireifs, tvo jener aufhört^ und die«e. - 
Anräxkgt,(fy, ?{ach einer historischen Dinleifung , 
Cap. I^ 1 — A. f«lgt der Brief der Exulanten, ma . 
die PäläatifiiiichWn Juden €Ap. I, to. ff., worih^ta 
£um Gebet für den chaldäiscben König, für il^re 
Mitbfüder im Etil, «ur Lesung der Sehrift Ba- . 
ruchs und ^um renmäthigen BekenntniTs ihr£t.,v 
Sünden ermahnt werden. Dieses Bekenntnifs wird 
Cap. I, i5. ff. vorgetragen und mit einem Gebet 
an Gott Cap. fl, ii.— 111,8. verbunden.« Hierauf 
folgt eine Strafpredigt an I^srael, worin als Grund 
eeiaeä Übergangs die Verlassung der im Gesets 


I 
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feoSimhMt^n ffStUiebeA. Weisheit Aa^e^bc^ Qip. 
11, 9;-^ IV, 5», )«doch der Trost hiDett^efii^ wird, 
dafs das Volk Gattes nicht' dem V^irde'thtn^ ülter* 
lassen ^ej^ f^4^rii nnr iür aeijiti.SifiiidM^geziich- 
tigt werde ßa^KtViA-^t^ £a «dbliefiit jsili ISJmf*- 
und Trostlied Jerusalems Cap. IV^ g—^2g.y und 
eine Trostrede an Jerusait*n^^dessfen Wiederher* 
atellung Terheifwnd Cap. iV, 5o, ^- V, 9. ^ 

a) Obsclion erntchtsls »o\chtr -het^icEnct ist, so^katut 
iDAii doch an der Einerleyheit der' Person nicht «Weifehl« S» 

Segen Jahn £inl. jl. Th^ S^ 55^. Bertholdt Eialeit. 17. Th« 
. 1739. •• ^ '^ ' '•■ * 

Jr T^ *^^V > V f^(t§o¥ h^XuXSaloi Tijr'IegovaaXijfi,, wd iv^qtiaKP 
avtfi¥ h nvqU BiAfvork 8. a« O« Si 579. dSiV «cäct Jiiernach 
das Datum des Briefs in das fünfte Jahr der Gelangenscfaafc 
des lojachin, nnd nimmt den Aufenthalt des Batttch in Babel 
für eine Reise , die er mit seinem Brüder Scraja dahin ge* 
macJblty .uar die jTcn^^i^ejCiHlM Euri^ck zu h|4e» .-^tsI» J^em^ 
LI, 59.). TJagegen yrilll^eitholdt S. lySlS. f. dieses rnnficjftlor . 
für d^s fünfte liath j^r Zerstörung des Tempel^ uehjba^fr. 
Allein Ait Zeitbestimmuirg^ i¥ Sßioftii röt uiivoq erinnert offen* 
bar an a Kön. XXV, Sk?: Kai iv zf» ft^fvl ti nifutu? ifi^^äfiv ' to2> 
fiffif9q, und ▼icUeicUt hat ursprünglich ui uijsei^ Buche so 
ge%tan4^n> und ein vorwitziger ALschreiber hat finvi in l%€f . 
g^Sitdetl. '&ie Wortfe ^t' zw xmq^ nach derRU kti übersetzen» 
geht sckWetUch aii. £ine'Berflcksichtiguü£ "und falsch« Be« «» 
ntltaing' der Stelle Jerem. JLJ, 6q* ist aBerJnngs wihrschein« 
lioh» und das nicht Festlialteu der histovMchen Situation in 
jedem ^all anzuerkennen. l!>as ^Zurückholen ^tx heil> Ge« 
rädie'Cap.I, 8, fällt allerdiiigs iti die 2ei¥ nach dör 2etstö- 
rung und nach Zedekiis Kegieruhgi denn -es' sind ja die^Ge« 
räkhe, welche Zedekia hat machen lassexi. ' Auch aie£i ytrei* 
tec B^g^ii die Gesclüchte« 

t) Fälschlich hüt BerthoUt diesen 'Ariet für das ß^flltöv . 
desBaruch^ welches Cap. J, x4.: xa* Hva^viüatft&e rh ßißUop 
Toviro^ h iiitt^tlkafttv ng6q üfiu<i, Vgl. v. i. : *iä oirrM ol Xoyot 
«00 fißUöv oSt; ^yqaxf/s BuqovX'^ ir. 3. äal i^ilthvm BttQov/ vftvt 
l^ymfQ Tofi ßtßUov roifxov von jenen uoteTsdueden wird« • , 

< • 

d) Das Buch Barnch könnte C«>. t, i5. anlaagen ; rieU 
leicht auch Gtp« UI^ f * , wekhel letztere «u entscheidend 
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Mit Cap.' Hl, 9. ^ht allerdi&fi etwts N^e» 
an, Aber bliebt gerad« da^^Werk «inea verschieb 
dastak yarfMi6«r», wanif^ft^t siiid.dia.dafliBr »'bay-r 
gabiJMbCaa Ovande nicht binraicbend a}. \ WciUcf^ 
mam abtr ^acb oanabman, dafa ein tp^tf rar SchrifW 
•tetlaa 6^. III, g«^^ ^'9- vorgeftihdeiiy cmd da^o; 
aIa£inUitimg;' den vofatebabdeii 'Brief faicbriebe» 
lUIät ^ iö durfte man weaif sten«* nicht wieder 
Cab. I^H« von Ca^. Uly i «^8* trennen. Anch Ittfat 
iich für vdieee TreminQgi fehlechterduiftv- tiichta 
Scl^inbares lagf n Ä)^ - , > 

a} Ber^btdt 6. 1764. scKrelbt 4if ses^ttlpk eiiieiti aüolfni' 

3) '^(F:^^^ ^^ yqu iitexn i$(;bi;iuen fi4abjijingij;an^ ypruagcs , 
S^W^gcn^^r akspajidrui&flijipa 3U<i^n9 ct<» v«|:£as5e^5l Aber 
1; 4«r Tcr^icJiticdwie Iniiftlt,u«d Vom^g jtiilirt^e rii?ö ^rq^cjue» 
deiie.5}>r;^<:^$ JierbeY;.a) ;C*Pr* V. ÜfEwt gauj a^s Jpsai* com* 
pilipt; .30 vQii aqv yVci^beif 4r<.<i^| »ucb J«|.. Sir. ^jXiy./. 

vciTasser nicht von den schönen IlqlTnitn^^en Cajf. fl> 00. fr. 

zurückgefallen seyn könne in den «klagenden Ton , wclclicr 

Capislii) itt^ftijberrtcbe; 2) dafs d*ai:{n li«(i|S9 epureu^et Ge- 

byaushs 'der V^ui»^uii«(on l^eeniiaa vaiii dea Buobs paniels 

sjxibi^^r' 3fydu tinct da£s «s .m^ir Ori^pialität babe , 5)* daCs 

mclft mbr dier^wißfache fiq;^ieiinui>g 7^uifk xul 'loviu^ und 

4^ weniger Hebraisnaen TOrKomnieu. ^b^ l^ Cap. 11^ 3o. ff. 

und Wovte JehpT^ » ^inp'Verueifsi^ne für die 2ukiknft tnt* 

baltendy und Cap. III. 1« iL reden aip ExuIauMu Yon A^t 
©ci --':-- -. ' .,. . ___.._^ -. 

ticJ 

Caj 

wendiakeit ^ieb^ eiUfWMXVLm i\e%er ParaUrdisiiltts 'i#iin«r 

'wiedenLefaren soll. Dafs weni^r Hebr^itmeiiivaxlbpameli»' 

lsazui>nttbf «U^«{eb^ vrptit^. : ' ; 

y^ächtheit des Buches. <}riech£scher yrtesct. 

I.32S. 

' Dafa des Buch weder von Baruph, dem 6e«' 
liefen Jeremies, aech eos dessen Zeit herrühre^ 
erbellef; ans der Uhricbtigkeit der i^ngenoi^menen 
aitmiUqÄ'(j. 5|^|.)q), m* fjpi^tn hitt^r^chen Felu 


; t 


J 


104 ^nleü. in.tUt^^äißfh^hisäi^Müchgr disA.T. 

, lern Cap. I, 5. ^^f^^ß^f^ X3(|\r, f7., y. 7. ytfh 
1 Chron; V, 10'. 22 Köa. XXy|^ iB« Jerem. XXIX, 25., y 
T. 11. vgl. Dan.-V, ii,/"Atti dea au§ jüngero Bü- 
ehem.dM A» T^ eatle&oteili 6tell«jk 'Cag^ I, i3>— 17. 
vfli JD»«* IX, 7. ff. Nehiwoti. IX, 3ö. «-r Ca^* II, 75 
vgk IhiiL IX,: iSi.rr-, Cup,* 11^ ^-1*^/ Vgl* Dan. IX^^aS. 
N«luiifi; IX, 10. r^ Cap.II,i& vgl DAd.'IX^uEgtV^ 
iCifpi'-II, if> «vgl. .Dan« IX, x&ri^,: woto mids dbuK. 
ZeognijEt der ätöi^en chr|iUtcli#ii Kircie^^Ictiiiwili^)^ 
«Mlinai^^Be papialJi^ciie Kritik kano aichlig«-» 
ml 'imtlA^nätiik^. \ fixt .^iit 'h^bräiBches. 0|;igiAftf 

Bneik Jiaii^'lsiemlich .#yät ;geaehrlib1)eii 'M^ * x' ^ 

«J Hiezuceliört noch di« y.orausseftungt^apri^ ib* 14/«^ W»*' 
ab» ßfrthoQ^SL 1753. üW Ctp. II. 6. ^4. 35« sagt, trii^ nicht. 

h) Baf« ^«¥ Tei'lassM di«<'gtl<rchMoh«tJebei5setSHiig dieser 
Bficher^ WAnigstens d«s JVteltata Hnute« hih«, teigt ßi^h4ldt 
§. 1760. ff.- Bairikch I, 9. i Terror %^ ikoM(9a% Tfitßitvxpd^o^oQ fia^ 

^ ä^cti?, 1^2 tovc Svptero^ y.ai^ t^ koör rks; 77)5 x; -#. ^. 'Jbi^&iB. 

rop ^IixoyfaVj hiwf 'Imaxüfi ßtnotXiu 'loyda , vmI toi»« «gafoiTaq^ x«j 

acc^t-^jM X*. T. JÜ . ' i ; .i • ;; ' 

• , . ' • • ' J' '*" ■• •• • ■ ' • -. '' « 

'e) HUronymus piiief. in >«rtf.< JerJeniw: lihmm Bltocfa«' 
siMaTii efusy qai d]^«d Hebvfteös 'a^ Ifgitur.' tieft haftemr^ 
jtaetermitinoas. . Fxaef. itt egcp«s. JereriH* : Hbelhim Baiiich^ 
dui vulgo editioiii Septuagiata co|>idatttr, ntc babshufapad 
Hebraepiy at fp§wStst(y^<pQ* efnatolam Jeremiae h«^a(|naiii 
eentui distercndam» j^n,phmn. de' man«. , et pto'd. c^ t.i oii 

. d[) S.V<iÄ?i, jfeinl; II. S> jöi/ift l)<rr^xtfr JgalneTk]k« zu seilier 
tpfabei;«. des^iremias. uiidiääruch Sv^63.n« • •. i 

<» ^ w"«)^ Dafar «ind Hueidut Demonstr. Erahg. ^p.^ 45SL Cülm^t 
!Pt9<^p^lkn.T. I. p« 5S^ Bw^ft 'fpecutiten exeieitatt^ilciitic»- 
in libros apocryphos p. io5.^sq(|-£:tDr9iMej*a.ft.O>^d*3fia*:^rfr»* 
neherg Exercitatio de libvp Bai iichi apoti^pho. Gott. 1796. 8. 
ibagejgen Eichhorn Eiiil. S« 3S^. Berxholdt S, 1 76^. fL Die Stjcl* 
« len Ciap* I> >Ok (^gl. TrommJi Conc6i:dai)t. gfap«: xu^d ^vfdi^jt 's* 
.V. /ittvau), II, 18. Iir, 2.3, beweisen nichts^ auch nicht die J5«^ 



q^gn^y ^ces l^abetit inteidum^Graeeasan niarginf^^fc'Syiioiiy:-" 
nia Syriaca^ .qua^dogne scholia jqiia«daii| longiuscuia oceur« 
Tiint: in Barüco aiuem .' Quod ihil^ulh^ adsmlt gü!änvii taro 


i « > 


• '♦«. » ♦ 


IJ 


L .-: 


K^» ^ */'!"£ , 


"^^firitl des }«rn6ii«j > 


2«|* 


•• • *o^ 


v.r'! 




Cap. VI. (ist ein än^lieh«r BH^ de« ItfremiA 
iin die babylonischen E^ulahtea , enthaltend eine 
Declamation^ gegen die.Un|^ereimtheit des Götzen- 
dienstes, d€r von dem Buch Baruchs nicht nur 
durch seine Ueberschrift und bessere Schreibart, 
sondern attch durch sein e- auf sere Geschichte ver- 
schieden, und nur cufallig damit verbanden ist a)'. 
£s ist ein^y Jereinias Ja fiff ürdi^e^ spielende Nach- 
ahmung vop Jerem. X, \ — ^ 16., in Ansehung dei 
Inhalts, "und von Jerem. XXIX, \ --<-^23. in Anse- 
hung der form , und gehört iaach der Stelle y. 3* 
vgl. Jerem. XXIX^ 10. Dan. JX,I24. ff. ^), und nabh 
der Anführunf 2 MaKk. II, 2. in das Makkabäische 
Zeitalter. Die Ursprache ist ohne Zweifel die 
griechische. 

a) Abgesonderte SuUimg desselben. S, Brüirs uron einem 
syrisch liexaplarischen Ms. auf der Ambrosv Bibliothek a* 
e. O. III. Th. 5. 167. O/kbe Prolcgg. ad T. III. LXX. in- 
terprett. V» 1. Üilartus in pral«( expianat. in Fsalmos. Eich' 
horn S. 5oi. Diese Verbindung muls schon früh geschehen 
eeyn nach den Citationeu der Kircheaviltert s. $. 25« Not.b. 


i) S. B^rtholdt EinL S. 1768. uncLDaniel IX. Tk. 5. 6ii.ll 
J^6. Anm. 1. Schbn diese Modificaiion der Weissagang Jt^* 
Iremias «Uein zei^t die Un&chtheit des Machwerks« 


Alte Ueberaetzungen und Bearbeitungen. 

* 5.326. 

In der lendner Polyglotte findet sich eine 
syrische und arabische TJebersetJLang des Bachs 
Baruchs, welche beyde sich ciemlich genau an den 
rriechischen Tett halten, dagegen das syrische 
B. Baruchs in der pariser Polyglotte Von unserm 
griechischen verschieden ist a). Welchen syrischen 
Text der syrisch -hexaplarische Code:! in Mailand, 
entkalte, ist nicht bekannt« Die lateinische Ueber« 
setsiing in der. Vulgata ist älter als Hierony« 
mus b). 


